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Vorwort

Mit dem vorliegenden Band können die Rechnungsergebnisse von'Bund, I-ändern und
Stadtstaaten für das Rechnungsjahrr 1953 bereits 8 Monate nach den entsprechenden Zahlen f,'j,r
das vorhergehende Jahr und knapp 15 Nlonate nach denjenigen für das Rechnungsiahr 1951

veröffentlicht',verden. §ü'enn auch die Bearbeitung der Finanzstatistik für den staatlichen Bereich

in starkem Maße von der Fertigstellung der einzelnen Haushaltsrechnuflgen bei Bund und

Ländern abhängt, so wird doclrrauf eine u,eitere Beschleunigung hingeatbeitet.

Die vodiegende Veröffentlichung efltspricht in ihrem Aufbau derjenigen für das Rechnungs-

iahr 7952. Äus Ersparnisgründen sind einige Tabellen fortgefällen. Methodisch ist der Nachweis

der Erstattungen zwischen den einzelnen Verwaltungszweigeh geändert worden.

Die Atbeit ist in der uriter der Leitung des Leitenden Regierungsdirektors Dr, Herrmann
stehenden Abteilung ,',Finanz- und Steuerstatistik" zusammengestellt worden. Bearbeiter wat
im Hauptreferat des Oberregierungsrats Mengert der Regierungsrat Dr. Kötzler.

Viesbaden, im Dezember 1955

Dr. Gethard Fürst
Ptasident des Statistischen Bundesamtcs

c
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A. Gesamtüberblick über die staatlichen Finanzen 1953

. 1. Allgemeiner überblick
Die Gesamtausgaben det Hoheitsverwaltungen im staatlichen

Bereich (Bund, Lastenausgleichsfonds, Lander, Stadtstaaten), in
der Form der Bereinigten Äusgaben zusammengefaßt, beliefen
sich im Rechnungsiahr 7953 aul 37,5 IIrd. Dil{. Sre lagen damit
um 13,4 vH uber der entsprechenden Ausgabensumme ftir das
Rechnungsjahr 7952 :und um 99,7 vHl) uber derjenigen fur das
Rechnungsjahr 1.949.

Bcim Eund stellten 1953 Besatzungs- und Besatzungsfolge-
kosten sowie Sozialleistungcn (sozialc Ktiegsfolgeausgaben und
Zuschusse an die Trdger der Sozialversichcrung) rvieäer die weir
aus größtcn Ausgabeposten dar. Auf beidc Ausgabenblocke ent-
ficlen 16,2 r\Ird. DNI,) oder77,7 vH der sich auf 22,7 AIrd. DXI
belaufenden Gesamtausgaben des Bundcs (Bruttoausgaben der
Hoheitsverrvaltungen n:,zuglich dcr allgemeincn Finanzzuu,ei-
sungen).

Dic Gesamtausgaben des LastcnausgIcichsfonds, die erst-
malig die Leistungen auf Grund des l,astenausgleichsgesetzes fur
ein volles Rechnungsjahr umfaßten, sticgcfl sprungartig von
2,0 Mrd. DNI im Vorjahr auf 3,4 Ntrd. D,\t an. Den rveitaus

, grdßten 'fcil dreses Betragcs, nämlich 2,2 \kd. DtrI, beanspruch-
ten dic sozialen Lerstungen an dle Geschddigten (I(riegsschaden-
rentc, Hausratshilfe, Vährungsausgleich u. a.). 0,8 X{rd. DA{
wurdcn fut den Vohnungsbau zur Verfugur-rg gestellt.

' Drc Gcsamtausgaben der Ländcr (ebenfalls Brurtoausgaben
der Hoheitsverwaltungen ntzuglrch der allgemcinen Frnanzzu-' weisungen und Umlagen an Gcmcinden und Gemcindcverbäride)
beliefen sich 1953 auf 13,7,die der Hansestädtc auf 1,6 und die\ü7est-Bcrlins auf 1,8 NIrd. DtrI. Das Schrrergervtcht der Aus-
gabcn dieser Korperschaften hcgt bei einigen Aufgabengebieten
(Schulen, Soziahvcsen, Polizei, Rechtspflege, Kunst und Vissen-
schaftcn, Straßenwcsen), die relativ hohen Persor-ralaufivand er-
forden-r. Daher stcllen drc Personalausgaben dcn rveltaus größten
Äusgabeposten dicser Körperschaftcn da-r. Großcres Gewicht

r) Ohne West-J3erlin - 
2)Uinschl. Yer\yaltrrDg

haben dancbcn nur die überrviegend aus l[rttcln des Bundes und
des Lastenausgieichsfonds frnanzierten Aufwendungen für den
lüTohnungsbau, bei den Ldndern ferner die Zuweisungen an Ge-
meinden und Gemeihdevcrbände und bei der-r Stadtstaaten die
Aufrvendungen frir die kommunalen Anstalten und Einrichtun-
gen (bei den Hansestädteä insbesondere fur die Hafeneinrich-
lungen).

In dcr Übersicht 1 sind die gesamten Einnahmen und Aus-
gaben von Bund, Lastenausgleichsfonds und Ländern - unter
Einschluß der im Tabellenteil unter den ,,allgemeinen Deckungs-
mitteln" zusammengefaßten Finanzvorfälle - querschnittartig
gegenübergesteilt worden, und zrvar getrennt nach nichtvermö-
gens'$/irksamcn und vermögenswirksamen -Rcchnungsposten.
Die nichtvermögenswirksamen Ausgaben haben sich insgesamt
(Spalte'6) um 1,4 L'Ird. a$ 32,7 NIrd. DNI ethoht, u.ovon - wie
irnVorjahr - 20,8 NIrd. DXI auf die in der Übersicht aufgeglie-
derten sächlichen Äusgaben entfallen. Weitaus siarker (um
2,7 N{rd. DX{) sind - im vesentlichen auf Gtund hohcrcr Steucr-
einnahmen - dic nichtvermogensrvirksamen Einnahmen ange-
stiegen, so daß der Saldo aus nichnermögenswirksamen Ein-
nahmen und Ausgaben uber der vorjährigen Xlehrcinnahme liegt.

rW'ettaus stärker als die nichtvermögensr.rirksamen Ausgaben

- um 3,4lVlrd. DI{ - sind die vctmögensrvirksamen Ausgaben
angewachsen, denen bei den vermogens$irksamen Einnahmen
ein Zurvachs von 7,2 A{rd. DN{ infolge hoherer Schuldenauf-
nahme gegenübersteht.

Bei einem Vergleich der Saldcn der nrchtvermogcnswirksamen
und det vermogenswirksameo Rechnungspostefl mit den ent-
sprechenden Zahlen fut dic Voriahre konnte der Eindruck ent-
stchen, daß im staatlichen Bereich in zunehmendem Umfange
vermögcnswirksame Ausgaben durch nichtvermogcnswirksame
Einnahmco (d. h. im vesefltlichefl durch Steuern) gedeckt wer-
dcn. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß der Bund den Be-
satzungskostenuberhang von 1,9 NIrd. DX{, 1953 als Rucklagen-
zuluhrung- 21so unter den vermogcnsrvirksamen Posten- aus-
gervicsen hat. Wurde inan diese Ruckstellur-rg - wie cs rn diesem

GESAMTAUSGABEN voN BUND, LASTENAUSGLEICHSFoNDS UND LANDERN (ernscnr.HANSESTADTE uNDAB pJ 1g51 WEST-BERLtN)
lN DEN RECHNUNGSJAHREN 1g4g-1953 NACH AUSGABEGRUppEN,)

Mrd DM

12

11

10

9

7

6

5

L

3

z

I

0

VERMöGENSUNwIRKSAMe aÜsonaeN,)
Soz ia le

Besalzungs-und
Personalausgaben,- Eesaizungsfolge=

koslen 3)

(Fürsorge.
le isl unge n,
Re[ten usw

üurige
Ver mögens u nwirksame

Ausgaben

VERMöOENS=
WIRKSAME
AUSGABEN2)

ZUWEISUN6EN, DAR,=
LEHEN U.,TILGUNGEN AN

G E BI ETSKO RPERSCHAFTEN

/f

Lä nder
(einschl Sladtslaalen)

Lastena usg I e ichs.
fonds

Bu nd

Recinllngsj 1949 50 51 52 53 194? s0 sl s2 s3 1g4g s0 s1 52 53 1g1g s0 s1 s2 s3 1g4g 50 51 s2 s3 1g1g 50 sl 52 53
l)gs1 6s5amlsumme 5-rnd d,e Brurloäusgaben d!r tlolerl5verwalrungen zuzügt,ch dar dllgemernen [,nanzzuwersungen an 6emernden u Gemeirdeverbände

7u 6run0e gelcgl - r'0hne Zuwersuogen (Drrlchrn, llgongen) an Cebielsk0rpers(haflefl - lJ E,nschl 1., Mrd 0lv1 nirht dbgerufener Beträge, die als 1u .

führung an Rücklagen (verm6genswirksame Ausgaben) nachgewresen slnd
Sr^i SuNoEsaMr s5- 8525
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7S5?, 19511953

zusailrtlellI,änderBmd ausglelchs-
fonds

\Yest-
Berlin

Eanse-
stAdte

85 6 7112 3 4

Ausgaberr

1. Pemonalausgaben
Gehälter, vergütungen, Löhne
Yersorgung ,..

zusarumen
rlagegen I952

., 1951

Zinsen ..
Übrige vermögensunwirksamo

zusammen.,.,
dagegen 1952

,, 1951

3. Zurveisungen an Gebietskörperschaften
BundanLastenausgleichsfonds .....
Bund an Länder und Gemeinden (Gv.)
Lastenausgleichsfonds an Lander .. ..
Länder an Bund . .
länder an Lastenausgleichsfonds . . . .

l,änderan Gemeinden (Gv.) ......
Länderanl,änder ......

zusämmen . . .

dflgegen 1952
,, 1951

§umlneA....
dagegen 1952

,, 1951

1. Yermögenslvirksänre Ausgaben (ohnc Darlehen
an Gebictskdrperschaften)

Sauinvestitionen
Anschafung von beweglichen Yermögen .. . . .

Ankauf von GruDdstücken .

Darlehen für Wohnungsbau
§onstige Darlehen .........
lleteiligungen
Tilgungen (ohne Tilgungen an Gebietskörper-

schaften)
Zuführungen an Rücklagen

zusanmen
dagegen 19;2 ... ...

,, 1951 .... .. .

2. Darlehen an Gebieüskörperschaften
für'Wohnungsbau

Bund an Lastenausgleichsfonds
Bund an Länder
LasteDausgleichsfonds an länder
Länder an Gemeinden

sonstige Yerwaltungszweige ... ...
zusammen

tlagesen 1952 ,...... . ..: .:..
,, 1951

3: Tilgungetr bei Gebietskörperschaften
Länder an Bund ..
f,änder an lastenausglcichsfonds
zusammen....

dagegetr 1952
,, 1951

SunmcB....
tlagegen 1952

,, 1051

l. Sinanzwirtscheftliche Üborsicht, - Querschritt -
-Mill.

A, YermögensunrYlrksemc

548,1 5 583,1-1,284,8 4 851,4 .1 317,5
1

4 416,1 3 9?6,12 277,7
2248,9t 782,L

17 693.2
18 930,9
t7 547.7

5 013,6
4 416,1
3 976,1

32 050,S
11242,2
28 908,8

706,3

2208,5
L 074,5

887,3

3 726,3
931,5

2 685,5,
086,5
t51,7

11

2. Sächliche vermögensunwirksame Ausgaben
IlesatzungB- und Besatzutrgsfolgckosten
Fürsorgeleistungen (ohne l,inrichtungerr)'z)r)
Zusch(isse rn Träger der Sozialversicherun g')

1+ 672,5
16 013,5
15 313,5

I 16,2

:"

0,3

2 203,5
t 074,5

887,0

83,3
b7,4
39,0

1 161,9
1 040,0

929,2

3,1

500,8
328,0
905,8

086,6
868,7
399,2

2
2

10
8
8

I
1
I

242,231 28 968,8

ß. Vermögetrswirksoma

t0,z
279,3
383,5

395,7
77,2

ras,s*',

I 121,4
227,8

69,0

873,1
233,8

24,2

490,7
919,0I 532,3

762,2
34,6
19,2

163,5
84.+
10,6

412,5,
86,4
34,2

796,?

26,5

L77,0

62,5
sz,7

2,5

5R4,1
432,O
563,5

150,5
35,5

5,4
09,9

_7,8 11
178,+
382,7

76,8

020,8
208,8

45,2
452,0
105,5
103,039,7

654,7
2 503,0

?0,5
36,9

I 584,8
997,9
120,3

178,1
318,6

3,1

460,1
2 24431)
3 884,1
1 315,r

788,7

217,O

3''

4 909,5
2 085,8
r 110,0

1 238,4
957,6

I 532,3

0,9

-0,3
324,9
309,6
209,3

7 158
463

7,L
3,9
o,2 :,3,1

3
,910 587,4

7 207,1
5 ?67,9

520,4
122,L
346,8

augleichs-
fondB

7 207,1 5

Buml

3 728,9
1 100,2
1 028,1

1) Die Rlickstellung des Resatzungskostenüberhang8 von 1864,0 Mill, DM ist bei den vernrögens\ilirksamen Äwgabel (Zufühmngen an nücklagen) nachgewiesen, -gem. § 90 BYersG.
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5 976,8

7
6
1

897,9
42+,9
744,O
713,2
069,3+

:,
5

7 886,4

o'es,e

4
4

657,8
o?+,1
753,t

1,3
ts7,4

3,1
445,3
096,2

53,9
2?0,4

672,6
593,4
533,0

0,0
81,7

714,1
640,7
530,1

o,7
t72,4

31,5
554,5

5
7

52'J,7
234,8
648,9
897,4
485,04

6 847,4
5 976,8
5 26?,7

r)521,
600,3
645,8
353,9
550,9

5
4
2

1

802,9
668,6
451,5

ztaz,s
12,9
13,1

19 725,0

1782,r
0,3

163,2

1777,7
258,9

406,0
389,3
357,2

?,7
43,7
o,2

31,7

6,8
20,2

0,1
0,1

759,6
604,0
672,6

789,9
849,4
725,0

zo
20
19

116,2, t0,,5

696,9
1 710,3

315,0

rno,
r88,
619,
2r1,

7
8
I
8

20

2

1

:"
79,7

169,2

2

1

743,8
708,1
494,5

53,2
633,0
?t6,o
283,3

Saldo A
-Bmd

f,asten-
ausgleichs-

fonds

Mehreinnahmen
dagegen 1952

,, 1951

4
1

095,9
751,8

74,1

643,5
I 015,3
1 301,2

44,2
424,2

8 553,7
5 557,3
4 330,8

2L7,0
661,6
616,2

5 557,3

soo,o
618,8

33,6
459,9

4 330,8

289,6
I 017,3

tzl,t)6,8

563,3
242,3
425,6

uru,,
59,0

-44,2
158,4

3 269,0 '
s 272,4
2 560,6

513,2
418,2
J46,6

32.1,0
309,2
209,3

1 434,0

3,111,2
51,3

202,6
126,9

3,0
4,2

0,6
0,3

1
1
1

963,2
612,9
434,O

14,7
55,7

1 612,0

9,5
27,4

675,r
7t5,3
106,7

1 085,4
??o,7
327,S 1

Saldo ]J

Mehrausgabo ..
dagegen 1952

,, 1951



für die Rechnungsjahre 1953, 1952 und 195I
DII _

Recbnungsposten
1. Einnahmen der einzelnen Yerwaltungszweige

(spezi elle Deckungsmittel)
Gebühren, Entgelte, Strafen
Mieten ilnd Pachten .
Zur,veisungen von Zweckverbändell, Körpcr-

schaften usrv.
ZiBSen (scs eit erkennbar)
ltbrige Einnahmen . .

zltsanmet) , . .

,, 1951

2. Einnahmen des Gesamthausltalts (allgemeine
Deckunßsmitte'l)

Übeischüsie aus Wirtschaftsunternehnren . .

Erträge des allgem. KaBital-, Grtrnrl- u. Sonrler-
vermögens

Steuern und steuerahnliche -Einr)ahllten ...,.
llrstil[sstatturg

zllsamnen

,, 1951

3. Zu$ eisungen von Gebietskorperschaften
Rund yom LastenalNglcichsfonds . . . . . .

-Bünd von Ländern und Gemeinden (Gv')
Lastenausgleichsfonds vom llund ..... ..
Lastenausgleichsfonds Yon Ländern ... .

f,änder vom Rund .. .

Ldndef von Ländcm .

Ldnder von Gemeindel (G\'.) .. ... ....
zltmrunen . .

dagegen 1952
,, 1S5l

Summe A ....
alagegen 1952

,, 1951

1053

Rechnungsposten
1. Yermögenswirksame Einnahmen (ohne Dar-

lehen von Gebietskdrpeßchaften)
Erlöse aus Yermögensverdußerung ... ..
Ititckflüsse von Darlehen (ohne Rückflüsse

von Gebietskörperschaften)
Schrildenaufnahme ....
Dntnahmen aus Il,ücklagen.

zugmmen
dagegen1952 .:::.:::

,, 1951

2. Darlehen von Gebietskörperschaften
fur Wohnungsbäu

Lastenausgleichsfonds vom Bunal .

l,änder Yom Bund ...
Länder Iom Lastenaügleichsfonds

sonstige Yerwaltungszweige
zllg&mnentlasesen1952 ::::.::.. ::::,

,, 1951

3. Darlehensrückflüsse von GebietskörDerschaften
fiir Wohnungsbeu ......
sonstigc Yerwaltungszweige

zusamrnen....
dagegen 1952

,, 1951

Sumrne B ....
dagegen 1952

,, 1951

l 953

t04,8

123,3

15,1
6,0

61,9
38,ß

1 2{0,6
985,5

903,1

36{,8 472,1

760,5

1 041,02 336,9
2:341,5
1 013,4

313,d
189,8
184,0

-3?,5
43,8

769 7
25,O

1 90,2
4,7

732,1 1 166,0
28,5

1 396,9
38,4

232,9
202,1
7?9,1

148,7
19,5

73,8
114,0
1,72,4

8,?
20,6
07,6

1,7
10,6
72,0

34,0

7)

101, 1
1
1

1l
10
I

733,0
r 86,7

2 851,9
2 089,8
2 r 88,7

28,8
439,9

7 47,8
38,6

85,4
ir1,0

| +42,3
I 355,1
1 r 95,6

B 472,9
2 971,2
2 615,6

39 173,2
36 434,4
31 882.6

36

816,8
699,4
e,zs,7

0{0,6
590,1
420,4

7.19,0

001,4

449,2
716,7
604,9

62

l)3

:'
T

333,6

21 789,1
20 ß82,i
17 473,0

43{

2 013,8

(i, t
232,4
606,4

16,5

J,0

47,

0,4

27,2
43,8

30,8

336,6
z 4t4,9

195,5

23,5

221,9
r 529,0

213,8

it4,0

t24,9
478,2
72X,4

1 188,5
7

zs0,
854,

8
o
8

4

1

162,5
74,6

50,8

,:o,o

s3,4

'uu,'
s00,0
630,0
941,087,9 55,8

7952 1951

Länder Uanse-
stadte

West-
Rerlin

zugal)trIell

5 786,5
3 r;77,7
3 826,0

3 3 826,9207,

162,

4

I
162,4
235,0
158,5

,) tbrige Ausgaben, vgl, Textüü'ersicht 10, lfd. Nr.4 bis 8, Sp.3 bez\y. 6,9. 12 untl 15. - 
!) Einschl., r) ohne 380,0 Mill. DM Erstattung von Mehraufweldungen

7 797,2
I 090,5 -

950,1
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1953 1952 1951

Ilund f,änrler zusammenEanse-
städte

West-
Rerlinausgleichs-

fonds
Dinnahmeil

I 10 l1 t2 13 14lrs 16

37t,1

2 649,3
2 483,3

L42,6
32 537,7

2 483,3

34ir,8

70,1
30 567,8

1,1
26 606,9

5,5

330,1

52,1

2r17,8

101,3

2 037,7

2e?,7
272,9

223,1
253,2
204,6

241,9 12,6

8,1
605,4

73,R
8 230,1

.12,0
20 048,1

81,2
85,7

l22,lt

896,4
802,1
485,7

1 154,9
1 069,4
1 r 11,7

40,8

19,3
I 015,9

616,0
1 666,6

33 051,0
30 979,9
26 994,7

,or,n
L1,6,2

319,6
652,3

30 979,e

90,8
186,2

19,7
107,0

I 694,8
255,e
556,8

26.991,?

't +zs,z
278,0

81,8
'2+9,8

530,4

:'"

20 791,3
19 603,6
r 6 653.7

2 037,7
1 817,4-z 066.2

11 6,2
(i16,9

545,3
921,6
801,8

L

Ioe,r,
;103,4
85L,7

1 075,9
996,8
886,8

55,9
16,2
o,6

8
7
6

600,8
637,5
496,1

816,8

69,1
4t,7
40,6

55,0
34,0

4,5

2 977,8I 087,1
760,5

2t7,0
705,9
678,0
128,9

1 ,tr,t

567,8
865,1
753,2

225,6
979,5

87,9 :'''

:"

1

t2,l

236,0
110,4

80,6

615,3
674,7
112,3

35,6
20,3

978,2 '
855,,r
557,5

1 586,2

49,8
6,9

,5
8

93,
32,
15,

20,

| ?29,7
L 586,2
1 180,5

1 180,5

10,0
5,1

77,O
79,5

t03,4
I

2L7,O 312,2
478,9
061,9

1
1
1

2,O
4,51

60,8
1,1

1952 I 951

West-
Berlin

TIanse-Ldnder städte

6 522,3
5 t92,2
2 913,8

5 r 92,!1 382,6
1 848,0
L 205,6

280,4
315,1
266,5

I 39,9
202,1
2t+,c)

4

zllsannten

I



Zusammenhang richtiger ist - als Besatzungskosten ansehen, so
etgäben die Äbschlußsalden kein wesentlich anderes Bild als im
Vorjahr. Im ubrigen ist zur Frage der Finanzierung vermögens-
wirksamerAusgaben dutch laufende (nichtvermogenswitksame)
Einnahmen im.staatlichcn Beteich bereits in den Veröffentlichun-
gen der vorjährigen Etgebnisse daraufhingewiesen worden, daß
einTeil der in der Ubersicht unter den vetmögensrvirksamen Rech-
nuflgsposten ausgervicsenen Ausgaben (Tilgungen, Zufuhrungen
an Rücklagcn, Ersatzinvestitioncn) nach den Gtundsätzen einer
geordneten Finanzwirtschaft durch fortdauernde (nichtvermo-
genswirksame) Einnahn-ren gcdcckt werden müßte.

Die bei der Zusammenfassung der berdcn großen Gruppen
sich ergebende N{ehreinnahme von 0,7 NIrd. D}I ist uberrviegend
zur Abdeckung von Fehlbeträgen vorhcrgehcndet Rechnungs-
jahre vcrwcndet rvordcn. '.

2. Abschluß für das Rechnungsiahr 1953

Dre Bruttoausgaben der Hoheitsvetrvaltungen von Bund,
Lastenausgleichsfonds, Ländern und Stadtstaaten beliefen sich
frrr das Rechnungsjahr 1953 aff insgesamt 41234,0 r\hll. DtrI.
Ihnen standen Einnahmen von insgesamt 42003,6 Nlill. DXI)
gegenuber, so daß'dcr statistischc Abichluß einen Überschuß dei
Einnahmcn uber die Ausgaber-r von 769,6 Nlill. DII und nach
Bcrucksichtigung der Rucklagcn tur den Gesamthaushalt von
735,9 XIill. DN{ ergibt. Bund, Lastenausgleichsfonds, Hanse-
stadte und auch die meisten Landct rviesen Überschussc aus (vg1.
Tab. G 20 und Ubersicht 2). Diese auf Grund der Ist-Einnahmen
und -Ausgabcn für das Rechnungsjahr 1953 crmittelten Äbschluß-
crgebnisse der Finanzstatistik stimmen mit dcn cntsprcchendcll
Abschlußzahlen der Jahresrechnungen dci Gcbictskörperschaf-
ten ubcrein; dabei ist.zu bcachten, daß die Finanzstatistik irn
Gegensatz zur Rechnungslegung die Ausgabcn zur Deckung
von Fehlbeträgcn det Vorjahre sot'rc die Ubertragung von
Resten von einem Rechnungsfahr in das anderc nicht erfaßt.

Die Bruttoausgaben des Bundcs, die mit den Bereinigten
Ausgabcn identisch sind, haben sich gegenuber dem Vorjahr um
1962,1 X{ill. DN,l oder 9,8 vH erhöht. Die Ausgaben sind bei
nahezr) allen Veru.altungszrveigen und bei fast allen Äusgabe-
arten gcsticgen. Bcsonderes Geu-icht hatten die erheblich höheren
Sozralleistungen, vor allem die Zuschussc an die Ttäger der
Sozialvetsicherung einschließlich der durch E,inräumung von
Schuldbuchforderungen gcwährten Zuschusse und Erstattungen
(+ 923 X1ill. Dr\I)), der hohere Aufu'and fLir die Ärbeitslosen-
fursorge (+ 160 AIill.)) und fur soziale Kriegsfolgelasten
(+ 240 Ä,Iill.)4). Bcim Schuldendienst crgaben sich um 529 Nlill.
Dl{ höhere Ausgabcn, insbesondere durch Tilgung von Äus-
landschulden des Bundes (vgl. S. 23).Beim Vohnungsbau lagen
dre Ausgaben um 402, bei den Virtschaftsuoternehmen u. a. durch
Darlähen an die Deutsche Bundesbahn um 137 trtill. Dl\{ uber
denieniger-r fur 7952. f)icscn Ausgabestcigerungen standen g;e-
ringerc Äusgabcn bcr cinigen Verrvaltun gszrveigcn, insbesondere
bci'dcn Bcsatzungs- und Bcsatzüngsfolgekosten von tund
500 Ilill. und bei dem \rerrvaltungszs,cig,,Ernähtung,-Preisaus-
gleich" infolge Fortfalls dct Prersausglcichszahlungen füt cinge-
fuhrte Lebensmittel und fur I(onsumbrot von 523 Ilill. DI,t, ge-
genuber.

Bruttoausgabcn und Bcreinigtc Ausgaben dcs Lastcnaus-
gleichsfonds stiegen gcgcnriber 7952 scht stark, nämlich um
1414,8 N,Iill. DII odcr 69,6vI]., an, da sich dic Leistungen nach
dem Lastcnausgleichsgesetz erstmalig auF cir-r volles Rechnungs-
jahr erstrcckten und dem Fonds außer dcn hohererr Einnahmcn
aus den Abgabcn ur-rd Haushaltszuschussen det Erlös aus der
Änleihe zur VerftLgung star-rd.

1) Ulter rlcn tllgcnreinen Dcckurgsrnitteln lachgoviesene Dinirllrmcn untl
Ausgaben slxl hierbci srl(liert. -:) Hauptsächlich dnr(h dte Äuswirkungen tles
Frcnldrentengcsctzcs und des Grundbetragserhohungsg0setzcs. - 

3) Diese l\Iehr-
ausgabc ist auf den vombergehenden RLiökktuf der Schuldurkrmden yon
185 }Iill DlI, rhc dtc IlAfAfuÄY zur tell['eisen I.:ßtrttl[rg von Äul\yondnngen
erhtlten hätte, zuriickzuf[ihrer. - 

r) Hohcrer Arrlrvanrl (rn ]Iill D]I) fur ]inegs-
folgenhilfe (+ 10.1), yerdrängte Ängchörige des offentlichcil Dicnstes (+ 06),
ehen). \Yehrmachtsangclrörige (+ 59), Zusclrusse an den f,astenausgleichsfon(ls(+ 37), geringerer Aufwand bei rlcr liriegsopfcrversorgrrng (- 56).

2. Abschlnßiibersioht
l- trIru. DtI -

clfäßt s-orden,
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Äüsgaben/Itrrn nahmen
llurxl Lastenaus-

gleichsfonds Llndcr IIansc-
strtdte

\4'est-
IlerLn

4 5

zusitulDlen
Drgegcn

1952 1951

7 Irlz 6

1. Smttoausgrbcn der Hohcitsverrvaltungcn
2. Drstabtungen yon a)ldercn Ycrwaltungszrvci gen

(bei den Stadtstaaten)
3. Verwaltungsz§'eiggebun<lenc Zuweisungerl dcr

Liinder vorr LIn{lern
4. llereinigte Ausgaben im einzclncn
5. Yerrvaltungszrvei ggebundene Zurveisungen,

Darlehen und Darlehensruckflüssc yol
lndcren staatl. GebretskörDerscha{tcn

6, Iereinrgte Ausgabcl zusaürnen , .
7, \'ern'altungszwclggebundene Zu\yeisung0r uId

Darlchensrückflüsse yon GcDleinden (Gv.)
8. Xigenatsgaben (reinerFinauzbedrrf) ........

dflgeger 1952
,, 'l9l-rl ...

9. Slrcziclle flockuilgsilrittel . . . . . .____--j_:___
'10. Zusclrußlrcdarf .

tlagegen 1952
,, I95t

11. Allgemeine Deckungsnittel
a) Allgerneine Finanzzuleisungen u, Urnlngcu

Einnrhrlen
Ausgaben

Saldo ..
Steuereinnahmen . .: '. ::
Ertrdge des Errverbsvermögens und. sonstige

allgerneine Deekuilgsnrittel
Rucklagel) fI den Gesanthausha] t

Entnahmen ...
Zuführungen

b)
c)

d)

Saldo

Ällgemeine Deckungsmtttel zusirrnnen
12. Abschluß oline Äbrvicklung der Yor,;ahre .

(Ilehreinnahrnen f , I\Iehrausgaben -)dagegen 1959
,, 195I

,.I 00s,1

0,1

91 908,1

,63,1

1{i09,7

30,1

t 821,r-r

4ri,5

7 7 r-5,0

3 4.16,9 1 2 447,9

3.1{6,9

1 011,9

3+,§
1 2 .113,1

15,0
1 564,5

2 733,+ 132,9

548,2 0,6

.1r 23{,0

.19,3

3 570,7
37 536,8

543,0

36 12S,5

I 3.1,61)

37,4

2 85r,0
3J 10+,7

4it1,2

32 860,9

114,0r)

I0,6

9 243,f)!)
30 436,9

,153,7e)

21 84r,6 |

t 0 ?62.0
1; S0B.t I

2 43i',0
1 S06.8

I 731,5
I .135,0
7,101,1

2 1 29.0

I {19,0

550,7 2 100,0

r 430,9
1 200,6
I 047,8

1

1 545,9
1 446,0
1 266,3

220,6

3ri 087,9

5 491,9

39 6.10,5

12ß'2,7

:t0 033,2

2 8t'5,7
I

53,0
75{,6

79 722,C)
17 030,{
17 324,6

1 88J,8
1 721,1
2'29i ,4

7 631,.1
6 616,1
5 789,5

391,3
1 118,2

931,8
873,1
776,1

7,2
35,0

| 325,2
1 197,1

970,1

681,1
4,2

3 I 496,0

1.196,6
1 912,0

28 387,7

221,0, 4

939,8
30 191,2

27 7si,ß

601,8
26 073,9

916,3

1 0s3,3
1 r,88,1

12,3
183,3

1 270,6

788,4

73,1
11

676,0
600,2

0,6

25,0

20
70r,7
373,8

4l r-,5

726,9I 156,0 I 008,8

67,t

I

2 7703

0,4

I

389,3

33,1
54,6

- .785,4
32 776,5

87A,tt

58,5
92,3

21,5 + 25,O 33,8 3 7,0 110,9
20 089,7 2 037,7 7 796,5 1 00{,0 L 302,7 32 23r,8 30 002,s | 26 21,1,5

61,2

i t-
ri
l+

757,4
255,5

+ 165,5+ 367,0

+ 651,5

- I 102,9

+ 73,0

+ 82,8+ 103,6

+

1
L

152,8

96,2
281,1

+
+

I

+ 735,9
I+ 1 615.1 |l- 913,1



Die Bruttoausgaben der Länder lagen um 13l9,5Mill.DM
oder 11,9 vH, die der Hansestädte um 211,8 A,[i11. DM oder
75,2 vH und die \ü7est-Berlins um 797,2 Mill. DX( oder 12,1 vH
über der Votjahresausgabe.

Auch bei den Landcrn haben sich die Bruttoausgaben bei fast
allen Verrvaltungszweigen erhöht. Entscheidendes Gewicht hat-
tcn hier die hoheren Zuschüsse an dcn Lastenausgleichsfonds(+ 454,4) und die höheren Äufwendungen fur den Schulden-
dienst (f 187,4 Xfill. DI\I)). Erheblich über dem Vorjahr lagen
aber auch die Bruttoausgaben bei den Verwaltungszwcigen
Vasser- und Kulturbau (f 720,0),Finanz- und Steuerverrvaltung
(+ 80,9), landwirtschaftliches Siedlungswesen (f 63,4) und
Landstraßen I. Ordnung (+ 57,9 }iill. DNI). Unter der Vorjah-
rcsausgabe lagen dic Bruttoausgaben der Länder für die Forde-
tung des Vohnungsbaues (- 165,5)2) und aus den schon ange-
gebeoen Gründen beim Verwaltur-rgszweig,,Ernahrung, Preis-
ausgleich" (- 24t,0 l{ill. DM).

Bei den Hansestädten erhohtefl sich die Bruttoausgaben ins-
besondere bei dem Verwaltungszweig,,lWirtschaftsförderung"
infolge höherer Darlehensgewahrungen, fs11s1 - wie bei den
Ländern - die Zuschrisse an den Lastenausgleichsfonds und der
Schuldendienst. lVest-Berlin verzeichnete insbesondere höhere
soziale Kriegsfolgeiasten (Belastung durch Sowjetzonenflücht-
linge) und höhercn Äufwand fur Ftachthilfe, Vorratshaltung und
die Luftfrachtbrucke (Verwaltungszweig,,sonstige Kriegsfolge-
lasten").

Die Bereinigten Ausgaben der Länder und Stadtstaaten
liegen nur unwesentlich unter den Bruttoausgaben. Dadurch,
daß bei den Ländern die Erstattungen nicht mehr gesondert aus-
gewiesen werden, crscheinen die Bereinigten Äusgabcn in den
Spalten 3 und 6 der Übetsicht 2 im Vcrgleich zum Vor.iahr etwas
höher. Die verwaltungszrveiggebundenen Zuweisungen der Län-
der von anderen Ländern übersteigen infolge der Einbeziehung
der Zahlungen zwischen den Ländern aus der Äufteilung des
Schuldendienstes frir Ausgleichsforderungen in den Verrech-
nungsverkehr3) die Vorjahressumme. Der unter lfd. Nr. 5 der

Übersicht ausgewiesene Verrechnungsverkehr l.iegt wegen der
schon crrvähnten höhercn Zuschusse an den LasGnausgteichs_
fonds erheblich über demVoriahresbetrag, so daß sich diä Berei_
nigten Ausgaben für den staatlichen Gesamtbereich (Sp. 6) nicht
im glcichen Verhältnis wie die Bruttoausgaben erhöhten- Äusfuhr-
lich behandelt werdcn die Bereinigten Äusgaben im Äbschnitt E.

Die Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) rr,.eichen von den
Brutto- und Bereinigten Ausgaben beim Bund nur unbedeutend,
bei dem Lastenausgleichsfonds, den Ländern und Stadtstaaten
wegen der recht bedeutenden Einnahmen aus dem Verrechnungs-
verkehr der Gebietskorperschaften untereinander aber recht ir-
heblich ab. Insbesondete Lastenausgleichsfonds und Länder
haben einen erheblichen Teil ihrer Äusgaben durch Kosten-
bäteiligung anderer Gebiedskörperschaften gedeckt. Gegenüber
1952 sind die Eigenausgaben beim Bund um 10,5, beim Lasren-
ausgleichsfonds um 34,8, bei den Ländern um 15,4, bei den
Hansestddten um 79,2, in lVest-Berlin um 6,9 vH und im staat-
lichen Gcsamtbeteich um 13,3 vH angestiegen.

Der Zuschußbedarf liegt besonders bei den Hansestädten,
bcim Lastenausgleichsfonds und bei den Ländern erheblich untei
den Eigenausgaben. Ein Vergleich des Zuschußbedarfs mit den
Bruttoausgaben zeigt, daß Lastenausgleichsfonds, Länder und
die Hansestädte einen recht crheblichen Teil ihrer Ausgaben
durch eigene Einnahmen bei den Verwaltungszweigen däcken
konntena). Der Zuschußbedarf erhöhte sich gegenüber 7952 um
folgende vH-Sätze :, Bund 9,7 , Lastenausgleichsfonds 9,5,
Länder 15,3, Hansestädte 6,7, fuest-Berlin 1017 und staatlicher
Bereich insgesamt 10,9. Der Gesamtzuschußbedarf (Sp. 6) Iiegt
um 3108,2 l\{ill. Di\,I über dem Vorjahr, etreicht aber bei weitem
nicht die bei den Bruttoausgaben festzustellende Steigerung
(5105,4 X{i11. DM).

Äuf die in der Ubersicht 2 uflter lfd. Nr. 11 dargestellten allge-
meinen Deckungsmittel - aus deren Saldierung mit d,erh Zv
schußbedarf sich die bereits behandelten Äbschlußergebnisse
errechnen - wird im Abschnitt D 2 nahet eingegangen.

B. Ausgaben der Hoheitsverwaltungen nach Arten

1. Personalausgaben
Die Personalausgaben des Bundes und der Länder (einschließ-

lich der Stadtstaaten)6) sind im Rechnungsjaht 1953 gegenüber
1952 tm insgesamt 886,8 X{i11. DM (14,5 vH) angewachsen. Um
fast den gleichen Betrag (894,5 Mill. DM) war auch die vcr-
gleichbare Ausgabe im Rechnungsiafu 7952 gegenüber 1951
gestiegen. Die höhere Ausgabe in 1953 ist im wesentlichen auf
die mit Virkung vom 1. 4,7953 erfolgten Gehalts- und Lohn-
aufbesserungen - Erhöhung der Grundgehälter und -vergütun-
gen um 20 vH - sowie die Aufbesserung des Kindergeldes vom
7.1.7953 ab zurückzuführen. fn geringerem Umfange ,wirkten
sich daneben aber auch die im Berichtszeitraum durchgeführtcn
Personalverstärkun gen auso).

Der Änteil der Personalausgaben an den Gesamtausgaben
(Bruttoausgaben) hat sich für die gesamte hoheitliche Verwaltung
von 76,7 im Rechnungs jafu 7952 auf 76,9 vH ethöht. Beim Bund
ist dieser Anteil vergleichsweise stärker gestiegen als bei den
Ländern; bei den Stadtstaaten liegt er etwas unter dem vor-
jährigen.

Die Äktivitatsbezüge lagen für den staatlichen Gesamtbereich
um 15,1 vH, die Versorgungsbezüge um 72,3 vH höher als 1952.
Relativ am stärksten angestiegen sind bei den Aktivitätsbeztigen
die Beamtenbezüge, während die Angestelltenvergütungen in
der Summe fast unvetändert geblieben sind. Zu einem wesent-
lichen Teil ist diese verschiedenartige Entwicklurig eine Folge
der mit der rüTiedeteinführung des Berufsbeamtcntums in rü7est-

Berlin zu Beginn des Rechnungsjahres 1953 verbundenen Stellen-
umwandlungen. Zum TeiI sind aber auch bei den anderen
Gebietskörperschaften die Beamtenbezüge etwas stärker als die
Angestelltenvergütungen infolge Schaffung neuer Beamten-
stellcn gestiegen. Der Änteil der Beamtenbezüge an den PArsonal-
ausgaben belief sich für die Hoheitsverwaltungenleim Bund auf

47,0, bci den Ländern aff 55,2, bei den Hansestädten auf 36,7
und fur \ü/est-Berlin aff 27,8 vH. Die Ausgaben für Versorgung
erreichtcn beim Bund 13,77), bei dcn Ländern 25,0, bei den
Hansestädten 22,7 und in lVest-Berlin 18,5 vH det Äktivitäts-
bezuge.

Die auf DM ie Einwohner umgerechneten Personalausgaben
(Übersicht 3, Spalte 10) zeigen starke regionale Unterschiede;
diese sind - rvie in Band 99 STBRD (Seite 12) näher ausgeführt-
vor allem auf den verschiedenen Umfang der staatlichen Auf-
gaben - im wesentlichen eine Folge ungleicher Aufgabenvertei-
lung zwischen Land und Gemeinden - zurückzufuhtens), Die
Anteilzahlen in Spalte 9 der Übctsicht weisen gleichfalls noch
immer sehr ethebliche regionale Unterschiede aut obwohl 1953
in den Bruttoausgaben dcs Landes Rheinland-Pfalz erstmalig wie
bei allen anderen Ländern auch die Darlehnsmittel aus dem
Lastenausgleichsfonds enthalten sind und damit eine bessere
Vergleichsbasis geschaffen ist. Zu berücksichtigen ist bei einem
Vergleich der Relationen in Spalte 9, daß die Höhe der Brutto-
ausgaben der einzelnen Länder durch die in ihnen enthaltenen,
landerweise sehr unterschiedlichen Wohnungsbaumittel des
Bundes und des Lastenausgleichsfonds stark beeinflußt ist. Diese
Mittel sind insbesondere in Nordrhein-rüTestfalen und Schleswig-
Holstein relativ sehr hoch.

1) Daruntcr für Ausgleichsforderungen + 20,0. Die Tilgungen hegen um ins-
gesamt 147,2 Uill. DM uber der Yorjalrresausgabe. - 

2) Ygl. Ausftrhrungen auf
S. 15. Außerdcm \yaren die eingesetzten Eigennrittel der Länder geringer. -r) \'gl. Äusfuhrungen in Ra nd ll T SttlIiD, S 30. -') fn diesen Dinnähnen srnd
allerdings grollere Schuldenaufnahmen enthälten. - 

6) tr'ür IloheiisverwaltungeI
und Erwerllsvernrogen - so\vert letzteres in den Rechnungen brutto nachge-
lviescn isi -, jedoch ohne die auf Sachkonten verbuchten Lohne und Ge-
lrilter. - 

6; \'gt. hierzu auch Übersichten über den Personalstand in Wirt-
schaft und Statistik, Heft, 6/1955, S. 301ff. - 

?) Ohne dic Yersorgung der unter
Ärt. 131 G fallendeü chenaligen ReichsbeaDrten. - 

3) Eine Rolle spielt auch die
ungleiche Entlastung durch die Erftrllung offentlichcrAufgaben seitens kirch-
lioher und privrter Organisrtionen (insbcsondere bci den Schulen, Kranken-
häusern und \Yohlfahrtseinrichtungen).
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3. Personalausgaben nach Arten

r) Darunter an Beamte, Angestellte und Arbeiter fur Trennungsentschädigungen nsw.,
3i Desgl. 5,7 Mill. DIL - 

r) Dessl. 0,0 Mill' DM.

4, Personalausgaben nach Arten und Aufgabengebieten

- MiII. DM -

Beihilfen und Untersttitzungen 34,4 Mil. DM. -') Desgl' 88,6 MlU. DM. -

Gebietskörperschaft

a) : Eoheitsverwaltungen
b) : Erwerbsvermögen
c) : zusammen

Beamten- Angestell-
telvergu-

tungen
Arbeiter-

lohne
Sonstige
Personal-
ausgäben

Aktivitüts-
bezuge

zusammenbezüge 1952

}IiII. DII

1 2 + 5 6 I

1953

. YE der
Brutto-

ausgaben

1953

DM
je Ein-
wohner

o 10

37,8

37,8
40,5
22,7

8,2
29,4
B7,6
19,3
1 1,4
28,9
33,6

go'l
{6,0

33,1

236
40,8

7,6

,9'
706,3
589,8
368,2
2].3,0
5.18,5
980,3
357.9
253,O
620.8
?52,8

8,9

18,9

,6,0.

96,6
79,1
83,3
60,2

721,O
252,1
9i,5
67,7

158,6
187,4

802,9

802,9
668,9
45r,5
268,2
672,+
232,4
455,5
3t4,7
i 79,+
940,1

or,I, o
0,3

663.9

36,4
it2,5
30,8
40,7
46,6
39,4
42,0

1

235.4
599,3

1 058,3
395,8
279,0
(t?2,1
834,2

,1u7
75,6r'

110,36
101,47

87,56
102,26

98,32
115,10
1o2,49

2 5 t'1,4
55,0

2 626,+
2 214,0
1 9.19,3

858,2
11,4

869,6
7 r'3,9
899,7
t63,2

45,8
184,3

cö,ö

168,2
30,4

198,5
174,0
165,5

63,5

r28,5e)

131,7
1 18,1

02,9
5,5
5,8

.3 726,3
09,0

3 826,2
3 810,1
3 107,{

416,5
1 81.6

931,5
29,5

961,0
878,5

'752,9
100,8

23,8

4 657,8
129,4

4 787,2
4 188,6
3 860,3

517,2
r55,4

4 07 4,1
114,5

4 188,6

+57,3
136,1

3l,8

44, 8

99,77

102,54

eo32r
258,54

11,3r)
0,0

11,3
9,0
9,3
7,3t)

iri18,1
t,2

l-r49,3
488,0
446,8
602,4

608,9
657,8
482,1

724,6
o,i

r25,2
107,2
87,9

111,7
1,4

113,1
89,4
53,1

$ t-2,6
1,9

674,5
555,2
rr34,7

7) +,L
8,0

t-22,t
647,2
535, rL,?

593,4 42,8
1,8

t'r95,2

040,?
6.1-r

,t:,
39,r

291,59
0,81

292,41

aroBr
3,58,,-T'

3 390,1
55,6

3 445,6
2 762,8
2 341,3

L 62 r',4
14,6

1 642,0
I 637,0
1 588,7

372,5
R4,4

406,9

337.6

193,1

1 96,3
168,2
r37,0

5 583,1
1O7,1'

5 690,8
1915,7
4 404,+

1 26{,3
31,6

1 295,9
7 t54,2

s77,2

6 8{7,4
139,3

6 986,7
6 099,9
5 381,5

5 976,8
].23,1
,:,t6

16,9 133,67

,r:rn

Gebietskörpeßchaft
Ausgabeart

Schulelr

-[.'inau z-,
Steuer-

und
Zollver-
lvaltung

Rechts-
pflege

Arbcit u.
\Yohl-
fahrt

(einschl.
sozialcr
Kriegs-

Polizei

folge-
lästen)

Wissen-
schuft,
Kunst
und

Volks-
bildung

Oberste
Staats-
organe

und
innere
Yer-

waltung

Erndh-
rung,
] and-
wrrt-

schaft
und

Irorsten

Yerkelrr Sonstigc
zt

sämmen

1 2lBl4 5 617 8 el10 11

ßuntl . .
davon: Beamte

A ngestellte
Arbeiter
Sonstige Personalaus-

gaben . . .

Yersorgung.
Ldnder .

rlavon : Beamte
Angestellte
Ärbeiter
Sonstige Personalaus-

gäben. . .
Yersorgung.

Ifansestädte
davon: lJeamte

Angestellte
Arbeiter .
Sonstige Personalaus-

gaben. .
Yersorgung.

West-Berlin
davon: ßeamte

Angestellte
Arbeiter .

Sonstige Personalarts-
gaben. . .

Versorgung.
3unal, Länder, HaNestädte und

West-Berlin
davon: Beamte

Angestellte
Ärbeiter .

Sonstige Personalaus-gaben........
Yersorgung .

1
1

785,
25t-,

70,
6,

32,9
417,g
159,0

94,5
20,2

2,1
37,0

131,8

47,6
6,8

2,0
21,i

37,0
476,7

2 075,9
1 405,3

138,3
1S,6

350,9
211,3

29,9
10,2

10,4

73,1
95,5
53,0
19,5
r9,3

1,1

0,6
72,4
68,0

31,1
2,1

0,1
12,1

1 7,8
81,7

534,5
285,i
179,2

1 006,4
488,7
259,6

21,2

201,6

9,0
6,0
1,4
0,5

{),i
0,5

568,4
301,5
I 04,6

9,0

30,0
123,3

48,?
24,1
12,O

1,1

1,0
10,5
36,0
24,7

9,0
1,1

1,1
0,1

l)62,2
356,2
727,l

11,6

32,8
t31,4

l-r0,0
35,1

ß,3
.1,9

lot,g
37 r-,9

26,O
72,1*

74,4
130,3

77,7
51,1

5,6

0,6
19,3

r05,0
34,5
48,5

3,1

o,2
10,3

I9,0
167,8

7s1,?
,198,6

86,4

125,{
31,2
31,6

6.9

2,5
0;1

201,8
43,ri

112,O
20,5

4,9
20,8

724,2

70,6
20,9

t0,7
166,5

88,6
28,7

0,9
25,6

617,8
1t2,7
358,8

77,O

12,0
57,2

29,8
,7,2
18,7

3,4

06

304,,1
I 10,3
103,3

41,5

8,1
41,2
3.1,0

8,0
15,9

4,4

1,1
4,6

.14,8
11,5
22,O

6,6

2,4
2,1»

413,1
1 36,9
1 59,8

l-rl'r,8

12,2
48,3

1t 5,1
43,4
64,5
6,0

10,7
0,fi

263,0
106,2

88,7
9,7

74,2
44,7
35,4
10,6
15,4

2,1

1,1
6,1

36,7
11,0
18,0

0,8

0,5
6,3

0,5

0,5
o,2

163 6
64,4
68,3I 2,1

4,9
23,9

5,5
0,9

0,5

0,0
0,8

0,4
1,4
0,0

0,0
0,4

18.1,5
60,3
76,3

8,1

5,4
25,4

26,5
57,2

150,2
17t,2
r 76,6

18,7

62,6
18,2
21,,6
2,4

ß,0
0,1

87,0
I 7,8
16,6
.11,0

1,2
10,3
40,0

4,2
10,8
18,1

0,2

5,1
0,9
2,9
0,4

0,0
0,9

195,7
41,1
b4,9
62.3

9,4
27,9

.51,9
18,8
21,5

t,5
.1,4

183,6
l-r6,8
s9,1

9,1-r

4,0
21,2
91,L
77,4
29,5
30,0

0,8
16,5

117,3
16,9
46,4
3 1.O

0,

446,
109,
I 89,

6,

7

,9
,9
,6

6

802,9
37i,5
215,L

37,8

{6.0
96,6

4 657,8
2 57r,1

858,2
r 68,2

128,5
931.5
672,6
242,6
208,4

85,7

11,3
12.1,6
7L4,t
198,6
31 5,6

80,8

1t],7

847,4
300,1
627,4
372,Ft

193,1
264,3

6
3
I

1

--10-

Yer-
sorgung

Personalausgaben zusammen

1953

,75
377,5
313,7
2t6,t
152,9
378.?
710,8
232,6
173,0
409,1
514,3

,n5,,
245,1
198,1

96,8
46,6

116 8
191,3

98,5
59,7

159,5

Ilund &
b
c
c

a
&
a
a
a

alrgegen1952....,
,, 1951. .. . ,

Schleswig-Eolstein . ,

Niedersachsen......
Nordrhein-lYestfalen
Eessen .
nheinland-Pfalz...,

c

Baden-Württemberg .... a
Bayern (einschl. Lindau) . a

Länder (ohne l{ansestädte) tr
l)
c
c
c
ä
a

dagegen 1952
,, 1951

Hamburg .....
ßremen,....,
Eansestätlte . . a

b
c
a
c
iI
b
c
c

dagegen 1952
,, 1951

West-Berlin , . .

dagegen 1952
,, 1951

Bund, Länder, Eanse-
sthdte u. West-Berlir a

b
c
c
c

dagegen 1952 . .

,, 1951

212,6
0,1

212,7
205,L
775,9
198,6

0,4,:,

208,4
0,3

208,7
189,4
183,5
315,6

3,0
318,6
475,6
408,5

85,7
0,8

86,5
84,5
78,r
80,8

8{,0
78,7
7t,9



Die in den Übersichten 4 und 5 aufgegliederten Personal-
ausgaben ; insbesondcre die auf den Einurohner umgerechneten
Äusgaben in der Übersicht 5 - lassen erkennen, welche Auf-
gabengebiete den einzelnen Gebietskörperschaften personal-
mäßig den höchsten Aufwand verursachten. Die bei einigen
Aufgabengebieten festzustellenden erheblichen regionalen Unter-
schiede haben ihren Grund vornehmlich in der schon erwähnten
uneinheitlichen Äufgabenverteilung zrvischen staatlicher und
kommunaler Verwaltung.

Gegenüber dem Vorjahr sind die Personalausgaben des Bundes
für aktives Personal riber den Rahmen der allgemeinen Gehalts-
und Lohnerhöhungen hinaus insbesondere bei den ,,Obersten
Staatsorganen" (Übersicht 5, Sp. 7) infolge dcs weiteren Aus-

baues des Äuswartigen Dienstes, und bei der ,,Rechtspflege"
(Sp.3) infolge Schaffung neuer Stellen gestiegen. Die hoheren
Ausgaben beim Aufgabengebiet ,,Verkehr" (Sp. 9) haben ihren
Grund vornehmlich in einer Anderung des statistischen Nach-
u,eises. Die bishet unter den Sachausgaben verbuchtcn Ver-
gütungen der Lotsen (1953: 5,8 N{ill. D1\{) erscheinen erstmalig
bei den Personalausgaben. Bei den Ländern ist nur firr das Auf-
gabengebiet ,,Vohlfahrt" ein stärkeres Änsteigen der Aktivi-
tätsbezüge festzustellen, ufld z§lar haben sich hier insbesondere
die Äusgaben fur die Lastenausgleichsverwaltung nach Ein-
setzen der Leistungen nach dem Lastenausgleichsgesetz sowie
fur die sonstigen Dienststellen der sozialen Kriegsfolgelasten
§/esentlich erhoht.

5. Personalausgaben der rvichtigsten Aufgabengebiete für aktives Personal

+

\Yissen-
schafü,
Kunst,

und Volks-
bildung

Wohl-
fahrt

(einschl.
sozialer
Kriegs-
folge-

lasCen)

Oberste
Staats-
orgäne

und
innere
ver-

waltung

Ernäh-
rung,
Lend-
wirt-
schäft
und

tr'orsten

Gebiotskörperschaft Einheit

l'inaDz-,
Steuer-

und
Zollver-
waltung

§chulen Polizei

1 z 4

nechts-
pflegc

5 6 8

Verkehr

I

50,0

41,5
41,3
24,3

27,5
69,8

r59,0
27,L
24,8
48,0
81.3

6.1,0
1.18,4

.13,0
31,0

8,6

21,2

445,1

30,0

6,1
4.6

431,0

i6,1
382,4
326,8

42,7
16,8

59,0
389,2
334,6

t25,2

1,4
108,0

6,6

13,7
34,2
50,4

6,9
11,1
26,4
38,3

181,0

10,7
144,2
195,3

88,7
24,7

29,8

35,9

9,4

t2,t
32,1
50,4
47,4
t7,4
56,6
59,2

I

25,1
4,3

263,2

38,7
230,9
189,3

114,5

13,5
77,4
48,7

7,4
28,0
.17,8

46.2

218,9

6 1,7
189,1
160,7

20,8
8,4

27,2
18,8
48,6

7,9

2,3
6,9
8,4

16,9
19,9
14,8
72,4
30,9
42,0

144,7

14,4
131,9
116,0

+,7
0,5

53,5

8,8
38,9
84,2

1,4
17,0
13,6

9,2
7,1

13,9
71,4

76,7

15,2
67,4
59,9

25,5
7,4

MiII. DII
vE der Ilrutto-

ausPabenr)
Mill. DII

1367,2

I
1

64,4
16ö,4
023,1

97,4

439,1

64,7
383,3

30,5

MiI. Dr[
vll der Brutto-

ausgabenr)
IIill.,DM

Illilt. DM
vE der Ilrutto-

ausgabcnl)
I!IiII. DII

722,0

58,2
101,7

85,3

110,1

5s:6
97,7
83,5

5g,7 |

37,l

40,6

31,3

55,0

69,6
47,5
38,2

38,2

61,0
34,3
41,1

35.9

73,9
32,6
26.9

59,5

64,f
53,7
49.5

86,4

58,5
83,5

113,5

31,8
100,6

98,0

140,9

23,8
126,1

29,2

ö5,9
25,3
21,6

30,3

54,1
28,1
24,7

3,8

1,8

4,0

28,2

7,6
1,8
3,1

31,8
28,6

4,0

33,3

20,3

4,2

17,1

29,4

45,9
26,0
23,O

42,3

47,6
35,9

DM je Einwohner 29,28
25,21

58,57
50,87

17,89
16,82

9,40
8,29
7,t2

9,53
8,42
7,28

17,58
13,70

9,23
8,27
7,tL

25,O5
27,89

3,88
3,12
4,25

52,02
41,14

5,64
5,00
4,72

74,7L
7,16

4,69
4,09
3,49

13,98 0,

l0
85
52

4t
00

t,64
1,46
1,50

15,21,
12,30

DU je Einwohner 52,87
45,09
38,11

49,32
15,t7
38,44

17,61
16,46
13,99

25,O2
21,96
17,56

14,45
14,11
12,79

1,88
1,72
1.82

76,57
15,22
13,89

16,07
15,07
72,40

38,69
38.58
33,85

25,79
23,?S
22,\t

49,19
44,60
41,51

63,09
57,80

t2,74
11,54
10,26

18,97
1,6,62
74,82

12,68
11,23

9,62

13,58
t2,99
11,37

2,01
1,68
1,31

0,82
0,84
1,44

DM je Einwohner 31,22
26,95
28,65

75,i L
t4,72
11,88

Rund Mill. DlrI
vE der Brutto-

269,2

dagegen 1952
dagegen 1951

ausgabenl)
I(ilt..DM

29,5
246,9
202,3

Schleswig-Eolsteiu
Niedersachsen ..
Nordrhein-Westfalen
Ilessen .

Rheinland-Pfalz . . .

90,4
201,8
343,6
125,0

94,6
245,8
265,9

22,0
56,5

124,9
57,2

,6
Baden-
Bayern (einschl.

Länaler (ohne llansestzidte)

dagegen 1952 
|

dagegen 1951

Eamburg . .

Bremen . . .

Eansestadte

dagegen 1952
dagegen 1951

West-Berlin . .

dagegen I 952
dagegen 1951

Bund, Ldnder, Ilansestddte
undWest-Berlin..... Mill

vII der
DIt 1 599,2

63,3
1 364,8
1 191,9

804,8

46,0
7t4,9
599,0

527,7

60,2
462,2
397,2

0.17
o,t2
0,09

8,89
9,66

10,55
s,66
9,69
8,63

626,9

55,9
560,9
474,1

560,6 364,8 393,0

64,1
319,9
255,6

159,1 167,8

12,9
Brutto-

dagegen 1952
dagegen 1951

ausgabenr)
Ifill. DM

4,0
4?7.9

39,8
316,1

10,3
144,4
130,4

141,8
L20,7253,8

Bund ..
dagegen 1952
dagegen 1951

Schleswig-Ifolstein .. . ..
Niedersachsen
Nordrhein-\Yestfalen ...
Eessen .
Rheinland-Pfalz .......
Baden-Württemberg
Bayern (einschl. Lindau)

DII jc Ernwohrrer 5.26
4,88
4,01

9,23
8,E2
8,88
1,50
8,93

0,98
0,82
0,48

17,52
10,54
77,29

4,74
7,ßO
7,09

2,44
2,73
0,13

6,76
5,17

0,58
0,46
0.19

5,08
4,84
3,58
9,30

8,36

2,24
1,53
0,97

0,15
0,14
0,r7

B,2t
2,56
L,42

3,88
4,57

r,04
0,77
0,68

0,58
2,66
0,97

37,89
30,4ti

3,10
4,36
3,40
4,76

24,42
28,05

3,58
7,54 2,O7
3,48
3,90

5,86
7,r8 2,06

8 57 57
Länder (ohne Eansestädte)

dagegen 1952
dagegen 1951

Ilamburg
Bremen .

I{ansestädte
dagegen 1952
dagegen 1951

West-lJerlin
dagegen 1952
dagegen 1951

llund, Länder, Eansestädte
und West-llerlin .......
dagcgen 1952
dagcgen 1951

2,80
2,5r

r0,30
9,13
7,88

12,24
11,07
9,41

| ,,,, II 6,24 II"-l
10,94

9,43
7,67
6,32
5,07

3,11
2,85
2,59

- 1I -

1) Des jeweiligen Ver\yaltungszs,eiges.



Art
Arzte undPflegepersonrl

Eanse- \Yest-
Lirnder städte Berlin

Forstpersonal

I,ändcr IIanse-
stadte

\Yest-
Ilerlin

IJeamtenbezuge
Angestellten-

vergütungen
Ärbeiterlohne.
Sonstige Personal

ausgäben ..,.
Versorgung...,,
Zusanmen

26,8

5ß,4
3,0

32,8
0,7

3,0
2,6

7,7
7,7

,*,9

,r"t

0,1

60,0

9,3
2.1,6r )

3,4
30,3

0,1

0,0
0,2

0,0
0,1

0,1

O,I
1,0

9.1,9 41,3 38,9

Nachrichtlich ausgegliedert v/urden in den Erhebungsbogen
folgende Personalausgaben für Arzte, Pflege- und Forstpersonal
(Mill. DM):

L27,6 0,4 1,2

1) Davon entfallen auf Eessen allein 23,7 Mill. DM. Etwa 110 tr{ill. DM Ar-
beiterlöhne der anderen Länder sind auf Sachkonten gebucht.

Die obigen Ausgabcn fur Arzte und Pflegepersonal sind in der
Übersicht 5 in den Spalten 5 (Einrichtungen der Futsotge-und
des Gesundheitsdienstes) und 6 (Hochschulkliniken) enthalten.
Die fur das Forstpersonal angegebenen Ärbeiterlohne beziehen
sich fast ganz atf das Land Hessen, das seine Forstarbeiter zum
ständigen Personal zählt. Die ubrigen Länder, die diese Atbeitet
als nichtstdndiges Personal betrachten, haben dicse Löhne (ins-
gesamt tund 110 Mill. DM) unter den Sachausgaben nachge-
wiesen. Von den oben dargestellten Äusgaben fur das Forst-
personal ist nur ein geringer Teil in det Übersicht 5, Spalte 8
enthalten; der weitaus größie Teil ist bei den \Wirtschaftsunter-
nehmen nachgewiesen, also den allgemeinen Deckungsmitteln
zugerechnet worden.

Der nicht in den Personalausgaben enthaltene Aufwand für
vorübergehend beschäftigte Ängestellte und Ärbeiter belauft
sich für das Rechnungsjahr 1953 auf insgesamt 260,3 (7952 263,6)
Mill. DM. Er ist unter den Sachausgaben wie folgt nachgewicsen
(Mill. DM):

Die Personalausgabcn im §/eitesteq, Sinne, d. h. Hoheitsver-
u,altungen einschiießtich der beim Erwerbsvermögen nachgc-
'wlcsenen (Übersicht 3, Zeile c) sowie det vorgenannten Aus-
gaben, belaufen sich fut den gesamten staatlichen Bereich auf
7247,0 N'Iill.Dtr{. Sic gliedern sich wie folgt auf (X'Iill. DN{):

Gebietskörperschtft Beamte Ange-
stellte

Är-
beiter

Sonst.
Perso-
nalaus-
gaben

Yersor-
gung

Zusam-
lllen

Bund ...
Länder ... .

IIrtrsestädte
West-Berlin
fnsgesamn . . .
d&gegen: 1952

,, 1951

2 626,4
242,?
199,0

249,3
883,1
zto,l
319,8

116,.1
852,6

89,7
8S,3

46,0
t31,7

11,8

96,0
961,0
725,2
113,1

885,7
4 05.1,7

679,0
727,5

2
2

445,6
762,8
341,3

1
1
1

662,3
689,9
609,6

646,9
588,4
548,9

196,3
168,2
137,0

1 295,9t 154,2
977,1

7 247,O
6 363,5
5 614,0

In diesen Äusgaben sind die unter den Besatzungs- und Be-
satzungsfolgekosten nachgeu'iesenen Personalausgaben für das
bei den Dienststellen der Besatzungsmächte beschäftigte deut-
sche Personal nicht cnthalten. Sie bettagen insgesamt (mit Vest-
Berlin) 1355,2 XIill. Di\I cinschließlich der bei den Besatzungs-
folgekostcn ausgerviescnen Arbeitgeberanteile zut Sozialvet-
sicherung in Hohe von 115,1 X[i11. DX[.

2. Bauinvestitionen, Neuanschaffung von beweglichem
Vermögen, Grundstückskäufe und Darlehen

Die Aufurendungen von Bund, Landern ufld Stadtstaaten fur
eigene Bauinvestitionefl, Neuanschaffung beweglicl-ren Vermo-
gens und Etwerb von Gtundvermogen sind 1953 gegenuber
7952 zwar um insgesamt 143,3 Mill. DM oder 11,2 vH, iedoch
nicht im gle.ichen Ausmaß wie die Btuttoausgaben (vgl. Über-
sicht 6, Sp. 5) gestiegen. Relativ wesentlich höher als 7952lagen
die Ausgaben vor allem in Vest-Betlin, ferner in Hamburg,
Schlesrvig-Holstein, Niedersachsen, Hessen und Rheinland-
Pfalz.

Von dem staatlichen Äufwand ftir Bauinvestitionen (Über-
sicht 6, Sp.1) beansptuchten die Land- und \ilassetvetkehts-
wege allein 42,5 vH. An dem Rest sind, wie die Tabelle Ä 1

(Sp.5) erkennen läßt, fast alle Äufgabenbereiche - insbeson-
dere der kulturelle Bereich - mit zum Teil recht erheblichen
Beträgen beteiligt.

Beim Bund (vgl. Tab. Ä 2 a) entfallen sogar rd' 78 vH seiner
Bauausgaben auf Land- und 'J7asserstraßen, fur die er 1953 zu-
sammco 307,4 Mill. DI{, das sind rd. 75 Mill' DM mehr als 7952,
zur Vetfügung stellte. Erhebliche J.\{ehrausgaben verzeichnete

6. Rauinvestitionen, Neuanscliafiung von be'rveglichem Vermögen, Grundstücksankäufe

Ausgabeart
GebietskörperscLaft Insgesamt

daYon

IloheitsYer-
waltungen

Erwerbs-
vermögen

34,4
10,6

191,3
20,1

118,9

,9
,5
,9

86,
o

34,

Unterhaltung und Instandsetzung
Neu- undWiedenufbau ........
Übrige Ausgaben

260,3

s2,8
tfi7,5

1,5
5,5

131,4

82,8
38,7

1,4
5,5

128,9

rz8,g
0,1

Gebietshörperschaft

Bund ...
dagegen 1952
dagegen 1951

Schlesrvig-Ilolstein .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ....
Eesgen .
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg .. ...
Rayern (einschl. Lindau) . .

länder (ohne Eanscstädte)
dagegen 1952
dagegen 1051

Eamburg
Brenren.
Eusestädte

dagegen 1952
dagegen 1951

\lrest-tserlin
dagegen 1952
dagegen 1951

Insgesamt
dagegen 1952
dagegen 1951

Neu- und
\fiederaufbau.
Hrweiterungs-

lrnd Umbauten,
große Instand-

setzungen

Neuänschaf-
fung von

beweglichern
Vermdgen

Grundstucks-
ankäufe

Zus&mlnen

ITiII. DM vII der
Bruttoausgaben

DII je
Einwohner

I 2 4 6

395,7
350,7
306,0

11,0
52,,3
99,5
,19,3
41,4

77,2
58,5

107,0
2,7

11,0
32,9

6,3
t4,5
11,8

70,2
9,4

1,1
?,6

11,6

5,1'

477,2
427,6
4t5,2

11,2
70,9

135,8
68,8
50,0
90,3

2,1
9,32
8,4,1
8,2.1
5,96

10,70
0,64

15,44
15,62
13,34
11,29

2,0
4,4
3,4
5,9
7,3

412,9
398,9
378,2
114,6

47,7

86,4
91,8
82,2
27,5

7,7

31,2
27,5
72,9
11,0

5,2

533,5
5t2,2
473,2
1 56,1

60,0

4,3
4,6
4,9

13,1
14,3

1 1,43
11,08
10,29
91,50
99,81

162,2
103,6
729,2
150,5

98,5
59,7

34,6
28,1
25,9
üo,o
30,1
18,8

t9,2
8,8
4,3
5,4
5,5
+,7

216,1
200,9
159,4
191,3
134,0

83,3

13,4
14,4
13,0
10,5
8,3
5,9

03,66
89,04
7),,20
85,60
61,95
38,35

I 12),,4
1 020,8

873,1

22?,8
208,8
233,8

60,0
+5,2
24,2

1 418,1
L 27 4,t-
1 131,1

34
,1,5
3,4

27,68
25,1?
22,14
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dcr Bund außerdem bci der-r Obersten Staatsorganenl lr.rd bei
der Finanz-, Steuer- und Zollverrvaltungz). Fur eigene Woh-
nungsbaumaßnahmen gab der Bund 1953 rd. 70 A{ill. DII
weniger aus als im vorhergehenden Jahr.

Bei den Ländern vetzeichneten wescntlich höhere Bauausgaben
gegenuber 1952 Schleswig-Holstein (für Rechtspflege, höhere
Schulen, tüTasser- und Kulturbau und Landstraßen I. O.), Rhein-
land-Pfalz (frir Landstraßen I. O., Hochschulen und Hochschul-
kliniken) und vor allem Vest-Berlin (für lüTohnungsbau, Errich-
tung wohnungsähnlicher Untetkünfte für So§/ietzonenflücht-
Iinges), Hochschulen, Bibliotheken und Ätchive). Bei den IIanse-
stadten entfielefl 28,0 vH der Bauinvestitionen auf diet Hafen-
anlagen (Verwaltungszweig,,Seewasserstraßen'().

Bei der Neuanschaffung beweglichen Vermogens
hatte der Bund hohere Äusgaben frir die Erstausstattung des
Bundesgrenzschutzes (Vetwaltungszrveig,,Polizei") und für die
Bundesanstalt frir Flugsichetunga). Beim Verwaltungszweig
,,§Tirtschaftsförderung" erscheint rvie im Vorjahr ein Betrag von
5,9 X'Iill..DlI für den Rückkauf von durch die Besatzungsmächte
beschlagnahmten Schwimmdocks. Niedersachsen hatte gegen-
uber 1952 höhere Äusgaben für die Ausrustung det Polizei und
fur dic Seervasscrstraßen.

Für Grundstücksankäufe, die im Erhebungsbogen für
die einzelnen Gebietskörperschaften nut in einer Gcsamtsumme
nachrichtlich crmittelt'ü/urden, verzeichnetcn Hessen, Nieder-
sachsen und die Hansestädte wesentlich höhere Ausgaben als im
Voriahr (vor allem beim ,,Ällgemeinen Grundvermögen").

\Weitaus hoher als die Ausgaben frir eigene Investitionen waren
auch 1953 wieder die A.{ittel, mit denen sich Bund, Lastenaus-
gleichsfonds und Lander mittelbar an der Finanzierung von
Investitionsmaßnahmen rn der Form von Darlehen, Be-
teiligungen und Zuschüssen beteiligten. Sie Iiegen zwat etheb-
lich riber der entsprechenden Vorjahressumme, iedoch stiegen
sie nicht mehr in dem gleichen Äusmaß an wie in den vorher-
gehenden Rechnungsiahrefl. Der mittelbaren lnvestitionsfinan-
zierung wurden - wie 7952 - zugerechnet: \

die Beteiligungen g nz,
die Darlehen mit Ausnahme derienigen bei den Verwaltungi-

zweigen §Tiedergutmachung und Soziale Kriegsfolgelasten,
des Bundesdarlehens an die Ländet für Vetsuchs- und Ver-
gleichsbauten frir §Tohnungsbau und baulichen Luftschutz
(Tab. Ä 2 a, tfd. Nr. 40), sowie der bei verschiedenen Ver-
waltungszweigen nachgewiesenen Haustatsdariehen ah
offentliche Bedienstete,

die Zuweisungen, soweit sic zweifelsfrei der Investitions-
frnanzientng dienten.

Vie die Ubersicht 7 erkennen laßt, haben Bund und Lasten-
ausgleichsfonds wesentlich höhere Dailehensmittel als 7952 ztr
Verfrigung gestellt, und z*ar der Bund vor allem fur den §7oh-
nungsbau und die eigenen lüTirtschaftsunternehmen und der
Lastenausgleichsfonds für\Tohnungsbau und \Wirtschaftsfötde-
rung. Nähere Ausführungen hierzu folgen bei der Behandlung
der Dadehensgewahrungen. Der Nachweis det den mittelbaren
Finanzietungsmaßnahmen zugerechneten Zuweisun gen ist gegen-
uber den Vorjahren vervollkommnet worden. Än Hand der
Rechnungsunterlagen ist versucht'fforden, nunmehr bei allen
Verwaltungszveigen die für Investitionszwecke bestimmten Zu-
weisungen auszugliedern. Venn das wegen mitunter ungenauer
Etläuterungen auch nicht restlos möglich war, so konnte, wie
ein Vergleich mit der vom Bundesministerium der Finanzen
durchgeführten Investitionsstatistik für die Länder zeigt, doch
der rvesentlichste Teil dieser Zuw'eisungen erfaßt werden6). Bei
den Zuweisungen des Bundes unter II 1 von 28,1 MiIl. DM
handclt es sich um Vohnungsbauprämien des Bundes nach dem

rü(/ohnungsbauprämiengesetz, die im vollen Umfange der rVoh-
nungsbaufinanzierung dienen und daher in die übersicht ein-
bezogen wurden.

7. Mitüelbare Investitionsfina,nzierung

- Mill. DM -

1) Einschl 25,0 Milt. DM Liquitlitritskrerlit an die Lastenausgleichsbank.

1) Yon den 15,5 Mill. DM Ausgaben entfallen auf Neubau yon Dienstgebäuden
für den Bundesrechmrngshof 2,1, fur das Ausrvärtige Amt 5,1, für tlie Yertre-
tungen im Ausland 2,6, für den lrweiterungsbau Bundeshaus 3,8 MiU. DM. -) 5,6 }Iill. der Ausgaben \o\ 21,2 ]\IilI. DII waren fur Bau votr Wasserfahr-
zeugen für die zollamtliche Überwachung, der B,est überwiegend für den Bau
von Dienstgebäuden für die lfauptzoll- und Zollämter bestimmt. - 

3) Nachge-
rviesen beim Verwaltungszweig ,,Soziale Kriegsfolgelasten" (Tab. A 14, lfd.
Nr. 2-l). - 

a) Yerwaltungszweig,,Sonstiges" aus Yerkehr, Tab. A 2a, tfd. Nr. 63.

- ") Die Ergebnisse dieser Ttrvestitionsstaiistik liegen 1953 Du um 95 Mill. Dtrt
über den vergleichbaren Summen in den Übersichten 6 bis 8. Die Vergleichs-
zahlen für 1952 und 1951 in der Übersicht ? sind der Darstellungsweise für 1953
angepaßt worden.
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r,asten-l Iau- l-.. - lflanse-
gleichs-l Lander] stddte
fonds | ]

\Yest-
Berlin

4 5

765,4

133,8
3,8

27,9
70,r
91,0

6,1

0,1

33,5

538,0

390,5
147,5
463,2
479,3

1,8

0,1
8,5
4,3

11,5
0,4

3,4

2,5

3,4
0,3

0,0
7,t
1,0

7
1
5

39,,a
21,

26,5
56,9
?4,4

6
4
7

10,
5,
3,

11,6
20,?

1
1

881,8
245,0

| 238,4
932,6

1471,8 2

050,3
007,6
388,8

209,1
77 r',5
153,1

107,3
116,7

?I,B

Ärt der Ausgaben
Verwaltungszu.eig

I. Darlehen:
1. Förderung des \Yohnungs-

baues . .

2. Schulen
3. Wertschafende Erwerbs-

losenfiirsorge
4. Einrichtungen der allge-

meinen Fiirsorge, der
Jugendhilfe und des
Gesundheitsdienstes ...

5. landwirtschaftliches
Siedlungswesen . ... .. .

6. lVasser- und Kulturbau . .

7. Übriges aus lirnährung,
Landwirtschaft ünd
Forsten.

8. \Yirtschaftsforderung ....L Verkehr
10. Förderung der gemeind-

lichen Änstalten und
Einrichtungen

11. Soziale Kriegsfolgelasten
(nur Lastenausgleichs-
fonds) ..

12. Wiederaufbau und Kriegs-
schädenbeseitigung (so-
weit nicht aufgeieilt) . .

13. \Tirtschaftsunternehmen
Zusammen.,...

davon an :
Lastenausgleichsfonds. .
Läntler .
Gemeinden (Gv.) .....
sonstige .

Nachrichtlich : Den All-
gemeinen Deckungsmit-
telnzugeordnet.... ..

dagegen 1952 zllsarlmen
dagegen 1951 zusrrnmen

II. Zuweisungen und Zuschrisse:
1. tr'örderung dcs Wohnungs-

baues .. ...
2. Schulen
3. Wertschaflende Erwerbs-

Iosenfürsorge
4. Einrichtungen der allge-

meinen tr'ürsorge, der
Jugendhilfe und des
Gcsundheitsdienstes . . .

5. Landwttschaftliches
Siedlungswesen ... .. ..

6. Wasser- und Eulturbau . .
7. Übriges aus Ernährung,

Landwirtschaft rnrl
Forsten.

8. Wirtschaftsfördeil[)g ....
9. Verkehr

10. Förderung der gemeind-
lichen Anstalten und
liin richtungen

11. Wiederaufbau und Kriegs-
schädenbeseitigung (so-
weit nicht aufgetetlt) . .

Zusammen.....
davoh an :

Länder .

Gemejnden (Gv.)
sonstige.

dngegen I 952 zusammen
ihgegetr 1C51 zusanrmen

III. Beteiligungen:
l. Iorderung des \Yohmrngs-

baues ,.
2. Enrährung, Landwirtschaft

und }-orsten
3. Wirtscllrftsförderung .. ..
4. Verkehr
5. Wirtschafi sttnternelrrrLen
6. Sonstige .

Zusamnten
dagegen 1952 .. .,
dagegen 1951 . ..,

IY. Mittelbare fnvestitionsflnan-
zierung insgesamt .....
drgegen 1952
dügegcn l95l

Bund

1 157, 755,t

63,7

1 841,0
16,4

11,3
2,O

2 485,8

rzo,o
2 309,8

0,1
2 487,4
1 E35,1

68,7
71,7

72,5

33,0

9,8
78,4

4,7
0,2

38,8

212,1

163,5
0,1

195,1

195,1

99,9

0,2

51,
0,7

83,7
250,11)

186,1

7 676,7

27?,O

7 283,4

675,1

563,3

1l g32,0
1 {7.1 8

1,1
244,1

23,0
25,1

0,9
0,8

13,6

2,0

0,1

0,6
20,9

0,6

0,0

5,5

107,3

107,3

rIs
149,5

105,1
50,6

28,r
5,1

0,1

1,
r9,

8,

'
-tD,I
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8. Gesamtausgaben für Investitionszwecke r)

r) Vgl. Übersicht 6, il. h, einschl. der in tler I'inanzstatistik bei den Investiiionsausgaben enthaltenen Neuanschaffung von bewe8ljchem Yermögen. _ _ 2) Dinschl.
iin Iäufenden Rechriungsjahr nicht verrven<leter Änleihemittel. - 

3) Ohne die Schuldbuchverpflichtungen des Bundes-(891,7 MiU. DM) und ohne Schuldenaufnahmc
des Lastenausgleichsfo-nris aus Kretlitmarktmitteln (439,9 Mill. l)M) - 

4) Einschl. 0,? Uill. DM bei Gemeinden. - 
5) Die Darlehen des Bundes (217,0 Mill. DM an

Lastenausgleichsfonds, 802,1 Mlll. DM an Lander) und däs Lastenausgleichsfonds (6?5,1 Mill. DM an I,änder), außerdem 82,7 Mill. DM Zuschüsse und Zuweisungen
rles Bundes sinal in der Summe als Doppelzählungen abgesetzt worden. - 

6) 1'ür die Berechnung der nelativzahlen ßind hier die Doppelzählungen tricht abgesetzt

Der Gesamtaufwand fur lnvestittonszwecke (Übersicht 8,
Sp. 3) ist von den Doppelzählungen, die sich bei der Summierung
in Höhe der den Ländern von Bund und Lastenausgleichsfonds
für Investitionszwecke zur Verfügung gestellten Mittel ergeben,
bereinigt wordenl). DerÄufwand liegt insbesondere beim Bund
aus den schon genannten Gründen weit über dem für das Vor-
jahr. Beim Bund und in \West-Berlin ist der Äufwand relativ stär-
ker angewachsen als die Gesamtausgaben (Bruttoausgaben) dieser
Körperschaften (Sp. 4 der Übersicht). Für Rhcinland-Pfalz liegt
die entsprechende Anteilszahl infolge erstmaliger Einbeziehung
der Lastenausgleichsmittel für die lVohnungsbaufrnanzientng
erheblich über der für das Vorjahr. Das Land Nordrhein-\West-
falen hatte infolge des Einsatzes größerer Bundes-, Lastenaus-
gleichs- und Landesmittel für den 1üTohnungsbau einen relativ
weitaus höheren Äufwand als die ribrigen Länder.

Finanzwirtschaftlich von besonderem Interesse ist die Beant-
wortung der Frage, in welchem Umfange Bund und Länder die
für Investitionszwecke eingesetzten Mittel durch gegenseitige
Kreditgewährung, dutch Inaospruchnahme des Kapitalmarktes
und aus laufenden Haushaltsmitteln finanziert haben. Äufschluß
hicrüber geben die Spalten 6 bis 9 der Übersicht 8. Bei äen staat-
lichen Gebietskörperschaften konnte unterstellt werden, daß ihre
Schuldaufnahmen in der Regel der Finanzierung ihrer Gesamt-
investitionen (Sp, 3 der Übersicht) dienten, auch soweit sich dies
aus den Jahresrechnungen nicht ohne weiteres ergibt2). Nicht
übernommen wurden beim Bund die gegenüber den Trägern der
Sozial- und Arbeitslosenvetsicherung eingegangenen Schuld-
buchverpflichtuflgen und beim Lastenausgleichsfonds der Erlös
aus der Anleihe des Fonds in Höhe von 439,9 Mill. D1\{, da
diese Anleihe nicht ausschließlich der Finanzierung der in den
Spalten 2 bis 3 ausgewiesenen Aufrvendungen diente, sondern
einen allgemeinen Vorgriff auf das ktinftige Äufkommen aus den
Lastenausgleichsabgaben darstellt. Äus dem Vergleich der
Spalten 3 und 8 der Übersicht ergibt sich, daß der nicht durch
Kapitalmarktmittel (einschließlich öffentlichet Sondermittel) -

also vornehmlich aus dem Steueraufkommen - finanzierte Teil
der Investitionen 1953 vesefltlich höher liegt als im vorhergehen-
den Reclrnungsiahr.

In der Übersicht 9 sind die in der Tabellengruppe A in der
Spalte 3 nachgewiesenen Darlehen an private Datlehens-
nehmer und die in besonderen Spalten ausgewiesenen Darlehen
des Bundes an den Lastenausgleichsfonds und die Länder sowie
des Lastenausgleichsfonds an die Länder zusammenfassend dar-
gestetlt. Sowei-t die empfangenden Gebietskörperschäften diese
Mittel als Darleheo weitergeleitet haben, etgeben sich bei der
Summicrung fur den staatlichen Gesamtbereich Doppelzählun-
gen, die bereinigt werden mußten (vgl. Übetsicht 9, Atm.2).

Der weitaus größte Teil der von Bund, Lastenausgleichsfonds
und Ländern gegebenen Datlehen entfällt auf die mittelbare In-
vestitionsfinanzierung, die in der Übersicht 9 (Sp. 1) nochmals
in regionaler Äufgliederung gezeigt witd. Bei den in der Spalte 2
nachgewiesenen ,,übrigen" Darlehen handelt es sich, wie bereits
ausgefrihrt, um an Kriegsfolgenhilfeempfänger, §Tiedergur
machungsberechtigte und öffentliche Bedienstete gewährte Dar-
lehen.

Die erheblich über Voriahreshöhe liegenden Dadehen des
Bundes entfallen at 68,4 vH auf den lVohnungsbau. Die in
Tabelle A2a,lfd. Nr. 39, Spalte 3, nachgewiesenen Darlehen von
279,3MiLl. DM setzen sich'wie folgt zusammen (Mill. DM):

fürBergarbeiterwohnungsbau.... ... 204,7
für Schaffung von §Tohnraum fur Zollverwaltung und

' Zollgrenzdienst. 29,6
für,rJTohnungsfiirsorgemaßnahmen (Schaffung vo'n

'§Tohnraum) für Verivaltungsangehörige des Bundes
(ohne Bahn, Post und Zoll) . . 45,6

-;-) 
Ei,r"-Dopp.lzählunng liegt nicht vor hinsichtlich der oberr genannten

Wohnungsbauprämien, die in den,,übrigen Ausgaben" der Länder'enthalten
sind. - 

2) Es ist möglich, daß nichü yerbrauchte Mittel aus den Schuldauf-
nahnen in das folgende Rechnungsjahr übertragen worden sind. Für diese
Untersuchung ist das nicht von Bedeutung, da es Bich nur um relativ un-
bedeutetrtle Betrdge handeln kann.
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Gebletskorperschaft

Bund ..
dagegen 1952
dagegen 195I

Lastenausgleichfonds ....
dagegen 1952
dagegen 1951

Schlesrdg-Eolstein .....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ... .

Eessen .
ßheinland-Pfalz
Baden-WiLttemberg .....
Bayern (einschl. Lindau) 

-

Ländor (ohne Eansestädte)
dagegen 1952
dagegen 1951

Ilambug .... .

Bremen....,.
Eansestädte

dagegen 1952
dagegen 1951

West-BerUn
dagegen 1952

fnsgesamt
dagegen 1952
dagegen 1951

Eigener)
(unmittel-
bare) In-

vestitions-
ausgaben

davon flnanziert durch Schuldenaufnahmer)
1\Iittelbare

Investi-
tions- Zusanlnlcn beint bei sonsti

gen Kredit-
gebern

zusantlnellbeir} Ilund Lastenrus- (Sp. 6 bis 8)gleichsfonds

Irill. DM
vII der
IJrutto-

ausgaben
DM je

Einlvohner MiII. DM

1 2 3 4 5 6 1' I o

47i,2
+27.6
415,2

r 881,8
I 245,0

735,S

1 238,4
932,6

1 474,8

201,8
261,6

1 383,?
218,5
104,1
433,9
.151,6

2 359,0
L 672,6
, 151.0

10,8
8,4
6,4

35,9
45,9
60,9

29,8
20,8
37,9
24,2
22,5
26,1
't4,6

I 238,4
932,6

L 474,8

11,2
70,9

r35,8

210,0
332,5

I 519,5
282,3
154,1

68,8
50,0
90,3 524,2

555.2103,5 I

46,05
33,03
22,81

24,18
18,42
29,26

90,56
50,18

107,95
63,38
4S,14
7?,41
60.52

296,9r)
963,9

36,6

20,8
r05,3

43,4
69,9
59,9
76,9

2BO,B

:"
9,{5
75,8r)

62,9

104,4
?1,?

78,,r

,11.7
25,3

1 13,8
103,2

296,9r)
963,9

36,6

=''188,?
253,6
509,9
ri 4,5
r21,9
295,1
405.1

533,5
5t2,2
1r'3,2

1 56,1
60,0

3 050,:l
3 007,6
2 388,8

748,2
61,0

3 583,7
3 519,8
2 862,0

23,
31,
29,

8
6
5

304,2
120,9

25,ö
:r6,8

?6,76
76,t5
62,2R

r78,36
201,22

879,7.)
546,5
286,9

34,6
13,1

662,5
829,3
775,0

23,1
6,3

606,4
5t5,2
121, r'

83,1
?rn,7

1
1
l

948,6
891,0
488,6

140,8
95,1

216,r
200,9
159,4

191,3
134,0

83,3

209,1
t7?,5
153,1

107,3
716,7

71.3

125,2
378,4
312,6

299,0
250,7
154,6

26,4
27,1
25,4

6,1
5,4
1,()

184,32
76?,72
139,50

73't,74
115,89

?1,10

4r-,6
42,8
23.5

59,5
J2,8
15,2

I
29,4
36,7
79,9

:'

r58,8
33,6
13,1

zt,2
15,3

6,8

235,E
113,1
116,5

114,7
48,2
22,O

1 418,1
7 274,7
1 131,1

6 128.15)
5 411,6
1457,6

19,
18,
J8,

96)
76i
ro)

154.310)
I 33,370i
113,156)

1 003,8r)
622,2
325,6

725,9
866,0
854,9

1
1

083,28)
528,0
478,2
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Gebietskörperschaft

tr'ür
mittel-

bare
fnvesti-
tions-
flnan-

zierung

ütrige
Dar-
lehen

Iuilt. Dlf

2

Zusammen

vE der
Brutto-

ausl
gaben

DM je
Ein-

wohner

1 4 5

Rundr) .......
dagegen 1952
dagegen 1951

lastenausgleichsfonds ....
dagegen 1952
dagegen 1951

Schleswig-Holstein ......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen .
Rheinland-Pfalz
Baden-Wurttemberg ....
Bayern (einschl. Lindau) ,
Länder (ohne Ilansestädte)

dagegen 1952
dagegen 1951

Hamburg
Bremen .........j_:-:::-:
Hansestädte

dagegen 1952
dagegen 1951

'West-Berlin
dagegen 1952 .....
dagegen 1951

Insgesarnt
dagegen 1952
dagegen 1951

1 238,4
932,6

I +74,8

L 6r-6,7
7 745,7

623,2

163,5
234,6

1 111,2
175,0

86,7
300,7
408,0

15,3
9,1
4,8

25,O
57,5

1,8
0,4

oa, o
0,9
0,3
3,1
4,2

1 692,0
1 154,8

628,0

1238,4
95?,6

1 532,3

165,4
235,1

1' 1 46,8
1 75,8

86,9
309,8
472,1

33,03
22.80
72,46

24,t8
18,91
30,40

5,8
3,4

35,9
47 .1

22,8
14,7
28,6
1ö,1

15,4
18,3

69,34
35,47
81,48
39,48
27,16
45,76
44,93

2 485,8
2 487,4
1 600,1

138,3
56,8

195, l
171,9
149,5

107,3
105,r

50,6

2,8
+,4
4,7

0,5
0,5
2,6

0,7

,16,3
86,6
48,9

2,1

2 532,0
2 574,O
1 649,0

140,5
57,5

197,9
176,3
154,1

107,8
105,6

53,2

23,1
17,0

11,8
1,1,1

12,3
12,6
12,5

5,9
6,5

20,3

82,34
95,59

85,79
78,L4
68,83

45,27
48,83
21,18

54,28
55,69
35,86

r45,9,)
691

4
3 ,6

005,

14,0x\
13,8t)
t 9,2t)

112,603)
98,11r)
?9,60r)

9. Gewälrung von Darlehen
(einschl. Inanspruchnahme aus Bürgschaften)

für Beschadung und Haltung srirtschaftlicher Vorräte
an das Land Bedin . 48,3

für Sanierung von Notstafldsgebieten. 77,2
fi:,r Durchftihrung von Sofortmaßnahmefl in den

Zotengrenzgebieten . 1,0
Größeres Gewicht haben noch folgende Darlehen des Bundes

an 1üTirtschaftsunternehmen (Tabelle Ä. 2a,.lfd, Nr.81); in
MiII. DM:

an die Deutsche Bundesbahn ftir Äusbesserung und
Erneuerung der Änlagen und des rollenden Materials

fur das Bauvorhaben der Rhein-Nlain-Donau-ÄG. . . . .

für Bauvorhaben der Neckar-Ac .. . i.......
an die Preußische Bergwerks- und Hutten-AG

(Betriebsmitteldarlehen)
an die Scholven-Chemie ÄG ...

150,0
10,0
8,5

r) Außer diesen Darlehen hat der llurrd unter den Allgemeineu l)eckuDgsrnitteln
(s. ,,Bundeshilfe" Tab. G, lfd. Nr. 5) 56,2 Mill. DM Därlehen rn das lrnd
Schleswig-Eolstein zur Steigerung seiner \Yirtschaftskraft nachgewiesen. -2) Die von den empfangendcn Gebietskörperschaften weitergeleiteten Darlehen
des Ilundes (217,0 Mill. DM an Lastenausgleichsfonds und 730 0 Mill. DM an
Länder : 947,0 Mill. DM) und des trastenausgleichsfoilds (675,1 Mill. Dtrt an
Länder) sind in der Summe als Doppelzrihlungen abgesebzt worden (1 49{,9 Mill.
DM bei tr'drder[ng des'WohnungBl]aues, 110,2 llfiU, D]I beirn Landwrtschaft-
lichen Siedlungswesen, 1?,2 Mill. I)U bci der Wirtsch:afbsforderurg). - 

3).1'ril die
Ilerechnung der Relativzahleu sind hier dic Doppelzählungen nicht al)gesetzt.

Das Darlehen des Bundes an den Lastenausgleichsfonds (Sp. 9
der Tabelle A.2a) von 217,0 Mill. DM war fur die Forderung des
lVohnungsbaues für Umsiedler bestimmtl). f)ie Darlehen an die
Länder beim gleichen Verrvaltungszweig in Spalte 11 von
661,6 },Iill. DI\4 gliedcrn sich wie folgt auf (Ä{ill. DM):

frirFörderung des sozialen \üTohnungsbaues .... .... 455,7
ftit Unterbringung von Sowjetzonenflüchtlingen ..... 775,6
fur den Bau von Eigenheimen 8,9
fürlnstandsetzungvonVohngebäuden ..... 21,5

Die Darlehen des Bundes be.im Verwaltungszrveig ,,§7irt-
schaftsförderung" (Tabelle A, 2a, Lld. Nr. 53, Sp. 3) von

\ 177,6 Mill. DM teilen sich rvie folgt auf (l\Iitl. DNI):
für den Bau von Handelsschiffen . . .,. , 100,1
aus STE,G-Mitteln:

für \Teiterfinanzierung begonnener Investitions-
proiekte 20,9

für lnvestitionen in der demontagegeschädigten\Wirtschaft 4,2
ftir Lehrwerkstätten und -heime . 1,0
fur Investitionen der kleinen und mittlcren Export- ,

industrie und des Exporthandwerks . . . 6,0
fürKredite an Grundstoffindustrie, verarbeiteode

Industrie und Verkehr 45,6

Die Darlehen an die Länder beim gleichen Verwaltungszweig
von 66,5 Mill. DM bestehen aus folgenden Einzelposten
(Mi11. DM):

10,0
, 4,9

Außer den in dic Übersicht einbezogenen Darlehen hat der
Bund unter den allgemeinen Deckungsmitteln ein Darlehen an
das Land Schleswig-Holstein von 56,2 X{ilI. DM2) zur Steigerung
seir-ret lVirtschaftsktaft nachgewiescn.

Auch die Dariehensmittel des Lastenausgleichsfonds flossen
zum großten Teil in den \Wohnungsbau. Bei den vom Fonds
unmittelbat an Private gegebenen Darlel-ren von 138,9 Mill. DM
(Tabeile Ä 2b, Sp. 1) handelte es sich fast g^nz um Aufbaudar-
lehen frir den rüTohnungsbau am Ort eines gesicherten Arbeits-
platzes. Den größten Teil der lWohnungsbaumittel 

- 676,2MLLL
DM einschließlich der schon genannten 277,0 Mill. DM Bundes-
darlehen für Umsiedler - erhielten die Länder. Unter dem Ver-
waltungszweig,,rJTertschaffende Erwerbslosenfürsorge" er-
scheinen 63,7 Mill. DM Eingliederungsdarlehen des Fonds zur
Schaffung von Dauerarbeitsplätzen, beim Verwaltungszweig
,,lVirtschaftsförderung" 215,6 Mlll. Aufbaudarlehen für die
gewerbliche tü/irtschaft und die freien Berufe, 9,5 Mill. gleiche
Darlehen aus dem Hdrtefonds sowie ein Datlehen von 25,0 Mill.
DNI an die Lastenausgleichsbank, das von dieser zur Stützung
von Betrieben im Zusammenhang mit den Äufbaudarlehen zu
verwenden v/ar.

Auch die Länder und Stadtstaaten haben den größten Teil
ihler Darlehensmittel, vie die Übersicht 7 erkennen läßt, für die
Finanzierung des Vohnungsbaues eingesetzt, und zwar die
Länder '?2,'t , die Hansestädte 82,6 und §7est-Berlin 92,7 vH.
Summenmäßig liegen diese \Wöhnungsbaudarlehen bei den
Ländern erheblich unter dem Vorjahresbetrag (-773,2MILL
DM), der iedoch durch Einbeziehung von Lastenausgleichs-
mitteln früherer Jahre überhöht war (vgl. Ausführungen in
Band 777 STBRD, S. 16). Der Rest verteilt sich, wie aus den
Tabellen A 3 bis 1a (Sp. 3 und 12) zu ersehen ist, auf fast alle
andeten Verwaltungszweige. Gegenüber dem Voriahr lagen ins-
besondere die Darlehen für die landliche Siedlung sowie für
rüTasser- und Kulturbau erheblich höher. Von den Gesamtdar-
lehen der Länder erhielten die Gemeinden 202,6 Mill.DM,
103,3 Mill. DM davon allein die Gemeinden Nordrhein-\West-
falens. Die Kommunaldarlehen dieses Landes beziehen sich vor
allem auf §Tasserversorgung und Abwässerwesen, Vohnungs-
bau und Bodenordnungsmaßnahmen (vgl. Tabelle A 6, lfd.
Nr.48, 39 und 38), die der anderen Länder auf rVohnungsbau
(Hessen, Rhcinland-Pfalz), wertschaffende Erwerbslosenfrirsorge
(Baden-Vtrrttemberg, Bayern), Schulbau und \üTasser- und Kul-
turbau (Bayern).

3. Zuweisungen an sonstige (Nichtgebiets-)
Körpersdraften und übrige Ausgaben

Äuf die in der Übersicht 10 zusammengefaßten Zuweisungen
an Nichtgebiets.körperschaften und die ,,übrigen Äusgaben" ent-
fie1en 1953 49,3 -rH der Bruttoausgaben.

In diÖsen beiden Ausgabengruppen sind verschiedene Arten
sächlicher Aufwendungen zusammeflgefaßt, so daß ihre schema-
tische Darstellung nach Verwaltungszweigen und Gebietskörper-
schaften in den Tabellengrupperr A und B nicht ganz befriedigt.

r) Djeser Beirag ist vom Lastenausgleichsfonds aD die Länder und von den
Länderl an private Darlehensnehmer weitergegeben rvorden. Er mußte daher
in den Ubersichten 8 und 9 je zweimal als Doppelzählung abgesetzt werden. -2) Schleswig-Holstein hat 1953 nur einen Teilbetrag von 50,0 Mill. DM in Ein-
nahme nachgewiesen (Tab. A 4, lfd. Nr. 20, 39, 43, 44,41,48,50, 53, 58 und 63).
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In der Übersicht 10 ist daher vetsucht worden, eine Aufgliede-
rung ufld Gruppierung dieser Ausgaben nach ihret tüTesensart

votzunehmen. Das ist an Hand det Erhebungsunterlagen nur
bei den,,übrigen Äusgaben" - und auch hiet nicht vollständig-
möglich. Über die Ärt'der Verwendung der Zuweisungen an
Nichtgebietskörperschaften läßt sich im Rahmen der Finanz-
staqlstik ein Nachweis nicht führen.

Die Zuschüsse und Erstattungen des Bundes an die Träger
der Sozialversicherung einschließlich det durch Einräu-
mung von Schuldbuchforderungen gegebenen (lfd. Nt. 2, Sp. 5)
übersteigen die Äusgabe fnr 1952 um 910,6 N[j11. DM).

Die Gesamtiusgabe setzt sich aus folgenden Beträgen zu-
sammen (Mi11. DI{):
2027,0 xr die Invaliden- und Angestelltenversicherung, darunter

' 633,9 Grundbeträge in der Rentenversichetung der
Arheiter, 1042,8 Rentenzulagen (darunter 691,1 dutch
Zuteilung von Schuldbuchforderungen), 21,5 Teuerungs-
n:Jagen, 210,0 Äufwendungen nach dem Grufl dbetrags-

1) Die Schuldbuchforderungen enthalten auch einen Betrag von 140,2 l\Iill. DtrI
für'1952. Die hohere Ausgabe gegenüber 1952 ist im übrigen vor allem auf die
Auswirkungen des Grundbetragserhöhungsgesetzes und des tr'remdrentenge-
setzes zurückzuführen.

ethöhungsgesetz an die lnvalidenversicherung, 63,2 d,gl,
an die Alnlesrelltenversicheitng,23,2 dgl. Ä die Ver-
sicherungsanstalt Berlin, 25,9 Leistungen auf Grund des
Mutte rs ch u tzgese tzes,

130,9 an die Knappschaftsversicherung, davon 64,8 Grund-
beträge, 32,1 Äufwendungen nach dem. Grundbetrags-
crhöhungsgesetz, 7,7 Zuschüsse an die Rentenversiche-
rurtg, 26,3 Zuschüsse an die Krankenversicherung,

429,2 Frcmd,renten.nach § 14,2 des Gesetzes über'Fremdrenten
der Sozialversichetung vom 7. August 1953,

50,0 Zuschüsse zu den Äufwendungen für die Tuberkulose-
bekampfung,

2,4 Aufwendungen für die Krankenhilfe an Heimkehrer,
I\fehraufwendungen an Verfolgte des Nationalsozialis-
mus u. ä.

Bei dem unter lfd. Nr. 2, Spalte 6, nachgewiesenen Betrag von
72,3 MiLl. DM handelt es sich um ein Disagio frir die genannten
Schuldbuchforderun gen.

Die um 64,5 N{ill. unter der Vorjahresausgabe liegenden Auf-
wendungen des Bundes für die Arbeitslosenfürsorge
(lfd. Nr. 4, Sp. 6) entfralten 827,7 Mill. DN{ Barerstattungen von
Uhterstützungsbeträgen und 185,0 L{i11. DN{ derartige Erstat-

10. Zuweisungen an sonstige Körperschaften usw. und ,,Übrig" Ausgaben" nach Verwaltungszrveigen

- MiII. DM _

t) 380,0 Mill. DM für }lehrauf\yendungeü gern. § 90 BYersG sind bei lfd. Nr. 8 in Sp. 3 enthalten, vgl. S. 17. - 
r) Damuter 159,4 Mill. DII fiir Auslandsschuldcn
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verwaltungszweig

Bund, Lastenaus-
gleichsfonds, Länaler,

Eansestddte und
West-Berlin

Zusei-
sungen

an
Körper-
schaf-

Yer-

u. dgl.

übrige
Äus-

gaben

zt-
sam-
men

Bund und Lasten-
ausgleichsfonds (LA)

davon

Ilurige
Äus-

gaben

I,änder

schaf- Aus-
gaben

Ilansestädtc

schaf-
übrige
Aus-

gaben
bzinde,
Vereine
u. dgl.

10 11 72 13

\Yest-Berlin

schaf-

bände,
Yereine
u. dgl.

t4 15

Zurvei-
sUtrgen

atr

Zurvei-
sungen

an

Zuwei-
sungen

an

Zuwei-
sungen

tn
zu- schaf-

Sammen
bände,
Vereine
u. dgl.

4

, Zl-
SAnl-
men

zt7-
sam-
men

zu-
sam-
men

Aus-
gaben

bände,
Vereine
u. dgl.

7 8 o1 2

1. Summe der Äusgaben . .

darunter für:
2. Züschüsse an Träger der

Sozialversicherungl).
3. Betriebl. Altersfürsorge
4. Arbeitslosenfüßorge . . .

5. Leistungen der allgem.
tr'i[sorge

Kriegsfolgenhilfe ......
Soziale Kriegsfolgelei
stungen des Lastenaus-
gleichsfonds.

Sonstige soziale Kriegs-
folgelasten.

Wiedergutmachung....
Subventionen und Yor-

6.
7.

9.
10.

8.

r&tshaltung
11. Wirtschaftsfdrderung ...
I 2- Zuschiisse an Verbände

der freien Wohlfahrts-
pflege, für Jugendpflege
Bowie für Leibesübungen

13. Zuschüsse fur Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahmen

14. Zuschusse fur den
Wohnungsbau.

15. Zinsen
16. Besatzungs- und Be-

satzungsfolgekosten. . . .

1 7. Sonsüige Kriegsfolgelasten
(ohne soziale)

18. Polizei
19. Rechtspflege
20. Schulen
21. Eochschulen (einschl.

Kliniken)
92. Kultur
23. Kirche
24. Dinrichtungen der allge-

meinenn'ursorge ......
25. Iinrichtungen der sozia-

len Kriegsfolgelasten . . .
26. Einrichtungen des Ge- 

1

sundheitsdienstes und
^- ger Jusgldhitfe ,.,....l
z /. Liemelndltcne Anstalten I

und Einrichtungen ....1
28.Yerkehr........ ....1
29. Emährung, Landu'lrt- |

schaft und tr'orsten ....1

329,1

t'
t;

4 144,5

'ur,u
60,7

5,2
0,8

648,9
6,0

097.1

266,1
182,8

2 184,2

3 953,1
4+9,4

215,9
61,6

128,7

722,7
897,4

5 523,7

109,4

1,6

380,4
1,6

187,8
25,5

77,4

6,1

64,6

0,0

9,1
0,0
0,2

42,7

6,8
96,7

124,4

2,0

0,3
18,5

264,9

61.?

t75,O
763,2
134,1

158,6
143,8
r24,7

25,0

112,6

217,5

44,5
81,0

427,t

336,6 ?3{,2 670,06 184,6

261,2
182,0

360,3

58,5
20,8

2,4
14,3

0,4
3,9

I 795,3

3,1 0,0
o 0,0

74 514,5
LA 2 208,5

3 338,?lr 1L^ 1,6jlL^

2 633,5]
I

uo,1

0,11

ILA 1,61 L^

380,4
0,1

137,81
t,rl

16,0

I

I

lr
llLA
I

-.,tl0,11
nui

1,11
27,r1
10,61

_l
I

l

I

10,61

2s,01

511.6 716,3.1 175,8
2206,8

L2,3

3

l

v

.p

3,8

0,3

9f
2,O

0,0
lt,5
0,0

0,3

0,0

1,8

6+,2

T

12,3
6,6

1 036,3

2 645,8
6,6

1 095,8
6,6 0,(

1 035,0

2182,5

3 565,0 5,i 0,1
254,7 119,i 7,2

6,3 48,'. 21,8
28,', 18,1

0,3 ?3,1 5.1,0

21,8

1,3

I 06,8
0.1,7

60,7

28,7

30,9

31,5

0,7

1,3

I 00,8
(i+,7

0,1

2 t82,5

3 572,7
447,8

28,1
BZ,L

46,3

55,0

58,1
897,4

LA2 781,2

3 945,4
: 255,0

744,L

tß,2

27,8

0,0

LA

5 521,7

27,9
26,t
0,9
o,7

0,9'

0,1
0,3

0,0
0,3

101,(
s7,1

5,1
0,8

95,9
96,3

5,2
118,1

27,3
8,7

98,

58,5
20,8

2,4
I 4,3

0,4
0,1

60,7

I

10,9

64,6 28,8
445,8

4,9

0,0

1,5
53,0

t0,2

1,0

9,6

0,0

1,5
53,9

0,0

10,8
77,4
15,8

6,9
3,8
0,0

1,9

45,8

16,8
18,1

4,0

36,7
8,6

28,0

5,1

7,4

0,1

23,6

30,9

31,5

6,6

49,8

2t-,1
1,0

8,

12,9

5 52t,7 0,0 1,35 523,?

100,3
t?5,o
163,1

91,4

151,8

2t,5

110,7

t57,8

1 3
t)
o

15,1 0,0 2,4
20,1 101, 101,4
0,8
0,3

t42,
87, 37,4

t42,3
50,0

o,2 5,7 136,?
75,4

111,
58,1

11 1,3 0,3
21,9

8, 5,0

0,9 7 4,1 1,9 72,7

38,2

0,1

0,0

7,0
10,8
77,4
17,8

'i,0
s,4
0,0

8,6
11,9
2,1

-: -

0,1

0,6
6,0
2,4

47,6

16,9
18,8

6,6

I 3,7

0,1

o,i
i6,z
30,7

8,5

8,0
5,8
0,0

47,O
0,3

44,2
62,5

42,
10,

I

2,()

63,5

2?,1
1,0

1
1-

0,
0,

7$2,7

33,0

56,5

22,5

27,9

21,O

727,5
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tungefl durch Zuteiluflg von Schuldbuchforderungen an die
BÄfAVuAV, ferner 19,1 Mill. DI{ Teuerungszulagen für Älfu-

, Empfänger und 3,3 Mill. DM Disagio für die von der Bundes-
anstalt übernommenen Schuldbuchforderungen. Die Zuweisung
in Spalte 5 von 60,7 Mill. DN,I betrifft die Pauschalabgeltung der
persönlichen und sächlichen Verwaltungsäusgaben der Bundes-
anstalt fut die Durchfuhtung der Arbeitslosenfursorge.

Unter lfd. Nr.4 bis 8 der übersicht ist der Individualauf-
wand der Fursorge - Barleistungen, Naturalleistungen sowie
Zahhtngeo an die Anstalten fur Pfleglinge - dargestellt. Bei den
Äusgaben unter lfd. Nr. 8 ließ sich allerdings der Betriebsauf-
wand von Einrichtungen nicht vollständig aussondern. Die
Leistungen der Länder und Stadtstaaten für die allge-
meine Fürsorge (Sp. 7, 10 und 13) ubersteigen die Vorfahres-
a,usgabe tm 23,7 Mill. DXI. Erhebiich angestiegen sind die Auf-
wendungen der Kriegsfolgenhilfe. Die Ausgabcn des Lastcn-
ausgleichsfonds (lfd. Nr. 7, Sp. 4) haben sich in Auswirkung
det höhcren Leistungen nach dem Lastenausglcichsgesetz mehr
a1s verdoppelt (I{ehrausgabc 7724,9 Xfill. DM). Von der Aus-
gabe des Bundes bei den,,sonstigen sozialen Kriegsfolge-
lasten" in Spalte 5 entfallen 380,0 X{ill. DNI auf die Erstattung
vofl ÄIehraufwendungen an die Rentenversicherungsträger und
die Seeberufsgenossenschaft nach § 90 BVersG. Die Ausgabe in
Spalte 6 setzt sich aus folgenden Leistungcn zusammen (Mill.
DN[):

Renten und sonstige Versotgungsleistungen der
. Kricgsopferversorgung 2593,0t)
Versorgung verdrängter Ängehoriger des öffentli-

chen Dienstes 630,9r)
Versorgung der Berufssoldaten der fruheren rWehr-

macht . 303,9)
Unterhaltsbeihilfen fur Ängehorigc von Kriegsge-

fangenen 72,5
Umsiedlung und Auswanderung . 24,7
Die Aufwendungen fr.ir den Personenkreis nach

A:.t. 737 G haben infolge der Erhöhung der Versorgungs-
leistungen eine Steigerung um 128,8 MilI. Dr\{ etfahren.

Die Ausgaben für \üi iedergutmachung (lfd. Nr.9,
Sp. 1) lagen - insbesondere infolge der voll einsetzenden
lViedergutmachungsleistungen fur Israel - tm 154,6 X,lill. DAI
uber dem Vorjahresbetrag. Auf Zahfungei fur Israel entfallen
von der Ausgabe des Bundes in Spalte 6 : 237 ,9, afi die Abgeltung
niederländischer Anspruche auf Restitutionen von Aktien
16,1 Mitl. DI(.

Der Aufwand fur Preissubventionen und Vorrats-
haltung (lfd. Nr. 10) ist - vor allem wegen des Fortfalls der
Subventionen füt Konsumbrot - weitaus geringer als 7952
(Äusgabe 1952 in Sp. 1: 736,9 Milt. DM). Unter dieser Position
sind 1953 folgende Äusgaben zusammengefaßt (Milt. DX{):

Art der Äusgabe Bund länder Eanse-
städte

West-
Berlin

Preisausgleichfür eingeführtes Getreide,
Lieferprämie fu Getreide und n'utter-
mittel, Stützung der Flachs- und
Hanfpreise (aus Tab. A, lfd. Nr. 42) .

Kosten der Vorrätshaltung (A2a, lfd.
Nr.42 u. Ä14, lfd. Nr. 53) .

Düngemittelsubventionen aus ERP-Zu-
schüssen (49a, 43)

Dieselkrafts totrverbilligun g
für die Landwirtschaft (4, lfd. Nr. 43)
für die Fischerei (A 2 a, lfd. Nr. 50) . .
für die See-, Kristen- und Binnen-

schiffahrt (42a, 63)
Restausfuhrzahlungen aüs EB,P-tr{itteln

(42a, 53) und Preisausgleich für IIitre-
raldI.........:..

7,1

105,8

0,4

1,9

6,3

23,5 0,4

79,7 T

9,8,)

18,.1

v

Für Zinse n (lfd. Nr. 15) sind vom Bund um 747,2, von den
Ländern um 14,5 und von den Hansestadten um 12,3 Mill. DN,I
höhere Ausgaben als 7952 nachgerviesen worden. Von dem
Gesamtbetrag von 897,4 XIili. DÄ[ entfallen 586,1 ]{ill. DM auf
den Schuldendienst frir Ausgleichsforderungen.

Die vom Bund effektiv verausgabten Besatzungs kosten
(5216,4 N{ill. D}t) lagen 1953 u,m 2211,8, die Besatzungs-
folgekosten um 158,5 Mill. DM untet dem Aufwand frir äas
Vorjahr. Det in der Ausgabe unter lfd. Nr. 16, Spalte 4, nicht
enthaltene, hauptsächlich wegen des Nichtzustandekommens der
EVG entstandene Besatzungskostenüberhang von 1863,0 Mill.
D1\{ ist eincm Sonderkonto zugefl:rhrt worden (vgl. Tab. A 2 a,
lfd. Nr. 73, Sp.4). Die Besatzungskosten schließen 1240,0 Mill.
DM Gehalter und Löhne der deutschen Atbeitskräfte, ferner die
Investitionsausgaben für Besatzungszwecke und Äusgaben der
Äuslaufzeit ein. Unter den Besatzungsfolgekosten (305,3 l\Iill.
DM) haben größeres Gewicht (Mill. DM):

Leistungen im Zusammenhang mit Lohn- und Gehalts-
zahlungen an Arbeitskräfte im Dienst der Be-
satzungsmächte (Sozialvetsicherungsbeiträg.) . . . . . . 1 15,1

Entmunitionierung . 16,8
Erwerb und Äufschließung von Grundstücken ...... 78,4\Wiedetunterbringungsmaßnahmen u. dgl. im Zrsam-

menhang mit der Inanspruchnahme von Grund-
stucken 29,6

Errichtung von Ersatzgebäuden fur Freimachung alt-
requitietter Gebäude 47,7

Personal- und Sachausgaben der Behörden der Be-
satzungslastenverwaltung 32,5

Untet den ,,sonstigefl Kriegsfolgelasten" (lfd. Nt. 17) haben
die Ausgaben §/est-Berlins fur die Beseitigung von Trümmer-
schutt u. ä. (8,6), fur Frachthilfe (19,4), Vorratshaltung (21,2)
und die Luftfrachtbrücke (20,3 Mill. DM) besonderes Gewicht.

Die Ausgaben uflter lfd. Nr. 18 bis 29 der Übersicht enthalten
in Spaltc 3 insgesamt 1187,4 Mill. DM laufenden Sachauf-
wand (einschließlich eines kleinen, nicht ausgliederbaren Teils
sächiichen Verrvaltungsaufwandes) der dort aufgefuhrten Ver-
rvaltungszweige. Bei einem Vergleich der Ausgaben mit dem
entsprechenden Vorjahresaufwanda) ist bei lfd. Nr. 25 zu beach-
ten, daß die erheblich hohere Ausgabe der Länder im wesent-
lichen auf eine Anderung des Nachweises zurtickzuftlhren ists).
Die Zuwcisungen an Nichtgebietskörperschaften in Spalte 2
erhohten sich bei den gleichen Verwaltungszweigen von ins-
gesamt 523,7 a$ 613,7 l[ill. DM.

Bei dem in det Übersicht 10 nicht weiter aufgegliederten
Rest der ,,übrigen Äusgaben" (Sp.3) von insgesamt
554,7 i\[i11. D-NI handelt es sich nahezu. gaoz um Sachaufwand
der Verwaitungsbehorden einschließlich der Ministerien. Davon
entfällen auf den Bund 265,4, den Lastenausgleichsfonds 11,4,
die Länder 209,5, die Hansestädte 30,1 und lVest-Berlin 38,3MiIl.
DNI. Von dem nicht weiter untergliederten Rest der Ztwei-
sungen in Spalte 2 sind von Bedeutung die Äusgabe des Bundes
in Tabelle A 2 a, Ifd. Nt. 1, Spalte 7 von 72,3 Mill. DI{, bei der
es sich um Beitrage an ausländische Organisationen handelt,
und die Äusgaben der Länder und Hansestddte in den Tabellen
Ä 3 und 11, lfd. Nr.66, Spalte 7, die im wesentlichen aus Ver-
waltungskostenentschddigungen an die Banken frir die Hypo-
thekengewinnabgabe bestehen.

1) Davon : Yersorgungsbezüge 2381,4, Teuerungszulage 18,6, Unterstützungen
11,9, Eeilbehandtung 181,1. - 

r) Darunter: Ruhegehdlter 821,3, Witwen- und
\Yaisengelder 235,5, Übergangsgehälter 61,6, Beihilfen und Unterstützungen
10,3. - 

3) Darunter: Ruhegehdlter 128,1, Witwen- und Waisengelder 137,6,
Ühergangsgehdlter 31,9, Ileihitfen und Unterstützungen 4,?. -{) StBRD, Band
117, S.18. - 

o) Durchweg Bruttonachweis für die DucLgangslager bei deu
Ländern, die den Äufwand für 1952 teilweise durchlaufend buchten, vgl. Aus-
fuhrungen StBRD, Rand 117, S.20.

I-t7 -

r) Preisstützung für Kohlen.



C. Die Zuweisungen zwischbn den Gebietskörperschaften

Die bei den Hoheitsverwaltungen erfaßten Zuweisungcn des
Bundes an die Länder (Übersicht 11, Sp. 1) iiegen um 45 Xlill.
DI{ über der Voriahresausgabe. Erheblich gestiegen sind drc
Zurveisungen bei den .ozirl.., Kriegsfolgelasten ünd bcim
Finaozwesen. Von Bedeutung sind unter den in Spaltc 1 auf-
gefuhrten Bcträgen folgende Einzelposten (X{ill. DNI):
lfd. Nt. 1: Oberstc Staatsotganc

(vgl. Tab. Ä 2 a, lfd. Nr. 1)
Kosten der Bundestagswahlen 2,0

lfd. Nr. 3: Schulen (Tab. A 2 a, lfd. Nr. 5)
Fötderung .i'on Schulbauten in gefährdetcrr

Grenzgebieten 4,9
lfd. Nr. 5/6: Arbeit und lWohlfahrt

(Tab. A 2 a, lfd. Nr. 20, 24, 25,31 und 35)
ERP-Zuschussc fur Arbcitsbeschaffungs-
maßnahmen in Bedin 23,0
Arbeitsbcschaffungsrnaßnahmen fur Emp-

fänger von Arbeitslosenfursorgeuntet-
stutzung 32,6

Bundesanteil an det I(tiegsfolgenhilfe .... 93,6
Kosten der Durchgangs-, lVohn- und Not-

aufnahmelager .... 737,0
Beteiligung an den Versorgungslasien nach

Ärt. 131 G..... 26,0
Vetwaltungskostcn fur die Lastenaus-

gleichsleistungcn ... 76,4
Xfaßnahmen im Rahmen.des Bundesjugend-

planes . 23,0
lfd. Nr. 7: Bau- und Vohnungswesen

('Iab. A 2 a, lfd. Nr. 39 u. 40)rüTohnungsbauprdmien 28,1
Ersteinrichtung der Bundesverrvaltungen in

Bonn . 2,9
Förderung der Bauforschung .. . 0,5

lfd. Nr. 8/9: Ernahrung, Land- und Forstrvirtschaft
(Tab. A 2a, lfd. Nr.42, 43, 44 u. 48)

Liefcrprämie für Roggcn 79,7
Verbilligung von Dieselkraftstoff für dic

Landrvirtschaft.... 20,4
Übergcbietlichet Ausglcich gemäß § 11

Abs.3 des Xlilch- und Fettgesetzes ..... 11,5
Bekämpfung von Tierseuchen r.rnd ticrischcn

undpflanzlichen Schädlingen .......... 4,4
Dutchftihrungder \üTirtschaftsberatung ... 3,4
Änsiedlungsbeiträgc fur Finnenhaussied-

lungen in Schleswig-Holstein . 1,6
F<)rderung von Vorhaben auf dem Gebiet

der Vasscrrvirtschaft. und Landeskultur,
insbcsonclcre im Kr.,siengebiet ....'..... 24,1

ErschließungdesEn-rsiandes...... 25,7
lfd. Nr. 10: Handel, Industrie und Gerverbe

('Iab. A 2 a,lfd. Nr. 53)
Sanierung von Notstandsgebieten 19,3
Frachthilfc an die Zonengrcnzlander 7,9

lfd. Nr. 13: Finanzwcscn (Tab. L2a, lfd. Nr.66)
Entschädigung frir dic Vcrs,altung von

Bundesabgaben..... ..t.431,4
Zuschußbedarf der Zoll'r.etrvalturrg in Betlin 74,5
Vahrnehmur-rg von Aufgaben dcr Bundes- I

verm()geus-und -bauvcrt'altung ....... 11,-5

lfd. Nr. 14: Kriegsfolgclasten (ohne sozrale)
(Tab. A 2 a,lfd. Nr. 78)

I(tiegsgräberfursotge und \ü/iedcrhcrstel-
lungjudischer'Friedhofc ....... 3,8

Die entsprechcnden Einnahmen dcr Länder (Sp. 2 der Über-
sicht) rveichcn r"on den Zurveisungen des Bundes sowohl im
cinzclncn als auch insgesamt recht erheblich ab. Der Grund

I l. Zuweisungsverkehr r1Lilfri*"iGebietskörperscliafterrl)

r) Länder in Sp, 1 bis 6, I und I einschl. Stadtsiaaten. -'z) Darunter 30,5 }hll. DM yorr Gelneiden (Gy.). - 
3) An Ycrsorgungskasse Darrnstadt.

-t8-

Yerwaltungszweig

1. Oberste StEatsorgäne, innere
Verwaltung und Rechts-
Dtlege ..

2. ?olizei
3. Schulen
4. Wissenschaft, Kunst rlnd

Yolksbildung, Kirche . .

5. Arbeit u. wohlfthrt (eil)sohl.
soz. Kriegsfolgelasien) ...
darunter:

6. Soziale Kriegsfolgelasten ..

7. Ilau- und \Y,
S. Ernahrung, .

ohnungswesen
Lanrllvirtschaft

und Forsten.
0. Handel, Jndustrie und

Gerverbe .

I 0. Yerkehr
11. n'orderung der gemeindlichen

Anstalten u. Einrichtungen
I 2. Finanzs esen
13. Knegsfolgelasten (ohne so-

ziale), Wiedergutmachung
]loheitsverrYrltungen zus. . .

Außerdem:
Allgem. tr'inanzzuweisungen

Bundesfchlbetrag .......
llundeshilfe
Finanzausgleich unter den

Ländern
Kommunaler Finanz-

ausgleich und Grund-
steuerbelhillerr .......

AI I genreine U mlaS3lr-:-
Zusammen

Ilund an
Lasten-

eusgleichs-
fonds (LA)
und Liinder

1

Lastcn-
ursglcichs-
fonds ( LA)
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äll
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42,9
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457,4
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0.9
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hierfrir ist nicht nur in den bekannten zeitlichen und konten-
mäßigen Überschneidungen, sondern auch darin zu suchcn, daß
die empfangenden Stellen die Zuweisungen mitunter als ,,durch-
laufende Posten" buchenl).

Dic Zuweisung des Bundes an den Lastenausgleichs-
fonds (Sp. 1 und 2 der Übersicht) setzt sich aus dem Zuschuß
gemäß'§ 6, 3 LAG (Anteil des Haushalts) von 84,0 Nlill. und
einer anteiligen Erstattung der Vorschußzahlur-rgen frir 'Ieue-
rungszuschläge gemäß § 355 LAG von32,7 Nftll. DX{ zusammen,
die Zuweisung dcr Lander und Stadtstaatcn in der Spalte 3 aus
Zuschussen gemäß § 6, 1 LÄG (Vermögensteuer) von 494,9 X{i11.,
gemäß § 6,3 LAG von 181,7 Xlill. und gemäß § 355 LAG von
20,1 Mill. DM. Die Einnahme des Lastenausgleichsfonds von
den Ländcrn (Sp.4) licgt niedriger als die Ausgabc in Spalte 3,
da verschiedene Länder ihre vollcn Anteile zrvar rechnungs-
mäßig in Äusgabc gestellt, aber nur die vom Fonds abgerufenen
Beträge tatsächlich an diesen abgefuhrt habcn2).

Die Einnahme des Bundes von den Ländern (Sp.4) beim
Veru-altungszweig,,Soziale Kriegsfolgelastcn" umfaßt 26,4 LIill.
Erstattungen vofl Versorgungsbezu§en und 0,4 }lill. DN't Ein-
nahmen der Lager, die Einnahme bei ,Ernäirrunpl, Landu'irt-
schaft und Forsten" 12,3 Mill. DM Abgaben gemäß § 11,3 des
IIilch- und Fettgesetzes. Fut den letztgenannten Betrag fehlt
der Gegenposteu der Äusgabc bei dcn Ländern, da diese den
Anteil des Bundes 1953 durchiaufend gebucht haben. Ab 1954
crfolgt Bruttonachweis. Beim Einzelplan ,,Finanzu'esen" hat dcr
Bund Etstattungcn von Verrvaltungskosten von 7,1 Xlill. fur
die Einzichung der Biersteuer und 0,3 IIill. DX,I fur die \ü7ahr-

nchmung von Länderaufgaben durch die Bundesvermogens-
verwaltung vom I-and Berlin vcreinnahmt.

Unter den Zutveisungen der Ländet untercinander ist nur
die Ausgabe von 2'7,4 Mill. DNIs) beim Verrvaltungszs,eig
,,Schuldendienst frir Ausgleichsforderungcn" (vgl. A 3, lfd.
Nr. 68) r.on Bedeutung, die aus dcr Aufteilung des Schulden-

dienstes für Ausgleichslorderungen von Versicherungsunter-
nehmen und verlagcrtcn Geldinstituten auf Grund der 23. wd
35. DVO zum Umstellungsgesetz resultierte .

Die Zurveisungcn des Bundes an Gemeindcn beim Ver-
rvaitungszrvcig,,Soziale I(riegsfclgelasten" stellen den Anteil
des Bundes an den Aufrvendungen der Gemeinden fur die
I(riegsfolgenhilfc von 324,3 \[ill. und fur die Durchgangs- und
Vohnlager von 28,0 l,Iill. DNt dar. Von dem beim Einzelplan
Vcrkehr nachgerviesenen Betrag entfallen 2,3 LIill. auf Zuschüsse
zum Bau von Ortsdurchfahrten und 0,3 llill. DI{ zum Bau von
Brucken fremder Baulastträger im Z'tge der Bundesstraßen.

Die veru'altungszs,eiggcbundenen Zurveisungcn der Länder
an ihte Gemeinde n liegcn um 14,2 vll uber der Vorjahtes-
summe. Relativ stark angestiegen sind die Zuweisungen fur die
Schulcn, insbesondere frir dic Berufsschulen. Das Schwergewicht
dcr Äusgaben liegt bei den Gemeinschaftsaufgaben Polizei,
Schulen, Fürsorge und Straßcn\.esen, icdoch erscheinen recht
bedeutende Zurveisungen, wic dic Tabelle L3 zeigt, auch bei
vielcn anderen Verrvaltungszu'eigen. Von dcn Zurveisungen
beim E,inzelplan Iiriegsfolgelasten enttällen auf das Land Nord-
thein-Vestfalen allein 209,0 Nlill. Dl,t.

Die Einnahmen der Länder aus Zuweisungen von Ge-
meinden beziehen sich im wesentlichen auf Kostenanteile frir
die staatliche Polizei, die Lehrcrbesoldung und die geschlossene
Fürsorge.

Eine vollstär-rdige Aufleilung der Zuweisungen nach der Ver-
wendungsart (insbesondere frir Investitionszu'eckea) und lau-
fenden Aufs,and) ist nicht moglich.

1) Ein Lrnd ]rat z. Il. die obeD unter lfd. Nr. 5/6 aufgeführien DRP-Zuschrlsse
iD einer Sondenechnung ,,Notstandsarbeitcn" vereinnahmt, die nur mit ihrem
Nettozuschuß in dcr tr'rnanzstatistik erscheint. Übereinstitnmende Ilrutto-
l)uchung firr 195{ ist yeranlaßt. - ') Die Restbetr:ige sind auf\rerwährkonto
genoulmen oiler einem Sonderkonto zugeführb worden. - 

3) Die Zuweisungsein-
nahme in Sp. 6 der Übersicht 10 liegt erheblich hdher, da nicht alle -Länder diese
Zuweisungeir eDtsprcchend den Riohtlinien brutto gebucht haben. -') Die Über-
sicht 7 entlült, einen nahezu yollsbändigen Auszug. t

D. Die Einnahmen

1. Spezielle Deckungsmittel
Dadurch, daß die Eir-rnal.rmen aus E{stattungefl lm Benchts-

iahr nic}rt mehr bei den cinzelnen \reru,altungszweigen gcson-
dert erfaßt, sondern unter den speziellen Deckungsmitteln bei
der betreffenden Einnahmeart (entrveder bei den Gebuhren oder
bei den ,,tibrigen Einnahmcn") nachges'iescn \\,erden, etschei-
nen letztefe gegcnuber dem Vorjahr um dicsc Bcträge uberhöht.
Bei den Ländern handelt es sich um crne Gesamtsummc von etwa
55 Mill. DM, bei dcn Stadtstaaten um die irn Ethebungsmaterial
oachrichtlich ausgewiesenen, in dcr-r Fußnoten zur Ubersicht 12
angegebencn Beträge. Bund und Lastenausgleichsfonds hatten
bereits in der-r Vorjahren keine F,rstattungen ausgcrviesen.

Die .in den Gruppen Ä und B dcs 'fabellenterls nach Verrval-
tungszweigen und Gebietskorperschaften gcgliederten speziellen
Deckungsmittel sind in dcr Übersicht 12 in der tieferen Gliede-
rung nach dcm Erhebungsbogen, getrcnnt nach nichtvermogens-
wirksamen und vermögensrvirksamen Posten, dargestellt.

Die aus cler Tatigkeit von Verwaltung und Bctricb fließenden
nichtvermögenss,irksamen Einnahmen haben für Bund, Lander
und Stadtstaaten recht underschiedliche Bedeutung. Beim Bund
deckten sie nur 5,8, bei dcn Ländern 15,6, bei den Hansestädten
27,2und in Vest-Berlin 15,1 vFI dcr rrichtvermögensrvirksamcn
Ausgaben.

Äus Gebührcn, Bcitrager-r, Er-rtgcltelr usw. hatte der
Bund nur bei q,enigen Veru'altuogszu'eigen nennenswette Ein-
nahmen zu verzcichneo. Die Einnahmcn dct bei den ,,Obersten
Staatsorganen" nachgewiesenen Vertreturigen im Äusland
(Tab. Ä 2a, lfd.. Nr. 1) sind infolge der Aufhcbung des Visum-
zwanges fur Ängehorige del OEEC-Staaten voo 72,2 auf
5,8 Xiill. D.N'[ gesunken. Die Einnahme aus der I(ohlenabgabe
fur den Bergarbeiterrvohnungsbau (lfd. Nr. 39) liegt et'was untet
der frir das Voriahr. Von den Einnahmen beim Verrvaltungs-

zrveig ,,Sonstiges aus Handel us§/." (lfd. Nr. 54) entfallen 19,5
auf Gebühren des Deutschen Patentamtes und 11,7 NIill. DXt
auf Gebuhren der Außenhandelsstelle für Erzeugnisse der Et-
nahrung und Landwirtschaft. Die Gebuhreneinnahmen dcr
Länder liegen um 169,8 lIill. DXI hoher als 7952; sie sind auch
bei Berucksichtigung des geänderten Nachu,eises für die Er-
stattungen, der insonderheit dic Einrichtungen des Gesundheits-
dicnstes beruhrt, recht erheblich gestiegen, und zrvar vor allem
bci der Rcchtspflege (Tab. Ä 3 bis 10, lfd. Nr. 4), den Hochschul-
kliniken (lfd. Nr. 72), ber den sozialen Kriegsfolgelasten (lfd.
Nr. 24) infolge des Bruttonachu,eises für die Lagcr, bei der
Forderung der Landwirtschaft (lfd. Nr. 43) infolge des nahezu
vollständigen Nacht eises der Nlilchabgabe und bei der Steuer-
verrvaltung (lfd. Nr.66). Bei den Stadtstaaten verzeichneten die
Eintichtungen des Gesundheitsrvesens und die gcmeindlichen
Änstalten dic u'eitaus großten Gcbuhreneinnahmen; bei diesen
Vetwaltungszu'eigen sind auch äie Einnahmer-r stark angestiegen.
Für die Flansestadte haben daneben die Gebuhren aus den Hafen-
anlagen erhebliche Bedeutung. 

,

Die im Tabellenteil unter dcn ,,ubrigen" speziellefl Deckungs-
mitteln (Tab. A 2a, Sp. 23 wd A 3 bis 14, Sp. 26) nachgewiese-
nen Zus,cisungefl von Nichtgebietskötperschaften
liegen beim Bund weit untcr der Vorjahressumme, ufld zwlr 'vor
allem infolge der rveitaus geringercn, bei dieser Einnahmeart
verbuchtcn Zuschüsse aus dem ERP-Sondetvermogqn (1953
69,0, 1952 107,6 Mill. DNI). Von diesen Zuschüssen etscheinen
als Ausgaben in det Tabelle A2a bei der \üeltschaffenden Et-
verbslosenfürsorge (lfd. Nr. 20) 23,0 Mill. DM fur Ärbeits-
beschaffur.rgsmaßnahmen in Bcrlin, 20,1 }Iili. DNII) bei der
Virtschaftsförderung (lfd. Nr. 53), 12,0 Mill. DM bei der allge-

1) U. a. 7,5 fur }'drderurlg von I'orschutrgsaufgaben, 3,4 für Steigerung der
Produktivität, 5, 6 f üT Ii,estausfuluzahlungen.
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Gebietskörperschaft
lns-

gesamt

davon

Nichtvermögenswirksame Einnahnren Yermögenswirksame Einnahmen

u",',,*l$ffi?äi]
Zuwei-
sungen

ubrigevon
Korper-
schafietr

Drlösc '

aus \rer-
äußertrng
v. Grund.
u. Sach-

vermogen

Schul-
denauf-
nahme

Rück-
flusse
YOn

Darlehen

Ent-
zt- nahmen

samnen aus Rück-
lagen usrv.

o 8 I 10

zl-
sammen

112 4 5 11

1225,6
979,5

87,9

nut,,

33,6
158,9

95,7
123,8

66,4
101,9
361,8

Bund ........
dagegen 1052

,, 1951

Lastenausgleichsfonds .... ....
,, I 951

Schleswig-Holstein ......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen.
.R heinland-Pfalz
Baden-Württemberg . ..
Bayem (einschl. Lindau) .-
Länder (ohne Eansestädte)

dagegen I 952
,, 1951

Eamburg . ..,.
Bremen......
Hansestädte ..

dagegen 1952
,, 1951

lvest-Berlin ...
dagegen 1952

,, 1951

Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,
]fansestädte und West-Berlin. . . . .

dagegen 1952
,, 1951

2
1

722,O
781,6
573,6

550,1
85,?

122,5

91,6
318,9
458,4
u.9,2
137 2
298,2
576,4

304,8
310,6
163,9

35,7
102,4
235,9

59,7
50,9

742,6
142,6

1,0
4,7
6,4
2,O
1,5
3,5
4,9

148,7
2t8,2

78,8

442,8
278,3
218,O

81,2
85,7

122,5

16,1
48,3

108,2
28,4
15,9
29,6
45,O

896,4
802,1
485, r'

81,2
85,?

122,5

58,0
160,0
362,?

95,5
70,8

193,4
2t4,6

I 188,5
963,9

öo!o

-:''

20,8
1 05,3

+3,1
69,9
59,9
76,9

2ts0,3

6,8
9,3

=''11,5
15,1
40,9
18,7

5,6
20,8

111,1

4,3
9,7

72,2
5,4
2,4

77,?
22,O

6,1

=0,6
5,2
1,0
5,6
0,8
0,1
8,9

8,9
12,O

n,

0,6

t,4
29,4

0,2
7,1

11,6

2 100,0
1 818,9
1 611,6

341,5r)
157.63)

769,r'
599,9
500,9

143,1
47,1

25,O
19,3
21,9

5,2
1,5

?8,8
104,0
288,3

5,0
2,8

286,5
290,7
253,0

57,
30,

1 15.1,9
1 013,9
1 064,1

212,1
8r,6

606,,r
5r5,2
42t,7

83,r
7 5,?

232,8
170,0

76,6

39,5
8,1

»,,2
2t,+

83,6
98,6
27,8

26,2
2,9

945,1
805,0
547,5

148,8
86,7

499,1r)
327,6
27L,7

220,65'
248,9
296,3

190,2
162,E
737,6

132,1
s2,7

100,6

6,
5,

?
1
1

4,0
3,9

8,7
9,1

7,7
38,5
t7,5

88,1
62,8
56,2

82,5
72,0

133,6

293,7
239,8
229,5

223,1
207,2
255,7

1 58,8
33,6
13,1

21,2
15,3

6,8

4?,6
41,0
24,7

i,z
0,0

4,1
t4,4

29,1
13,0

+,4

79,2

19,5

235,5
87,8
42,2

44,1
41,7
40,6

5 491,96)
4 262,7
2 875,7

1 396,9
1 166,0

903,r

981,2
789,5
808,3

2 649,3
2 848,7
2 t57,5

2 4t+,9
1 528,0

478,2

336,6
zil,,9
124,9

28,4
21,4
27,4

139,3
742,

93,
8
8

2 979,2
1 914,0

7t8,2

38,4
28,5
34,0

232,9
36.1,8
472,1

]) In den Yergleichszahlen 1952 unal 1951 sind die ENtattungen in den betreffenden3) Desgl. 10,8 Mill. DM. - 
a) Dessl. 30,1 Mill. DM. - 

6) Deigl. 46,5 Mill. DM. - 
6)

meinen Förderung der Landwirtschaft (lfd. Nr. 43) und bei den
sonstigen wissenschaftlichen Instituten (lfd. Nr. 13) 6,8 lIill.DM
für die Forschung. Betragsmäßig von Bedeutuflg sind bei den
Einnahmen des Bundes aus Zuweisungen von Nichtgebiets-
korperschaften außerdem folgende Posten (Mill. DM):

Beitrag der HICOG zur Bevorratung Berlins (Tab.-Pr2a,
lfd.Nr.53)... .....44,9

Verkaufserlose der STEG (lfd. Nr. 53) . . . 13,0
Ruckzahlungen und Zinsen aus den 1951 und 7952 aus

STEG-Mitteln gev/ährten Darlehen (tfd. Nr.69)) .. 13,8
Erstattungen von Rehtenzahlungen seitens der Bundes-

post frir 1951 (lfd. Nr. 22) 6,9
Die verhältnismäßig hohe Einnahme des Landes Bayern in

Spalte 4 der Übersicht 12 ist dutch eine Rückerstattung von Zu-
schüssen seitens der Sozialversicherung fur 1948 (Tab. Ä 10,
lfd. Nr. 22) von 7,3 Mill. und eine Zahlung der Bank deutscher
Länder von 6,8 Xlill. gemäß § 3 der 45. DVO zum Umstellungs-
gesetz (lfd. Nr. 68), die des Landes Baden-lVurttemberg durch
eine gleichartige Zahltng der BdL von 8,1 Mill. und Zahhtngen
aus der Rinder- und Hagelversicherung von 7,5 X{ill. DX{
(Tab. A 9, lfd. Nr. 43) herbeigefrihrt worden.

_. Unter den übrigen Einnahmen des Bundes in Spaltc 5 dcr
Ubersicht haben 267,4 Mill. Äbschopfungsbeträge von Preis-
unterschieden bei Lebensmitteleinfuhren (Tab. A 2a, Lfd.Nr.42),
die weit riber Voriahreshohe lagen, und 63,7 N[ill. Dlf Ein-
nahmen im Zusamraenhang mit Besatzungskosten, unter den-
ienigen der Länder die Zinsen aus den rWohnungsbaudarlehen
(Tab. A 3 bis 10, lfd. Nr. 39), die Einnahmen bei der Rechts-
pflege (aus Strafanstalten, Mieten u. a.) und beim Schuldendienst
fur Ausgleichsforderungen (Ruckeinnahmen an Zinsen) beson-
deres Gewicht. Insgesamt enthalten die übrigen Einnahmen
202,7 l{ill. DA{ Zinseinnahmen; davon entfallen auf den Bund
19,5, den Lastcnausgleichsfonds 37,5, die Ldnder 114,0, die
Hansestädte 20,6 und \ü7est-Betlin 10,6 lIill. DM.

12. Spezielle DeckungsmitteF)

- Mill. DM -

Einnahmearten nichü enthalten. - 'z) Abzuglich 19,4 llill. DM Erstattungen. -Desgl. 76,6 Mill. DM.

Die Schuldenaufnahme in Spalte 7 der Übersicht 12 enr
hält nur die aus Kreditmarktmitteln und öffentlichen Sonder-
mitteln, nicht jedoch die voin Bund und Lastenausgleichsfonds
gewährten Darlehen. Einen Überblick uber die insgesamt auf-
genommenen Schulden vermittelt die Übersicht 13. Der dort fur
den Bund in Spalte 5 nachgerviesene Betrag enthdlt die Einnah-
men aus der Übernahme von Schuldbuchforderungen durch die
BAfAVuÄV von 188,3 (Tab. A 2a, lfd. Nr. 19) und durch
die Träger der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestell-
ten von 703,4 Mill. DAI sowie 296,9 Xlill. DM Einnahmer.r aus
Anlerhenz). Der Lastenausgleichsfonds nahm beim Bund ein
Betriebsmitteldarlehen zur Fordcrung des Vohnungsbaues fur
Umsiedler ion 217,0 Mill. D^I auf (vgl. Tab. Ä 2b, Sp. 7). Die
Schuldenarifnahme des Fonds in Spalte .5 dcr Übersicht 73 setzt
sich aus dem Etlos der Anleihe des Fonds von 200,0 Mill. und
Darlehen nach § 7f ESIG von 239,9 Mill. DX{ zusammen. Dic
Schuldenaufnahme der Landet und Stadtstaaten beim Bund
rveicht von der entsprechendcn Ausgabe des Bundes um
15,3 Mill. und die Schuldenaufnahme beim Lastenausgleichs-
fonds von der Ausgabe des Fonds um 50,8 Mill. DA,t infolge
zeitlichet Überschneidungen ab. 91,5 vH der Darlehen vom
Bund und Fonds nahmcn dic Länder fur Zrvecke des \Wohnungs-
baues auf. Von der Schuldenaufnahmd in der Spalte 5 entfallen in
Hessen 49,5 und Baden-lVurttemberg 69,9 Xiill. DAI auf An-
leiheerlöse, in Bayern 66,4 l,Iill. auf die Begebung von Steuer-
gutscheinen. Der Rest setzt sich aus Einnahmen aus Schatzan-
rvcisungen, Schatzrvechseln, Schuldverschreibungen und Dar-
lehen voo det BAfAVuAV und Sozialversicherungsanstalten
zusammcn.

Die Darlehensrückflüsse in Spalte 8 det Übetsicht 72, die
beim Bund und bei den Ländern die Einnahme des Votjahres

1) flier gebucht als Gegenposten der Äusgabe des Bundes für den Schulden-
dienst an die USÄ. - ') Aus der Anleihe beim Eli,l'-Sondervermogen 955,0,
aus der Anleihe der Export-Inrport-Bank 41,3 Mill. DM, Il,est aus Pramien-
schatzanweisungen.
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Gebietskörperscheft,

beim Bunä beim Lastenausgleichsfonds

zusammen
darunter
für'ltroh-
nungsbau

4

bei sonstigen Ereditgebem Schuldenaufnahme

zusammen
darunter
für'Woh-
nungsbau

zu§ammen

5

darunter
frir'Woh-
nungsbau

insgesamt
darunter
für \Yoh-
nungsbau

1 2 6 7 8

1 188,5
963,9

36,6

':'' ,0

188,7
253,6
500,9
1?4,5
727,9
295,t

96,4
137,1
509,4
11 3,9

70,8
218,8
1

Bund ........
dagegen 1952
r ,, 1951

Lastenausgleichsfonds
dagegen1952......

,, 1951......
Schleswig-Ifolstein . ....... ..
Niedersaöhsen ........... :. :. : : : :.
Nordrhein-Westfalcn .....
Hessen.
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg .....
Bayern (einschl. Lindau) . 

-

Länder (ohne Eansestüdte)
dagegen Ig52

,, 1951

.Eamburg
Ijrelnen, ......-i__:i:
Hansestdd te

dagcgen 1952
,, I 951

West-Berlin . . .

dagegen 1952
,, 1951

Insgesant....
dagegen 1952

,, 1951

2t7 2t7,O

30,8 73,4
72,5

41,7
25,3

r 13,8
103,2

,0

94,5
75,8)

62,9
3ß,7

104,4
71,?

62,9
36,?

704,4
?1,?

63,3
47,5

25,3
r0?,4
103,2

1 188,5
963,9

36,6

439,0

20,8
105,3

43,4
69,9
59,9
76,$

230,3

14,5
43,0
1 5,8

8,3
7,O

679,71)
546,5
286,9

34,6
13,1

615,3
506,1
267,3

26,6
9,1

662,5
829,3
775,O

23,1
6,3

614,7
828,9
7 t'5,0

23,O

606,4
515,2
127,7

83,1
75,7

94,1
133,9
1 44,8

30,?
54,2

1
1
1

948,6
891.0
483,6

140,8
05,1

7 324,1,
1 468,9

_1 181,0

69,5

41,6
42,8
23,5

35,6
28,9
14,3

55,0
32,8
75,2

59,5
32,8
75,2

29,4
36,7
79,9

:,

29,3
36,2
79,0

:,,

158,8
33,6
13,1

15,3
6,8

84,8
15,1
0,3

8,5
6,6
4,6

235,8
113,1
116,5

174,7
48,2
22,0

149,8
80,1
94,4

97,4
39,4
19,8

1 003,81)
622,2
325,6

922,9
56?,8
290,8

725,9
866,0
854,9

678,0
865,1
854,9

2
1

41 4,9
528,0
178,2

1
1
1

87,4
55,6
49,?

4

1

t1+,7
016,1
ocö,D

1
1
1

788,3
588,5
295,3

1) Einschl. 0,7llill. DII von Gemeinden.

sehr erheblich ubersteigen, cnthalten nicht die in den Verrech-
nungsvcrkehr einbezogenen Rrickflüsse von Gebietskörper-
schaften, die sich beim Bund auf insgesamt 15,1 (1952 6,0), beim
Lastenausgleichsfonds auf 67,9 (1952 38,6) und bei den Ländern
auf 16,5 (1952 12,2) Mill. DM beliefen. Die hohe Einnahme
Bayerns beim ,,Ällgemeinen Kapitalvermogen" (Tab. A 10,
Sp. 23, lfd. Nr. 82) schließt den Erlös aus der Veräußerung von
§Tertpapieten von 94,8 Mill. DI{l) ein.

In Spalte 10 der Überslcht 72 sind nur die speziellen Rück-
lagen, nicht aber die den allgemcinen Deckungsmitteln zugeord-
neten Rücklagen frir den Gesamthaushalt nachgewiesen. Die
relativ hohcn Einnahmen Niedersachsens, Hessens und West-
Berlins entfielen größtenteils auf den Verwaltungszweig ,,För-
derung des lüTohnungsbaues". Es handelt sich hierbei um die
Verwendung der in den Vorjahren den Rücklagen zugefuhrten
Mittel.

2. Allgemeine Dechungsmittel
(vgl. hierzu Tabellengruppeo G und H)

Die Einnahmen des Bundes, des Lastenausgleichsfoflds, der
Länder und Stadtstaaten aus Steuern, dem Erwerbsvermögen
und soristigen allgemeinen Deckungsmitteln (ohne Finanznt-
§reisungen und Umlagen) beliefen sich im Rechnungsjahr 1953
auf 33051,0 Mill. DX{. Die Andcrungen gegenuber den Vor-
jahren veranschaulicht die Übersicht 74. Die Einnahmen aus
Steuern stiegen gegenüber 7952beim Bund um 5,7, bei den Län-
dern um 8,7 und bei den Hansestädten um 5,4 vH. Fur \West-
Betlin lagen sie um 6,4 vH unter der Einnahme des Voriahres.
Der Anteil der Steuern belief sich 1953 beim Bund auf 98,0, bei
den Ldndern auf 95,4, bei den Hansestädten auf 93,8 und bei
\West-Beriin auf 99,9 vH ihrer Gesamteinnahmen aus den ge-
nannten allgemeinen Deckungsmitteln.

Über die Entwicklung der staatlichen Steuereinnahmen im
einzelnen geben die laufenden Veröfientlichungen des Bundes-
ministeriums der Finanzen Aufschluß, so daß hiet auf nähere
Äusfrihrungen verzichtet werden kann.

Die gegenüber 1952 weitaus hohete Einnahme des Buodes aus
dem E,rwetbsvermogen hat ihren Grund in der Verein-
nahmung des Anteils am Reingewinn der Bank deutscher Länder

aus dem Rechnungsjahr 79532) von 107,6 I'Iill. DNf (1952 keine
Einnahme) und etheblich höheren Erträgen des Ällgemeinen
Grundvermogensa). Den 9,5 Nlill. DM Einnahmen des Bundes
aus gewerblichen und industriellen Unternehmen (2,3 aus det
Bundesdruckerei,6,2 Xlill. aus Beteiligungen) stehen 13,3 Mi1l.
DM Ausgaben (1,8 Zuschusse an die ÄG fur Berg- und Hritten-
betriebe \ü/atenstedt-Salzgitter, 3,2 ZuschriLsse an die Fahrzeug-
und Maschinenbau tWatenstedt GmbH und 8,3 Zuschuß an dic
Kurhessische Kupferschieferbergbau GmbH, Sontra) gegen-
übera).

14. Allgemeine Deckungsmittel

- Milt. DM -

Die Länder hatten 1953 aus dem Etrverbsvermogen 66,6 Mill.
DM geringete Einnahmen als im vothergehenden Jaht nt ver'
zeichnen. Höheren Erträgen aus dem Allgemeinen Kapitalver-
mögen (+ 31,1 X{ill.) und dem Allgemeinen Grundvermögefl
(+ 6,8 Mill.) stehen erheblich geringete Überschüsse der For-

13. Schuldenaufnahme

- IIiII. DM -

r) Der Nachweis erfolgt bei den Darlehcnsrückfltissen, da es sich um Riickflusse
aus Reflnanzierungskrediten handelt. - 

2) Gesetz uber die Yerteilung des Rein-
gewinns der BdL vom ?.9.53 - lJGBl. I S. 1318f. - 

3) Die lrinnahme von
82,6 Mill. DM (Übersicht 15, lfd. Nr. 2, Sp. 4) umschließt rvesentlich höhere Ein-
nahmen aus Yermietung, Yerpachtung [nd. sonstigen Nutzungen (Einnahme
1953 ?1,4 l{ill. DM) und 5,6 Mill. DM Erlöse aus der Yeraußerung beweglichen
vermögens. -{) \'gl, Übersicht 15, Ifd. Nr.4g, Sp.4bis 6.

Gebietskörperschaft
Steuern

und Zölle
Errverbs-
vermögen

Sonstige
ällgeneine
Deckungs-

mittel

zlt-
sammen

1 2 4

Bund
dagegen

Länder
dagegen

Hansestädte . .

dagegen 1952
,, 1951

W'est-Berlin
dagegen 1952

,, 1951

20 373,8
79 274,8
16 116,5

I I 56,0
7 500,4
6 584,0

1 008,8
957,3
85.1,1

600,2
647,4
453,1

L43,2
3,8

130,5

375,2
381,8
2.19,9

60,1
35,9
27,8

4,6
10,6
26,O

274,3
325,0
406.7

74,t
42,1
53,+

7,1
3,6
5.0

5,1
6,7

69.0

20 79t,3
19 603,6
16 653,7

8 545,3
? 924,3
6 887,3

1 075,9
996,8
886,8

600,8
$?7,5
496,1

-21 -



stenl) (- 74,5 Mill.) und Landesbankcn (- 21,5 
^{i11. 

Dl,D
gegenriber. Die Hansestädte konnten höhere Einnahmen aus
ihrem Erwerbsvermogen als im Voriahr uzielen, und zrvar aus
dem Allgemeinen Grundvermö9efl, aus Elektrizitätsversor-
gurigsunterflehmen und Banken.

In det Übersicht 15 sind die gesamten E,innahmen und Aus-
gaben für das Erwerbsvermögen - also unter Einbeziehung der

1) Die laufenden Einnahmen haben sich infolge geringerer Einschläge yer-
mindert, die laufenden Ausgaben - insbesondere infolge hoherer Gehälter und
Löhne - erhöht.

den Hohcitsvernaltungen zugerechneten vetmögenswitksamen
Posten - dargestellt.,,vorden. Für den Bund schließt der Gesamt-
saldo aus'rreräögensrvirksamen und nichtvermögenswirtsamen
Posten mit einer Mehrausgabe von 274,4 (7952:272,5) Mill. DM
ab. Dieses Ergebnis ist vor allem durch den unter lfd. Nr. 1 der
Übersicht 15 (Sp.2) nachges,iesenen Rückkauf der 75 vH der
deutschen Quote übersteigendcn DÄf-Bestände des Internatio-
nalen \Währungsfonds von 175,3 Mill., die Tilgung der Schuld
beim Internationalen \X/ähtungsfonds von 18,5 ]\till. DNI und
die im Äbschnitt B 2 bereits geriannten Darlehen - insonderheit

15. Einnahmen und Ausgaben für das Erwerbsvermögen

- I\Iill. Drr -
Yermögenstvirksame

(den Eoheitsverwaltungen zugerechnete)
vcrmögensun\Yirksetrre

(den allgemeinen Deckungsrnitteln z[gerechnete)

Dinnahnren ÄlrsgrLlcrl
Meheinnahnen,
lfehrausgabcn(-)

I\Iel[einnahmen,
Mehrausgaben(-)

Zusan)lren

Mehrausgaben(-)
4 1-

Ärt
tr|innrhmen Ausgaben

1 2 3 5 6

Allgemeines Kapitalvermögen
Bund ...
Länder . .,
Ilansestädte
Wcst-Berlin

rGs
11,0

3,5
10,6

1,1
0.1

6,1
0.0

r93,8
1,8
3,0
2,4

- 103,8
11 7,0

8,0
2,4

q,
0,r

40,6
21.5
t5,2
2S,4

0,5

q,

21,9
381,9

13,6
1 5,8

0,0
0,3
-0,0

0,9
0,5

193,8
54,6 54,.1

9,5
3,0

1?1,3
17,59,6

3,O 0,6

2. Allgemeines Grundvermögen
Bund ...Länder.. ... ...... 13,1

27,+
13,0
6,0

-2,2
0,1
0,4

281,1
97,7
22,1
72.4

2,5
1,3

9,1

175,5)
7,8

19,3
72,4

20,4
10,0

r,6
- 10,8

- 11,0
6,0

3,9
0,0
0,4

82,6
42.8
25,0

{2,0
18,3

9,7
7,r,t
2,1
0,6

-trrnsestädte . . .'West-Berlin . . .

3. Sonalervermögen
Bund ..... ....
Länder....
-transestädte
West-Berlin

1,1
0.0

qu
0,0
0.2

+,5

0,7
0,0
0,6

4. Wirtschaftsuntemehmel
Bund ...
Länder . .

Eansestii,dte.West-Berl!n
davon:
a, Elektrizitätsversorgung

Bund ..
Länder . .

11,8
45,3

279,3
52,4
11,3

6,5

2,5
7,2

126,2
628,8
5+,4

3,2

3,1
17,8

0,2
0,5
8,1
1,1

0,1
0,2
7,t
1,2

5,3

0,1
14,4

7,2

8,5
559,0

0,5
0,9

9,5
7,2
0,9

101,3 - 118,0
189,5

29,6_ 19,1
11,1

5,9

0,0

1,5
0,1

241,9
40,8

- 12,6

It
17,5r- 0,0

o,2
0,4
7,?
1,1

5,9
2,8
2,3

- 11,1

2,5
1,8

1.7,5
0,0

I

0,2
1,1
7,7
1,1

Eansestädte
West-Berlin

b. Sonstige Yersorgungsunter-
nehmen \
Bund ..t iüdd:. :.::::::::::::::.:

, , Eansestädte
West-Berlin

:c. Verkehrsunternehmen
* Rund

Länder .
Eansestädte
West-Berlin

d. Eafen- und Umschlagunter-
nehmen
Bund ..
Länder . .

e, Domänen
Bund..,
Ldnder .
Eansestädte
West-Berlin

f. tr'orsten
Bund ...
Länder..
Eansestädte
West-Berlin

g. Gewerbliche und industrielle
Unternehmen
Bund ...
Länder . .

Eansestädte
West-Berlin

h. Kur- und Badebetriebe,
Mineralquellen
Länder. .

i. Bank-, Spar- und Kreditinstitute
Bund ...
länder . .
Eansestädte

k. Sonstige Untemehmen
Bund ...
Liintler . .

Eansestädüe
West-Berlin

t

-qu0,1

- 1?5,3
0,1
8,3
6,4

- 20,4
?,1

2,L

- 0,1

o,2
7,8

6,1
3,0
s,4

t2,g

- 181,2
2,7 I

- 10,6_ 17,5

- 27,t
7,L

0,7

0,1
0,2

4,4
195,7

0,5
1,4

11,0
5,9

T"
-4,5
0,0

t7,7

qo

11,5
4,6
0,0

4,6

0,0

0,1

]''

o,7
c.ü

0,7
t7,6

1,0
0,2

+,(t
347,9

0,6

o,7
0,0

o,7

o,z
o,2

.1,5

6,4
0,1

0,1
33,1
0,4
0,0

0,1

- 15,4
0,4
0,0

271,t

26,8
26,3

0,0
0,1

o,a

6,0
0,9

0,3
4,2
2,5

- 14,8

- 27,6
0,0
0,1

1,9

6,0

- o,2

13,3

o,2
0,3

1,6

0,0

0,1
3,5
1,6

0,0
1,4

3,9
1,0
0,7
0,3

0,2

_ 18,7

o,7
0,4

1,8

107,6
85,4
7?,4

0,2
3,0
1,3

't ,7

107,6
35,4
17,+

0,1
0,5
0,3

101,6
35,2
t7,4

0,2
2,3

- 2,5

0,1
2,8
2,8

8
5. Erwerbsvermögen inscesamt

(Summe I bis 4)
Bund ..
Länder . .
Eansestädte
West-Berlin

r) Darunter 150,0 Mill. DM Darlehen an die Deutsche Bundeshahn.



an die Deutsche Bundesbahn - sorvie einige Kapitalbeteiligun-
gen herbeigefuhrt worden. Die ÄIehreinnahme der Lander liegt
am22,0 Mill. unter, die der l-Iansestddte um 31,3 I{iIl. Dr\{ über
der des Vorjahres.

Unter den sonstigen aligemeinen Deckungsm.itteln
(Übersicht 14, Sp. 3) hat der Bund u. a.207,7 (1952:165,9) Ifill.
Ablieferungen der Deutschen Bundespost wd 74,7 }Iill. D\{
Mehreinnahmen aus der Munzptdgung nachgcwiesen. Die Ein-
nahmen der Länder und Stadtstaaten stammen, wie die Tabelle
G 20 ausweist, fast ganz aus Lottetien, Spielbanken und Toto.

Za deo allgemeinen Deckungsmrrteln im u'eiteren Sinne ge-
hören außer den in der Übersicht 14 aufgefuhrten die Beiträge
der Länder zur Deckung des Fehlbetrages des Bundes fnr 1949,
die Bundeshilfe an die Länder, der Finanzausgleich der Länder
untereinander, die allgemeinert Finanzzuweisungcn an die Ge-
mcinden, die Landesumlagen und die Rücklagen fut den Gesamt-
haushalt (vgl. Tabelle G 20).

Unter dem Bundesfehlbetrag erschernen 1953 nut noch
geringe Restbeträge, unter der Bundeshilfe folgende Ausgaben
des Bundes (Nlill. DN[):

Zuschuß an den Landeshaushalt Berlin . 650,0
Rücküberweisung an das Land Berlin aus dem ,,Not-

opfer Berlin". 32,2
. Darlehen an das Land Schleswig-Holstein zur Stcige-

rungseinerVirtschaftskrrft ... 56,217

Schleswig-Holstein hat hier den Rest seinet Bundeshilfe2) von
2,0 Mill., \ü7est-Berlin 649,0 l\ml. Haushaltszuschuß dcs Bundes
und die obengenannte Rücküberweisung aus dem Notopfer
nachge',viesen.

Dem Finanzausgleich unter den Ländern fur 1953 liegt
das Gesctz über den Finanzausgleich unter den Ldndern in den
Rechnungsjahren 1953 und 1954 vom 26. Juni 1953 (BGBI. f
S. 446tr.) zugrunde, das Vorauszahlungen fur das Rechnungsjahr
1953 von 204,6 Mill. DM vorsah. Die in det Tabclle G 20 nach-
gewiesenen Zuweisungen enthalten außer Vorauszahlungen auch
Reste frir vorhergehende Zeitraume.

1) Vgl. Ausführuugen auf S. 15, insbesondere Annrerkung 2. - 
2) Hessen,

Rhcinlend-?falz und Baden-Württemberg weisen den Rest der Buildeshilfe erst
später (bei der Tilgung der Schatzanweistngen des flundes) näch.

1. Die Bereinigten Ausgaben
Über die Gesamtausgaben der einzelnen staatlichen Gebiets-

körperschaften fur die Verwaltungsz§,eige geben die in der
'Iabellengruppc Ä nach Ausgabearten aufgegliederten Brutto-
ausgaben, uber die Ausgaben der gesamten staatlichen Ge-
bietskötperschaften (Summe Länder und Summe.Bund, Lasten-
ausgleichsfonds, Länder und Stadtstaaten) die von Doppelzäh-
lung'en befreiten, also um die Zuweisungcn zwischen ihnen ver-
mindetten Bereinigten Äus gaben Aufschluß.

Die Übersicht 16 beschränkt sich'auf eine Darstellung det
Bereinigten Ausgaben frir größere Aufgabengebiete. Die bci der
Behandlung det einzelnen Ausgabeatten und der Zuweisungen
zwischen den staatlichcn Gebietskorperschaften in dcn Ab-
schnitten B und C erorterten bedeutsameren Finanzvorfälle und
Anderungen gegenüber dem Vorjaht haben auch die Bereinigten
Ausgaben maßgeblich beeinflußt, so daß von einer nochmaligen
Darlegung dieser Einzelheiten an dieset Stelle abgesehen werden
kann.

Fur den staatlichen Gesamtbereich liegen die Bereinigten Äus-
gaben um 13,4vH über demVoriahr. BeimBund erhöhten-,sie
Ji.h rr- 9,8, teim Lastenausgleichsfonds um 69,6, bei den Lan-
dern um 72,7,bei den Hansestädten um 17,6 und fur rü/est-Berlin
um 12,5 vH.

Beim Bund sind insbesondere die Bereinigten Ausgaben in
den Spalten 1, 5, 6 und 9 der Übersicht 16 gestiegen. Die höheren
Ausgaben des Bundes in Spalte t haben ihten Grund vor allem in
dem stark angewachsenen Aufwand ftir den Auswärtigen Dienst

Die allgemeinen Finanzzuweisungen der Länder an
ihre Gemeinden erreichten mit einer Gesamtausgabe von
853,9 X{iil. DM nicht ganz der Vorjahresbetrag von 864,2Mitt.
DNI. In Baden-\ü7ürttembetg, wo die Schlusselzuweisungen und
z. -I . a.uch die Bürgersteuerausgleichsbeträge mit den Einnahmen
des Landes aus Einkommen-, Körperschaft- und Lohnsteuer
fest verkoppelt sind, lagen diese Zuweisungen infolge hoheren
Steueraufkommens um 10,6 Mill. über dem Votjahr; in Bayern
u,aren sie etwas höher, in den übrigen Ländern etwas niedriger
als 1952. In den meisten Ländern ist eine Verlagerung von den
Schlusselzuweisungen auf anderö Zurveisungen (insbesondere
Grundsteuerausfdlle und ,,sonstige", vgl. Tabelle G 20, lfd.
Nr. 24 bis 31) festzustellen. Die auf den Einwohner umgerech-
neten Zurversungen bettagen im Durchschnitt det Länder
18,29 DM (1952: 18,70 DM).

Die sonstigcn Firar,zzuweisungen (Tab. G 20, lfd,.
Nr. 10) enthalten die Grundsteuerbeihilfen des Bundes an die
Gemei nden ftir Ärbeiterrv ohnstätten in Höhe v oo 76,2 Mill. DM.

Bei regionalen Vergleichen lst zu beachten, daß die Äusgangs-
elemente fur die Berechnung allgemeiner Finanzzuweisungen der
Länder an ihre Gemeinden unterschiedlich sind und darüber
hinaus zum Tcil den Einzeldotationen im \Wege eines Spezial-
lastenausgleichs (verwaltungszweiggebundene Zuweisungen) der
Vorzug gegeben wird.

Unter den Allgemeinen Umlagen erscheinen bei den
Ländern auf der Einnahmeseite im wesentlichen die Landesum-
lagen, auf der Äusgabenseite 17,3 l{ill. DM Äusgleichsbeträge
an den Bund nach § 14 und Beträge nach § 17 des Gesetzes zu
Art. 131 G. Diescr Ausgabe steht eine weitaus höhere Ein-
nahme des Bundes aus diesen Ausgleichsbeträgen von 22,5 MilI.
DM gegenüber. Bei der restlichen Einnahme des Bundes von
30,5 Mill. DNI handelt es sich um Äusgleichsbeträge gleicher Art
voo den Gemeinden (Ausgabe bei den Gemeinden nach der
Gemeindefinanzstatistik 30,4 Mill. DN,I).

An den Rücklagenzufuhrungen für den Gesamthaushalt,
die um 17,7 Nlill. DM unter dem Voriahresbetrag lagen, waren
mit größercn Beträgen Bayern und die Hansdstädte beteiligt.

(insbesondere ftir die Vertretungen des Bundes im Ausland), in
Spalte 5 in den weitaus hoheren Zuschüssen an die Träger der
Sozialvcrsicherung und höhereo Äusgaben fur die Arbeitslosen-
frirsorge und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (s. Ausführungen
unter Abschnitt B 3), in Spalte 6 in etheblich höheren für den
Wohnungsbau zur Verfügung gestellten Datlehensmitteln und
in Spalte 9 in höheren Entschädigungen an die Länder für die
Verwaltung det Bundesabgaben, höheren Ausgaben ftu die Zoll-
verwaltung und füt den ,,sonstigen Schuldendienst". Von der
Ausgabe des Bundes bei Ietztgenanntem Verwaltungszweig ftir
1953 von 637,5 lvlill. DM (vgl. Tab. Ä 2a, lfd. Nr. 69) entfelen
188,0 Mill. DII auf Zinsen und 449,5 Mill. DM auf.Tilgungen
(darunter 50,0 auf Tilgungen auf Gtund des Gesetzes über den
Finanzausgleich unter den Ländetn in den Rechnungslahtep 1951
und 1952, 100,0 auf die Tilgung unverzinslicher Schatzanwei-
sungen,'116,9 auf Verbindlichkeiten nach dem Londoner Schul-
denabkommen, 62,5 aü Verbindlichkeiten gegenüber der
Schrveiz, 117,6 aut Verbindlichkeiten an die USA aus der Liefe-
rung von Überschußgütern). Die gegenübet 1952 weitaus gerin-
gere Ausgabe in Spalte 7 ist auf den Fortfall der Preissubventio-
ncn (vgl. Abschnitt B 3) zurückzuführen.

Die L ä n d e r und Stadtstaaten verzeichnen nur in den Spalten 5
und 9 der Übersicht 16 wesentlich höhere Äusgaben als 1952.
An der Mehrausgabe in Spalte 5 s.ind vor allem die sozialen
Kriegsfolgelasten und die Lastenausgleichsverwaltung beteiligt,,
auf dre im folgenden Abschnitt näher eingegangen witd. Zum
Teil ist die Erhöhung auch auf den erstmaligen Nachweis der
E,innahmen aus Erstattungen unter den ,,speziellen Deckungs-

E. Gesamtübersicht übet die Ausgaben nach Ver§/altungszureigen

oo



16. Bereinigte Ausgaben nach Gebietskörperschaften und Aufgabengebieten

MIII. DM
Sund ........

dagegen 1952
,, 1951

I,astenausgleichsfonds
dagegen1952......

,, 1951......
Schleswig-Ilolstein ....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen . . .

Hessen.
B,heinländ-PfalZ .......
Baden-lYurttemberg . . .

Bayern (einscN. Lindau)
Lander (ohne Eansestädte)

dagegen 1952
,, 1951

Ifamburg
Bremen .

Ifansestädte . .

dagegen 1952
,, 1951

West-Berlin
dagegen 1952

,, 1.951

Insgesamtz) . . .
dagegen 1952

,, 1951

Bund ......
dagegeli 1952

,, 1951

I,astenausgleichsfonds
drgegen1952.....

., 1951.....
Schleswig-Holstein
Niedersachsen....
Nordrhein-Westfalcn . . .

Hessen
B,hernland-Pfalz .......
Baden-Württenrberg . . .

Bayern (einscN. Lindau)

72r,7
ßo2,4
492,6

876,1
752,t
682,3

1265,3
L 132,2

958,7

3 602,7
2 493,0
2 115,8

1 1,93
70,52oqt

427,ßi
393,87
359,09

.o,17
0,30
0,66

3{,68
20,15
2t,r,> r'
{4,7.1
28,67
42,48

3,1S
2,65

1 7,82
3,65
2,9?

815,1
428,1

611,1
582,6
464,8

7 667,8
I 008,9
7 927.9

2t
19
18

?55,L
619,0

1 166,2

406,0
192,9
249,8

24,3
t5,2
33,4

13,5
47,7
76,7

44,0
108,4
279,3

5?,5
39,7

35,6
105,4
243,2

76,8
52,4
98,9

82,7
193,2
345,9
199,3

91,8
287.7

283,4
195,4
121,0

ttz,4
87,8

137,6

99,4

3 564,8
3 031,8
2 625,3

I 019,1
7 578,9
6 845,7

2261,4
1 205,0

970,5

97,8
244,6
630,8
118,9

70,?
264,R

12 803,4
70126,7

g 228,4

1215,4

106,4
220,2
081,1
189,9

86,9
327,7

714,9
1 298,7
I t?5,5

63,9
u:,,

r88,6
384,7
716,9
323,6
193,0

1
,1
,5

11,
8,
6,

15,91'r
12,14

8,43

18,46
16,36

,93

79,O7
58,05
50,93
72,6+
60,29
78,65
63,58

77

110,0
1 00,6
382,5
100,7

51,0

2 562,7
2 666,0
2 5t9,2

38,0
82,4

7,6
t7,6

908,1
945,9
098,7

6i,29
.10,13
48,01

303,06
240,6{
284,83
259,01
2t4,20
295,44

7ß

193,
361,
925,

250,8
16,3

9,5

101,8
37,5
55,435,3

10+,
486,30

864,0
666,4
429.O

149,68
158,05
1 57,30

141 8

3 446,9
2 082,7
2 419,9

724,2
1 591,8
4 009,0
1 158,7

685,7
2 000,6
2 245,2

1 120,3
1 004,4

920,6

2
2

89,2

17,32
13,17

35,8

8 232,5
8 589,8
8 511,0

DM je Einwohner
5,t4
3,86
2,40

5,65
7,20
5,45

o,22 23,73
16,10
8,49

14,74

23,14

44,61

69,70
42,68
2? 15

13,96
25,64

7,53
3,81
4,95

46,13
28,?6
27,r8
22,6t
15,94
29,06
33,60

2,79
7,73

1,94
t,26
t,32

176,061
149,66 |

135,821

44,t51
23,75
19,26

41,01 |

36,eol
44.821
26,711
22,071
39,011
28,65 I

42,82
26,890,16

0,13

=t4,92
I 5,90
77,28

18,36

7,45

Länder (ohne Ilansestädte)
dagegen 1952

,, 1951

Ilamburg.....
Bremen......
Ilansestädte ..

dagegen 1952
,, 1951

West-Bcrlin . .

dagegetr 1952
,, 1951

mitteln" zuruckzufuhren. Die höheren Ausgaben in Spalte 9
resultieren aus großerem Aufwand für die Steuerverwaltung und
für den sonstigen Schuldendienst, insbesondere fur Tilgungen.
Bei den Hansestadten kommt hinzu, daß die Bereinigten Ausga-
ben Hamburgs beim Schuldendienst für Ausgleichsforderungen
im Vetgleichsiahr 1952 wegen einer größeren Zuweisung von
anderen Ländern fur ruckliegende Rechnungsjahre außergev/öhn-
lich niedtig lagen.

2. Die Kriegsfolgeausgaben
Ein wesentlicher Teil der staatlichen Ausgaben entfiel auch im

Rechnungsiaht 7953 aul Kriegsfolgeausgaben. Statistisch Iäßt
sich ihr Umfang nicht vollständig ermitteln, da sich bei vielen

Aufgabengeb.ieten (2. B. bei den Zuschrissen an die Träger der
Sozialversicherung, den Zinsen fur Ausgleichsforderungen)
nicht feststellen läßt, in welchem Ausmaß diese Äufwendungen
kriegsfolgebedingt sind. Auch die mitteibare Belastung bei vielen
Vetwaltungszweigen durch Heimatvertriebene, Ktiegsopfer,
Besatzung u. ä. entzieht sich einer zahlenmaßigen Erfassung. In
der Übersicht 17 konnten daher lediglich solche Verwaltungs-
zweige zusammengefaßt werden, unter denen offensichtlich
Kriegsfolgeausgaben nachgewiesen sind. Dazu treten in Spalte 3
die im Erhebungsbogen nachrichtlich ermittelten Äufwendungen
fur die Beseitigung von Kriegsschäden.

Beim Bund, auf den der größte Tcil der Kriegsfolgeausgaben
auf Grund der Überleitungsgesetzc ubergegangen ist, ist der

19,85
72,9t
72,40
14,00

7 t7

t)AbzüglichErstattungen:Hambug19,4Mill.DM;Bremen10,8Mill.DM;zusammen 30,1 Mill.DM; Il'est-Berlin 46,5 Mill. DM; insgesamt ?6,6 Mill. DM. -2) Nach Rereintgung zwischen den staatlichen GebietskörperschaFten. - 
r) Abzüglich ErsCattungen: Hanrburg 11,36; Bren\en 1?,91; zusammen 13,07; \Yest-tserlin

20,82 DII je trlinlYohner.

Schulen,
Wissen-
schaft,
Kunst

und
Yolks-

bildung,
Kirchliche

Änge-
legen-
heiten

Ärbeit
und'WoN-

fahrt
(einschl.
sozialer
Kriegs-
folge-
lasten)

Rechts-
pflege

Bau-
und

Woh-
nungs-
lYeSen

Eandel,
Industrie

Irnäh-
rung,

Landwirt-
scha,ft

u. n'orsten,

und
Gewerbe,
Förder. d.
gemeindl.
Anst. u.
Einricht.

Yerkehr

tr'inanz-
wesen

einschl.
den

Hoheits-
verwal-
tungen
ztge-

rechnete
Ausgaben
für das

Erwerbs-
vermögen

Kriegs-
.folge-
lasten
(ohne

soziale),'W'ieder-
gut-

machung

Gesamt-
summePolizei

Gebietskörperschaft

1

Oberste
§taats-
organo

untl
innere
Ver-

waltung

4 5 6 8 ello t1

353,9
318,8
296,8

38,6
13,8

768,4
704,9
608,2

68,8
23,t

75+,2
678,2
584,5

50,1
72,6

2 922,5
2 450,5
2164,4

2t0,1
62,8

1
1
1

690,0
011,5
077,6

270,2
80,8

504,7
435,4
359,9

109,8
54,7

2176,9
2 8t8,7
7 7 tz,O

139,8
?3,4

1 339,8
I 388,7
t 245,0

114,9
38,8

1 495,6
7 254,0
1 171,3

151,8
4?,L

20,3
7,4

407,0
470,0
439,0

12 413,1
11 070,8I 658,5

1 155,3)
409,1r)

52,3
41,0
36,9

56,0
51,1
49,8

62,7
56,4
50,4

48,0
49,5
40,9

91,9
78,2
7r,2

t47,7
134,6
103,7

219,8
256,?
272,4

236,4
198,7

592,7
492,6
392,9

357,O
275,8
264,6

153,8
185,0
116,3

154,0
t31,2
I ?3,3

163,9
167,0
729,5

21,1
21,2
18,1

198,9
105,8
721,3

149,7
129,8
116,6

213,1
2.02,4

218,1
1 95,8

92,3

177,0

27,7
32,0
28,4

150,8
7t5,4
160,9

1
1
1

1
1
1

564,51)
329,9
197,1

1t-5,O1)
bl1,6
361,2

?,58
6,90
6,.15

22,63
o0 aq

16,46
L5,25
13,22

40,34
38,36

16,15
14,67
12,7t

29,86
27,OL

62,60
oJ,öö
47,06

104,50

36,20
21,88
23,45

158,41
144,49

I zs,zo I ro.ar I| 30,04 I s,4z I

| 27,07 | ?,83 
|I oz,sz I oa,ee II 64,62 I so.o? I

32,03
27,t3
25,47

89,01
78,34

81,93
r22,05

46,63
50,17

8.72
10,1 ?

9,55

11,93
12,31

265,88
239,52
210,01

677,32s)
680,79t)

23,62
22,93

22,69
18,1 7
16,49

25,70

39,82
84,66
31,80

66,16
62,t9
47,72

22,88
18,83

21,75

27,79
24,98
22,49

118,42
r04,77

88,72

125,31
118,6{

s7,97

154,78
722,23
1 18,16

265,44
227,$9
180,85

92,38
89,69
79,06

97,69
90,50
42,50

66,65
59,82
51,93

68,96
60,63
75,76

77,O7
11,02
57,84

10,79
9,79
8,32

86,23
46,89
55,50

6?,04
59,97
53,66

12,03
14,19
12,67

67,56

7+,07

678,213)
589,43
534,66

794,97r)
729,23
626,62

-rt -
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17' Bereinigte Ausgaben der Verwaltungszweige, die unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben erfüllen, und Aufrvendungen
für Wiederaufbau und Kriegsschädenbeseitigung

Wieder-
aufbau

rnd
Gebietsktirperschaft

Bund
dagegen 1952

laBtenausgleichsfonds
dagegen1952.....

,, 1951. ..
Schleswig-Holstein
Niedersachsen ....
Nordrhein-Westfalen . . .
Ilessen .

Rheinland-Pfalz ......
Baden-Württemberg
tsayern (einschl. Lindau)
lander (ohne Eansesiadte)

dagegen 1952
,, 1951

Eamburg . ...Brenert......
Eansestddte ..

dagegen 1952
,, 1951

West-Berlin ..
dagegen 1952

Insgesamt6) .

t

lastenausgleichsfonds ....
dagegen 1952

,, 1951

Länder (ohne llansestädte)
dagegen 1952

,, 1951

Hansestädte . .

dagegen 1952
,, 1951

\\'est-Berlin ..
dagegen 1952

6,9

771,2

3,9
D,U

11,8
6,4
4,2
4,2

133,4
385,9

84,4
34,0

168,4
t84,7

13,4

Besatzungs-
folgekosten Kriegs-

schäden-
beseitigungl)

TIiII, DM
66,74

2
6

079,
428,
576,

=

7
7
7

138,20
146,68

9,60
?,07

0,05
0,06

0,01

30e
o,s?
0,66

0,14

305,3
463,8
338,6

25,7
19,6
12,0

=

257,4
92,3
0,8

5
4
4

2

359,5
708,6
279,2

197,7
115,5
941,4

43,1

59,3

63,8
54,9
39,0

7,9
1 1,8
30,2

10,9

18,9

18,5

20,5

26,8

46,2

13 09.1,0

2 797,7
1 115,5

944,4

57,5
188,7

12t7,4
262,3

?5,O
2A7.9

161,6
32,O
74,A
43,8

=
0,0
0,1
0,1
0,+
0,4

3,6
12,0
39,4

9,S
4,3

20,4

7 079,1 308,3

150,32

0,36

0,88

t 577,7 | r+r,s

DM je Einrvohner
1,3096

16
72

5,
9,
6,

0,50
0,39
0,24

=0,99
1,01
1,47

5,05
5,16
4,67

36,08
22,70

88,80

?5,86

104,62
92,98
81,90

22,75

47t,5

5,03
1,82
0,02

2,87
4,13
2,50

6,57
6,t7
5,40

29,25
28,31

7 777,2 17 346,0

255,67

42,90
22,03
18,74

50,27

139,16

213,42

42,90
22,03
18,74

38,73
ts,24
15,64

1) Teilweise B-ruttoausgaben. - ')"F{nschl.-wohnraumbewirtschqftu.g. - 
3) Ohne }eseitigung }on Kriegsschüden. - 

4) Einschl. zuschüsse an Tr:iger der Sozial-versicherung fiir Fremdrenten. - 
5,; Nach Bereinigung zwischen den staatlichen Gebietskör"perichaften, -

71,87
50,02

_ MiII. DI\I _
Änteil dieser Äusgaben an seinen Gesamtausgaben (Sp. 8 der
Ubersicht 17) im Vergleich zum Vorjahr etu'as zurückgegangen,
da Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten erheblich unter der
Ausgabe ftu 7952lagen. Dagegen hat sich dieser Anteil bei dcn
Ländern und Stadtstaaten infolge der erstmalig fur ein volles
Jahr ausgewiesenen Zuschrisse an den Lastenausgleichsfonds
leicht erhöht.

Die in den Spalten I wd 2 der übersicht ausgewiesenen
Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten des Bundes sind
bereits im Abschnitt B 3 äusführlich erläutert worden. Äußer
den dort beschriebenen effektiv verausgabten Besatzungskosten
enthält die Äusgabe in Spalte 1 die bereits ervähnte Ruckstellung
für Besatzungskosten von 1863,0 Mill. DM.

In der Spalte 3 der Übersicht 17 sind die im Erhebungsbogen
fur die einzelnen Verwaltungszweige nachrichtlich angegebe-
nenl) und die in dem besonderen Verrvaltungszweig (Tab. Ä,
lfd. Nr. 77) nachgewiesenen nichtaufteilbaren Ausgaben frir
Kriegsschädenbeseitigung und lüTiederaufbau zusam-
mengefaßt. In der Übersicht 18 sind diese Äusgaben nach Ver-
rvaitungszweigen (Einzelpiänen) aufgegliedert. Von dem Auf-
wand des Bundes entfallen allein 51,8 Mill. DM auf Autobahnen
und Bundesstraßen. Der Aufwand der Länder und Stadtstaaten
bezieht sich größtenteils auf den §Tohnungsbau, für den weitaus
größere Beträge als im Vorjahr erscheinen. Zu einem Teil ist

Yerrvaltungszrveig

Oberste Staatsorgarre ...,.,.
rnnere rtrwaituä[' ...... : :. : :

Polizei .

Rechtspflege
Schulen
Wissensclraft, Kunst und \-olks-

bildung
Kirchliche Angelegenheiten .. .. .

woNfahrt (ohne sozialeArbeit und
Kriegsfolgelasten) ..... ....

Bau- uitt fotrnungiwesen .....,
Ernährung, Landwirtschaft

und Eorsten
Ifandel, Industrie und Gewerbe
\-erkehr
Förderung der gemeindlichen Ätr-

stalten und .tjn)rirhtlrngeI
Finanzsesen ..
Kriegsschädenbeseitigung und

Wiederauf ha ur)
Kriegsfolgelasten (ohne soziale),

\Viedergutmaclrung..... .....
Den Iloheitsyerwaltungen zu-

gerechnete Ausgaben fiir das
Eru erhsYermügen

Insgesail.rt2)

1 2

Bund IIanse-
städte

'West-
Berlin Zts

Bl4 5

7,4
0.5
7,6

3,5
129,8

11,8

0,9

=,J

0,1

.J
59,4

6,8
20,t.
21,8

66,1
6,1

0,1
0,1
0,0
o,?
5,8

0,1
6,0

12,6

224,O

0,6

21,4
35,2

72,6
6,1

38,8
924,1

15,1
20,?

133,2

10,5
16,5

212,4

1,4

1,2
0,1
7,8
8,3

657,7

15,0
6,1

41,1

2,6
136,6

0,2
14,4
29,7

0,1
3,0

3,1
0,0

4,2
1,1

1 1

1577,7

18. Ausgaben für Kriegsschädenbeseitigung und Wiederaufbau

) !-ond.enlrhebungsstellenmangelsgenauerUnterlagenzumTeilschätzungs- 1) Soweit nicht aufgeteilt. - 
2) Ohne Yerwaltungszweig ,,Soziale Kriegsfolge-

weise ermittelt. lasten,,.

übrige
Kriegs-
folge-
Iasten
(ohne

soziale)2)3)

I

nesatzungs-
kosten

2 4

machung
(einschl.

Restkosten

Soziale
Kriegs-
folge-

lastenr)

Wiedergut-

6

für pol.
Befreiung)3)

bereinigten
Ausgaben
der betr.

SD. 7 in yE der

ZD-
gammen

7 8

Gebiets-
körperschaft

6
5

16,
6,

2,6

o,o

1 130,7 46,1
46,6
67,6

8,1
8,6

1,57,7
47,8

133,8
190,8
114,9

ie,r
2,0

034,0
443,8
352,9

67,1

1 2 84t',2

245,4
/D,O

1,9
0,
1, .1

0,0
o,2

169,4

204,9 11,6
11,6
10,5

80,6
.10,1

1 5,1
13,9
72,1

65,3
61,3

89,3
43,4,
35,0

160,5
108,2

327,O

47A,5
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5

Sund
dagegen 7952

1951

I,änder

66,7 1 130,7 20+,9 169,4



dies darauf zurückzufühten, daß diese KörpcSschafterr mit Aus-
.rri-. S.ht..wig-Holsteins und Bayerns von.ihren lVohnungs-

u""Ini.,.r" etstmalig einheitlich die .Wiederaufbaudatlehen dieser

Ausgabengruppe zugetechnet haben (Nordrhein-lVestfalen
;43,;;H;.'..;i34,6, ti^-b"rg 103,3 Nrill' DI[)' von dem in der

utJ..i"r,t 1g beim verwaltungszweig,,K-riegsschädenbeseiti--r"" 
""a 

lViederaufbau" (nicht aufgeteilt) fur die Länder nach-

E;."L;.";" Betrag entfailen allein 199'6 Mill' Dl\[ auf Nord-
ä.i"-V..tfrf.n (Zuschus'se an die Gemeinden fur Trummer-
L...rafg""g 25,0 und fur Beseitigung 

- 
von- Kriegsschaden an

[äÄ-i"ri-." I.E,inrichtungen 174,6 ]\lill' DM)' von dcr Aus-
;;il'ä;;il;§estadte beiÄ Einzetplan ,,verkehr" 20'7 I\lill' D\l
i'uf Hafen- und Umschlagcinrichtungen'

Die Äusgaben des Bundes für Viedergutmachung (Über-
.i;; 1t; §;. 5) enthalten 237,9 }'/rill'DM-.Zahlungen an -Israel'"f 
O,i'#iir. öiri' zur Äbgeltung niederländischer-Änsptüche - 

auf
nL,iir.io""" fur AktiÄ, 0,8 Mil'' DLI fur die Betreuung über-
i.i."i.t Opf.r von 1\{enichenversuchen, 0,4 Nlill' DNI Zuschuß

,. äi. i,if.""g ,,Hilfswerk 20' Juli t944" und .2,4 xfill' D]I vor-
lr"in. r"i.,"äg..t u^ Rückerstättungsberechtigte in besondercn

i\täi??if." auf örund des Rückerstattungsgesetzes (letztere in
Tab. A 2a tn SP.4 nachgewiesen)'

Die Äusgaben der Länder und Stadtstaaterl flir \Wiedergut-

machung setzen sich u'ie folgt zusammen:

dienststellen von 164,3 l\{ilt. DM). Von den Ausgaben äer Län-
dcr und Stadtstaaten entfallen insgesamt 25,2}[ill, DX{ auf Er-
stattungen an den Bund gemäß § 86,1 BVersG (s' Abschnitt C)'

Die Ausgabe des Bundes fur die Kriegsfolgenhilfe besteht
im u,esentllchen aus dem Änteil des Bundes an den Fürsorge-
leistungen, der in der Tabelle A 2a unter lfd' Nr' 24 mit
93,6 N{i11. DN{ unter den Zuu'eisungen an dic I'ander ynd mit
324,3\llll.DNI unter den Zuveisungen an Gemeinden und
Gemeindeverbände nachgewiesen ist. Bei diesen Ausgaben sind
die Änteile des Bundes an den Rückeinnahmen der Fursorgever-
bände cntsprechend dem Äbrechnungsverfahren det Kriegs-
folgenhilfe aufgerechnet (vgl. Tab. L2a, Anm,2). Die Äus-
gab'en.dcr Lander ftir Kriegsfolgenhilfe enthalten-29,9 }{ill' DNI
Zurveisrngen an Gemeinden (Zuschüsse zu den Fürsotgekosten
f.ir 'l'bc-Kianke, zu den Kosten der;Kriegsfolgenhilfe u' ä')'

Von der Äusgabe dcs Bundes ftir Einrichtungen der
Kriegsfolge nhilfe cntfallen 50,3 ll[ill. DM2) auf Zuweisun-
g.rr rn di. Lirnder fur Grenzdurcl-rgangs- und-Notaufnahmelager
sowie dre Rtckftihtung von Deutschen, 86,7 NIill. DM'?) auf
Zurveisungen an die Länder und 28,0 Ntill. DM an Gemeinden
für sonstige Durchgangs- und \ü/ohnlager und'5,4 Mill' DI{
auf Pcrsonalausgaben fur die Durchfuhtung des Aufnahme-
verfahrens in den Notaufnahmelagetn. Die weitaus höheren
Äusgaben bei diesem Verrvaltungszrveig -gegenuber dem Vor-
iahriincl im rvcsentlichen datauf luruckzufuhren, daß die Länder
äi" Ar.grb.,-t für die Lager crstmalig ausnahmslos brutto
gebucht tabet'r. '

f)ie Bcreinigtcn Ausgaben des Bur.rdcs ftit die Versorgung
der verdrangten Angehorigen dcs rjffentlichen Dien-
stes und dei Berufssoldaten der chemaligen Vehrmacht
bestehen im rvesentlichen aus den im Abschnitt B 3 bereits er-
läutetten Leistungen. Dazu tritt eine Beteiligung dei Bundes atr

den Versorgur-rgrlrrt.t, det Länder (26,0 NIin' DNf fr'ir die Än-
gehorigcn Jes offentlichen Dienstes und 0,1 Xtill' DM für die
Berufssoldaten).

Die Bereinigten Äusgaber-r des La s t e n au s gl e ic h s f o n d s bei
den unter lfd. Nr. 8 aufgefuhrten Leistungen liegen weit über
dem Voriahresbetrag. Det Gesamtbetrag setzt sich aus den im
Äbschnitt B 3 behanäelten Leistungen in Höhe von 2184,2 lfill'
DM und 13,6 }{ill. DM Darlchen für die Errichtung von
Heimen und Äusbildungsstätten frir heimat- und berufslose

Jugendliche u. ä. zusammen. Die Ausgaben des Bundes und der

Yerrvaltungszweig Länder Eanse-
städte

\\'est-
Berlin

Wiedergutmachungsleistungen .'
Entschädicunssbehörden .'....
iolitische ßefieiu ng (Abwicldung)

721.O
9,2
o,7

1 +,2
0,9
0,1

00,2
5,0
o,2

Die Ausgabe Hambutgs in Tabelle L72lfd' Nr' 72' Spalte 8'

.",frafi +,S-Mill. DNI Til-gungen und Zinsen auf die den E'nt-

."tütJig""gtUerechtigten l^"f, dtrn Hamburger Haftentschadi-
go.r g.[..J, ausgehändigte n Schuldverschreibunge n'

Die in der Übersicht 17, Spalte 6, nachgewieseflen sozialen

Kriejsfotgelasten im weite;e; Sinne sind in der tJbersicht 19

;;f-ä."# der Erhebungsunterlagen verwaltungszweigmaßig
tiefer aufgegliedert worden'

Die Äusgaben des Bundes ftir die Kriegsopfer'vcrsorgung
,ÄchiGßä im wesentlichen die im Abschnitt B 3 spcztfizierten
Renten und Versorgungsleistungen von 2593,0 Nlill' DI\{' die

a"ii .U."f^ff. bes"f,ri.Ü..,e Ersiattut'g an die Versicherungs-
träger von 38b,0 I[ilI. DNI und der-r Aufrvaod der Versorgungs-

1) Darrnter 107.1 Mitl. DNI Äktivitdtsbezige. - 
2) Der Zuweisungsjlusgabe

a"r'Br"ä". ," äi" änder Yon zusaltll]len 137,0 Mill. DM stehen bei den Ländern
ünif-staätitarten zu\Yeislrngseinrallmen von 123,0 Mill. DM gegeniiber'

r) ln den A-Tabellen sie folgt nachgewiesen: Ziff. 1a) untl 2 bis 8 unter Ifd' Nr- 2'1, Ziff. lb) un(l 0irnter Ild'
zäi.:"1) nr-"ä,äiri äio,o lriifl"rifii}"ähi,ä;;;;'§";;il;;isrcüei'ingstreger sem. § c0 BVersG. - c) }:inschl,

1g. Bereinigte Ausgaben dcr sozialen KriegsfolgelasteD im weitereD sillllel)

- IIilI. DM -

verwaltüngsz$'eig1)

3 I

1. KriessoDferverEorgung
a) färsoigungsleistungen untl Rentetr '
h) Dienststellen

2. Ünterhaltsbeihil-fen fiir Angehörige vott Kricgs-
gefangenen

3- Kriecsfolsenhilfe .. ...
+. Ein rict r tu"ngen der Kricgsfol genh il te (ei nschl'

Grenzdurchgangslager) ..
5. Umsiedlung utrd Auswanderung .....
0. t'enorgung" der Yerdrdngten Angehdrigen tles

dffenUichen Dienstes
7. Unterhaltsbeihilfen für ehenalige ]A'ehrrnachts-

rngehörige
8. Leist"ungeri tles lastenausgleichsfonds und Zu-

schüs;e tler <iffentlichen llaushalte an den
Lastenausgleichsfonds .

0. Lasienausgle'ichsver\Yalüung, sonstige ßehörden
der soziälen Kriegsfolgelasten

2 977,22)
1 6,1,3

72,5
418,1

1 71,3
24,8

657,0

301,0

t16,2

84,9
429,'210, Fremdrenten ...

Insgesamt....,
dagegen 1952

,, 1951

?7,0 0,1 0,7 2 978,6
164,3

L2,5
528,4

229,8
30,4

657,0

30,4,0

2 8t3,5

123,5
429,2

3 027,1
155,1

3 016,7
t45,5

I

i,t L2,l
489,4

10,6
4 r'L,0

107,3r)
1 46,8

108,5
2,6

6.1,7

06,7 1.52,55)

55s,7

244,9

7 217,B

51,6

394,0

147,9

2 t97,7 669,9

74,6

43,i 20,2

8,1

9.1+,.1

70,2 18,6
102,0

2 797,7
1 115,5

944,4

1 03,r,0
413,8
353,5

89,3
43,+
35,0

160,5
10s,2

7
6
5

771,2
025,0
361,0

6 025,0 5 361,0
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Nr.25 u.26, Zitr 10 unter lfd' Nr.22 (ntrr Täb. Ä1 un(l
Unßiedlung und Auswänderung.

llereinigte Ausgaben inl einzelnel

Rrurd
Lasten-

ausgleichs-
folds

Lrnder West-

2 4 5

Bnnd, Lastenausgleichsfonals
r,z, "ääi' 

n-^"iä.ia o [e, rv est-leit in

195:l 1952
1951

(ohneWest-
Berlin)

0 7



Länder unter dieser Position bestehen aus den in Abschnitt C
aufgegliederten Zuschussen gemäß §§ 6 und 355 LAG und einer
Rücklage des Landes Notdrhein-\üTestfalen frir diesen Zrveck von
37,0 Mill. DXI.

Die unter lfd. Nr. 10 angegebenen Ausgaben fur Fremd-

rente n auf Grund des § 14,2 des Gesetzes über Fremdrenten in
der Sozialversicherung vom 7.8. 1953 etschcinen erstmalig in
der Statistik. Sie liegen weit uber den bisher nachgewiesenen
Zuschtissen des Bundes firr Fluchtlingsrenten, da das Gesetz
einen größeren Personenkteis umfaßt.

F. Methodische Einzelheiten

I. Gegenstand der Statistik
Der vorliegenden Veröffentlichung liegen die tatsächlichen

(Ist-)Einnahmen und Äusgaben der ordentlichen und außer-
ordentlichpn Haushaltsrechnungefl des Bundes, des Lasten-
ausgleichsfonds, der Länder, der Hansestädte und \ü7est-Berlins
fur das Rechnungsiahr 1953 einschließlich der Äuslaufperiode
zugrunde.

Das Rechnungsergebnis umfaßt außer den Jahresrechnungen
der genannten Körper'schaften auch Neben- und Sonderrech-
nungen, z.B. die Einnahmen und Äusgaben der Polizeiverbände
cinschließlich der Stadtkreispolizeien in Nordrhein-lVestfalen
und der Landesschul- und Landesmittelschulkassen. Die Ergeb-
nisse fur das Land Nordrhein-§/estfalen enthalten auch die Ein-
rrahmen und Ausgaben der ehemaligen Provinzialverbände Nord-
rhein und Vestfalen und des LandÄfürsorgeverbandes'Lippe bis
30.9. 1953 sowie der beiden am 1. 10. 1953 geschaffenen Land-
schaftsverbände Westfalen-Lippe und Rheinland, die bis zum
Ende des Rechnungsiahres 1953 - 1yi6 vordem die beiden
Provinzialverbände - Bestandteile des Landeshaushalts warenr).
pie Einnahmen und Äusgaben der Stadtstaaten umschließen
auch die des kommunalen Bereiches.

Einnahmen und Ausgaben sind nach dem Btuttoprinzip er-
faßt, d. h. nicht gegeneinander aufgerechnet u'orden. Dieses
Ptinzip gilt grundsätzlich auch fur den Zahlungsvetkehr mit
anderen Gebietskcirperschaften. Durchlaufende Gelder, Ver-
rvahrgelder, Vorschüsse sowie Finanzvorgänge,- die ausschließ-
lich den Vermögensverkehr berühren (2.8. Verdnderungen in
der Form def Vcrmögensanlage), erscheinen iedoch nicht in der
Statistik.

Die §Tirtschaftsunternehmen sind mit dcn in der Jahresrech-
nung ausgcrriesenen Beträgen erfaßt, d. h. die mit ihrcn ge-
samten Einnahmen und Äusgaben rn dcn Haushaltsrechnun-
gen gefuhrten Unternehmen brutto und die übrigen Betriebc
(Nettobetriebe) mit ihren in der Rechnung erscheinenden Über-
schüssen und Zuschüssen.

2. Durchführung der Erhebung und Aufbereitung
. der Ergebnisse/Die Untddagen ftir die Statistik wurdcn für die Bundes-

veru'altung vom Bundesministerium' der Finanzen, fur den
Lastenausgleichsfonds vom Bundesausgleichsamt, in den Län-
dern Schleswig-Holstein, Nordrhein-\Vcstfalcn, Baden-rVürt-
temberg und-!2ys1n von den Finanzministerien dcr Länder, in
Berlin von dem Senator ftir Finanzen, in den ubrigen Ldndern
und in den Hansestadten auf Grund besonderen Äuftrages der
Finanzministerien (Finanzsenatoren) von den Statistischen Lan-
desämtern zusammengestellt.

Dic Statistik-wurde von alien Körpcrschaften nach einheit-
lichem Erhebungsbogen erstellt, dcr die ubliche, auch für die
Veröffentlichung verwendete doppclte Form der Aufteilung der
Finanzvorfälle, ndmlich cine Gliederung der Ausgaben und Ein-
nahmen nach Verualtungszweigen und innerhalb dieser eine
Gruppierung der Ausgaben 'und Einnahmen nach ihter Art,
cnthielt. Frir den Bund und dic Stadtstaaten u'iesen die Ver-
rvaltungszweige - in Änpassung an ihre etwas andersattigen
Aufgaben - eine zum Teil tiefere Gliederung auf.

Haushaltsplan und -rechnung in-äen Ländcrn entsprcchen der
unterschiedlichen Abgrenzung der Ressorts. Für die Aufstcllung
der Haushaltspläne und ihre Bewirtschaftung sind im ubrigen

) Dt" *L d* Landschaftsverbandsordnung yonr 12. 5. 1953 gebildetenLanal-
schaftsverbände Rheinland und Westfalen-Lippe, die ausschließlich kommunale
Äufgaben erfüllen, erscheinen vom Rechnungsjahr 1054 ab in der Gemeinde-
flnanzstatistik.

im rvesentlich'en die größtenteils in die Ländervorschriften uber-
flommenen Reichsrvirtschaftsbestimmungen maßgebend. Die
einheitliche statistische Zuordnung wird durch einheitliche, den
inneren sachlichen Zusammenhang u,ahrende Richtlinien der
Finanzstatis tik sichergestellt. Die durch die Finanzstatistik
vorgenommene Gliederung det Ausgaben und Einnahmen nach
einheitlichen Verwaltungszweigen bedeutet zugleich auch eine
Eioteilung nach gtoßen Äufgabengebieten der öffentlichen Vet-
waltung. Für die Gruppierung der Einr-rahmen und Ausgaben
nach Ärten waren grundsätzlich die Richtlinien des Schlagwort-
vetzeichnisses zur Gemeindefinanzstatistik maßgebend. Däs be-
sondere Schlagwortverzeichnis für die Statistik der staatlichen
Finanzen ist nochmais im Entwurf überarbeitet worden; es ist
erstmalig der Erhebung ftir das Jahr 7954 zugrunde gelegt.

Bei der Aufbereitung der Ergebnisse wetden die Ausgaben
und Einnahmen der Hoheitsverwaltungen von den den allge-
meinen Dcckungsmitteln zuzurechnenden Einnahmen und Aus-
gaben getrennt. Erstere werden in den Gruppen Ä bis F, letztere
in den Gruppen G und H des Tabellenteils dargestellt.

3. Relativzahlen
Den auf DI'I je Einwohner umgerechneten Äusgaben und

Einnahmen liegeir die im Kopf der Tabellengtuppe Ä ange-
gebenen Ergebnisse der Fortschreibung der Bevölkerung nach
dem Stande vom 30. 6.7953 zugrunde. Diese rein schematisch
errechneten Zahlen sollen dem Beschauer eine bessere Vor-
stellung über die Großenordnung der absoluten Zahlen ver-
mitteln und regionale Vergleiche erleicl]tern. Äus ihnen dütfen
aber keine rveitergehenden Schlüsse, insbesondere auf wirt-
schaftliche Verwendung der Nlittel, gezogen werden, da sie
rvichtige strukturelle, wirtschaftliche, finanzwirtschaftliche und
verwaliungstechnische Besonderheiten, die auf die Hohe der
Ausgaben (und Einnahmen) von entscheidender Bedeutung
sind, nicht berücksichtigen konnen. Auf die näheten Äus-
fuhrungen hierzu in Band 54 StBRD, Seite 7f', wird verwiesen.

4. Veröffentlichung der Ergebnisse
Die aus der Erhebung gewonflenen Ergebnisse sind nicht mit

allen Einzelheiten in die Haupttabellen übernommen worden.
Verrvaltungszrveige und auch einige Äusgabe- und Einnahme-
artefl von geringitem Iinanzwirtschaftlichen Gewicht wurden
hier aus Spärsamkeitsgründen zusammengefaßt. Die Eingliede-
rung der Vorspalten und der Spalten des Erhebungsbogens in
die Tabellen A 1 bis 14 ist im einzelnen aus der Übersicht auf
Seite 35ff.,in der auch die bei den einzelnenVerwaltungszweigen
zusammengefaßten Äufgaben kurz dargestellt sind, zu ersehen'
Im rlbrigen sind die spezielleren Angaben aus dem F,rhebungs-
material im Textteil ausge§/ertet worden.

5." Änderungen gegenüber dem,Vorjahr
Der Tabellenteil weist gegenüber dem Voriahr folger-rde

Anderungen auf:
1. Die Erstattungen werden nicht mehr gesondert, sondern

unter den speziellen Deckungsmitteln (bei den Gebuhren oder
,,übrigen" Einnahmen) mit ausgewiesen. Für die Stadtstaaten,
t ei dÄen die Erstattungen betragsmäßig von Bedeutung sind,
wurden die nachtichtliCh ermittelten Erstattungen wie in der
Gemeindefinanzstatistik zwecks Ausschaltung der Doppel-
zdhlung vofl der Summe der Bereinigten Äusgaben, der Eigen-
ausgaben und der speziellen Deckungsmittel abgesetzt (vgl'
Tab. A 1 und A 11 bis 14, Zetle ,,ftbntglich Erstattungen"
unterhalb lfd. Nr. 85).



2. Aus .Ersparnisgründen sind die Tabellengruppcn C und D
fortgefallen. Die Textübetsicht 12 ist zum Ausgleich fiir die
entfallene Tabelle D wesentlich erweitert rvorden.

3. Die wichtigeren Textübersichten enthalten jetzt Vergleichs-
zahlen für die beiden vorhergehendcn Rechnungsiahre. Zeit-
liche Vergleiche werden dadutch wesentlich etleichtert.

4. In der Tabellengruppe Ä.weist die Kopfleiste einige Ande-
rungen auf:
Die Spalte ,,Erstattungen" ist in Fortfall gekommen (Zrfr. l).
Die,,Zuweisungen von anderen staatlichen Gebietskörper-
schaften" sind in einet Spalte zusammengefaßt u'orden. In
der Spalte 19 (bzw. 20) erscheinen erstmalig auch ,,Darlehen
von Gemeinden".

5. In den Tcxtteil sind einige Übetsichten neu eingeftigt oder
bishetige zweckmäßiger gestaltet rvordeh (Übetsichten 2, 4,
12 und 14). Daftir rvurden einige entbehtliche Ubersichten
eingespart.

6. Das Land Nordrhcin-§Testfalen bat 7953 außer der bereits
195y' brutto ausgewiesenen Rechnung der Universitat Köln
auch die bisher nur mit dem Landeszuschuß nachgewiesenen
Klinischen Anstalten der Universität I(öln erstmals mit ihten
Brutto-Einnahmen und -Ausgaben erfaßt. Die Rechnung des
Staatsbades Ocynhausen ist ebenfalls erstmalig brutto nach-
gewiesen.

7. Die in eincr Sonderrechnung zusammengefaßten Äusgaben
und Einnahmen des Landes Flessen, die aus det Abwicklung
der Haushalte der früheten Bezirkskommunalverbände Kassel
und \Wiesbaden resultieren, sind bei den in Frage kommenden
Verwaltungszweigen (insbesondere Landstraßen I. und

, II. Otdnung und allgemeine Finanzverwaltung, Tab.4.7,
lfd. Nr.58, 59 und 66) brutto nachgewiesen. Es handelt sich
ufn Finanzvorgdnge, die sich aus der Übertragung von Äuf-
gaben dieser Kommunalverbände auf das Land Hessen er-
geben (Einnahmen insgesamt 5,9, Äusgaben insgesamt
20,7 l\lill. Dr\t).

6. Erläuterungen zu den in der Finanzstatistih
verwendeten Begriffen

Ällgemeine Hinweise
Die Finanzstatistik erfaßt Tatbestände, die in unmittelbarem

Zusammenhang mit der Haushaltswirtschaft der Gebietskörper-
schaften eines Rechnungsjahres stehen. Die vorJ der Statistik
vcrwendeten Begriffe entsprechen grundsdtzlich der Terminolo-
gie des Haushaltsrechts. Gervissc Abweichungen ergeben sich
aus det Tatsache, daß das Haushaltsrecht den ,,Einzelfall" re-
gelt, d. h. mit seinen Begriffsabgrenzungen jeweils auf dic Haus-
halts- oder die Rechnungsfuhrung der einzelnen Gebietskörpcr-
schaft abgestellt ist. Die Finanzstatistik spricht zu,ar zunächst
auch die einzelne Gebietskörperschaft an, faßt aber bei der
Äufbereitung und Veroffentlichung in der Regel eine Viel-
zahl von Gebietskörperschaften zusammefl. NIit dieser Zu-
sammenfassung von Zahler, mehrerer Gebietskorpetschaften
entstehen zunächst in der Finanzstatistik Doppelzählungen. So
ist z. B. die durch Äddition der Ausgaben (Bruttoausgaben)
mehrerer Gebietskorperschaften ermittclte Summe um diejenigcn
Beträge uberhöht, die im Zuge der Lastenverteilung (Finanz-
ausgleich) von einer dieser Gebietskörperschaften an eine anderc,
in der Zusammenfassung gleichfalls enthaltene, gezahlt werden.
Die Finanzstatistik ,,bereinigt" diese Doppelzählungcn und muß
dann für die dadurch gewonnene Äusgabensumme eine neue
Begtiffsbezeichnung vetrr-änden. - Det Lastenausgleichsfonds
als Sondervermogen des Bundes rvird in der Finanzstatistik wie
eine Gebietskörpetschaft behandelt.

Die nachstähenden Erläuterungen sollcn klarstellen, rvelchen
Inhalt oder Aussagewett die einzelnen aus dem Haushaltsrecht
ubernommenen Begriffe in der frnanzstatistischen zusammen-
fassenden Darstellung haben und was die von det Finanzstatistik
zusätzlich gebildeten Begriffe aüssagen.

H ohe itsve rwaltunge n / Kämme re ive r wa I-
tungen

Staatlche/kommunale Äufgabenbeteichc, bei denen voru'ie-
gend hoheitliche Funktionen wahtgenommen werdcn.

Die Tabcllen über die Hoheitsveru,altungen/Kämmereiver-
waltungen enthalten deren Ausgaben und Einnahmen mit Aus-
nahme der Steuereinnahmen, dcr allgemeinen Finanzzurveisun-
gen, der sonstigen allgeme!rcn Deckungsmittel/steuerähnlichen
Einnahmen und der Rucklagen fur den Gesamthaushait; diese
rverden gesondert ausgewiesen. - Einzelne Einnahme- und
Ausgabeposten des Ervrerbsvermögens rverden gemaß der nach-
folgenden Übersicht den Hoheitsveru,altungen/Kämmeteiver-
waltun gen z-u gerechnct.

Die Hoheitsvcrwaltungen/Kämmercivcrwaltungen umfassen
alle Äufgabenbereiche außerhalb des Erwerbsvermogens, also
alle Funktionen, bei denen nicht eine Erttagserzielung im Vor-
dergrund steht. Dre Äusgaben mussen im u'escntlichen aus all-
gemeinen Deckrrngsmitteln bestritten rverden.

Errverbsvermögen
Äufgabenbereiche mit virtschaftlicher B6tatigung, bci denen

eine Ertragsetziel:uflg im Vordergrund steht und die nicht mit
hoheitlichen Funktionen vcrbunden z"u sein brauchen.'

Das Etwerbsvermogen umfaßt das allgemeine Kapitalver-
mögen, das allgemeine Grundvermogen, das Sondervetmogen
und die wirtschaftlichen Untetnehmen.

Die Erttäge des allgemeinen Kapital- und Grundvermögens
und die Überschüsse der wirtschaftliöhen Unternehmen errech-
nen sich nach den haushaltsrechtlichen Grundsätzen nur aus dcn
laufenden Einnahmen und Äusgaben; die vermögensrvirksamen
Einnahmen und Ausgaben rvetden daher in der Regel bei den
Hoheitsveru,altungen / Kämmereiverrvaltungen nachgewiesen.
Im einzelnen rverden die Einnahmen und Äusgaben des Er-
rverbsvermögens laut folgender Übersicht den Hoheitsverwal-
tungen/Kdmmereiveru,altungen odet saldiert den allgemeincn
Deckungsmitteln zugerechnet :

Ve rw altung s zw e ig
Ein nach den Richtlinien det Finanzstatistrk einheitlich ab-

gegrenzter Äufgabenbereich.

Bruttoausgabe'n
Summe der ernzelnen Äusgabcn'bei den Verwaltungszrveigen

der Hoheitsverrvaltungen/Kammereiyetwaltungen (bci Zt-
sammenfassung der ordentlichen und außerordentlchen Rech-
nung ohne Änteilbeträge).

Die Bruttoausgaben werden im allgemeinen bei Därstellung
der Finanzwirtschaft einer Gebietskörperschaft zugrunde gelegt.
Sie enthalten Doppclzählungen bei der Summierung aller Ver-
waltungszweige der Hoheitsverrvaltu n gen/Kammereiverrvaltun-
gen in Form der Erstattungen (innerer \/etrcchnungsvcrkehr).
Bei finanzstatistischer Zusammenfassung mehrcrer Gebietskör-
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verwaltungen

I. Staatsflnanzstatistik
1. \'ermögensunwirksame Einnahmen

und Ausgaben
2. Vennögenswirksanre Einnahmen

und Ausgaben
IL Gemeindeflnanzstatisttk

1. Ordcntltcher Ifaushalt
a) Allgenreines Kapitat- und Gruntl-

vermogen
Anteilbetriige an den ao.H. . . .

Tilgungsausga ben
Übrige vermögengwirksanre
Einnahmen und Ausgaben . . . .
Zurveisungen an/von und Dar-
lehen an Gebietskorperschaften,
sonstige(n ) Korperscha ften,
Yerbande(n) und Yereine(n)
beim allgemeinen Grundver-
mögen
Ü hiige rermögensrrnwirksanre
MnnahnLen uld Ausgaben . . .

b) Sondcrverrttugen ..
c) \Yirtschaftliche UntcrnehrDen

Änteilbeträge an den ao.If. . . .

Übrige Einnahmen unrl Aus-
grben ..

2. AußerordentlicherHaushalt .....

x

X

x

x

x

X

x

ll

X

x

x

x

_28_



perschaften ist der Aussagewert der addierten Bruttoausgaben
gering, weil diese außer den Erstattungen weitcre Doppelzäh-
lungen in Form dcs verwaltungszrveiggebundenen Zuweisungs-
und Darlehensverkehrs zwischen den Gebietskörperschaften
(äußerer Verrechnungsverkeht) enthalten.

Bei zusammertfassender Darstellung der Gebietskörpetschaften
gleicher Art zeigen die bereinigten Ausgaben den Gesamtauf-
wand dieser Gebietskorperschaften fur die vetschiedenen Auf-
gabengebiete und frir den Gesamthaushalt ihrer Hoheitsverwal-
tungen/Kämmereiverwaltungen.

Erstattungen
Verrechnungen zrvischen Verwaltungszweigen innerhalb des

Haushaltes einer Gebietskörpcrschaft (innerer Verrechnungs-
verkehr).

Unter Erstattungen sind nur ,,notwendige" im Sinne der haus-
haltsrechtlichen Vorsihtiften zu verstehen, d. h. soiche,. bei
denen ein Verwaltungszweig zur Erftillung seiner Aufgaben
einen anderen Verwaltungszrveig in Änspruch nimmt (2. B.
Za.hlungen des Fr.itsorgeamtes an ein Krankenhaus detselben
Gebietskorperschaft frlt die Behandlung eines Fursorgeempfän-
gers). Für einen Veru,altungszweig sind die Erstattungen echte
Einnahmen bzw. Äusgaben, in der Summe der Hoheitsverwal-
tungen/Kämmereiverwaltungen sind sie iedoch Doppelzählun-
gen.

Die Erstattungen werden in det Gcmeindellnanzstatistik fur
die Gemeirideverbände und die Gemeinden mit 3000 und mehr
Ein'nrohnern, in der Staatsfinanzstatistik für die Hansestädte und
'§7est-Berlin ausgerviesen. Bei den übrigen Gebietskörperschaften
sind die Erstattungen ohne u,esentliche Bedeutung.

Z uweisungen
Zahlungeh an/r'on Gebietskörpersciiafter-r, andcre(n) Kötper-

schaften, Verbände(n) und Vereine(n) in Form von Lastenan-
teilen, Beitragen und Zuschussen.

Zw den Zuweisungen rechnen auch die Umlagen. - Zahlwn-
gen frit Miete, Pacht, Kaufpreise, Gebuhren und aodere für be-
stimmte Einzelleistungen gezahlte Entgelte sind keine Zu-
weisungen. - Steuerbeteiligungsbeträge werderi nicht in den
Zuweisungsverkehr einbezogen.

Bei Zusammenfassung der Hoheitsverwaltungen/Kdmmerei-
verwaltungen mehreret Gebietskötperschaften ermoglicht die
besondere Darstellung des Zuweisungsverkehts sowie des Dar-
lehensverkehrs zwischen den Gebietskörperschaften (ber Z*
sammenfassung aller Vcrwaltungszweige det Hoheitsvetwal-
tungen/Kämmereiverwaltungen auch zusammen mit den Et-
stattungen) die Bereinigung der Einnahmen und Ausgaben von
Doppelzählungen. - Die Finanzstatistik unterscheidet verwal-
tungszweiggebundene und allgemeine Finanzzurveisungen.

Verwaltungszweiggebundene (spezielle)
Z uwei sunge n

Zuweisungen füt einen bestimmten Aufgabenbeteich.
puweisungen zwischen den Gebietskorperschaften für einen

bestimmten Aufgabenbereich der Hoheitsverwaltungen/Käm-
mereiverrvaltungen stellen den Speziallastenausgleich dar.

Bereinigte Äusgaben
Bruttoausgaben abzuglich verwaltungszweiggebundencr Zu-

rveisungen, Schuldaufnahmen und Darlehensrückflussel) von Ge-
bictskörpetschaften gleicher Art (ftir die Summe der Hoheits-
verwaltungen/Kämmereiverrvaltungen auch abztiglich Erstat-
tungen).

Bei zusammenfassender Datstellung der Finanzen von Bund,
Lastenausgleichsfonds, Ländern einschl. Hansestädten und §7est-
Berlin - als staatliche Ebene - gelten diescals Gebictskörper-
schaften gleicher Ärt; bei zusammenfassender Darstellung der
Finanzen der Ländet allein sind.nut die Läoder als Gebietskor-
perschaften gleicher Ärt anzusehen. - Im kommunalen Bereich
gelten alle Gemeinden und Gemeindeverbände als Gebietskorper-
schaften gleicher Art.

Eigenausgaben (Reinet Finanzbedarf)
Bereinigte Äusgaben abzuglich verwaltungszweiggebundener

Zuweisungen, Schuldaufnahmen und Darlehensrtickfltissel) von
Gebietskötperschaften and e rc r Art.

Da die Ausgaben in der Darstellungsform der'Eigenausgaben
von der Einnahmenseite hcr bereinigt sind (Belastungsprinzip),
zeigen sie die Lastenverteilung z.rischen den Gebietskotper-
schaften fur die verschiedenen Aufgabengebiete und ftir den
Gesamthaushalt' der Hoheitsverwaltungen/Kämmercivetwal-
tungen.

Unmittelbare Ausgaben
Summe der Ausgabearten - Bruttoausgaben - ohne ver-

waltungszs,eiggebundene Zuweisungen, Darlehen und Tilgun-
genl) an Gebietskorperschaften (fur die Summe der Hoheits-
,rerwaltungen/Kämmereir.etwaltungen auch abzuglich Erstat-
tungcn).

Da die Äusgabcn in der Darstellungsform det unmittelbaten
Äusgaben von der Ausgabenseite her bereinigt sind (Erfullungs-
prinzip), zeigen sie fur den Bereich der Hoheitsverrvaltungel/
kämmereiverwaltungen, rvelche Gebietskörperschaft die Auf-
gaben dutchführt, außer rn den Fallen, in denen-eine Gebiets-
körperschaft unmittelbar fut Rechnung einer andeten Gebiets-
körperschaft tdtig u,ird und letztere dann die Ausgaben auch un-
mitlelbat nachweist (2. B. Kriegsopferversorgung, Bau-- und
Unterhaltung von Bundesfernstraßen). - Bei zusammeufassen-
der Darstellung allet Gebietskorperschaften zeigen die unmittel-
baren Äusgaben den Gesamtaufwand fur die verschiedenen Äuf-
gabengebiäte und fur den Gesamthaushalt der Hohäitsverwal-
tungen/Kämmereiverwaltun gen.

Frir Untersuchungen cinzelner Berichtszciträume geben die
unmittelbaren Äusgaben den Gesamtaufwand aller Gebiets-
körperschaften im allgcmeinen exaktet wieder als die Eigenaus-
gaben, da zeitliche Überschneidungefl im Zuu'eisungs- und Dar-
lihensverkehr zwischen den Gebietskörperschaften sich nicht
auswirken. Im allgemeinen rvird die Summe der unmittelbaren
Ausgaben auch als Bezugsgroße für die Darstellung einzclner
Äusgabearten vetwendet.

Spezielle Deckungsmittel
Unmittelbar bei den einzelncn Verwaltungszweigen anfallende

Einnahmen.
Spezielle Deckungsmittel sind: Gebuhren, Strafen, Ztnsen,

N[ieten, Pachten, Vcrkaufserlose, Entnahmen aus Rücklagen,
Darlehensruckflusse, Schuldaufnahmen sowie andere fur be-
stimmte Einzelleistungen gezahlte.Entgelte. Zuweisungen von
Nichtgebietskorperschaften, Verbandän und Veteinen zahlen
auch zu den speziellen Deckungsmitteln. - Verwaltungszweig-
gebundene Zuweisungen, Schuldaufnahmen und Datlehens-
iückflussel) von Gebietskotperschaf'ten sind haushaltsrechtlich
zwar auch spezielle Deckungsmittel, wetden in der Finanz-
statistik aber gesondert dargestellt. l,aut Übersicht auf Seite 28
werden bestimmte bci den Verrvaltungszrveigcn des Errverbs-
vetmögens anfallcnde EinnahmeÄ den allgemeinen Deckungs-
mittelo zugerechnet. - Fur dic Summe der Vetwaltungszweige
der Hoheiisverwaltungen/I(ämmereiverwaltungen rvetden die
speziellefl Deckungsmittel um die Etstattungen bereinigt'

1) Darlehensrückflüsse und Tilgungeu von/an
z.'/,. in der Gemeindefinanzstatistik rvegen ihrer
tung nicht besonders ausgewiesen.

Gebietskörperschaften werden
betragsmäßig gcringen Iledeu-

Zuschußbedarf
Eigenausgaben abzüglich spezieiler Deckungsmittel det Ho-

heitsverwaltungen/Kämmereiverwaltungen.
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In der Gemeindefinanzstatrstik wird der Zuschußbedarf nur fur
die ordentliche Rechnung dargestellt. Der Abschluß der außer-
ordentlichen Rechnung ist innerhalb des Gesamtabschlusses ge-
trennt ausgewiesen.

Der Zuschußbedarf der Hoheitsverwaltungen/Kämmereiver-
rvaltungen stellt die Äusgaben dar, die aus allgemeinen f)eckungs-
mitteln zu bestreiten sind.

Allgemeine Deckungsmitte I
Einnahmen für den Gesamthaushalt der Hoheitsverrvaltungen/

Kämmereiverwaltungen.
Allgemeine Deckungsmittel sind: Steuereinnahmen, Saldo der

allgemeinen Finanzzuweisungen (einschließlich allgemeiner Um-
lagen), Erträge des allgemeinen Kapital- und Grundvermögens
und des Sondetvermogens, Überschüsse der wirtschaftlichen
Unternehmen und sonstige allgemeine Deckungsmittel/steuer-
ähnliche Einnahmen.

Zusammen mit den Rücklagen für den Gesamthaushalt ist aus
den allgemeinen Deckungsmitteln der Zuschußbedarf der ge-
samten Hoheitsver§/altungen/Kämmereivetu,altungen zu decken.

Allgemeine Finanzzuweisungen
Zuweisungen an/von Gebietskötperschaften fur den Gesamt-

haushalt.
Ällgemeine Finanzzuweisunlen sind : Äusgleichszuweisungen,

Schlüsselzuweisungen, Bedarfszuweisungen, Grundsteueraus-
fallentschädigungen, Bürgersteuerausgleichsbeträge, allgemeine
Umlagen und zweckbestimmte, nicht einem bestimmten Verwal-
tungszrveig zugeotdnete Zuweisungen (2. B. Zuschüsse zur
Trümmerbescitigung).

Die allgemeinen Finanzzuweisungen stellen den allgemeinen
Lastenausgleich (allgemeinen Finanzausgleich) zu,ischen den
Gebietskörperschaften dar,

Allge.meine Umlagen
Allgemeine Zuweisungen von nachgeordneten an regional

übergeordnete Gebietskörperschaften auf Grund eines bestimm-
ten Schlüssels zur, Dutchführung zentraler Aufgaben.

Ällgemeine Umlagen sind: Laodesumlagen, Bezirksumlagen,
Landschaftsverbandsumlagen, Kreisumla gen, Amtsumlagen.

Soweit Umlagen einem bestimmten Verwaltungszweig zuge-
rechnet werden können, 'üetdefl sie als spezielle Umlagen den
verwaltungszweiggebundenen Zuweisungen zugeordnet.

Deckungsbedarf
Zuschußbedarf der gesamten Hoheitsverwaltungen/Käm-

mereiverwaltungen abzüglichI z:uzijrgltch Einnahmen/Ausgaben
von allgemein en F inanzzuweisungen,

Der Deckungsbedarf - eine fi.J.r finanzstatistische Zwecke
gebildete Zwischengröße - stellt den Betrag der Äusgaben dar,
det aus eigenen allgemeinen Deckungsmitteln zu bestreiten ist.

Erträge des allgemeinefl Kapitäl- uri d Grund-
vermögefls und des Sofldervermögens

Saldo der Einnahmen und Ausgaben aus dem allgemeinen
Kapital- und Grundvermögen und aus dem Sondervermögen,
soweit sie nicht den Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverw.altun-
gen laut Übersicht auf Seite 28 zugerechnet sind.

Überschüsse der wirtschaftlichen
Unter nehme n

Saldo det Einnahmen und Ausgaben aus wirtschaftlichen
Unternehmen, soweit sie in den Haushalten der Gebietskörper-
schaften erscheinen und soweit sie nicht den Hoheitsverwal-
tungen/Kämmereiverwaltungen laut übersicht auf Seite 28 zu-
gerechnet sind.

Wirtschaftliche Unternehmen
(§7i r t s chaft s u nt e rn eh me n)

Äufgabenbereiche mit erwerbswirtschaftlichem Chatakter in
Form von Bctrieben, bei denen in der Regel die Erwirtschaftung
eines Übcrschusses beabsichtigt ist.

Die Finanzstatistik (Rechnungsstatistik) erfaßt die wirtschaft-
lichen Unternehmen mit den in den Rechnungen der Gebiets-
körperschaften enthaltenen Einrrahmen und Ausgaben. Ent-
splechend der Organisations- bzrv. Rechtsform werden dabei
unterschieden: .

a) Bruttobetriebe, die mit allen Eir-rnahmen und Ausgaben in der
Rechnung einer Gebietskorperschäft enthalten sind ;

b) Eigenbetriebe im kommunalen bereich und gemäß § 15
Reichshaushaltsordnung geführte staatlichc Unternebmen,
die zwar rechtlich unselbständig sind, aber eine eigene
Rechnungsführung haben und in der Rechnung der Gebiets-
körperschaft nrx mit ihrern Endergebnis (2. B. Ablieferungen
in Gestalt von Konzessionsabgaben, Verwaltungskostenbei-
tragen, Betriebsüberschussen, Betriebszuschussen) erscheinen ;

c) Eigengesellschaftcn, die privatrechtlich organrsiert sind und
deten Kapital sich im Eigentum einer Gebietskörperschaft
befindet; der rechnungsmäßige Nachweis entspricht dem der
Eigenbetriebe;

d) Virtschaftsunternchmcn, an dcnen eine Gebietskörperschaft
beteiligt ist; der rechnungsmaßige Nachweis entspricht
gleichfalls dem der Eigenbetriebä. Beteiligungcn an wirt-
schaftlichen Unternehmen aus Gründen der Kapitalanlage
rrerden beim allgemeinen' Kapitalvermogen nachgiwiesen.

Steueraufkommen
Gesamtbetrag der (eigenen) Steuern im Bereich einer Gebiets-

körperschaft.

Steuereinnahmefi
Steueraufkommen vermehrt/vermindert um die Steueranteile

von/an andere(n) Gebietskörperschaften.

Sonstige allgemeine Deckungsmittel/
Steuerähnlithe Binnahmen

Einnahmen für den Gesamtharrshalt der Hoheitsverwaltungen/
Kämmereiverwaltungen, soweit es sich nicht um die Steuerein-
nahmen, den Saldo der allgemeinen Finanzzuweisungen, die Er-
träge dcs allgemeinen Kapital- und,Grundvermögens und des
Sondervermögens und die Überschtisse der wirtschaftlichen
Unternehmen handelt.

Sor-rstige allgemeine Deckungsmittel/steuerdhnliche Einnah-
men sind: Verwaltungskostenbeiträge von Bundesbahn und
Bundespost, Ablieferungen der Bundesbahn und Bundespost,
Münzgewinne, Einnahmen aus Spielbanken, Lotterie und Toto
(soweit nicht zweckgebunden), Äblösungsbeträge für Hand- und
Spanndienste, nicht verteilte Jagdpächteinnahmen, Kurförde-
rungsabgaben, Ablösung der Steuerfreiheit gemeindefreier
Grundstücke, Geldwerte oder von Steuerpfichtigen geleistete
Naturaldienste, ÄnsiedlungsgebriLhren.

Rücklagen für den Gesamqhaushalt.
Zurückgestellte Mittel für Zwecke des Gesamthaushaltes.
Rücklagen für den Gesamthaushalt sind: Ällgemeine Aus-

gleichsrücklage und andere nicht für''einen bestimmten Verwal-
tungszweig gebildete Rricklagen, Eine Sonderstellung nimmt
die Betriebsmittelrücklage (Kassenresetve) ein, fur die im Haus-
halt nur die Zuführungen als Är;sgabe erscheinen.

ZufihrangenfEntnahmefl aniaus Rücklagen für den Gesamt-
haushalt werden in der Finanzstatistik als Sonderposten des
Gesamtabschlusses dargestellt. - Rücklagen fur einzelire
Zwecke eines bestimmten Verwaltungszrveiges - zurückge-
stellte l\[ittel zut Fitanzietung künftiger Aufgaben (2.8. Ft-
neuerungsrücklagen, Neubaurücklagen) - werden mit ihren
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER FINANZSTATISTISCHEN BEGRIFFE
( Darstellung nach den 6r0ßen0rdnungen der Slaalsfinanzstatrstik )
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lrchp [rnnahmpn
all0?mrine

des IrwPrbsvermogens

0rckunqsmittEl

Zuftihrungen/Entnahmen bei.,dem betreffenden Veiwaltungs_
zweig als Ausgaben/Einnahmen nachgewieseri.

Vetmögenswirksame Einnahmen und
Ausgaben

Das Vermögen lerändernde Einnahmen und Ausgaben.
Verm<igenswirksame Einnahmen sind: Schuldaufnahmen,

Rückflusse von Darlehen, Entnahmen aus Rücklagen und aos
Kapitalvermögen, Erlöse aus Veräußerungen von -Grund- und
sonstigem Sachvermögen. Vermögenswirksame Ausgaben sind:
Gewährung von Darlehen, Inanspruchnahme aus Bri-rgschaften,
Tilgungen, Zufuhrung an Rücklagen und an Kapitalvermogen,
Beteiligungen, Erwerb von Grund- und beweglichim Vermogen,
Neu- und Viederaufbau, Erweiterungs- ,nd Umbaut.rr, gän"
Instandsetzungen. - Laut übersicht auf Seite 28 werden be-
stimmte vermögenswirksame Einnahmen und Äusgaben des
Er.perbsvermögens nicht den Kämmeteiverwaltungen, sondern
den allgemeinen Deckungsmitteln zugerechnet.

_.Rei.Betrachtung einzelner Verwaltungszweige sind die BerejnigtenÄusgaben,
dlo.Eigenausgaben und die speziellen Deckungsmittel um die zigehorigön Eri!tattungen hoher.

7. Bemerkungen zum Tabellenteil und zu den
Textübersichten

Ein Inhaltsvetzeichnis det Tabellen A bis H befindet sich auf
Seite 34, ein Verzeichnis der übersichten auf Seite 4, Soweit
im Text auf den Tabellenteil Bezug genommen wird, ist die
jeweils herangezogene Tabelle mit Gruppe (Buchstaben Ä bis H)
und Ziffern (1 bis 23) gekennzeichnet (2.8. A 5), Hinweise auf
Ubersichten ohne BuchstabenbezeichnunC @.8. 18) beziehen
sich aufdie in den Text eingeschobenen, fortlaufend numerierten
Übetsichten.

Vergleichszahlen frir 1952 und 1951 beziehen sich ausnahmslos
auf die Rechnungsergebnisse einschließlich Lastenausgleichs-
fonds und \West-Berlin und weichen dahet z. T. von din An-
gaben in Band 99 ab. Da jedoch für \flest-Berlin 1951 nur Ein-
zelplansummen veröffentlicht werden konnten, mußte verschie-
dentlich auf die Ängabe vollständiger Vergleichszahlen für 1951
verzichtet w'erden.
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Anhang

1. ERP-Sondervermögen1) und STEG-Mittel
In die Finanzstatistik wetden nur die aus ERP-N[itteln

gegebenen vetlorenen Zuschüsse einbezogen. Sie beliefen sich
I-h..h.,,rtgsjahr 1953 auf insgesamt 69,0.I{i11' DNI, die in dcr
Tabelle AZlwiefolgt in Einnahme (Sp.23) und Äusgabe (Sp' 7

und 8) nachgewiesen sind (Mill. DM):
lfd. Nr.
20.'Wertschäfende Erwerbslosenfürsorge .. " "
53. Wirtschaftsförderung .

ai. .q.tisemeine Förilerung der Landwjrtschaft ' "
I3. Son"stjge wissensehaftliche lnstitute
78- Sonstise Kriessfolselasten
sö. Sonstiä"s aus Ernährung und Landwirtschaft
11. Eochschulen
44. Londwirtschaftliches Siedlungswesen . " '
Si. Sonstiees aus Handel, Tndustrie und Cewerbe
8. Berufsbildendc Schulen .

39. Idrderung des Wohnungsbaues .. .

Neugewinmrng von ri'ohnraum
Tiefbauten
Enttrümmerung
Grünflachen
tr'inanzierung gelverblichet Bauten .
'Yerkehrs- und sonstige Yersorgungsbetricbe . . '.
Ängestelltennotprogramm
Jugendbeschäftigung ....
Winterfestnuchung von tr' luchtlingsunterkiinfterl
Pnuschale für noch zu bestimmende NotstandsDlaßnahDleu

Summe der Ausgaben

3. Lastenausgle ichsfonds
Die entsptechend dem Vetöffentlichungsschema der Staats-

finanzstatistik nachgewiesenen Einnahmen und Ausgaben des
Lastenausgleichsfonds im Tabellenteil (insbesondere in den
TabellenA2b und G20) und in denTextübersichten lasscn diese
Finanzvorgänge in ihren Einzelheiten nicht rhehr erkennen. Äls
Ergänatng des Tabellen- und Textteiles sind daher drese Ein-
,uf,-.n ,.rd L.irtr.rgen in det Üb'etsicht 20 nochmals in det
Gliederung des Bundesausgleichsamtes dargestellt worden. So-
weit es sich bei diesen Finanzvorgängen um Zahlungen an (oder
von) Bund oder Länder handelt, wurden sie in den entsprechen-
den Zuweisungsspalten der Haupttabellen nachgewiesen. Die
Zuordnung zu den Verwaltungszu'eigen (Tabellengruppen A,
E und F) wutde wie folgt vorgenommen:

R. Ausgaben

Übers. 20
lfd. Nr.

A. Dinnahmen

} Äusgaben
11., 12

bietskörDerschaften
gen. §§ 6, 355 LaG . . .

Irstattnng von Uber-
zaNungen

Darlehen vom Bund. für
Umsiedler

I,astenausgleichsanleihe .

Darlehennach§TfEStG
D&rlehensrückflüsse

Zinsen . .

Erlöse aus Wertpapieren
u. sonst. Yerwertungs-
erlöse. . .

Kriegsschadenrente
(Unterhaltshilfe und
-zuschuß, Entschd,di-
gungsrente)

Währungsau8gleich . . .

Ilausratentschd.digung
Ausbildungsltilfe, Hehu-
förilerung

Wohnraumhille (einschl.
Darlehen aus Umstel-
lungsgrundschulden). . .

Aufbaudarlehen für den
Wohnungsbau . ... ...,

Förderung des \Yoh-
nungsbaues für Um-
siedler .

Darlehen nach § 46,2
BYFG .

Aufbaudarlehen fü die
gewerbl. Wirtschaft u.
diefreienBerufe.....

Liquiditttshilfe .. ... ..
Aufbaudarlehen fur die
f,and\Yirtschaft ... ...

77,6
14,3

5,9
7,6

10,4
16,3

0,8
0,3
6,2

23,O
19,8
t2,o

6,8
2,4
2,7
0,8
0,8
1,1
0,3
0,0

26,L
59,8
49,9

1,9
L7,0
74,2

1,1
4,1
9,1
0,3
7.7

19,6

7,O
12,9
72,5
28,1

9,5
0,7
4,0

295,4

1.
2.

4.
5.

7.
8.
o

10.
11.

13.
14.
75.
16.
ti.
18.
19.
20.
2r.

111,5

Nicht in der Statistik erscheinen die aus ERP-Mitteln im
Rechnungsjaht 1953 geu'ähtten Kredite von 657,0 Nlill' DNI, die
sich nacf ihrem Vlrwendungszweck wie folgt aufgliedern
(xri11. DI\,I)

Landwirtschaftftää;äöä.i "i,iJ"r,].'ri,j'e".r,Lii";;;ü;ilü;iEnergiewirtschaft
Erdöl und ErdgEts .

Äntlere Energie
Eisen und Sbahl ...
Nichteisenmetalle ..' ..
Eisenverarbeitende Industrie
Chemische Industrie
Textilien
Zellulose, Papier und Druck . .

l,ebensmittelindustrie ....
Verschiedene Industrien
Handel untl Verkehr sowie X'remdenverkehr . . . .

Bundesbahn, Bundespost, sonstiger Yerkehr . .. .

Handelsflotte
Wohnungsbau
Iertriebene
tr'orderung d.er Wirtschaft im Zonenrandgebiet ..
Exportintlustrie ......
Ausgaben fur West-Berlin

192,8 }Iill. DM Tilgungsbetrage tnd202,0 Mi1l. DNI vetein-
nahmte Zinsen sind dem ERP-Sondetvetmogeri wieder zuge-
fuhrt worden. 13,0 Mill. DX{ Einnahmen und 32,0 Mill. D}[
Äusgaben aus STEG-Mitteln erscheinen 1953 in det Statistik
(vgl. Ausführungen auf S. 15 und 20).

2. Berliner NotstandsProgramm
Aus den ,,Hilfsleistungen im Rahmen det Vetwaltung und

Unterstutzung besetzter Gebiete" (GARIOÄ - Govetnment and
Relief of Occupied-Äteas -) werden fur die Durchführung von
Notstandsarbeiten inrWest-Bertin besondere Mittel zur Verfügung
gestellt, zu deneo noch Haushaltsmittel des Bundes, der Bundes-
instalt fut ÄVuÄV und des Landes Berlin treten. Die Bewiit-
schaftung dieser Mittel ist in einem Änhang zünl, ao. Haushalt
§7est-Berlins veranschlagt. In der Finanzstatistik etscheinen in
Äusgabe (Tab. A 14, Verwaltungszweig 20) nur die Zuschusse
an die Sondertechnung. Die Sonderrechnung seibst weist ftir das
Rechnungsjahr 1953 aus (Miil. DM):

1 \'ermögensabgabe......
2 Eypothekengewinn-

3 Kreditgewinnabgabe ...
4 Aufkotrrmen aus Umstel-

lungsgrundschulden . . .

5 Zuweisungen der Ge-

Art der
Ausgabe/Einnahnte

Tab.A2b (G)
lfd. Nr.

Yerwaltungszweig
der SF

(G) 1{ Allgemeine Deckungs-
mittel (Steuern)

24 Soziale[riegsfolgelasten

30 Fördenrng des Iil'oh-
nungsbaues

69 Sonst Schultlertdienst,
Schuldennufirahnte

20,24,39,
43,44,53,66 (Slrälten I u. l1)
20,21,39,
44, 53, 66 (Srralte 1.1)

Iinarz-, Steuer- u. Zo'll-
Yerwaltung (Spalte 13)

24 Sozialel(rtegs{olgelastcn

tr'drdenlng des \Yoh-
nungsllaues

I

I

1

J
61

ß2
63

7

8

I

4
6

97,92

39A. Einnahmen
1. GARIOA-Mittel

Zlschrisse
Darlehen ... ... . ...:.:
Nicht verbrauchte Betrnge
Übrige Einnahmen .......

10.0,

2

113

5

?t

27,5
4,4
0,2

42,t
41

43

20

69

66

I,andwirtschaftliches
Siedlungswesen

lTirtschaf tsforderun g

Fordemng der Lantlwirt-
schaft

Wertschaffende Erwcrbs-
losenfürsorge

Sotrst. Schuldendietrst,
Schuldenaufnahme

tr'inänz-, Steuer- u. Zoll-
Yerrvaltung

2. ERP-Sondervernrögen
(aus Rückflussen des Ea,P-Sondervermögens)
Zuschüsse
Darlehen

3. Wertschafende Arbeitslosenfürsorge
Zuschüsse
Darlehen

4. Haushaltsmittel des Lrndes Ilerlin ..

5. Nicht, abgervickelte trfehreinnahnlen aus derl Yorjahren

Summe der Einnahmeu

Leistungen d. Härtefonds 24, 39,43,53 (Spälten 1 u. 3)

Die Leistungen aus dem Lastenausgleichsfönds sind, nachdem
durch das Gesetz ribet den Lastenausgleich vom 14. 8.1952
die Gtundlage für die Entschädigung geschaffen und das Ent-

13,0r)
4,5

77,b

10

8 Arbeitsphtzdarlehcn

111, 112 Zinsen pp.

114 Yei\valtungskostenpp.

r) Ausführungen über Bildung und Ierwaltl
Band I I 7 SIBRD, S. 35. - '1) Vgl. Anm. 1 itn

des

I



RayernSchles-
wig-

E^t.+^i-

Dinnahmen/Ausgaben

1951r)

Gesamtbe trag

1953 I 7952 Nieder-
sachsen Hessen

Nord.
rhein-
West-
falen

Rhein-
land-
Pfalz

Batlen
$'ürt-
ten-
berg

Ilansestädte

IIam-
burg

1953 cntfallcn auf

Ländcr
I\Iaß-

\Yest-
Berlin (nicht

auf-
teilbar)

542,0
r.23,5
25,8

11,5

177,8
45,7
7,4

19,7
0,3
6,6

10,8
3 7,6

4,8

1,4

40,8
13,4

9,0

.1,5
0,0
4,O

11,3
1,0

7,2

19,1
ß,2

2,4
o,2
1,0

41,6
15,2

2,,
1,6

10,0

63,2
20,0

9,2
2,0
5,2

61,9
22,1

3,4

[,
12,7

572,5
451,0

46,3

27,5

45 r',7

7
5
I

I

495,1

722,5

1 570,8

9,1

0,6

It
0,3

90,

1 361,4
186,1

BO,2

239,7

91,7
92,0

217,O
200,0
239,9

B3,6

85,7

51,8
29,2
0,0

1,8

163,,1
ß4,2
2,5

2,4

227,4
40,6

4,9

oa

227,3
77,5

- 0,6

0,0 1,9

24,3
9,4
7,2

;^
0,0
0,8

61,1
36,0

4,3

7?,5
9,9
2,8

0,6

6,3

0,3

1,1
0,0
0,3

44,7
27,7

0,8

13,8
5,9

0,3

q,
2 188,7

215,6
82,4

136,4
63,7

)

3l

89,
8.1,

160,4

26,1

3 590,7f 2128,4

718,1

619,0

713,6

1 166,2

96,5
96{,1

96,4

80,5

77,7 56,0
32,7

87,{
75,2
25,O

3,6

9,3

277,0

7t,4

itt,6
10,4

407,2

21,4
41r-,6

?2,3
9r 5,4

959,7 11 5,8 378,6 86,1

4+7,6

13,3

47,3
12,9
34,5
7'2,4

27,6
9,7

20,2
4,4

0,.1
0,2

3,6

9,3

110,0 ä4,0

o,2 11.2

310,3 413,6 742,1 .11,1

69,5

25,0

8,0

0,0

1.3

200,0
239,
21,
30,

101,2

59,6
t,2

JU, ö

t,4

495,

0,6
37,8

225,8

0,9

0,4
?8,d

19,9
5,4
5,8
4,5

8,8
1,1

t2,o

0,1
.6,0

5,1
0,3,o
4,9

75,4

14,4

tt,2
1,5

2,0 25,0

,9
?
I
1

7

s4,.2
1,1

57,3

12,8
78,5

8,0
93,S

14,3 8,3
2,4

74,7
2,5

2,6
0,.t

7,1'

130,1
2,5

48,2

4,1

1 13,3
2,0

1 18,6

7,O

13,4
0,{

74,5

1,0

(i,1
0,1
.1,5

0,4

8,0
0,5
9,0

0,8

196,5
1,6

51,1

20,8
0,4

23,4

0,8
30,6

14,1
it,7
6,0

25,O
163,9

24,8

1,2,7

21,7

2,1
177,+

39,8
74,4
22,6'
10,5

i,a
13,0
0,5
4,0
5,8

26,t

5,7
0,0

1,4

Yermögensabgabe ......,
Eypothekengewinnabsrbe
Kreditgewinnabqabe .. .. .

Aufkon)men aus Um-
stellungsgrundschulden ...

5. Zuschüsse der Gebiets.
korperschaften:
51 gem.§6Abs. 1LAG...
52gem. §6Abs.3LAG...
53 gem. § 355 LAG .. .....

0. Schuldenoufnahme:
6l Darlehen vom Ilund fur

Umsiedler
62 Lastenansgleichsanleihe
63 Drrrlehen nach § ZfEStG

?. Darlehensrückflrisse . ..
8. Z_tnsen
9. Ubrige Einnahmcrr

Slrnune A

3. Ausgaben
1. Kriegsschadenrente :

11 Unterhaltshilfe .. ...
12 Entschüdigungsrcnte . ..

2. \Vohnrarrrrrhllfet) .. . .. ...
3. Leistungen aus dcnt Ilürte-

fonds ...
4.\Yährungsausgleich .... ..
5. Drrlehen nnclr § .16 Äbs.2}VFG. .
0. Hxusr? thilfe
7. Aufbäudarlehen:

71 fur die gerverbliche Wirt-
schaft u. die freicn Berufe

72 für die Land\yirtschaft
73 fiir rlen rr[ohnungsbau . .

S.Arbeitsplatzdarlehen.. ...
9. Sonstige X'or<lerungs-

maßnahmen :

91 Ausbildungshilfe . .. ....
92Hermförderunc ......

l0.Liquidrtätshilfe ... ......
11. Sonstige Äusgaben:

111 Zinsen, (Anlcihe und
Darlehen § 7f ESI,G) . .

112 Kosten der Yorflnan-
zicrung . .. .. .. .

113 [örderung des \Yoh-
nungsbaues fur Um-
siedler .... ,.. .

1 14 §onstiges (Yer$'altungs-

A. Einnahnen
1.
2.

4.

kosten us\y.)
Surnme B .. 3 446,9 2 032,1 2 419,9 245,6 401,0 709,9 257,2 112,1 3?i,5 534,6 s8,2 44,t 510,4

t) Ohne \rl'est-Berlin.
lehen des Bundes. -bank. - 

7) Darunter

1052
aus

15,0 Mill. DM Depfa; 2,6

20. Einnahmen und Ausgaben des Laltenausgreichsfonds im Rechnu,gsjahr rgSB
(einschl. Umstellungsgrundschulden)

- ItiI. DII -

;'2) Darunter 84,0 (
o) Einschl. Darlehen

: 79,7) Mill. DM'Zuschuß des Btrndes. - 
s) Desgl. BZ,

Unstellungsgrundschulden und aus entsprechmden
Mill. DM Unicef; 0,2 Mill. DM Iteinsehlen.

l llilt. DlI. - 
r) Drrunter 333.2 IIill.

6) Liquiditrtskredit

schädigungsvcrfahren in der Folge wesentlich beschleunigt
worden war, gegenuber dem Vorjahr bei einigen Leistungi-
arten und in der Gesamtsumme ganz erheblich gestiegen. 5ie
höhere Gesamtausgabc ist insbesondere durch den weitaus
großeren Aufwand frir die Hausrarentschädigung, den erstmalig
ausgewiesenen, Wdhrungsausgleich und die ftir den \ü/ohnungs-
baul) zur Verftigung gestellten r:mfangreicheren Mittel herbei-
gefrihrt worden. Von den unter B 3 det übersicht 20 ausgewie-
senen Leistungen aus dem Härtefonds entfielen auf Unterhalts-
frilfe und -zuschuß 0,5, Hausratentschädigung 8,1, Ärrfbaudar-
lehen 11,3 und Ausbildungshilfe 1;5 Mill. DM.

Zv, 59,7 vH wurden die Ausgaben des Fonds dutch Ein-
nahmcn aus den Lasrenausgleichsabgaben (einschließlich nach-
träglicher Eingänge aus den Umstellungsgrundschulden), zu
21,3 vH durch die Zuschüsse des Bundes und der Länder nach
§§ 6 und 355 LAG und zu 19,1 vH durch die in der übetsicht
unter lfd. Nr. 6 spezifizierte Schuldenaufnahme gedeckt, Die z
Haushaltszuschüsse des Bundes und der Länder gem. 5 e,a I-aC,

DII Zuschüsse und l)ar-
Rückflussen. an die Lastcnausgleichs-

die auf jährlich insgesamt 410 IIill. DM festgcsetzt sind, wurden
nur zu einem Teil von dem im Berichtszeitraum noch recht
liquiden Fonds abgerufen. Det Rest etscheint erst 1954 bei den
Ldndern in Ausgabe und beim Fonds in Einnahme (vgl. hierzu
auch die Ausftihrungen im Abschnitt C des Textteiles). Die ge-
samterl Einnahmen des Fonds uberstiegen die Ausgaben um
152,8 X,Iill. DXf (vgl. auch Tab. G 20, lfd. Nr. 21).

Die von der Finanzstatistik nachgewlesenefl. E,innahmen und
Ausgaben des Lastenausglerchsfonds liegen um ie rund 43 Mill.
DNI über den entsprechenden, vom Bundesausgleichsamt ver-
öffentlichten Ergebnissen. Diese Äbweichung ist darauf zurück-
zuführen, daß in letzteren die in der übetsicht 20 untet Ä 9
nachgewiesenen Ruckeinnahmen aus Sterbegeldbeträgen (9,9

^[iil. 
DM) und Erstattungen aus Überzahlungen (33,9 Nlill. DX{)

bei der Kriegsschadcnrente von der Ausgabe abgesetzt worden
sind,

1) Die Wohnungsbaumittel liegen höher, da sie aucli die Sundesrnittel für den
Wohnungsbau frir Umsiedler (217,0 Mill. DM) enthalten.

OD
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)
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Inhalt des Tabellenteils

Allgemeine Übersichten :

Übersicht über Gliederung und lnhalt der Tabellen
a) Verwaltungszu'eige
b) Ausgabe- und Einnahmearten

Tabellen:
Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Verwaltungszweigen

und Äusgabe-/Einnahmearten - 1000 DM -1, Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und \West-Berlin .

2.a) Bund
2, b) Lastenausgleichsfonds
3. Länder (ohne Hansestädte und §7est-Berlin)
4. Schleswig-Holstein .

5. Niedersachsen
6. Nordrhein-lVestfalen
7. Hessen
8. Rheinland-Pfalz
9, Baden-lVütttemberg

10. Bayern (einschl. Lindau)
17. Hansestädte
72. Hamburg ..:.
13. Bremen
74, Vest-Berlin

35
39

Seite

76

B. Ausgaben, spezielle Deckungsmiitel und Zuschußbedarf nach Ausgabe-/Einnahmearten
und Gebietskörperschaften
15. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und Vest-Berlin - 1000 DNI -und - DNI je Einwohner -

40
44
44
46

48

50

52

54
56

58
60

62
64
66

68

70

E.

F, Zuschußbedarf nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
18. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und §/est-Berlin - 1000 DM -
19. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und \West-Berlin

- DM ie Einwohner

Eigenausgaben (Re.iner Finanzbedarf) nach Verwaltungsz'utreigen und Gebietskörper-
schaften
16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und \W'est-Ber,lin - 1000 DM - 72

17. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und rü7est-Berlin

- DM je Einwohner 74

78

G. ÄIlgemeine Deckungsmittel und Gesamtabschluß
20, Bund, Lastenausgleichsfonds, Lander, Hansestädte und Vest-Bedin - 1000 DM - 80

H. Aufgliederung der Steuern und Zölle nach Ärten und Gebietskorperschaften
21. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länd,er, Hansestädte und rWest-Berlin 

- 1000 DN,I - 84
22. Btnd, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und Vest-Berlin

- DM je Einwohner t, 86
23, Gemeindesteuern der Hansestädte und Vest-Bcrlins - 1000 DM -und - DM je Einwohner - 88

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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Lfd.
Nr.
der

Tab.
Ä

1.

2.

1.

5.

6.

7.

8.

9.

Ilezeichnung und Inhalt
des Verwaltungszweige8

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

Länder

Eansestädte
und

West-Berlin

Oberste Staatsorgane ...,.
Yolksvettretung

Bundestag, Bundesrat, Landtag
(Bürgerschaft), Senat (Rayern),
Wahlkosten

Ändere obersto Staatsorgane........
Bundespräsident und Bundespräsl-
dialamt, Bunalesk&nzler und Bundes-
kanzleramt, Bundesminister fiir ge-
sarntdeutsche Fragen, Bundesmini-
§ter für Angelegenheiten des Bundes-
rates, Bundesamt für Verfassungs-
schutz, Bevollmächticter der Bun-
desrepublik in Berlin, Ministerpräsi-dent, §taatsministerium, Staats-
kanzlei, Regierender Bürgermeister,
Senat, Senatskanzlei, ßüro der lUini-
stery)räsidenten, Archiv der Staats-
kanzlei, Land€samt für Yerfassungs-
ßchutz, Landespersonalamt, Prd,si-
di&lamt, -abteilung, Presse- und In-
formationsstelle, R echnungshof

Auswärtigo An gelegenheiten

Innere YerwaltunS ......
Ministerium (Ministerialabteilunc) . . .

Min.-Abt. ftu Polizei, B,egionale Yer-
waltungsstellen der Stadtstaaten

Stati8tischesAmt...
Sonstige Innere Yerwaltung (ohno

Polizei) .

Nachgeordneie Dienststellen der in-
neren Verwaltung (Regierungspräsi-
dien, landrat8ämter usw.), Dienst-' strafhof, Dienststrafkemmem, Ein-
s'ohnermeldeamt, X'euerschutz, Feu-
erwehrschulen, Gemeiudepriifungs-
äm ter, Luftschutz,Technisches Eilfs-werk, UnfallverBlcherung (eigene),
Versicherung8ämter, Yersorgunge-
gerichte, VerwaltungsAerirhte, Ver-
\yaltungsschulen und -akadentien
(soweit nicht Fachschulen)

Polizei
Ilundesgrerrzschulz .....,
Übrige Polizor

Bereitscbaftspolizer, Gendarrnerie,
Grenzpolizei, Kriminxlamt, Bundes-
kriminalamt, Polizeischulen, Yer-
kohrspolizei, Wasseßchu tzpolizei

Rechtspflege
Justizmini$terium ...
Reehtspflege

Bundesgerichtshof, Justizoberkasse
und Justizkasse, Oberstes Bundes-
gericht, Ortlentliche Gerichte (eln-
schließllch Grundbuchämter), Schlieh-
tungswesen, Staats- und Amtsanwalt.
schaften, Staatsgerichtshof, Straf-
vollzugMnstalten, Untersuchungs-
haftanstal t, Yerfassungsgerichte

Volks-, .Eilfs- rrnd Sonderschulen . ...
Mittelschulen (-Realschulen)

IIöhere Schulen

Berufsblldentle Schulen
Berufsschden - Pfl ichtfortbildung - .

Rerufsfmhschulen ......
Fachschulen

Schulverwaltung und eonst. Schulwesen
Ministerialabteilung für -Unteüichts-

wcsen, Sekretariat der westdeutBchen
Kultusminister

Schulverwaltungsbehörden
Sonstiges Schulwesen

Akademie der Arbeit, Alumnate und
Jnternate (mit Schulbetrieb), Landes-
amt für Kuzschrift, Landschulheime,
Lehrerseminar, Schulbildstelle, leh-
rertagungen, Schularchiv, Studien-
referendarausbildung, Sprachunter-
dcht fär Lehrer, §chulbuchverlag

I
1

0l
011

<st,32,
33, 39)

rY 61,62
tv 71, ?2
Ml,82

012

022.

0461, 0462
0471,0172
0481. 0482

02
021

023

029

II
1

I

(21)
22

III
I
2

M
M
M

03
031
o32

043

o44

o45

Ml
IV 12
IV9

*,
049

Übersicht über Glieilerung und Inhalt iler Tabellen
a) Yerwaltungszweige

Lfd.
Nr.
der

Tab.
Ä

Rezeichnung und fnhalt
des Yerwaltungszweige8

Vorspalte des
Erhebungsbogenr

Bunrl ( )
und

Länder
und

11.

12.

13.

18.

14.

15.

16.

19.

20.

21.

24.

Eochschulen (ohne Kliniken der Men-
Bchenheilkunde)

Akademio der bildenden Künste,
Ilergakademien, . Berufspädagogische
Akademien, Forsthochschulen, -Ean-

- delshochschulen, Kongervatorien als
Hochschulen, Landwirtschaftliche
Ilochschulen, Musik- und Theater-
hochschulen, Pädagogische Äkade-
mien, Phitosophisch-theologische
"[Iochschulen. Tmhnische llochschu-
len, Tierärztliche Eochgchrilen ein-
schließlich Kliniken, Universitäten
und Universjtätsinstltute, Versuchs-gliter (soweit den -Eochschulen ange-
gliedert), Veterinärmedizinische
Hochschulen einschl. KIlnll{en

Eochschulkliniken (der Menschenhell-
kunde).

Sonstige wissenschaft,iche Institute (so-
weit nicht Universitätsinstitute) .. . . .

Äkademle der 'Wissenschaften, Är-
beitsmedizinische Landesinstitute,
Archäologlsche Instituto, Astrono-
misches Recheninstitut, Biologische
Ansta'ten, Amt filr Bodenforschung,
Deu tsche tr'or8chungsgemeinschaft,
Elektrophysikalische Institute, For-
schungsanstalten, Geologische Lan-
deffinstalten, Anstalten frir Gewäeser-
kunde. Irutitut für Textilchemie,
Institut für Weltwirtschaft, Konser-
vatoren, Max-Plank-Instituto, Meteo-
rologische StatioDen, Observatorien,
Osteuropainstitut, Pathologischo In-
etitute, Stemwarten, Tierhygienisches
Insilttrt, Yogel8chutzwarten, Wetter-
dienst

Ilibliothcken und Ärchlve
Theater und Musik . .

Sonstiges aus Wissenschaft, Kunst und
Yolksbildung
Ministerium (Ministerialabteilung), Kul-

turbehörde der Stadtstaaten ... ....
Sonstiges

Botanische Gärten, Landesstelle filr
Familienkunde, Gemäldegalerien,
Museen, Naturschutzamt, Schlösser
und Gärten von überwiegend ktinstle-
rischer oder historischer Bedeutung
Volksbüchereien, Volkshochschulen,
Zoologische Gärt€n, Bildende Kün8te,
Denkmalspfl ege, IIeimatpfl ege, land-
schaftspflege, Sammlungen, Studien-
stiftung des Deutschen Yolkes

Kirclliche Angelegenheiten
Ministerialabteilung. . . . . .

Sonstige kirchliehe Angelegenhelten . . .
Beihilfen zur Pfarrbesoldung und zur
Yersorgung der Ruhestandspfarrer
und Einterbliebenen, Zuschüsse an
Kirchen und X,eliglonsgemeinschaf-
ten, Priesteßeminare und Miseions-
schnlen

Ärbeitslosenfiirsorgc .....
Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge und

Ärbeitsbeschatrungsmaßnahmen (soweit
nicht auf Yerwaltungszrveige aufgeteilt),
Arbeitsdarlehen des Lastenausgleichs-
fonds ..

Arbeitsschutz und Bonstige Ärbeltsver-
waltung
Arbeitsschutz und Gewerbeaufsicht . .

Sonsti ge Arbeitsverrvaltung
Ärbeitsgerichte, Sozialgerichte,
Schlichtungswesen

Zuschtisse an Träger der Sozialversicho-
rung....

Betriebliche Älters[ürsorge
Soziale Kriegsfolgelasten

Kriegsfolgenhilfe
Grenzdurchgangs-, sonstige Durch-

. gangs- und Wohnlager
Umsiedlung, Auswanderung und Rück-

fiihrung von Deutschen aus dem Aus-
land . . ..

Y2 052

0741

17411,17472,
77479,7749

5

6

v
v

Y3

Y4

v1
v9

YII 23
YII 29

o53.

054

055

056

051
050

06
061
069

072L

oi22

0723
0725

VI
1

I

YII 21

\tt 22

071VII 3(vrI 31-30)
YII 44

xYrr 411.
472, 479,49
xvtl 42 L742

XYII 43 1743

-35- 6r



Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

llezcichnung und Inhalt
des Yerrvaltungszueiges

Yorspalte des
nrhcbungsbogens

Bund ( )
und

Länder

Ilansestädte

\r1'est-Berlin
und

25.

26.

28.

29.

30.

3I.

(Yersorgungs-

Versorgung von verdrangten Angehori-
gen des öffentlichen Dienstes und
il)rer Hinterbliebenen (Art. lBl G) . .

Unterhaltsbeitriige fiir ehemalige be-
rufsDitCige \Yehrmachtsangehörige u.
ihre Hinterbliebenen (Art.131 G) .. .

Entschridigung an ehenalge Kriegs-
gefangene

Zuschüsse an den Lastenausgleichsfonds
geDr. § 6 Abs.1 LAG (YerDrögen-
steueranteil)
gem. § 6 Abs. 3 LAG (Beiträg dcr
olTenthchen Haushalte)
Anteil an der Erstattung von Yor-
schußzahlungen frir Teuerungszu-
schluige gem. § 355 LÄG

Äusgaben des Lastenausgleichsfonds {iir
Unterhaltshilfe, Unterhaltszuschuß,
If ausratsentschtidigung, Äusbildungs-
hilfe, IIeimförderung, Währungsaus-
glerch ...

f,astenausgleiclrsverrvaltung .. ...... !.,
Rundes-, Landesausgleichsamt

§onstigc llehörtlen der sozialen Kriegs-
folgelasten
Ministenum für Yertriebene (Ministe-

rialabteilung), Landesamt fur Yer-
triebene. .:............

Dienststelle der Ericgsopfervcrsorgun g.
Dicnststelle frir dic Regelung der Unter-

bringung und Yersorgung der unter
Art. 131 G fällenden Personen,
llundesausgleichstelle ..

ilörderun g der freien rrrt'ohlfahrtspfl ege
Beiträge und Zurvendungen allgemei-
ner Art an Ärbeiterwohlfahrt, Caritas-
verband, Dvangelisches Ililfswerk,
Innere }Iission, Jüd. \Yohlfahrtseer-
eine, Rotes Kreuz, Wohliätigkeits-
vereine usw.

Altgemeing
hilfe) ..

Ofene

Fursorge (ohne Kriegsfolgen-

,iriä'e.i"i,i ;i.i;rä' i'tir.o.g"' "
Einrichtungen der allgemclncn Fürsorge

einschl. Heinle fiil Sieche, Blinde,
'Iaubstumme, Krilppel :

Jugendhilfe (ohne Kriegsfolgenhilfe) . .

Allgemeine Jugendhilfe auf den Ge-
bieten des Reichsjugendwohlfahrts-
gesetzes, Irürsorgeerziehung

Einrichiungen der Jugendhilfe.
Älumnäte, Interiate, s"rrüierireiniq
Jugendwohnheine (sos eit nicht einer
Schuleinrichtung angeschlossen), Dr-
ziehungsheinrc und -änstalten, I'indel-
häuser, Waisenhäuser

Gesundheitsdicnst .......
Bundesgesundheitsamt, Gesundheits.
ämter, GesundheitsDflege, Gesund-
heifsüber\yachung (früher Gesund-
heitspolizei), }'örderung der freien
Gestndhcitspflege, Ilebammenwesen,

' ImDf\yesen, Kreisärzte, Schulgesund-
heitspflege, SchulzahnDfl ege. Seuchen-
bekdmpfung, Tuberkulosebekämp-
fung

Einrichtungen des Gesundheitsdienstes
Krankenhäuserund Heilstätten ......
Anstalten fiir Nerven- und Geistes-

kranke ..
SonstlEe Einrichtungen des Gesund-

heitsweseng
llakteriologische Untcrsuchungsan-
stalten, Beschatrungsamt für Heilbe-därf, Chenische Untersuchungsan-
staltetr, Drholungsheime, G€nesungs-
heime, Impfanstalten, Medizinalun-
tersuchungsämter, Zuschüsse an llluü-
spendezentralen des DRK

xvII 64

YII 43

u'64

0743

XYII 462(xYII 462,
403)

(xvII 44)

(xYrr 45)

xvII 47

xvrl 521

xvII 529

XYII 523

lxvrr 5901

XYTI 51

XYII ]
(xYrI 46r )

vII 651

\rII 652

vIr 659

77462

t7 47

77521

17522

77523

175L

7?l

YII 42 0712

YII 45

YII 52

0745

0752

YII 55 0755

vII 61 0761 1,
o?672

07651

07ß52

0?659

noch: a) Yerwaltungszweige

Lfd.
Nr,
der

Tab.
A

Bezeichnung un(l Inhalt
des Yerwaltungszweiges

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

I,dnder

illansestiidteI und
l'lYest-Berlin

Leibesübungen ..
Zuwenäungcn an Sportverbdndä'und' -vereine, Kreissportrehrcr, Sport-
IIatze

Jugcndpflege
Alle Maßnahmen zum Wohle der Ju-
gend (Bowcit nicht Jugendhilfe), Er-
holungslager, Jugendherbergen, Ju-
gendpfleger, Zeltlager

§onstiges Sozialwesen'
Ministerium (trIinisterialabteilung) . . . .

landesfursorgeverband - Verryaltung
- Landeswohlfahrtsamt, trursorge-
beh0rde, !'iirsorgetrrnt

Landesjugendamt, Jugendbehoroe,,lu-
gendamt.

Vermessung und Landesplanung ...... .

Katasterverwaltungen, Landespla-
nung, Vermessungsämter

Fördcrung des Wohnungsbaues
Soziäler Wohnungsbau .. .

Sonstiger'Wohnlrngsbau . .
Förderung des Wohnungsbaues für

. Staatsbedienstete

Sonstiges Bau- und Wohnungswesen
Ministerium (Ministerialabteilung)
Bauverrvaltungsbehörden .

Wohnra u mbewirtschaftung
wohnungsbauünlter. . . . . .

Sonstiges .. .. ..
Ilaustoffpriifam t, Fernheizlverke,
Kleingartenwesen, Siedlungswesen
(soweit nicht landwirtschaftliches
Siedlungsu'esen), Irdrderung der Bau.

_ forschung

Ernährung, Preisausgleich für Lebensmit-
tel usw.
Preisausgleich für Lebensmittel usry. . .

Subventionen für eingeführte Lebens-
mittel, truttergetreide, Düngemittel,
Frühdruschpränien, Stütztrng der in-
ländischen X'lächs- und Eanfpreise,
Kosten frir die Vorratshaltung lanrl-
wirtschaftlicher Erzeugnisse usw.

Sonstiges
Landesernnhrungsamt und andere Be-
u'irtschaftungsstellen, \Yirtschafts-
verbände (Eier-, Molkereiverbünde u.
dgl.), Zuschüsse frir Frachtausgleiche,
Transportverluste

Förderung der Landwirtschaft
Allgemeine Förderung der Landwirt-

schaft ..
Zuschilsse an Verbände u. dgl., Sub-
ventionen für Saatgutverbilligung,
Betriebsbeihilfen zur Yerbilligung von
Dieselhaftstof, Auf baudarlehen des
I,astenausgleichsfonds für die Land-
wirtschaft

Sonstiges aus Landwirtschaft ......
Beratungsdienst, Bienenzucht, Ilo-
denkultur, Bodenreform, I{agelver-
sicherung, Kleintierzucht, Milchwirt-
schaftsforderung, Milchwirtschaft-
liche Lehr- und Untersuchungsanstal-
ten, Pflanzenschutzämter, Reben-
züchtung, Rebenveredelungsanstal-
ten, Saatzuchtanstalten, X,inderver-

-sicherung, Sehädlingsbekämpfung,
Versuchsgüter und -feldcr, Viehseu-
chenkasse, Yiehseuchenb.ekdmpfung

landwirtschaftliches Siedlungswesen . . . .

Tiergesundheit undTierzucht (ohnePferde-
zucht) ..

Tierzuchtämter, Tierzuchtinspekto-
ren, \reterinäruntersuchungsant, Idr-
derung der Rinder-, Schweine-,
Schaf- und Ziegenzucht, Kreistier-
ärzte, Zuchtüberwachungsdienst

Gestütsverwaltung und Pferdczucht.....

34.

36.

38.

39.

40.

42.

43.

41.

45.

46.

vII 7

YII 8

YII T

YII 4I

lrII 51

VIII 3

078

07 t'

071

083

0741 r,
07472

07511,
O r-512

vllr 51
VIII 59

0852
0859

VIII 1
VIII 3

VIII 4

VIII g

0821, 0822,
0823

0851

081

084

089

rx 2l 0921

IX 2S 0929

IX 31 0931

IX 39 0939

rx 31 0934

IX 32

IX 33

0932

0933

-36-



Ilezeichnung und Inhalt
des Yer$,altungszrveiges

\rorspalte des
Erhebungsbogens

Bunti ( )
und

Länder
und

Lfd.
Nr.
der

Tab.
Ä

51.

47.

48.

49

50

52.

DJ.

56.

57.

58.

59.

60.

61.

Forstveru'altung .. ... .

lVasser- und Kulturbau
Talsperren ..... ....'

Elektrizrtd, tsversorgung
\Yasserversorgun9,,....
Sonstiger \Yasser- und Kuiturbau

$'i
lle- und
regulierungen, Gewasserkunde,

Neu
kul
und Dünenwesen,
\r'erke, Schleusen

Iflurbercinigung
1'lurbeieinigungsrirnter, Iiuituräniter,
Umlegungsllehörden

Sonstigcs aus Drnährung, länd- und
Forstwirtschaft
l\Iinisterium (Ministerialabteilung) ....
§onstiges

Forstwirtschaftliche Yersuchsanstal-
ten, trfoorwirtschaft (Ländesansthl-
ten), \Yildschaden und Jagdschutz,
lrrscfierei

Preisüberwachung.... .

Wirtschäftsforderung
troralertrng der Energieyersorgung . . .

I.örderung der Gasversorgung ..,..,. .

I-ör(lenrng dcr Rern0nlage
StützuDgsn)aßnahmen frir ]iohle

Eisen ..
Förderung des Uxportcs und dcr

Irndsnlesserr

Sonstige \\'irtsclnftsförderung . .,

ausglcichsfonds
DRP- Sondervermögen

Sonstiges aus IIandel, Industrie und
werbe
Ilinisterium (Mi

Danken- und
nisterialabteilung) . .
YersicherungRufsich

Landeswirtschaftsant und andere
wirtschaftungsstellen (soweit
tsrnährung)

Bergbau, llergämter, Oberbergämter'
lllinisterium für wirtschaftliche

menarbeit (Ilarshnllplan) und
geordnete Dienststellen.., ...

Sonstige Ängelegenheiten von
Industrie und Gewerbe . . .,
Außenhandelskontore, Außenhandels-
verbinilungsstellen, :Brandversiche-
rung, Devisenstelle, Eichwesen (Lan-
deseichdirektionen, Eichämter), Lehr-
werkstätten (soweit nichü mit Berufs-,
llerufsfach- und Faohschulen
mit Anstalten und trlinrich
verbunden), Materialprüfungsam

gewerbeämter (soweit nicht A
der Gewerbeaufsicht)

Bundesautobahnen (einschl. 3rücken)

Bundesstraßen (einschl. Brücken) . . .

Landstraßen L Ordnung (einschl.

LandstraßenII.

§onstige Straßen, lVege und Brücken
Bundesanstalt für Straßenbau

Seewasserctraßen, Seeschiffahri, See-
häfen ..

rx4

JX 51

IX 52
IX 59

x9
x4

l-\ 6

rx1
IX9

x3

x51
x52
x53
(x 54)

(x 55)

x59

(x 73)

x1

(x 71, 72)

x0

xI 2l

xr 22

-xI 23

xr 24

xi ze

xI 41

r) Eierzu außerdem die Kopfspalten 28a) und b), die auf die Yerwaltungszweigo aufgeteilt waren.

noch : a) Verivaltungszweige

0952
0959

1051
1052
1053

094

0951

096

091
099

103

1059

101

102
104

109

772L

1722

z.T.ll2g
z,A,ll23
2,T.7123

qq

Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung und Inhalt
des Yer*'altungszrveiges

Yorspalte des
Erhebüngsbogens

ßund ( )
und

Ldnder
und

xI 42 z.T. 1149

-\I 1 111

xt'3 113

_\I I 119

131
132

XII

xv 15

1141
1142
1143

T.1149

XIII 1

XIII 2

1331,
1339

139

141

7427

1429),
143

7207
t202
7201

1205
1210
1227
1222

7224
1230
1240
1291
7292
7293
1299

XIII 3,(xrII 31,
32, 39)

XIII 9

XIY 1

XIY 21

XIY 29,
XIY 3

a2.

63.

Ämt für Eafenxnd Schiffahrt . ......
Strom- und Hafenbau . . .

Ilafen- und Umschlageinrichtungen . .

Sonstises..:....,

Binnenlvrsserstraßen, Binncnschiffahrt,
Binncnhüfen

tei, für Nachrichten

ter,
penprüfstelle firr Kraftfahrzeuge

dcs
des
Disenbahnen,

rung des nremdenverkehrs, Yerkelrrs-
anit der Stadtstaaten

tr'drderung gemeindlicher Anstaltel

Straßenbeleuchtung . .

Stad tentwässerung,
1\Iüllbeseitigung und -verwertung
Straßenreinigung, Ifuluprrk, Ti

perbesei tigung
I'euerlöschrvcsen
Schlacht- und Viehlrö[e
Lebensmittehnärkte ...........
Eischrnä rl{te
Jahrmiirkte
Friedhüfe, Bestatlungsrvesen . . . .

Park- und Gartenanlagen. . . .

Leiha nqtalten
Sparkasscn
Badeanstalten
Yerschiedene öffentliche

Finanz-, Steuer- und Zollver$'alCung
I\Iinisterium (trlinisterialäb teilung)
Ällgemeine

tkasse,
kassen (soweit
tung
ünd

desallgemeinen

der
denaufnahme,
rentverkehr

lIn

Steucr- und Zollverwalturtg .......
Yerwaltun g der Genlcindesteuern

Sonstiges aus tr'inanzen . .

Bodenschätzung, Ämt f ür
bereinigung,
ßundes und der

Schuldenverwaltung
Ministeriälabteilung, Schuldenverrval.

tung ... .

Scliuldendienst ftir Ausgleichforderungen

qonstiger Schuldendrens[ und Schulden-
aufnahme (so\veit nicht äufgeteilt) .. . .

Sonstiges Finanzwesen, Iirrnahlnen und
Ausga ben verschiedener Art .

Straßenverkehr
nen

Sonstige Ängelegenheiten
Allgemcinc }'öralerung
(im technischen Sinne),

oa.

66:

67.

68.

69.

70.

Dienst,

und

fur
Ltlt

verkehr,

amten,



Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

74.

lo.

?6.

7?.

?8.

Ijezeichnung und Inhalt
des Verwaltungszweiges \

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

Länder

Eansestädtr
und

West Berlin

Wledergutmachung
Entschädigun gBbehörden

Landesamt filr Wiedergutmachung,
Landesentschäaligun gsamt,

'Wletlergutmachung .....
an Israel,

nationalsozialistischen
(BEG)

Politische
und na,ch den

Sefreiung -stellen -
Besaüzungskosten

Besüzungskosten einschl.gabenIundIt.......
Besatzungskosten und

ben der Auslaulzeit .

Besatzungsfolgekosten ........... . ..1
Aufwendungen der Länder nach § 0i
AbB. I des Überleitungsgesetzes (Fas-]
sung vom 21.8.1051), Kosten der
Trinkwasserchlorung (soweit auf An-
ordnung der Besatzungsmacht)

Besatzungskostenamt, I'est8tellungsbe-
hörde, Kriegsschädenamt

Yermögenskontrolle..........
ve"rmögensverwartung, r,andesalni''
für die Reaufsichtigung gespeüten
Vermögens, Ilauptbüro fur Vermö-
genskontrolle und'Wiedergutma-
chung in der US-Zone mit Zentral-
meldeamt

Kriegsschädenbeseitigung uno W'iederauf-
bau (soweit nicht be8onders aufgeglie-
dert) .. .

Sonstige Kriegsfolgelasten (ohne soziale) .

Arbeitsgemein8chaft für Kriegsgefange-
nenfragen, Kriegsgräberfürsotge, Zt-
schüsse für Treffen von Ileimat-

xvl 1 161

XVI 2 762

xvl 3 103

(-\vu 21)

(xvrr 22)

XVII 3 t?3

XYII 61

XYII 62

1761

1762

XYII 8

XVII 9

178

t?s

noch: a) Yerwaltungszweige

Lfd.
Nr.
der

Tab.
Ä

Bezeichnung untl Inhalt
des VerwaltungBzweiges

Vorspalte des
Erhebungsbogons

Bund ( ) Eansestädt€
und und

Lä,nder West-llerlin

lrus 3011
aus 3012

aus 302

au§ 3041

eus 3042

aus 305
aus 300

aus 30?
aus 308
aus 309

aus 21

avr 22

au! 23

vertriebenen, Zuschuß an das
ftir die der Kriegsopfer,
Zuschüsse für
jrldische Friedhöfe und
stätten

81 Wirtschaftsuntcrnehmen (mweit den
Iloheitsverwaltungen zugerechnet)
Elektrlzitätsversorgungsunternehmerr
Sonstige Yersorgungsunternehmen . .

Gagversorgung,'Wasservertorgung,
Kombinierte Versorgun gsbetriebe

Verkehrsunternehmen (einschl.
häfen) ..

Eafen- und Umschlagunternehmen
Domänen einschl, Weingüter . .. . .

Mooro
Forsten .

Förstereien als Teile des

Clewerbliche,. industrielle
u8w.....

Kur-'und Badebetriebe,
Beteiligungen an Kurbetriebsgesell-
schaften

Bank-, Spar- und Kreditlnstitute . . . . .

Mllnzbetriebe
Sonstige Untemehmen ...

Flschereibetriebe, Messebetriebe

82.

83.

84.

Ällgemeines Kapitalvermößen (soweit den
Eoheitsverwaltungen zugerechnet) ...

EhestandBdarlehen, Erbschaften des
TiBkus

Allgemeines Grundvermögen (soweit den
-goheitsverwaltungen zugerechnet) . . .

Sondervermögen (soweit den Eoheitsver-
waltungen zugerechnet) .......... !.

vermögen der fräheren W'ehrmacht

-38_

dem

bes (Revierförstereien

ln

eus c 011
aus c 012

aus C 02
aus C 03
aus C 041

eus C 042

aus C 05
aus C 06

aus C 07
aus C 08
aus G 09

ausBl

auß82

ausBS



Ksp. Nr. der
Tabelle A

Kopfspalte des
Erhebungsbogens

Bund
u,'West-
Berlin

I
Länder,
Eanse-
städte

Bezeichnung und Inhalt
iler Ausgabe-/Einnahmeart

1

2

4

5

6

7

8

0

10

1l

72

13

14

Rund und
Länaler

(NA 8)

u. aus 63 25 u. 28b)
u. 64 (NÄ 9)

26

Eanse-
städte und

West-
Berlin

I
Ausgab en

Personalausgaben
Beamtenbezüge .....
Angestelltenvergiltungen .

Arbeiterlohne
Sonstige Personalausgaben

fen für
und Arbeiter

der und

liche an
die ihren
halb der Staat8verwal
ausüben .

Yersorgung

Unterhaltung uirl
von unbes'eglichem

Gewährung
nicht an

Darlehen

ten), fnanspruchnahn)e
Bürgschaften

an nücklagen und
Erwerb

Tilgung (soweit nicht an
bietskörperschaften) .... .

Neu- und Wiederaufbau,
rungs- und Umbauten,
Instandsetzungen .. .. .

18
19
20
27

l8
19
20
27

a)r)

b)
22

2

b)
22

23

ebzgl. 56, 24 altzgl.57
57 u. 58 I u. 58 (NA 8)

4

5

Neuanschafung von
Yermögen.......

96

27

7

8

I

Zuweisungen an Zweckverbä
und
Yerbände, u. dgl.

Übrige Ausgaben
,qJiä sonJlnicli äifait6" 

"ichr-vermögenswirksamen Ausgaben
Zinsen ..

Zuweisungen, Darlehen und Tit-
gung an Bund/Lastenaus-
gleichsfonds

ZurveisungenanLänder... ..

Darlehen an Länder

Zuweisungen an Gemeinden ( Gv

Darlehen an Gemeinden (Gv.) ..

Bruttoausgaben

17 ohne
Ywzg. XYII
izt-628

27

lYwzg.
bi8 1

17 ohne
I

1-1, 56 u.
aus 17 l

Vwzc. XYIII
521-523, 

I

ohne 63 u.
64 (NA 9)

aus 62 (NAs)]

7523

28 ohne 63
64 (NA 9)

28a)

14 n. aus 17
Ywzg. I

bi8 17523
eus 63 u. 64

(NA9)

15

16

58 (NÄ 8)

10

Ldnder
aus 63 u. 64

(NAe)

15

57 (NA8) 
|

16

58 (NA8)

2S

11

t2

13

b) Ausgobe- und Einnahmeartcn

Ksp. Nr. der
Tabelle A' Kopfspalte des

Xrhebungsbogens

Bund

I,änder,
Eanse-
städte

u. West-
Berlin

Bezeichnung und Inhalt
iler Ausgabe-/Einnahmeart Bund und

I,änder

IIanse-
städte und

West-
Berlin

rE innahmen
Zuweisungen yon Ländern

Darlehen und Darlehensrilck-
flüsse von Gemeinden (Gv.)

marktmitteln, öffentlichen
dermitteln und innere
lehen . r.

Ilbrige Einnahmen . ...........
Einnahmen aus Vermietung,

Abgabe

24

22 25

26

von

von

Ver-
§onstigen

Yerbänden,

15

16

17

19

20

2t

de,
u.Altstoffen

aus

gabe von
Personal in den

ausEntnahmen und
aus
au§ von
und Bonstigem

Darlehensrückflüsse von

Zuweisungen vom Bund

I)arlehen vom ßund

entbehrlich

stalten usw., Vr

Rückflüsse von Darlehen

Schuldenaufnahme aug

Gebäu-

14

16

17

l8

19

20

Darlehen vorn
fonds......

Zuweisungen
(GY.) ....

Gebilhrcn, Beiträge,
Strafen, Steuern ..

und
nicht

der Apotheken;
Kurmitteln u. ä.

Zinsen . .

Zuweisungen von
bdnden und
perschaften,
einen usw.

schaFten), vermischte
n&hmen, Erlöse aus der

nicht von
ten).....

Verpachtung und
Yon Grundstticken,

47 (NA 6)

leonne ts tris

i 52 (NA 7)

10b)

2

48 (NA 6)

1

52 (NA 7)

6

4 +

6

I
10

4e (NA 7)

47 (NA6)
7 ohne 40

49 (NA 7)

52 (NA 7)

ohne 46 u. r

47 (NA6) I

Eohne 49bis
52 (NA 7)

I u. 9a)

10 u. 10a)

5r (NÄ 7) u
47 (NA 6)

-39-

von Gemeinden

aus

I

I

3

i



l. Bunil, Lastenausgleichsfonils, Länder, Hansestädte und West'Berlin
(512P6ß62 Dinwobner)

A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Zuwei-
sungen

Dü-
lehen

I

I

I

Ge-
währung

YOn
Darlehen.
I Inan-
I spruch-
I nahme
Iurs I|ürg-
.schaften

I

I

Rück-
lagen

und an
KaDital-

ver-
mogen,
Erwerb

I

Ausgaben

Per-
sonal-
aus-

gäben votr
Grund-

ver-
mögen,
Seteili-
gungetr,

Til-
suns (T)

Unter-
haltung

und
fnstand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

mögen

I zuftih-
I rungenlan Zu\Yei-

sllngen,
Dar-

lehen (D)
und Til-
gungen

(r)
nn ßund/
Lnsten-

alls-
glcichs-
fonds

I

tn
Lander

10 11

Lfd.
Nr.

Verwalüungszweig

Obrrste Stostsorganc ......
Innerc Verrvolttr[g .. .....
Polizci ..
ßeehtspllege

Volks-. Hilfs- und Sonder-

Fluhcre Schulen
Berufsbildende Schulen ......
Schulver\Yältung und sonstiges

Schulrvescn.
Schnlen .

I Hochschulen
I lTochsehulkliniken .. . ... . :

Sonstiße \Yissenschaftliche
Institute

Dibliotheken und Archive ....
Theater und ]\lusik . .

Sonstiges
llissensrh&ft, Iiunst und lou(s-

üildung .

-I{lrehliclre Ängetegctrhelten. ..

Arbeits'losenfursorqe .........
\\'ertschaffcnde -Erwerbstosen-

f ursorge und Arbeitsbeschaf-
frrngsrnaßnahmen

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltung ......

Zuschüsso an Träger der Sozial-
versicherung

Betriebliche Altersfürsorge .. .

Sozialc Kriegsfolgelasten . ....
Lastenausgleichsversaltung,,
Sotrstige Behörden der sozialen

Eriegsfolgelasten
Förderung der freien Wohl-

fahrtspflecc
Allgenrcine Fürsorge
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
Jugcndhilfe
Dinrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst . . .. ...
Ximichtungen des Gesundheitß-

dicnstes .

I-eibesubu ngcn
Jilgcnd nflege
Sonstiges Sozialwcscn .......

Arbeit unü \['ohlfshrt (einschl.
sozialer Kriegsfolgelasten) .. ..

I-errnessung und Landes-
planung .

Fo-rderunä des Wohnungsbaues
Sonstiges

BBU- und Wohnungsnesen . ....
Ernälrrung, Preisausgleich für

Lebensn)ittel und dgl. . ... .

Allgemeine n'orderung der
I,andrvirtschaft

Landwirtschaftliches Sied-
lungswern . . .

Tiergesundheit und Ticrzucht .
Gestütsverwaltung und

Pfcrdezucht
Iforstverwaltung
Wasser- und Kulturbau ......
FlurbereiDigung
Sonstiges

Ernährung, Lotrd- utrd forst-
r irtschstt

45.
46.

schulen ...
Ilittelschulen

1.

4.

5.

6.

8.
9.

10.

11.
12.

18.

19.
20.

21.

21.
25
26.

21'.

29.

30.
31.

Jl|.
36.

38.

39.
40.
41.

12.

43.

41.

4i.
48.
49.
50.
5r.

L4.
15.
16.
t?.

41t

197

?',t1

3 ,tß5

18ir 000

1 37{

g.q +sz s2 6++S,, 1f f

6? 68' I 6t 5'1

l

41

4123 620

l

2; 576

3 ?08 | 6? 40? r6 69{

6 ß15 | ic'2tß

5 i-r5ir 15 918
4': ?68 95 5.i0

77 724,
19 80 106

103 630 200 l9G

60 ?10 1 036 3{l

11 140 653

1 975 t32 278

2 37 75t
4 182

il i98 420 303

3{ 5G5

1

29 6ll

p9

130

17

106

058

16

6 798

111

500

5(i9
t?9

t8

752

16 8C0

2 309

4r3 096

711

3 305

,302

5 155

t5 954

6l? 837

1 6.15 606

5 2irl

25 179

I84 543 lG 902

l .11;

99 181

3?6 6118

I 7;8

32 9P9

4.t 609

66 1.77

t?{ 10ß

8 +90

Sl 9l ir

I 436

50 517

3233 7I; 7 71$ til

6 7.13 l-rl 072

135 t?3

3r5 066

?94 tot
6G? I8I

t 22G

| 411

6 410

l0 9tr

l3 l?(i

4 l3ß

3

t;s

9t 3;!)

8? 9,ll

lr{ 966

165 2;?

{ 60P

604

370

210
485
8.10

433 281
105 7l 0
310 78?
I 66 780

I 117

l]5
141

l3

'll
I OS5

l ?0'i

721

36 788

122 093

1 .ls:l
363

1 211

2 306
56 032
3 199

1 550
60

895
P 505

61 560
3 585

68 877

13 S0ll
53 0r8l
15 3{21
87 ze{l

d+ s+r

100 l 7r
185 0r{

165

t? 77t

tt 499

P8 30{

30 236

3r 170

ß {25

6 839

19 55:t

5 98;

7 041
560

5 .199
r 829

5t-1
l; {93

6 29.ri r-r(i7

730
s66

3 077

51 339
01; 90(i

l1)9 197
l{1 50;l

43 310
l0 29:
4'l 1t-1
3t 320

26 83{

5 839
3 783
3 010

18115
0 G17

4 000
2S {.14

115

523
8

3 781

3 R67

12 3;19
2lt5

z ors
751

28 211
4ß 165

220 0 ts

1 175
78 12r

| $2b

r1lt6
819
21it
461

:276
i1

1 478
21 520

4 987
21 14:l
26 388
47 103
31 491

222
21i

15 091
t93
26(i

I 68 673
000

30
330

11 134
5 35J
6 629

7 72i

555
80+

14c
2r,» 461

2 156
2 019

0 657
li 767

3 689
5 323

23 026
I 051
I 943

lE8 t32

2 099
556
489
s{

23 2lt9
561

22 2ß9
1{ 825

5 736
+6ri

4 3:11
11 90:l

i t-'12
3 S]6

13 49i.
19 170

28 476
4 2R7

2't 0lo
23 329

61 7SS
611

13 319
21 095

18 867
2 i|i,

10 :66
10 {77

608

2 636 550

33{ ?87
121

800

12 986
5 211

3 49i
11 610
29 418

3 {73

21 455
38 500
21 809
21 i1r

21 329
20 842
32 438

20

135 90J
2 407
5 068

10213

1 055
4

7 92i
L ?95

26 3t3
4 ,1.15

1 208
2 166

90 {0;

11 012
493
3.16
556

5 961
116

137
208
51S
59r
829

11 650
5 33+

68 312
13 963

6 171

4i
8 967

+ 906
3 608

12 311
6 570

6 047 012

207 1 0 328
I

? t?8 | l2ß 0G9

4 300
1 5q0

103

zit 2t2

25 I {8S

l-
t35 564 P?5 0?7

5{
478 40r',

2 10r)
480 50B

61 374
1 259

?18

: rsl

Silt .18?r) ? 18r

D217 000

DPlT 000

2 2t7

110 171

ilo t74

I ,rrl

l't

48)

'130

,r, 

]

oot I

35ol
4t2t

arai

;:l
130

1+7

1

_l:ll

4t,

28

3I

rr0 8tP 695

5 ;{ii

502r

I ?r3

60

.r 830
18
37

156

5 t(i{

1010

s{(;3i,,)

-J

12

1277 r-92
10 072

l,?E7 8G{

19

39

:

r,.; (i10

t.i

2ti
2i)7 S{)2

ts z,Js
809

13

l7 t+0
0

?ß +0;

an Ge-
nrein(len ( GY.)

t3 Pl! lto

51, 887 :!!r /(i'l

13

t08

I { 6(i0

I ß5i

12

ir0

3l

.-,1

90

t

.qo.rl
;001
(i+31
---t

.-,'lOl

79
15
.16

9
4

13

13

ir li3

is 0;0

I 2ril

50 12

Zuwei-
sungen

Dar -
lehen

I0 1-1.1
1 006
1 165
g 36+

';,ilrrririi+ lii
2 ll1

ti
38 80.

r $.! G;.r]

l.t(il

Iu;
l0 rl

S 0,101
{ ,500

,1 lr5
(i 0.ll

3ri'i

15133
5 537
I 510

22't:t.r

i

I

R r33l
I

9t3l
r 5211

l
20

I 5031
60 oloj

1 t03;
SO

I

74 305

I

1g'J7lr
.1{:t12

8 0;9
?0 ;li0

1 791

155

62 7.10

_39

ß{ 160

1) Derunter f,astenausgleichsfonds 813 084 Tsd. DM. - 
2) Darunter Darlehen vom Lastenausgleichsfonds I 24 Tsd. DM. - 

i) Davon Darlehen .

Lastenausgleichsfonds vou Ländern 60 ?60 Tsd. Dlt. - ') Dayon Darlehen yom Bund 1? 888 Tsd. Dtrf, vom Lastenausgleichsfonds 47 8OO Tsal

-40-
D]I.

vom

2 4

übrige
AusgabenKorper-

schaften,

5 6 87

Neu-
an-

schaf-
fung
von

berveg.
lichem

\rer-
mögen

Zuwei-
sungen

&n
Zweck-

ver-
bäntle
und

sonstige

Neu-
und

Wietler-
aufbau,
Erwei-

terungs-
und
Un-

bauten,

sotzun- |

gen

Yer-
blinde,
Yereine

u,
tlergl.



Brütto-
.ausgaben

Darlehen
und
Dar-

lehens-
rück-

flhsse (R)

von staatlichen
Gebiets-

körperschaften

Zurvei-
SUngen

von -
Gemeinden

(Gv.)

Zuwei-
sungen

Dar-
lehen (D)

und
Dar-

lehens-

Eigen-
ausgaben
(Reiner
X'inanz-
bedarf)

Entnah-
men [lß
nilck-
lagen

und ans
Kapital-
vermö-
gen, Er-
ldse aus
Yerauße-
rungen

von
Grund-
u,gonst.
Sachver-
mögen

Zt-
samnlengelte,

Strafen

Spezielle Deckungsmittel

Rück-
flüss
von
Dar-
lehen

Go-
bühren,

Ent-
Schul-
(len-
auf-

nahme

übrige
Ein-

nahmen

Zuschuß-
bedarf

l4 15 t0 19

Be-
reinigte

Äusgaben

t7 18 20 2t 21 25 26

185 640

I t50 r74

456
35
52
91

l3 92r

318

275

01
58

380

385
203

135
20
70
91

t4
305

205
575

593

2ü4

570
790
504

2t
34

3?5
8I
57

46 733

2t8

448

I lzt
876

57
52

114
95

80
2 52ß

137
4 291

150
{ 6?8

9I6

l3?

1 282

2Li

40

2 650
10

8 069
156

1 607
732
428
21'7

631
717

1 oil 431
53 037

1 384

| 357

6 942

I I0l 638

i ser
15 3{9

I07 295

1

1
72

101

1 001

50

4 127

42

z4

108
2ß 222
2 478

248

I 68?

7ö5

1P9

3 072

20

50 450

2 801
893

't4 625

57
51

102
95

16 l25r) 12 803 400

1 6?1 5734)

r 671 693)

15 878r)

400r)

85

384
203

82

979

913

r32

40

184

R 1100

R 120

27
34

344
?8
52

r 366

134
19
t-g
90

r 282

226

404

604
732

2i4

08i
101

191 1

329

14 01
304

80 11.1
P 518 G80

451 868
35 578
4ß 012
91 912

700

65 688.)

-118
4 693

4 679

137
2 592

134
P 863

215

446

I 120

876

208 511
45 840

2 650 988
10 570

7 051
103

400
226

2t t73,

2 Cti t'

4 811

36 896

666
075
669
863

10 308.

108

63 39ß 3 20G t? 736 798

029
227
009

105

870

D

7

1

7

529

1
2

4

218

26
19

D 250

10
5

406
o57

26
12

.139

13
18

4

6l

tt? 274

r 282 0S{

I 364 ?89

890 5?9

276 ?64

44i t0l
I 0t9 r03

8?5 897

I 042

l0l 156

213 609
54 419
36 ?23
25 238

212
330 201

577
2 0lN

371 121
198 807

650 988
l0 570

049 4.18
103 467

I8,r 256

5$ 1':J0
49 601
01 660
87 494

441 031
öo r/ö
45 93{
91 912

36

402
4 176

191 192

329 030

268 485
45 821

27 205

1 3S9 602
?7 9s2

390 511
248 986

?9 385
P 186 466

221 058

40 642

14 017
267 328

135 529
2 586 259

134 016
P 855 804

855
550

83 494
344 288

73 621
52 653

I 65r

I 34 558
19 982
72 2L4
90 547

13

4
2

34
93

25
2

11

r0 G9?

4 12J

12 246

93

90,t G72

4

tt ++s
1 18.1

I 658 16 74r

P58

16

950
40

3

r58

7Bl

3I

2

4

r25

19

51

r09

39t

20

P5

70.1

1

zR5

2L
205

.9
P36

188 295

8 631

li1 1

5 C78

l?2

l8?

566

60{

ll9

72r
727

801
69

36

20 {29

2
91 072

958
95 03P

383

3 399

3 103
64

29
48

284
72t

2 248

71- 463
7 .1,19

2

34
919

P0 8?9

{ 188
ti16

7t'220
8 416

6 873

29

26 608

67 152

101

16 879

I0 458
B 258

l0
2ß4

1
1
3

r 0r8

P 58t

5{7
r 87 387

t70
120

93
1

;.- 115

r 397

692
94

3

r3 {30

I
94

1

233

464

20

t4I

961

4

t6

I
44

36

3t?

11

4

226

t9
1

151
80

274

3
2

.11

001
167

I 567

? 8{3

311 ,151

104 30{

491 I3?7 9i5

1{i
1

2l
11

521
B

1 711

36 2Cr
19

r2 887
22

3 50]
21

P{0 1ßP

l4l
188

t44

86

89

B

- 
387

,:nu

279

5
483

3 66P

PT

G7 it6l

I P6'

391
36 501

28 8S3
6 653

20 14?
5 400

276 6r-i
B 21-3
1 500
7 771

25
?06

11 13?

ß 1'5:)
ß9 r8i

81
106

ig ,s,
420

59 075
1.2+

t9 r99

10 258

§2

2 278

2 001
908

5 935

2 311

+i 7Bt

4 405

718 351

1 751
107 I 19
15 142

t?7 3t2

l0 141

P2 8t{
45 904

21 78 r-

75 i-15

I
6
I

21
5
7

- 120 259

92

ll 339

255

Nr

27

4.

5.
6.
7.
8.

0.

10.

tr4.
45.

46.
4t'-
48.
49.
50.

51.

322

45

E73

141

123
380

42.

221 726 43.

.i{9

36 237 21,

I 032 637 22.
105

25.

182 2A

13 626
280 827 28

97 847
42 948 30.
81 518 31.

P66 723

400 I

17 6r
31

I 369

t30 18.

1 093 19.

1r-ß 20.

24.

72
? ttl

108
I 933

108
2 l4!

08?

5ri3

1',I8
l8
51,
76

14.
75.
16.

ti.

82 001

224:\51
39 305
41 428
90 138

3.1.
35
'16.

38
,89.
40.
41.

75 998
ilt\5 t-24

6 03.1
103

l. Bunil, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestäilte und west-Berrin
nach verwsh r ngszweigen und ausgabe-/Einnahmearten
DM_

Yom f,astenausglerchsfonds

-41 -

Bund 217000 Tsd. DM, Liinder vorn Rund ?05896 Tsd. DlI, Lrinder 677 967 Tsd. DtrI; Darlehensrückflüsse Bund von trandern 9 950 Tsal. DtrI,

I

I
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noch: I. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und West-Berlin
(5r22GG62 Dinl'ohnor) 

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel uud Zuschußbedarf

- 1000

Nr Yerwaltungszlveig

?reisuberwachung .

\Tirtschaftsförderung ......
S0nstigcs

Iletldel. InüUstri€ und (i$r'er[c

Sundesautobahnen einschl.
Ilriicken ....... t'

Bundcssträßen einschl.
Landstmßen I. Ordnung

cinsclrl. nrticken
Lrndstraßen II. Ordnung

einschl. Br[tcken
Sonstige Straßen, Wege und

Rrücken . .. .

Seewasserstra ßen, -schiffahrt'
-hiitcn . .

Binnenrvasserstraßcn, -schiff-
frlrrt, -hifcn

Sonstiges
Yerkebr .

Iördcrutrg dcr genteindliclttn
sltlten und Einrichtungen

Finanz-, Steucr- und Zollvcr'
\yaltung.

Schttldcnverwaltuttg . .
, Schuldendienst für Ausgleich-

forderungen
Sonstiger Schlrldendienst

Schuldenaufnahme . .

Dinnahmen und Ausgaben
schiedener Art (Sonstigcs)

l'in&nzn escn

18
5

736
?59

oos 9:re
76

ri6.t 0l I

1t 13+
17
61

1 187
I 26ö

71 115
2 080

4?8 700

5 398
2 091
I 025

.39 3oO
6 874

46 l?{il t34

1 050
-1150

255

91

1 047

2 130

4 571
7 751

tl $f5

T 40 539

94352.

5.1.

55.

56.

5 t',
53.

59.

60.

61

62.

63.
6.1.

4 849
132

97 511

l0'J 5:12

38
25
64

2?7

5 587

5 635
10 994

16026
5s 730

1+7 808

1 376

11 617

53 513

r 020t 497

2 i:)4

481

7 208
32 680
45 6?0

164
76 054

L35 219
91

2ßi

27

043

82

675

6
6

.108

958

49

I
53

11 0,11

19 237
li) ItiÜ

195 6t8

3B GII

132 651

.12 676
195

332 9? I

8.1 113

I 62i

27 469

80 053

7 797

130

4.16

13 230

3 614
5 +t3

P{ 8{r

59{
33 l-106

4l r85

33 758
930

187

6
13
6t?

1?0 050
4 182

4

I

61 1

ri5.

bt,.

67.
68.

69.

?0.

77.

I00;07

1 000 ts(i0
z 481

i 81.1

0lG 661

ll liSt

lo orr

30

39 93s

,18 St 6
801

51

il9 668

I P96

413

14 00'2

5
l4 3t9

lit

4;l(l
15

3 36t 3t 430

1 003

251 14

10 027
14

45t

I 163 G S61

8(i3 000

38
34 7?0

I 6lP

661

103

586

311

20 891
r 093 por

447

5 523

969

ll ierlergulntachung l4 ?5P

Resatzungs- rtld 1-lir

stellun§slreh<irdcn, Kricgs'
schiidcnämter. 22 tit:]

6 13-1

].

135

486

ltq
7 -r.

i6.
i t-.

80.

81.

83.
84.
85.

2
2i5

r)92
7ri t'

251
10

5
14

280

306
23Yennogcnskontrolle

Kfl ecsschädcnbeseitigung
\\'iedcrtufbau (soweit
aufgeicilt)

Sonstiges ..
t{riegslolgelasten (ohne soziale

Kriegslolgehstcn) ..... ....

Ausgrbeu und Dinrtohmen dcr IIo
heilsvcrs altungen ztrsanlmell.

Ä u ß e r de nt n a c h ric h tli c h :
TVirtschaltsuntintehnten . . .
Allge m e inc s Eu'pit abermög e n
Allg etn eine s Grutld üernrög e?l,
Sottderuetmögen

Den ellgcmeinen Dec
zugcrcchne(c Ausgoben und
Iiinnahmen Iür das Erwerllsrer-
nögelr . .

533 49

POI ?58 335 513

r 86:1 049 I {?6
I

8il7 {?P il60 f07

074
16

299
039

1i
85

6;9 39t 915 I 046 ß86 t4{ 5P9

I 097

I 45{

8 38J

I 035

5.6?8

16 t84 6

\f irtschaftsunternehmenAiälili;it -K;r,iiä1""i-t 
e"" .

AllgeDlcines Grundverntögcn. .

Sondervcrntdgen
Den HohcitsYerraltungen zuge-

rechncte Ausgaben und Dinnah'
men für das Erncrbsyernlögen

Äbzuglch: Ilrstattungcu (bci den
Stadtstaaten)

200 852
758
112

.ro

97 166
200 1 71

35 623
2 55')

57 127

Prg 038

8 332

401
1

8 f3{

227 112

17 .160
80

?{ G6?

86. G€samtsurtrme der Äusgobcn
EiDnahmcn 8{f4P2 ilG0 ?07 86r {9

I'
I

I l?l 353'25 4 l{il 5Pg 16 t84

63 6i587.
88.
89.
90.
91.

,.?,§

Darlrrrter D&rlehcn votn L&stentrusqlei('hsI0nrls
Tsd. DlI, Lrlrder Yom

9 418 293

65{ 15{ Tsd. DM. -

139 253 103 ß25

1 0i3

7) Darunter Lastcnausgleichsfotlds 55 ?4
Bund von Landern 15 055 Tsd. DM, Les

7 Tsd. DM. -

-42-

an Ge-
meinden (Gr'.)

Zurvei-
sungen

Dar-
lehen

Zuwci-
sungen,

Dar-
lehen (D)
und Til-
gungen

(r)
an Ilrrnrl/
I,asten-

gleichs-
fonds

aus-

t2 I raI

an
Ld,nder

1110

Zuwei-
sungen

Drr-
lehen

Neu-
und

Wieder-
urfbau,
Erwci-

terungs-
uDd
Um-

bauten,
große

[InstantI-I setzun-
| *tn

Zuwei-
sungen

an
Zrveck-

Yer-
bände

und
sonstige
liörper-
schaften,

Ver-
bände,
Yereine
u. dergl.

lichenl tii,ic-Yer- schrft-en
mögeD

übrige
Awgabetr

aus

5 7 81 2 4

nahmc Yon
äu s-

gabeil beweg-
lichem

Ver-
mögen

Neu-
aD-

schaf-
fung
YOn

?er-
sonal-

Grund-
Yer-

mögen,
Beteili-
glrngen,

Ttl-
stu)g (T)

Ausgaben

Ge-
währung

\,on

rungen
an

Rück-
lagcn

und an
Kapital-

Yer-
mögen,
Er\Yerb

Inirn-
spmch-

Unter-
haltung

nnd
fnstirnd-
setzung

von
uDbc-
Neg-

T 70 4787)

I I;0 0880)

I 003

r 150

:

76
t6

191

78

L 51-7

003

_100

s87
1-7

P 541

66 503

2l 9?, 6G 503

51
G2

10 480

l0 480

457 48i

27 36:.

484 8{l

3 80P

1477 202017 l4t

107'l l4l 1417 30p

d3

2'

27

I 6?(

s zsn

gta 47l I t77

11 25ß

ll ?81

?r2 G59

100

2 ?i9r 2t8

90r

?18

100

25,

P28

2t2

o +oz
10

ß 412

99(

3l

32:

13 76i

11 13!

2 48(

59 79(

58i

51t
88 l3(

2 0i2
28

493

550

200

451-

3 800

2"
142,1

1l
138

Yom lJund 786 14,
41 Ts'I. Dr1I. - Dlrlehensr[ckflrisse tenrusgleichs

6

52t
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noch: 1. Bund, Lastenausgleichsfonds,.f,änder, Hansestädte und West-Berlin

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DIT _

Brutto-
ausgaben

5
85.{
134
994

081

107
231 071

292 5i5
83 728

69 602

156
t25

I 305

7 ?57
8

6b4 021

I 0.14 021

235

2S

3 486

17t

7 388 091

7t3
166

40
7

6I3

363
200

53
2

6P0

242 511
103 163

7 781 674

436

4l ?38

29
108 7

546

fonds Yolr Landern 61 860 Tsd. DM.

-43- O*

Zu§ et-
sungen

Dar-
lchen (D)

und
Dar-

lehens-
rtickfltrssc

von
Geneinden

(Gv.)

Zuschuß
bcdarf

15 16 77

Be-
reinigt€

Äusgaben

18 19

Zuwei-
sungen

Darlehen
und
Dar-

lehens-
rü(k-

flüsse (R)

von staatlichen
Gebiets-

körDerschaften

Eigen-
ausgflben
(P.einer
Finanz-
bedarf)

20

nntnah-
men aus
Il,uck-
lagen

utrd aug
Kapital-
verr)ö-
gen, Dr-
lose aus
Yeraußc-
rungen

von
Grutrd-
u. sonst.
Sachver-
mögen

Zo-
sammengelte,

Sirafen

2l 22 25 2621

Spezielle Deckungsmittel

Itück-
flüsse
\,on
Dar-
lehen

Schul-
den-
auf-

nahme

Ge-
bühren,'Ini- übrige

Irin-
nahmcn

27

rfd
Nr.

16 865

l6 865

161

415

453

166
296

PO G64

I 814 I 805 C9o1o)

t6

4?3

I

i El4 535 I E05 56P

386

688

4

429

850
8l

503

R 976

R 9?G

12 409

12 063

8 331

382

73 716

1 5665)
24 0255)

14 736
80

99
3r0

3

4

5 878
833 567
133 831
973 2?C

107 351
233 ?31

283 556

77 225

69 216

219 819

156 139
121 2X3

t P65 ??7

P?? 90?

608 672

1 01.1 02r

16 ?36
2 9S2 3?l]

4',tl 529

7 387 705

25 977
7 086

212 37b
97 867

? ?rit 0t0

36 993 089

363 1.1(
200 92(

53 59(
2 67(

GPo 3{4

76 63t

3? 536 tgr

436 114
297

103 69:
I 34'

546 451

1 157
i35

30{
I

i3l ?9r

531 791

7 879

7 879

4

4

15

G ?öE

60

1 918

4 765

5 878
932 455
133 831
9?2 lG4

2 B1t\l 0
53 055

(i3

53 7rS
164
53G

200
1 06 715

I 95(i
It6 901

2 5:ls
2.1(i 0{i3

68 ?6s
30? 3G9

7 077 38
58 50
61 2!)

7T 90J
18

71 !22t 07't

sro

772

tll)

60

107 351
233 084

281 466

66 398

6q 156

219 819

7t'tß 724
121 221

I 251 6??

.l
11

103

193

?9

l7

1 S13

2 417

16 421

6 935

3 3Sr

0 035

4{
463

35 040

160
'l 17

11 JoS
2 655

I I 60:l
5 494

130

5 018

38 853

27

.l;18

2 64'2

7 175

:J52

1 451

13 211

25 427

6 761

10 2E§

6:1 60{

I
891

? 871

?:,0

, ,ro

18 010
I 329

l4t-5
59i

1 l't?

293
126

.l 516

14 261
2 825

53 B?8

3+ 113

t69 621tP 561

P?0 030 t0 083 ? 147 2 08:i 19 8?4 96 746

1 301
I

823 78 105
27

2 085 1 887 680 60 003
3:14

t+3 6(10
30:|

36 026

1 166 017

13 181
I 359 847

608 672

1 04{ 021

23

3 0(i0

8 36 5e0i

16 3251

I 3541

2 606 I 121 681 91 4,15

l6 736
2 g?9 98? 80 7G6

55?

3 827
I 8?2 I tP3 ;68 ?? r35

I 104

451
,149

000

lll 139

123 506

471 i2! 2 592
' 

864 I Il!

7 3ß7 ;05 6\t 1,22 09 122

2Ft 9ii
7 086

611
329

656
ti10

42(i
801

281

212 3i5
97 867

ttz 135
61

Ct57
I

07
29

1
1

ß
I

1 761 010 .10( ?94 65t 86 424 88 6l;

tG 915

P33

rt l{8

36 444 383 r 396 87 l9;2i16 2 333 240

31 621

65

I ?;'3 4?6 5 338 031

363 149
200 696

53 596
2 670

16 621
721 9t2

2 666
27

25 380
7 510

17 593
6 008

?3 622
129 511
20 824

6 125

6'?0 Ill t41 300 3l 68C 56 590 ??0 58P

76 635

5 491 878

76 635

36 98? 8ä9 I 396 87r 336 552 2 4l{ 9:}5 tß7 729 r P;2 il?6

428 235
297

103 693

5 ,181

13'
6lt

794 101
66 305

133 370
I 174

799 590

I 31 009
1 i90

538 572 6 57
a

1 045 950 1 052 527

3
506

65
6(i,t

05
22i
256

59

58

lltT

7.22
110

I 038

IPB

1 15c
8

5t'2

t 6P0

il63

7 318

25
6

s8

I 62?

srol s:.

:-il:

:ll;;.

:::l::
or,.l nr.

:::[:-

,*1...

tiilti,

::,1;,

,r, l';t.

lrllll
rs;l s:.:izl sr.

'.,1 
-'

,arla,

,rrl rr.
sarl es.
.r lrl go-

,,,1,,

3l 105

289
7l

390

BI 495

- 371

_ i5

- 513

l4

06

5

38



Unterh.
trnbew.

Yer-
mögeI

2

Ausgaben

Gewüh-
rung
von

Dlrlehen

Zuf. an
Ruckl. u.
Iapital-

Yermögen.
Tilsung (T)

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

3 4 5

Yerwaltungsz\Yeig
Per-

sonal-
aus-

gaben

1

Neuan-
schaffung

berYegl.
\rcrmogen

6

Zuw. an
sonst,

Korper-
schaftcn

übrige
il

I

Zuwei-
sungetr u.
Darl. (D)

an Lasten-
ausgleich-

fonds

Zuw.

an
Ldnder

I 10 11

5lG
l?0
G77

50

4
1 1S2

i1

8
E

36
36

1
33 803
40 857

31

39
I 299

-115
il;

16 011
59 185

l4c 8EE
4 899

21 649

21 649

4 908

158 020

158 0?0

411
497

l5 454
p t?3
5 505

6

4 407
1

4 408

4 000

1 449

320

I Aer ooo
2 521 481

33 6i2
193 7S0

I .178

2P9 930
P 754 3G4

s nzn

s onz

47

,,r0

120

1 050

ju'

),0 7?4
185 000

335

182

S5

115

=
101

21-g 256

215 2iß

185 33ä
6 101

6 l0l

7
E G8I
.1 370

11
4 381

tt stt

15

t5

1 114
I Et4

t77 ß46
76tlt lp'z

1 020I 497

81
84

76 627
131 E83

243
30 441
68 179

1 342
308 7r5

24 186

:ou

700

60
617

4

482

? l3l

r 1t65s
T449 483

460 878
z 417

1 863 000

66E

51
03PPö

lzo oro
186 0C6

180 096
60? t12

rrr zil
I 858

10 624

P0 482
395 739

Obcrslc §ltrotsorgonc .........
IDnere Ycrraltung ....... . ...
Poliz€i ..
ßcchlsDllege

\olksBchuleD
Berufsbildende Schulen .....
Schulvcr\vrli ung

Sc[ulen .

Hochschulen
Sonst. lrissenschaftl. Institute
Bibliothokcn rrntl Archive . . .

Sonstiges
lYisscnschalt und I{unst
I{irchl, Angelegcnheiten

Arbeitslosenfürsorgc ....... . .

Wertsch. Erwerbsl.-Fußorge. .

Arbeitsschutz
Zusch. a. Träger d. Soz.-\'ers. .

ISetriebliche Altersfü$orge. . . .

Soziale Kriegsfolgelasten'z) ...
Lastenausgleichsvenyaltung . .
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
räiä. a. iräiön woilrarrrGpn-egd
Allgcrrleinetr'ursorgc .. ....
DiDrichtungen d, Jugenilhilfe ,

Gesilndheitsdrcnst ....... .. .

Lcibesübungen
Jugendpflege
Soistigäs Säzialrvesen . ... . ..

Arboit utrd llohlfsürt
Iurd. r1. \Volrnrrngsbtues ... ..
Soxstrges

Bau- und llOlnutrgssesen ... . .

Ernährung, Preisausgleich ... .

Irörderung d. Landsrrlschaft. .

Lantil. Sicdlungswesen ....
Gestutsvcrw., Pferdezucht, . . . .

\4'asser- und [ulturbau ......
Jilurbereinigung
SoDstiges

Ertrährung, Lsndsirls(htrft . .. ..
\4'irtschaftsförderuDg . .. .... .

Sonstiges
llsndel, Indus(rie, Gcuerbe . ... .

Ilrrndostrrrtobahnen . . ..
Ru udesstraßen
Sonstige StralJen
Sce\vasseßtraßen
BinnerruasserstraCcn ..,. . ...
SoDstigcs

Yerkrlll .

Frnanz-, Stc[er- u. Zollverw...
Sclrulrlcnvernaltung . . ,, ,.. ,.
Srhuldcnd. f. Ausgleichforderg.
Schulilendienst, Schuldenaufn.
Sonstigcs

Finonzu esen
lli(,dcrsutnrachtrng..... ....

Besatzlnßskosten
ljesatzungsfolgekostcn ... ..
Sonstiges

Kriegslolgelasten (ohne soziale)
IloheitsYer$ eliungetr zusammen

Virtschaftsunternehmen . . .

Allgem Kapitalverndgen ...,
Allgem. GrundTernrögen . ... .

Den Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.
Eiun. d. lir$crbsrermögens .. .

Gestmlsumnrc
Wirtseh«llsuntetnehmen .. . -
itls *,. äi,i "äeÄi; ; ;; . 

". 
.'.'.

DetL all?em. Declcttngsm. zugor.
A. u. E. d.lrrn'crbsyern0gctrs

1.
2.

4.
5.
8.
9.

10.
11.
13.
14.
16.
77.
18.
19.
20.
21.
22.

21.
25.
26.
27.
28.
3.1.
32.

Jt.
36.

39.
40.
47.
42.

44.
46.
48.
49.
50.
5].
53.
54.
55.
56.
5?.
60.
61.
62.
63.
64.
66.
6?.
68.
69.
70.
71.
?2.

74.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
öb,

88 36!)
26 t76
50 026
I0,tI

zo +ss
281

20 E3t

5 110
25 t75

43 291
43 294

:,,
5 380
1 614

1 10 054

!u,

g zz,

I 157
E 157

265
18 487
l8 129
25 t'25
6? 606

350 862I''
4 052

356 2P7

80P 921

80P 9?{86.
87.
89.
91.

5 838
I ,148

?9 383
402

auo
30

981
4 t2',1

59
:l 180

148

2.79
521

to

40

59

36

t)l)ö
?0,1

5 867
52 r'

6 394

98
3 266
J DTö
5 219

tP l6t
5 161jot

5,:,,

59

Ä,,
1 431

I 431
?l 24E

l9 2r3
500

80
51. 277

234
498

I 784
25 400

76
1 641

28 P5r
l0 647
60 740

411
2 633 401

380 365

310
5 259

t22

176
56?

10 157
21

3 092 219

1 564
r 56{

110 800
5 865

23974
16
13

3 013
143 681

3 917
4 333
8 p50

88
4 067

57
16.1

28 848
33 P33

ö o,,

360

6 7i2
6 772

B 338 090

s rr8 6so
3 500
1 000

4 500

2
7 145

4 69i 716
7

605
6l?

4 06.1
15 929
3 558

| 471
4 331

29 356
29 679
73 323
a3 002

t rd5
2 906

3 141

8 316
25 027
68 337

r I t75 82G

39 377

78 429
23 684
?6 136
I 4${

250

250
166

13 {66
111

1 863
l5 6ll

1 035 019
21 830

191
12 309
6 566

B 566 143
2 5S2

48 633
25?
t4

1 004

3 385
165 905
188 005

19 371
445 003
2i4 67?

5 216 387
305 303

15 115
5 ä86 805

il lzr epe
21 407
17 970

r 996
259
1t3

{ 880
6

{ 886
iL

_365

436

t7 140

55 610

2t?

256 ?37
?6 +07

116 172

I 16 r12
D217 000

Dzr7 000

5 56?

4l I 9?8
28 061

3 350
3l 4lt
19 090
39 772I 642

130
49 2ß7

899

I l0 [94
21 185

784
2l 969

510jon
528

I 338
45? 387

457 38r

N|R t7'Z

Izeo
3 180

r 046 gill

333 l?2 I 046 041

rrt

p lal
66t 618

10 072
611 690

ot zor

rl 204
66 503

66 503

10 480

I O-ISO

802 058

s0? 058

t Bunil
(51

a)
226 662 INinwohner)

2. b) Lastenausgleichsfonils

A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
- 1000

NI Yerlraltungszweig

Ausgeben
Gewährung Zurvelsungerr

an sonst.
Körperschaften

übrigevon
Darlehen

1 2

Darlehen
an Länder

Brutto-
ausgaben/
Bereinrgte
Äusgaben

5

Zurveisungen

vom Bund

4 o 7

20.
24.

19 01

43.
44.
57.

t3 55

66.
69.
?1.

Ir lE6

§'ertsch. Enyerbsl.-nursorge
soiiate r<rtcgsiäis;6;;" .:. : :

Arbeit urrrl ll ohlfshrt
Ford.lYohnungsbau, Bou- tr.ll ohngss.

Förderulg der I,andwirtschaft
Landw. Sicdlungawescn ......

Ernührung. Lsndshtsrhalt . ,...
\\rirtscbaltsf .., HBndel, Itrd., Gewerbe

Iinanz-, Steuer- u. Zollvefw. . .
Schuldentlienst, Schuldcnaufn.

Finnnzn csen
Gesanrlsutrr nlG

63 685
13 583
77 P68

138 946
83 661
13 330
96 991

250 071

563 P8E

1 634
I 6t4

I 634

2 782 526
2 r82 526

tJrzs
72 861
24258

2 206 819

6tG lTil

59 970
58 970

616 144

63 685
2 797 743
P ?61 4&8

755 rP0
83 661
72 306

t5ä 967
310 077
tt 429
12 86.1
P4 ?93

3 4,16 885

t

116
ll6

t72
t7p

tl6 t7?

211 000

2r7 000

srall,c '14: 4 807 439 Tsrl. DM. '

-44-

Darlehen

I)arlehen



nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

2. a) Bund

2. b) Lastenausgleiehsfonils

ZrLw Darl. Brutto-
ausgaben/
Bereinigte
Ausgaben

74

zrw. I mu ZIrvei-
sungen

von
Gem.
(Gv.)

Spezielle Deckungsmittel

Eigen-
ausgaben

Gebüh-
ren, Ent-

Rückfl.
von
Dar-
lehen

Schulden-
auf-

nahme

Entn.aus
Rückl. u.

Kap.-
Yerm.

übrige Zt-
sammen

Zt-
schuß.
bed -r,gelte,

Strafen
Nr,

t7 18 19 22 24 25

90

90

90

90

207 r38
tt 666

r tP a{0
tl 080
4 931

480
230

5 6{l
1 371

76 594
499

4 587
83 051
r0 641

1 280 528
99 487

'15ö
2 646 077

5 830
13
96

I 051

It
I68
r8
3

864
I loP
6 735
r 30t

250

lro
?58I 772

1
2

I0;33

23 445
2

I 555

+ zzo
5

:"
265

-zo
89

87 ?19
L0 452

23r
l0 6E3

27t 458
15 111

841

oo
l4r-4
I 046

289 996
83 182

7 173
90 355
1l 365

1 706

2 5i0
13 069

485
29 ,148

18 012
757

13 798
3 982

{0 949

6 78r
I 315
5 839

}bo

2ä0
758

12 669
1
2

l3 {30

200 949
51 351

r0ß ß0r
t 1?5
4 931

230
230

ö 391
613

63 925
498

4 585
69 6?l
l0 647

1 092 233
7+ 931

,aO
1 035 089

10 566
4 649 430

80 659
167 410

5 516
432

l? 440
4 42L

5ß7
15 ?11

6 298
8 oGr 459

966 366
18 551

98il 9t7

- r42 50+
35 359
79 537

146
49 806qq0
16 601
:|9 E{4

2t7 285
23 801

?41 086
89 157

201 0s5
5i6

77 010
106 171
63 693

53/ 692
868 366

1.
2.

4,
6.
8.

10.
11.
13.
t4.
16.
L7.
18.
19.
20.
21.

24.
25.
26.

28.
31.
32.
34.
35.
36.

39.
40.
41.

43.
44.
+6.
48.
49.
50.
51.
53.
54.
55.
60.
57.
00.
61.
ß2.
63.
04.
66.
67.
68.
69.
?0.
?t.

74.
78.
79.
80.
81.
82.
83.

2 643

2 643

10

oo

245

I 2{t

1 071
188 295

108 373

=est oee

=

=
zGazz
296 877

,ta
24

710

4

j

295
556

2
928

728
7

732

10 566
4 654 158

80 666
168 542

5 516
432

8

4

17 440
4 752

567
15 731

6 401
8 99r 5ßr
1 186 463

18 851
r 20i 3r{

133 954
50 481
80 378

146
50 098

17 801
3&5 23t
303 442

62 536
86ä 978
100 716
208 2r9

756
96 803

136 837
69 647

607 97p
903 803

5 825
176 558
637 488
23 479

1747 lPn?

267 419
7 079 387

305 303
25 867

7 1t0 t57
2l 406 678

zBt O57
193 780

13 102

76
205 400

205 400

11
I 094
4 245

69
4 tt4

D

331

20
10,3

930 I02
220 09?

300
P2,0 397
276 458

7b 122
811

5 000

226

I
241

29r-5
12

2 987

193

292
7 474
1 200

pc5 381
86 157

146
146 iloo

31 517
3l 5r7

34
118
177

16 383
17 309
5 364

39 38ö
16 010

2 606

33
160
117

JO /JD
IP4 89p
11 559
2 7R4

180
19 293
30 666

5 848
GS 680
85 437

159

101
186

49
5P9

t 412

239
102

6 l8

r8 610 l4t D

e13 ger
s 982

357 859

o ouo
176 558
324 207
14 497

I 389 294
P,r,l 149

7 Ol5 1*25
300 469
20 744

oe 6oz
4 834
+ 923

1? 419
ö9r 58il

og u,,z
4 834
4 923

7g 419
2 Iot ?l{

11 786
5 908
1 513

5 963

7 il70
t3 384

30,r 803 ro erl
t0 273

2 513

rp t86
23 6G0

I lE8 545
? 336 938

l9 304 96!l
2r9 2?t
193 780

4 626I 176

431 9t9
2t 844 617

24 90f
40 619

30{ 803 I 188 r45 59t 584
126 17 1
82 588

20 262
2 t,?l 9?0

126 li I
89 i88

4ll 677
l9 722 G{t

- 101 264

- 41 969

85.
86.
87.
89.

65 526 208 759 208 259 - 143 233 91

von Ländern

13 L5 16

74

t4

,,,
216

zo erg

29

27 291

254

254
I 950

120
l0 070

12 286

l2 P86
1 355

r 355

I 279 2 400

t ?19
7 445

iloo
976

7 446 916

48 3t9 l5 055

48 3r9 t5 055

Darl.-Rückfl,

von ländern
Iigen-

ausgaben

Spezielle Deckungsmittel
BIlckflüsse Schulden-

aufnahme
Etrtn. aus

I

von u. aus Kap.-
Verm,

übrlge zusammen
Darlehen

11 72 13 14 16

Zuschuß-
beilarf

168

orfrss
616 tE3

I 100
r t00

60 760

616 88S 61 860

10

03 685
1 463 588
I 5?7 p73

il77 360
83 661
72 306

155 967
P60 071

11 420
tz 864
21393

2 131 970

4 888

4 388
I 657

178
1 489
I 661

Pl 010
107

107
28 8P9

tss szs
4139 929
439 929

151

t5l
ldl

6 077
46 728
sl 805
l0 8r2

11S
u9

8 t41
I 886

s 8ee
81 229

I 465
46 728
56 193
12 d?0

178
1 608
I t86

- Pg 5ä?
10 144

439 929
450 0?3
550 t38

54 220
1 416 860
I {71 080

464 8sl
83 483
70 698

r54 l8l
2P0 5?0

1 285
427 085
42n 780

I 884 832

20.
24.

39 lCl

48.
44.
51.

53 55

66.
6C.
?7.

l8r lE6

sorgeverbdnden. Äls durchaufend sind 126 462 Tsd. DM abgesctzt. Bruttobeträge in Kopfspatte 10: 282 255 Tstl, DDI, Kopfspalte 12: 463 225

-45-

Tsd, DM und KoPf-

20

an Gem. (Gv.)

' 207 788
55 666

lt? 410
lI 080
4 031. 480

230
5 641
1 371

76 608
499

4 58?
83 065
r0 6{7

1 280 759
99 741

974
2 646 077

10 566
4 680 077

80 666
168 571

5 516
432

t7 440
4 752

567
15 731

6 401
90r9 rr0
1 196 413

18 971
I 2tö 381

133 954
o2 857
80 378

144
50 0s8

17 801
317 607
304 7S?
62 586

367 333
100 716
203 ztg

766
99 982

136 837
69 641

6r r 06t
912 224

5 825
176 558
637 488
23 479

I 766 6t4
267 449

7 079 387
305 303. 25ß67

7 4t0 361
2t 470 t4?

zlt 057
193 780

13 102

43' 939
2t 908 08r

24 907
40 619

65 526

352 28t

3ö? 281

80
80

1 073

I Otr

ID
2 620

rom

356 l8t

I 946

I9416

200

200

l0 146

l0 l{6

1

45
11

356 lEl

Zuwelsungen

0



I
3. Länder (ohne Hansestäilte und West-Berlin)
(4G687I38 Eiowohncr) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

1.
2.

!5-
6.
7.
8.
9.

10.
1,,.
I rz.
I rg.
I 14.
I 15.
Iro.
7?.
'18-

10.
20.
91.

2.1.
25.
26.
27.
98.
2!t.
30.
31.
32.

34-
35.

I so.

I ss-
I :ro-
I +0.

I 
nr.

I 12.
I re.
I 44.

45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
DJ.
54,
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
6.1.

65.
oD.
ß?.
68.
09.
70.
71.
72.
74. I

75. I

Oberste Stsstsorgane
Inncre Ycrn altung
Pollzci ..

'ßechtspflege....,..
Volksschulen
-Mittelsclrulen .. ..... .......:
Hohere Schulen
Berufsbildende Schulen .. . . .-.
Schulver$altllng

Schulen .

rIochschulen
Ilochsclrulklinikcn .. .... ....
Sonst. s'issenschaftl. Institute .

Itibliotlleken rr. Archiye ......
Theater und }lrrsrk .. . . ..
Sonst,iges

Uissensehaft und l{unst .......
I{irchl. Angelegcnheitcn ........

Arbeitslosenfursorge .........
Wertsch. Erwerbsl.-ftirsorge . .
A rl rcitssel rutz
Zusch. a. Träger d. Soz.-\-e8.. .- llctriehliche Altersfümorge....
sozialcliriegsfoigelasten ..
LasteDrusgleichs\erwaltut)g . .

Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
lrord. d. freien \Yohlfahrtspflcge
Allgenleine -Fursorge
Xinrichtungen zu Nr. 28. . . . .
Jrrgendhilfe
l.:rnriehtungen zu Nr. 30......
Cesundheitsdienst .... .....
ErDrichtungen zu Nr. 32 .....
Leibesübungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialrresen

l.rbeil, und Woblfshrt
Ycrn)cssung u. Landespl. .....
Iörd. d. Wohnungsbaues .....
§onstiges

ßou- und Wohnungsnesen .....
Ernälrrung, Preisausgleich ....
Forderung d. -Lardwirtschaft. .
Landw. Siedlungswesen ......
Tiergesundheit, Tierzucht. .,. .

GesIutsvcrw., Pferdezuelrt. . . .
lromtverwaltung
Wasser- und Kulturbau . ....
tr'lurlrerelnigu ng
Sonst iges

Ernährung, Landnirlschaft .....
Preisüberwachung ..........
\VirtsrllrftsforderuDg ........
Sonstiges

Ilatrdel, Industrie, Gcserbe .....
Bundesautobahnen ..........
llundesstraßen
Landsträßen I. Ordnung ....
LrDdstrrßcn l[. Ordnltrrg.....
Sonstlgc S[raßen
Secrvasscrsl,raßen
Binnenwasscrstraßcn ..,.....
Sonstiges

Ierkcht.
Gcmeindlichc -{ns(sltex

Finanz-, Steuer- u. Zollver\y.
Sehuldenlersaltflng ......... -
Schuldend. f . Ausgleichforderg,
Schuldendienst, Schuldenaufn.
lions{,iges

fitranzwcsen
llicdergutmnchtrtrS ............

30 ll{
232 88t
56t 291
568 illS

7288 241
89 146

255 886
112 009

3C 782
I 785 061

168 007

8 979
6 699

. 29 107
17959

30{ rllS
685

1

22 70a

21 033
10 678
11 448

-210
485
s40
170

I ?05
103

8 356
\t-

14 584

4i3
3 711

s 8sz

10 269

Et zsp

1 796 7{0
l 461

I 798 P0l
1 377

77 670
3 258

it.l
P 397
{ 378
I 09{

460
1S

2 975
480
419

4 35P
5 414
5 050

li.,»

182
2 381

l3 9t5
2 RSz

110

153
lgz
:170

155
1 1.13

556
311

2

2 t)37
3 142

141

I 933
IB 3?4
22 476
?8 llG

3 031

1 436
25 39i
6ii 482
21 423

498
I 174
1 995
7 0674.18

bDt
3r0

2
7t?t aoa 98 939

3 465

301

4 259
l-

108

*t gsz
256

_29
;--

lse
210

5 07i
20

189
16 879

lre
815

18
i40

0
08

222

1{ 031
I 93_
t28

t5 77'i
1

403
404
15

182
117 386

1 169

6 434
356

t5;575

,r 86P
l8

46

1
196
2lG

P3l 673

3g 117

4

87

4 674
24 693

1 478
18 151

4 987
21 109
25 4tt
47 703
21 006

t68 612
2 481

-41- t-B

{ 148
32 415
62 894

183
306

21 607
201 794

69 090

42 251
lr l ?71

35 939
38 4P0
5 602

10 821
49 279
10 890

186
4 739

320
5 186

E7 0?3

531 525

Iru
859

5:|0 40$
I I88

15 956
5 953

18
272

2P r9!l
4 ß57 791

rs;ir
54

4S 5i2
350

48 916
4 75a
7 428
5 961

10

2 478

1 155
7 772

10 115

261
1 6.15

2? t6t
2 103
5 129
1 711
I 9{3

ä5b
55b
643

115

2 156
1 512

80 247

.1

921
928

842
81 842

'jru

s;ess
6

po ssl
r35

09

2t

115
.rcJ
988
tt4

5
4

2t4 434

P,t/'4i}l

ltet
481

6 458
32 030
4l ?03

165
12 lßp

8 911

e 9ll

110
2r

4 250
1 750
6 166

15 520
155 201

940
39

330
43 431

_436

-436
I lG3

4 214
2 500

26
90 84?

2|t.1 85S

I
I

413
448

2BP7 402
1 900

772

g 0tP
23p9 4t4

T 27 770
75?

tBil
3 850

16 0Iil
385 6596)

lso
600

I
I 095

t69 058
38 590

5 112
80

70.
77.
78.
79,
80.
31:
t2.
s3.
il4.
ü5.

Besatzungsfolgekosten .....
tlesatrunlst oitenäÄrc.pp. . . .
\ermogenskontrolle ......,..
Kriegsschaden,'Wiederaufbau .
Sonstiges

I{riegslolgelasten (ohne soziale) . .

lloheitsyerssltungerr zusomnen .

\Yirtschaftsunternehmen .....
Allgem. f,apitalvermogen . .. .
Allgem. Grundvermüqen .....
Sondervennögeo ..,.,.,..,..

Den Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.
Eino. d. Ernerbsvermögens ...

Gesamlsumme 4867 79t
199 235

149

23r 6t3
63 182

7 688

309
55 8s2

1 813
10 183
2 130

4g 8l?
412 87086.

87.
s8.
s9.
00.
91,

lY L r t s cha ! ts Ln ter nehrncn
Äll4 em. K ap iüaloer mÄg en
A ll,g em. G nmdoerrnöq cn
Sonderoermögen.,...........

Den allgem. Dechungsmi,tteln zu-
gcr. AuBq. u. Einn, d. Erwerbs-
verntögens 129 384 71 107

') \'ollstlndiger Kopf- und Yorspaltentext siehe Tabelle A 1. - 
r) Darunter Lastenausgleichsfonils 632 990 Tsd. DM. - 

3) Darunter TilguDg (T) 149 ?g9 Tsd. DM. -. _46_

Nr. Yer\r'flltungsz\Yeig

Ausgaben Zrw.
Tilg.

u,
(r) Zrw, Darl.

an Zrw,
Unterh.
unbew.

Yer-.
mögen

an Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

Neuan-
schaf.
bewegl.
Yermög.

Zuw. an
sonst.

Bund/
Lasten-Perso-

naläus-
gaben

Gewäh-
rung von
Darlchen

Rüekl. u.
Kapital-

an
übrige auB-

gleichs-
fonds

Länder an Gem. (Gv.)
vermög.,
Tils. (T)

Körper-
schaften

1 2 3 4 5 6 8 I 10 11 t2

390
P 561

?5 Pll
4 t:18

290

s 1s,
2 t5.3

4L4
G 019

t5 467
5 485

498
648
246

1 037
23 38t

43

1 103

'l o3
376

193
rj'u

13 874
4B 731

l0r 359
113 669

I72.2
1 339

76 274
13 146
12 833
53 30,1

62 738

2t8

230

6

z.tia' 4{6
60

18

150
6?

="50

_44
1 040

=
6

I 095

t

= 7

5
D

-326

_u

lsz
95

zz gas

27 458
38

4?G

6 636
53 3?8

r08

6 379
520

?9 373
15 055
46 838
50 118

1 261
t9P G{5

426

10 r44
1 096
1 165
2 261

3 836
13 209
I 846
4 274

87 844
5 058

19
33 424

521
5 485

18 695
63 POP

lll 316

73 945
4 .110

2 072
7 290
9 350

169 441
415

125
101

8 090
4 455

l3 r91
3{

7 543

14 669

50

90
t40

o zna
197

3 059

2 77'l
t21
4q0

6 218
5 085
3 166

11 497

:.,ss
5 574

2
4

173 655
3 336
1 800

28 724
öc

661 81 585
31 457
2 17+

155
4

819
1 137
2 199

61
113

08

2? 976
2 606

10 261
15 983
20 327

6
I l6 506

6,1 569
2 008

61 300

05 935
4 977

18 866
5 019

20 954
57 tß2

210
/öJ

2 963
393 433

t77
38 630

808
2 668
4 6+3

13 157
13 560

4 +45
6 942

366

1 657

c ?60
1 3q3

490
I 883

I
1 915

2
228
737
207
509
591
153

3 151
21

r 262
I 283

4t'
163

1 796
129

66t r6l 400
r5 138

pilro
18 ziS
14 2tZ

8 059
10 550

1 791
155

12 r.r0
28 815

5 835
46 190
35 943

5 587
1 430

?? t5ä
11 42it

726 226

4 t78
I 289
5 325

6S 136
13 963

3 158
25i 476

48 758
6 095

16 409
3 682
5 310

22 890
7 577
5 241

r5r 898
682

8 658
? 883

tt ??3
974

3 250
6 634
5 51'3

?ß
1 021

71'8
2 965

?t gil

2 217 7 409
943

7 521
20

1 503
60 016

1 709
80

?3 ?3r
18

1 381
2r

r 4?0

I 572
2 .186

59 796
13 537

585

.

1+7

1
? 69i

62
35

1- 40
39

18 060
2 495

20 555

64 7G0

6 402
10I 41276

1 200
2?

943
25
15

585
4 432
7 2ia7

r00
29 920

,ro

2 072
28

498
juo

457
3 600
I t7t

1 683
20
38

3 8TG

6 069
2

1
887

77
5{r

519
8; 43t
2? 470

987
140

858 690
87 205

1 382
n?l r90
r l8 l?l

1 305
2 32i

957

2 353
6 946

t 195 3I5

7 t6t

T62
ä ozr 30 850

I 227

306

_28

69 9E7
36

13 760

;-
903
100

r ooe

z++
10
0

2i4
85 196

7 240

22
25

tt 25ß
560
cl7

30 0P8

212 083
2 600

2P8 765
86t {i8ä

It p8r
?0? 513

_100

lts 309 138

t 2l0
86 436 1I6 809

4 383
r:e;BrE

184 164
193

16 551

?38 0t0r) 30 028 861 68t
t00

?02 613
191

191

55

I
4 915 201 161 308



Ztw. Zrw, loarl. rD)I und
| 
-Ruckfl.Brutto-

ausgaben

Zuwei-
sunSen

YOn
Ländern

Ilereinigte
Ausgaben

von Gem. (Gv.)

Zuschu ß-
bedflrf

13 lr+ 15 18

. Darl.
vom

Lästen-
aus-

gleichs-
fonds

vom Bund

77

Därl.

16 19 27

Ge-
Zü-übrige sanmen

22 26

buhren,
Entgelte,
Strafen

YOn
Darlehen

24 25

Spezielle Deckungsmittel

nückfl. Ruckl.
Schul-
den-
auf-

nahmc
Kap.-
Vcrm.

28

{8 t9t
306 3?0
?68 8i9
151 z?:i

1 398 996
111 5.19
358 277
193 596

60 591
2 123 009

323 892
I82 850

.17 809
12 008
52 897
61 872

680 9lg
I r8 720

237
52 964
29 859

3 061
4

959 567
58 231
16 332

6 r16s
139 650
20 710
33 035
48 126
1-2 28o

173 385
20 882
28 752
26 874

r 690 80r
119 378

1 993 564
63 013

2 176 885
58 190

231 5i7
184 1?9

42 771
18 698
3.1 506

321 508
7S 684
36 582

I 006 0{5
3 203

257 R;O
49 018

3t0 Ott
6 675

289 624
83 134
15 495
20 968.16 

1 5.1
4? 513

506 2ßß
2ß 2,tl

6?9 053
2 70?

413 22:l
30ti 90?l

2 2411
, I 403 53rl

133 ß5t
2 55X

33 250
6 973

22? gß2
6 4.12

213 180
l? s24 685i

97 7t2t
1 8131

2t ß71
? 9161

r23 r78l
t2 4t7 863t

ss 1 s08l
1931

24 475l'

407 066l,

490

i,19

9Iil

-,'

6
2tö

-

_*ou

I lsa

11

31 065

el Oze

20 908
l6 r 5.1
4? 513

504 ?38
2t 117

679 O42
2 10i

382 158
306 907

2 2+t
r 3r2 4i5

r33 8;t
9 553

33 2lt0
6 922

223 962
6 +421

2?3 t29l
l2 2ße §3ßl

s7 7121
1 8131

21 43?l
2 9761

u75p

40? 066

.18 07G

305 860
?68 ,t{{
lit z'25

1 39S 996
lll 540
358 277
193 596

60 .199
2 l2? 917

323 796
182 850

47 806
12 098
52 391'
61 872

680 8r9
r 18 7P0

62

113
33 032
48 0r3
?2 280

172 836
20 882
28 752
26 S74

23), 55 r'
184 179

42 7 r-l
18 698
34 506

321 503
78 68.1
36 526

006 010
3 203

257 350
49 018

3t0 071
6 675

27 g?B
'l§c 621
sl 639
15.195

51

5l
3{ 75P

2ts7
52 964
29 859

3 061
4

959 380
58 231
.16 382

6 868
139 650

20 678

r 689 971
119 378

1 093 564
63 943

? 116 E85
58 190

r23 lt8
l? 413 ilr

381 908
193

' 24 475
490

tPt
460
115

92
9P
90

90

j"

3r.5

ttt
90
z6

4

116
10

1i7
,'I

14 54
6 5

95
13
26
3
60
53 61
20
22
25 69

2l:aI
0 48
i2,1

.13
607

4
0+.l

-1(lä
22

51 1

30
268

72

049
1

60I 3
3

r84
6

34
26i1 2jil

l-r9
13
15
1
41 40{

4?,5

389l6
o472t0

1 903
348
i6
1.1 o1

469
?6 092

1:lo
,91 603
0

7 631

1

?i2
7 C88

241
54
18

43
Zftl
(i{5
4?8

1 165
56

299
I 5.1;r

r 7?0
'217

80
45
11
30
.18

46?

035
it r-'l
:129
026

Nr.

lr.
2.
3.
4.
5.
6.

8.
o

10.
11.
t2.
13.
74.
15.
16.
L7.
18.
19
20.
21.

24.

2$.
27.
28.
29.
30.
31.

33.
34.
35.
JO.

38.
39.
40.
47.
42.
43.
41.
45.
46.
4?.
.18.
49.
50.
51.
52.
Dö.
5+.
55.
56.
57.
58.
50.
60.
61.
69.
63-
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.

ir.
iel
-^i
?9.1
80. I

81. I

82.1
83. I

84. I

85 1

86. I

87. I

88. I

8c. I

90. I

,r.l

.17 800

47 800

P 330

16 gri66P 5!19 53t 088

662 5{9

7 8?9

20 2t

l9;

D

64

64

96

6,
258 |

128

19

368
P3 308

II 6r.1 68"

5 079

615 288 | 6t{ 68i

700

.r 693

P 8{4
I 09;

It9
4P2

3 130
199
922

2 044

*na
r0l 156

D 250
870

6 29;
860

499
18

248
990

P 638
?0

ies coa
11 332

1 355

740

.t 811

36 488
660

2 067
669

7 863
10 303

108

o,? gao

3 738
402

1 176

3 958
850

4 803
99
40

685
11 00{

4

I 071

500
'17'

66

15

6 758
I

897
2 811
2 330

ore 6og
428

428
679 03t

233
t7 148531 088

213 568
54 ll9
36 723
25 750

272
330 0?2

10 406
5 057

26
72

7 439

7 t17
11 678

6 009

4 679
28 0?8

15 510

t5 5t0

855
550 13

18
4

6l

, oiz

60
1 918

lou

r? 532
538

388 540

.l_

4 359
l7 t3P

79t 833

t9l 833

?07 4Bt

27 783
15 011
42 194
27 I r-2
37 789

2 801
887

108
20 9t0

2.118
2t2

9P 336

700 I

17 838
I

1sr
I

r 561

12 063
400 603

,??0
341

13 003
29

I 871

c 871

ti15 zan

.roo
226
5t7

2 013

,:,,

:,,
3 20G

7 753
2 029

22i'
4 009

2ß

I''
..l,zt
I 856

4t 2t?
. 303 5?8

G67 r09

1 181 428
56 931

320 239
166 176
59 7i0

I 784 53?
312 ir30
1,7 r- 7 r-0

47 281
12 068
44 ?10
60 li14

'6rl ez3
I l8 700

2)r
34 137
29 859

3 061
+

818 661
13 899
),5 02i

6 863
102 422

19 948
29 818
35 666
6.1 ,111

161 i41
20 857
22 ß35
26 874

I 406 419
117 589
730 Cr{l
48 303

896 533
36 318

192 040
1 15 06{

41 90Ir
18 698
33 125

290 0.13
7ß 248
31 592

836 t83
3 203

23? 270
48 168

?88 64t
6 576

26 683
278 51o

65 804
15 .131
90 268
1b 439
4b 979

474 $56
20 33p

288 1 72
2 to?

382 158
306 907

?9
39 249

1 3;7
P3{ 6? r

2 t53
+7

7l' 252
5 288
2 642

P; 382
30 986
85 037 r

431

r 03E
2 58t
I lzl

72 9+7

7B

6?
170
L20

_93
383
875

3.1

50
959

PI

2 4ß9

43 3{.r
57

43 {0t
5 240

t-1

23

692
9l

8 il04
2

364
130
il96

I il55
I 147

ll 3?{
38 ?80

1 4:l.t

4 t26

ll 493
24 017
10 630

7 Z+5
168

3 22()
,1 108

44 ?94
r ?67

3 783
119

7 12'l

13 4.1{
338
449
:.i50

6.14r
2 68]

2 125
1 216

22 855
168
301
420

66 Pt9
I it21

ri7 908

I 500
36 03$
2I 8?0

275 256
10 006

902
20 899
11 590
6 622

55 019
ttb 432
97 i35

1 710
739

1,1 68.1
11 82.1

192 tP{
I {18

6 202
3 {07

+Irza
.130
490

6 53(i

l4
2?9

2

5it
11 458

7 342
l3t 825

II

B4
93

3
t3?

2

1 414.
13l

321
3il9
It9

rl.rtz
11

6:
111

103
21

,198
51

I{ !11i0

2

5{9
53 32S

383
3 210I 614

64
29
48
51

121
7i7

5 691
0

25 6+1
2t

25 66?

79
77

3 299
2 083

r7 6?9
8 631
z 06(i

l0 G97

4$
0

l43

lc trg
40
18

SO

G+n
77 018

92
692

r07 858
2l o35

9
2 420

23 4{;{
25 188
ri6 951

eÖ
10 633

1 538
1 47+
3 266

814
4 219

l?0 183
1 805

246
23 10.r
2; l5i

901
1')

I nto
016

1 859
5 304

53 988

_28

-4gi
, ,rn

40
2 Gl3

3 743

4 057
103 I 24

219
393

llTr'
103 6t9
26 108

268 142
.l 975

28!r 2?5
31 780
8S {11
t0 4:18
18 965
3 591
2 42t)

2L lTtt

3 :t36
25 28{

0 639
1 681I i71
2 9:15
4 5i5

49 257
3 9{3

118125
204

33 492
383 6{0

4 195
499 656

? 539
82

64.1
520
?93

1 343
3 38.t

I 9r9 952
41 886

118 537
10 629

6 077

+ roo

37 306
18

37 824

3+0
'2

2

6 071

tzs

i-r{7 |

94 104

9{ t03

11 3{9
1 184

t6 633

2 400
76 427

6 235
I 600

463
zt tt!
r 000
1 887

lt,
27

1

191

1 8q7

| 52:t
l5 03P

036
7 1?0

3{8
80

2 858
839

7 707
l3 97I
2 948

21 165
lii

368
57 498

3 706
S9

599
329

I ZS*r
5{6

I 93t

?{ 3?9
069

r B 20il
2 .t2ü
2 21S
2 001

901
5 81S
1 779
1 201

}i 5PP
171

:l 90.1
5 630

t86 {:t9
1 978

76 S95
2.1 796

103 669

03?

525

I S29

560

135
60

I r2 3P0
257t'

117 798
10
8

8
5 .1.17

5 980
I 104

969 522
133 63r

2212
20 247

0 893
223 962

2 083
2;5 397
608 9{5

97 284
1 580

27 437
22t6

54 043
460

7
191

58

256
765 747

3 486 i 372 375
3827{
? 873 37!l 26?
? 265

38

600

600
581 920
.18 .131

65

4.13
443

64 785
23 828

739
10 494

6 069

840
I 850

385 180

l?'z ilT
73t 4ß2
3i 3 956

193
24 452

490

tßs 747
lPO 453
23? ??3

l8 496
606 416

41 130
l0; 915

r80 0?0
r00 03r
615 895

5,1 57 5
42 736

1 105

raiao
611 624

51 242
42 706

1 105

709 677 714 311399 091 4 634

3. Länder (ohne Ilanseetädte und West-Berlin)
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
D}I -

Eigen-
&usgaben

l) Darunter Lastenausgleichsfonds 51 328 Tsd. DtrI - 
5) Darunter T 1?6 959 Tstl. DlI. - 

c) Darunter Lastcnausglcrchsfonds 684 318 Tsd. DII.

-47 -



4. Schleswig-Holstein
(P38{E00 EinNohnor) noch: A. Ausgabeno spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

O0crslc Stsolsorgonc . . . .. .. .. .

Innere Yerw&ltuns ............
Polizci ..
Lechtspllege

Yolksschulen
lllittelschulcn
-Rtihere Scltulen
lJerufsbildende Scltulen ... ..
Schnlvertvältung

§chulcn .

nochsch ulen
flochschulkliniken'.......'.
Sonst. wissenschaftl. Institute .

lJrbliotheken u. Archive . '. . .

Theater und Musik . .

Sonstiges
Sissens(hsla und liunstr .. ....
Kirrhl, Angelegenheitetr ........

Arbcitslosenfürsorge .........
\vertsch. Erwerbsl.-tr'ürsorge . .

Ärbeitsschutz
Zusch. a. Träger d. Soz.-Vers. . .

IJetriebliche Attersfiirsorye. . ..
Soziale Kriegsfolgelasten . '. . .

LNtcDausgleiclEverwaltung ..
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Förd. d. freien Wohlfahrt§Pflege
Allgemeinetr'ürsorl{c .........
Eimichtungen zu Nr. 28. . . . .

Jugendhilfe
Einrichtungen zu Nr. 30. . '. ..
Gesundheitsdienst ... . .....
Einrichtungen zu Nr. 32......
-Leibesübungen.
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwetrn

Arbeit und Wohllshrt
Vermessung u. Landespl. .....
[örd. (1. Wohnungsbaues .....
Sonstiges

Bou- und lvohnungswesen .. ...
Ernrihrug,Preisausgleich ...
Förderung d. Laudwirtscltaft. .

T,an'drv. Siedlungswesen . . .. .

Tiergesundheit, Tierzucht. . . . .

Gestiltsverw., Pferdezucht. .. .
tr'orstverwaltung
Wasser- und Eulturbau ......
tr'lubereinigung
Sonstiges

Drnöhrung, Londwiilschirt .....
Preisübenvochus ..........
Wirtschaftsforderung ........
Sonstiges

lltrndel, lndustrle, Gdvcrbe . . .. .

Bundesautobahnen ..........
Ilundesstraßen
f,andstraßen f. Ordnung. . .. .

l-andstraßen tl. Ordnutrg .. ..
Sonstige Straßen
Scewasserstraßen
BiDnenwasserstraßcn ........
SoDStiges

Verkehr .

Gemeindlichc Anstslten
FiDanz-, Steuer- u. Zollverw.
SchuldenYerwaltung .........
Schuldend. f. Äusgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldcnaufn.
Sonstiges

Finonzwesen
Ifiedergutmec[ung ............

Besatzungsfolgekosten ..... ..
Besatzungskostenämter pp. . . .

YermögenskoDtrolle ...... ...
Kriegsschäden, wiederaufbau.
SoDstiges

HriegstolgehstGn (ohne soziale) . .

lloholtsverwoltungen zusanrnen .

Wirtschaftsuntemehnren .....
Ällgenr. Kapitalvermdgen ....
Allgem. GrundYermögen .....
Sondervermögen

Detr Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.
Einn. d. Drwerbsvermögcns . . .

Gtsstrrtgummo
W'iilschaltsunternehmen .. . . . .

Allqcrn. Eapilaloennögen,,. . .
Ällqcm. Grundocrnöqen ......
Sonderuermögen

Den allgem, Deckutvsrnitteln zu-
ger. Aus1. w, Einn. d,. Erwcrbs-
vermögotrs.

- 1000

86.
8?.
88.
80.
90.
91.

1) Yollständiger Kopf- urd Vorspaltentext slehe Tabelle A 1. - 
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2 089
? 265
7 456

E6 r05
l0 253

2 ?t4
5 424

z6-ssz
1 171

83r.
781

4 887

1 005
760

3 161
8 130
7 077
1 669
2 806

104 t7,t
11 707
70 0{3

3 999
86 749

3 173
I 590
I 414
6 347
1 650
1 441

11 468
12 950

2 291
58 336

?92
20 581

4 332
25 706
1 Bz9
1 550

18 611
I 996
1 018

28
1 981

3!l ü63
2 I58

43 942
+7.1

37 106
36 197

It7 ?r0
I 5ö8

50
3 012t 024

1' 188
4 ?15

912 r09
39 326

- 162
5 509

14 997
9;f loG

70 09E
180

u:tu

74 031

D}I.

-55-

-Rückfl.

Kap.-
Yerrn.

Zt-
satnmen

77

Zttw. Darl.

24

übrige

25 2ß 27

1

0



Nertr,
Auf-,
Um-

bauten
übrigeKörper-

schaften

Neuan-
schatr
bewegl.
Vermög.

Zrrw. an
sonst.

Zury. u,
Tils. (r)

an
Bund/
Lasten-
aus-

gleichs-
fonds

Zrtw,
an

T,iin(ler

5 6 7 8 .0 10

an Gem. (Gv.)

11

Zurr. Da11.

Lfd.
Nr. Yerrval turrgszrveig

Oberste Slsotsorgane ..........
Iotrere UrrNaltung . .. . ........
Polizti ..
ßc(htsptloge

Iolksschulen
.Nlittelschr len
Hdlrere Schulon
ljerulsbilrleudc Sclrulen ......
Sclrrr lvers'altung

Schulcn ..
Hochschulen
]Joclrsclnllklniken ...... ...
Sonst. \yrssenschäftl. Instituto .

ltiLliotlrcken lr. Archtve ......
Theatcr unrl }Iusik ..
Sonstigcs

ll'issenschalt utrd Kunst, .......
IIirchl. ADgelegetrhcitcn ........

Arbeitsloscltfttrsorge .........
\Ycrtsch. Erwerbsl.-tr'ursorge . .

A rbei tssch I rtz
Zuseh. r.'Irirger d. Soz.-\'ers.
ßetricbliche Altersfursorge . . .

Sozialeliriegsfolgelaston ...
l,astenausgleichsYerwrliung .'
Sonst. Bellörden d.8oz. Kriegsf.
I'<ird. d. frcien \Yohlfuhtspflege
Allgenrcine Frirsorge
Etnrichtrtngen zu Nr. 28......
J ugendhilfc
Eitrrichtungen zu Nr. 30......
Gesundlteitsdienst ... ... ...
Einriehtungen zu Nr. 32......
-Leibesr rbu ngen
J ugentlpflege
Sonstiges Sozialrresen

Arbeit und \follfahrt
Vernresirrng rr. J-nntlespl, . . . . .
l"örd. d. lvohnungsbaues .....
Sonst iges

Bnu- und ll-olrnuDgsseseil ... ..
Erniilrrung,-Prcisrusgleich ...
Forderung d. Landwirtsclraft. .
Larrtlrv, Siedlungswesen ....
Tiergesundheit, Tierzucht. . .. .

Gestritsverw., Pferdezucltt. . . .
Forstrers rltung
\\'asser- undKttlturLau ......
Elurbcrei nigung
Sonst iges

Drnährung, Ls[dsirtschsll . ...
PreisäberwnchuDC .. ...
lvirtschxftsfdrderung . ... ...
Sonst iges

Ilrtrdel, lndüslrie, Generbe .....
ßundesoutoballnen ..........
Bundesstraßen
Landstraßen I. Ordnung ....
Lrndstraßcn lI. Ordnung ....
Sonstige Straßen
Seewasserstra l,Jen
ßinnen\vrsscrstr:rßen -....
Sonstigcs

Yerkelrr .

üirreindliehc Ans(slteI
-Einanz-, Stelrer- u. Zollverw.
S(,lilrldenverwaltung .........
Schuldeld. f . Ausgleichforderg.
Schuldendienst, Schulctenaufn.
So ust iges

finarrzrveseu
lliedergtrtDochunc ............

Besatzungsfolgekosten .... .. .

Ilesatzungskostenamter pp. . . .
Yermögenskontrolle .........
Kricgsschäd,en, \Yierterauf bau .

Sonstiges
Iiricgsfolgeloslen (olrnc sozrale) . .

lloheitsr er$ aliIngen zusonrtrleil .

\Ylrtschaftsttnternehmen . . . . .
Allgenr. l(apitalveunögen . .'. .
Allgenr. Grundvennogcn .....
Sonderverrrrugen

Den Iloheitsverw. zugcr. Äusg. u.
Ilrnn. d. Drserbslernrögotrs ...

Gessnrtsunr nle
lYirlschallsunterwhmetL ......
Allgem..KdpitalD?tmög?n .....
Allgem. lTrundoermögen ....,.
Sonler»ermogen

Den allgem. Deckutxgsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Drnerbs-
Termögons

l3?
t9

2',1

38
75

200

I 002

665

0t8

11-

z ors

490

60

1

60»

T

t7

il3

B9{

301

25
P5

14i

83?

6] 032

ol orp

166

2 814

p atr

r zols
3 8;0

or rts
4

19

IG
Gt 495

t ,r,
5t7

86{

I 38t
I ?tl

493
490

10

22i

l)l)

5;0

1q

4

r oo,

6

5
68
67
19

t96

15 4S.1

13 108 1 262

1 670 4t

I{)
384

3S
2

28

38

16

?2

t2P
1

P8
P06
?84

I 048

1g
544
118

12
69P
179
2(i+

1

203
650

..g
36.1

679

lsz
3 026
3 389

3r

ilro
3t1',t1'!

t6
l9 3P0

314 ?4!
13 103

l9 3?0
1 119

150

? l0?
2r 0?r
30 ?5ö
39 312
88 399

1 583
21 716

7 502
3 171

l2? 301
I 223
B 038

213
335

765
lR Pn74

136

29
J

72
4t

712

lP i13,3

7 2t4
2 2t3I 481

lt 52?

1,?2

2 78t

15
87

2 533
181
964

1 488
6 943
1 135

tl 477
115

2 123
2 238

193

5 516

-2??
270

8 667

34 275

580
3{ 888

G 198

:'u
3 6{:l

90
103

5 039
554

2 996

1137
2 984

3
46

22t-
l7 4t9

845
1 .168

3 050
2 181
5 .136

141
810
220
:li»2
484'

1. 198
759

It 934
11-r{

4
125
583

26
390
46.1
261

,1

60(i

I 981

5 118
I

t) uDb

loilr
98

60
n

650
836

30
579

55

-471

43

10
22$
196

'15

2'2
63;
236

3l
P67

I PPO

30 l9l

lE 684

I

88

995

8$7

891

600

32

4+

11

20 t'
30

r 097
ö 2lG
5 063

r0 4p9
818

7 296
2 718
1 376
6 t13
2 23t
3 559

82

G1

206
r 00ä

14N

519

79
9Pl

1 039
186
1i

I D.J 6l-r
831
136

3 410
r? 784

_12
r70 77

1{
5

3 096
1 376

200

7(rl
813

c zrs

995

lso

34
13 589

10
t9

600
3? GOG

a ,no

-454
I

1w
6ltP

110

8 ?90
4t 396

l{9
G ?61 30 l9I

llG
I 0i5
r 874
I I53

887

I 893
3 036

:'*
120

5 93{
3il8

20
I 4r5

99
50

655
t12
2t»2

3 9B:|

loo
l'r

305

773
681

I 007
.-

25
25

2
22

,io
27

209
1

5+

51
'i5

20

r89l3 633

1 220

350
98

369
826

I09 950

roil;o
18 1!0

3

168

725
40

I 019
509

2 ti5
45

p 7P9

I

r

L

;i

zo zso.)

il

6
7

lit

3l

7

T

3l

191

,?e pso.)

;
I
100

los

-387

387

7,
54i

lro
410;
419

28 lPtr)
I
__!L

I

P8 tP?e)
191

43
080
928
051

369

lrt
603

20
388
l9{
100
451
50

1 317

6 04ß

20
90
40

t9 448

l9 448

900

261

4?9

5

170

3 436
62

1 300
3 698

150I G46

0?3
öc

213

100

t0
4 071

680

2 359
1 500

45
4 111

I 608

I 800

, J00

80
39

ll9

z aoo

2 800

2 488
75 r'

5 815

:uu
l 6pe

19P

108

39 0?6

*oo
80

600
572

4 692

D

39 0tß

B. Rheinlanil-Pfalz
(3P01 20t Dinnohner) noch: Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Ausgaben

Perso-
nalaus-
gaben

Unterh.
unbew.

Yer-
mögen

Gerräh-
rung von
Darlehen

Ztf. at
Iiückl. u.
KaDitäl-
verrnog.,
Tils, (T)

2

1) Yol.lständiger Kopf- und Yorspaltentext siehe Tabelle A 1. -') DarunterT-astenausgleichsfoDds 26912Tsd. DII.

-56- tr

I 4 72

1.
2.

4.
b.
6.
7.
8.
o

10.
11.
12.
13.
74.
15.
16.
t?.
1ö.
19.
20.
27.
22.

24.
25.
26.
2?.
28.
9q
30.
31.

36.

d5.
39.
40.
47.
42.
43.
44.
45.
40.
4?.
48.
49.
60.
51.
52.
DJ.
54.
55.
56.
57.
53.
59.
60.
61.
ß2.
63.
64.
65.
66.
ß7.
68.
60.
70.
77.

75.
76.
77.
78.
19.
60.
81.
8:1.
83.
84.
85.

86.
87.
88.
89.
90.
91.



B. Rheinlanil-Pfnlz
nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearteil)
DM_

Srutto-
ausgaben

13

3 420
3l 00t
30 691
5P 38f
95 643

1 781
2i 5t2
16 386

5 133
146 505

15 9.10
I 825
2 ß3ß

6,92
I 811
2 4t5

33 270
l3 30il

673

':on
30 033
2 $15

4 r-2
427

7 854
I1r5
3 38{

t.)-
5 980
I 438

195
2 26|t
1 969

10 652
8 979

74 850
3 076

86 905
2 48.1

10 159
2 656
3 662

406
I .1.13

5 531

2 585
40 P49

270
r- O!r'
2 678
I 9?s

219
4 305

35 34.1
7 358
.r 33E

3 00+
869

5i 437
?9?

.12 581
42

98 429
_9 332

580
8t {57

4 295
419

3 30{
435
600
360

i 21,
G?ir 4??

0 400

8;6

33 490

l0 336
685 808
32 776

3
711

Zuwei-
sungen

von
Lündern

t+

Bereinigte
Ausgabcn

15'

211w.

vom Bund

Darl.
YOln

f,asten-
aus-

gleichs-
fonds

loarl. ro;I und
]-Rückfl.

Zuw,

von Gem. (Gv.)

Eigen-
ausgaben

Spezielle Deckungsmittel

Ge.
buhren,

Entgelte,
Strfen

22

Zuschuß-
bedarf Lfd.

Nr.

16 t?l 18 19 z0 2l 28

06

96

9{i

c6

3 {P0
3l 901
39 691
5? 38?
95 0{3

1 781
27 572
16 386

5 183
t,l6 ä05
15 814
I 825
2 636

689
1 811
2 415

33 r83
t3 804

2r.> 30(,

2ö 300

25 300

25 300

t28
360

J

010
8C

4.16
1 320

I 76,i

_65
1ß

230
290j"

3 195

(i73
2 299

30 933
2 615

7 851
1 i1l5
3 384

t'2t-'5 986
0 43S

195
2 2ß5
1 960

70 65P
I 979

7{ 850
3 076

86 905
2 184

10 1l-r9
2 65$
3 662

,106
1 443
5 ir:l I

11 323
2 ir35

40 P,to
270

7 02i
I 678
I 9t5

219
.t 305

35 344
7 358
.1 338

3 00.1
869

55 437
?9P

.12 5S1
,12

23 422
I 832

l-r80
81 4;7

,{ ?0;
410

3 39,r
435
600
369

'n ?lt
675 3?G

I 460

876

fi5

2 2$7

7 t{8

r oo,

r 187
2 111
1131

60

10
1 :tl6

4 5?8

298

lce
33

274
4

J;s
238

20 076

s0 6tc

179r'

1 186

36 700

36 700

I

I

2e8s1
4? 369 l 3ß t00

36 200
t0 336

6E5J I P

3
711

4P 369

33 490

507
905
830
l0

;52
2t-

200

3 G33

380

386

t

722

2 956

9S6

4

757
38'

00{

181

l8t

1 020

020

18

30

l*,.
74r

I

I

12

240

358

194

t0r

lo.lrr
4 031

4 031

li 292
3l 541
36 008
5? 38t
9{:1.17

1 1S5
26 861
11 236

r{l 80?
75 t'22I 625
2 636

664
1 5Sl
1 068

32 I96
t3 30{t_

673
2 2\rS

zz azt
398

4 89S
1 415
2 3oS

ß12
5 036
I 257

195
4

1 969
58 6;0

8 979
10 366

22 093

I 028
2 G56
3 602

.106
I +18
5 509

10 099
2 585

3i 69r
2io

5 938
I 678
8 936

219
1 2i2

34 8S1
7 roc
4 33.1

3 001
869

sil 688
/n51

21 905
42

28 422
I 832

.-)S0
G0 78t

4 ?Si
419

1 507
435
000
817

P 2R4
;58 .172

I 460

lr*
2 581
I 7?t
3 500

1 727
:r5,1

;uo
2 500
2 027

4 52t

_40

{97,jro

40
2 3t3

517
8 261

45
8 858

J50

I 000

{0

50

l0t
4il8
552

P 03?
207

0
135

I 472
430

2 ?ltl
1 JDJ

6(,3

1r-
170
105

2 59{
rli

6

ro,

IO?
4 Rn6
4 3,4t

It) 640
3 720

0
5 73-1
2 50ir
1 060

t3 0G9

b 528
6 659

40
18

419
201'

l2 9?6
264

18.1

B 026
I t06

l5 88?

I
I

1
2
3

13

10

4.19
619

5 303
1 607
.1 035

;l
I

I'102

5 l{8
0

l3
I lll

2130

4

48

-5 70
841
129
311
113

11
I 275

r15
2 93t

2 429
46

2 5il8

.-.
18

180
63

142
162
213

I 372

7 355
il

I ilG0

683

811
6q9
341

766

Tu,

4 551
750

2 091
207

tt4
175it
I 1r-t'

600
r0 915

35I 010
?0,.rI t{0

120
2F,7
$12

I
272

1
5 97?
2 166

46{
P 630

3 941

2 063
17
14
I

t9
x76

G 43t
I

703
?07

i8r
I

1 30+

r 30i

1,90
il 808
2 787

11 99{
5D5

l5 336

10
1
2

72
tt2

6
l{3

r oro

lgt(i

,11S4
2 934

f, ;SO
I8

2 400
11+0t
I 0{1
1 600

{63
905

3?

1 2E8

T

P8

38
n 502

111

l++
t1'I

22 61
g *ou

11 078
1 0.11
r 600

2 473
460

r0 66r

6 966
2

503
6.10

8Iil
ll
78
72

600

690
130 $70

6 001

B 1 91

,,i 
1

7$4 
\

469
5

il96 349

3 55G

l0
7

12
t38

6I

B 5ß1 28 I 887

I 881

600

600
5{ ilP0
,r,tr5

5 43n
59 855

*nt
0

503
640

2 ß{0
I

I9 8t5

105
974

t9
50 894 PG9

455

_250

6 ?5t
137 ??l
49 536I 294

_870

t0 336
ä68 808

23 745

250

50 39{ 
I

ItI
t 013 r9 885

43 232
1 294

1 301

0

29 459 1 301 50 303 | 51 607

2

B 100
27 ttt
:|t ?61
32 147
90 627
1 18ä

21 077
11 731
4 113

128 733
10 190
2 9ß6
2 596

6.16I 102
1 761

l9 P70
t3 0{0

673
2 775

26 9{3
398
459
427

4 OF7
716

2 051
400

5 220
1 398

195
4

1 789
4G 85r

6 192
1 628
2 198
6 ?62

97:;
4 ,+17
1 006
1 511

109
1 3l'r0
4 3511
8 619
r gRsl

2{ 1rßl

3 0221
1 ss3l

e0rl
I

2l 0l
1 sTel

23 r03l
6 068l

40(
3i 0P'

i)),
'1..1 031

4t
27 911
I t0i

58(
tp 671
il 28.

4ll
1 511

6:01

I ö41
421 Pt0\

3 45(

4 085
4Bl 58?

- 20'i91
I 291

- 22 1481

1.

ö.
4.
5.
6.

8.
o

10.
11.
12.
13.
74.
15.
16.
t7.
18.
19.
20.
27.
22.

24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.

34.
35.

37.
38.
39.
40.
47.
42.
43.
44.
45.
46.
17.
,18.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
06.
ß7.
68.
69.
70.
77.
72.
74.
iC.
70.
'i7.
7S.
?9.
80.
81.
82.
83.
84.

85.
60.
87.
88.
80.
90.

91.

8-57-

Darl.

24' 25

Rückfl.
von

I schur-
rlel-
auf-

nahme
übrige Zn-

samnlen

26 27

Kap.-
Verm,

I

I

I



9. Bailen-Württemberg
(GG7l,ö6t Dinsohncr)

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
72.
13.
74.
15.
16.
t7.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
21.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
41.
42.
43.
14.
45.
+6.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
5.1.
55.
D0.
57.
58.
ö9.
60.
61.
02.
03.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
r- 4.
75.
76.
? t-.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
8{.
85.

86.

Obersle St{trtsorgtne ...
Inncre YerwultunS ............
follzri . .

Ilerhlsllloge
Volksschttlen
I\littelschrrlen
-Hohere Schulen
Ilcrufsbil,londe Sehlllen ...
S('llulverwxl tllng

Sclulen .

-Uorhschulen
Hocltsclrulkliniken . .. ..
Sonst. vissenschaftl. Institute .

ßibliothekcn tt. Archive .. ...
Tlreatcr llnd trttrsik . .
Sonstiges

llissensrholl, und l{utrst .... ...
l{irchl. Atrgclegcultciteu ........

Ärl,eitsloscnfrlrsorge .......
wertsclr. Erwerbsl.-[ursorge . .

-A.rbcitsschutz ....
Zusclr. r.'fräger d. Soz.-Vers.. .

Uetrieblichc Altcrsfiireorge. . .

Soziale Kriegsfolgelasten ...
Lastonrlrsgleirhsverwaltung .

Sonst. Behdrden d. soz. Kriegsf.
Iriird. d. freien lVohlfthrtspfl ege
Allgcnreine Fursorge
Eimichtllrgen zu Nr. 28 .....
J lrßenrllrilfe
Iirnrichtungcn zrt Nr. 30. . . . .

Gcsunrlhertsdienst .. .. . .. . .

Einriclltlrngtn ztt Nr. 3j...
LcilrcsiiLungen ....... .:...
,Tugendpflegc
Sonsligcs sozirlueseu. ...,.

Arbrit unrl lYolllahrl,
Iermessrng u. Lrn(lcsl)I. .....
Ford. d. Wohnungsbaues ... ..
Sonsl,i ges

Blu- und ll-ohnungsncsen .....
Iirträlrrttng, Preisausglcich ...,
Iörderung d. Landwirtsehaft. .

Landrv. Siedlrmgswesen ... ..
Tiergesundhelt, Trerzucht. . .. .

Cestütsverw., Pferdezuclrt....
Eorstvers tol I ung
11'asscr- undKulturbau .....
Flurbereinrgung ... .:.... ...
Sonst igcs

Iirnährung, Londlvirtsrholt .....
Preisühertlirchung . .. .... ..
\\'irtscirrftsfurderung .......
Sonstigcs

llflndel, lndtrstrio, GerYerbe .....
Blrndesrutobalrnen ..........
llundesstrr ßen
Lanrlstraßen I. Ortlnttng .. ..
J.andstraßcn I l. Orrlnung . .

Sonstigc Straßen
Seewasserstrx ßen
ßinncnrvlsscrstrrtllett ........
Sonstiges

Yerkehr .

Gerneindlichc lllslslten ... .

Frnnnz-, Stcrrer- u. ZollYcr\v.
s('lruldenver\Yrltilng .. ...
S( huldcnd. f. Ausgleichforderg
§chuldendienst, Schuldenaufn.
Sonsti gcs

fitratrzlr csen
llierlergutrrroehuos . ..........

Ilesrr[zurrgsfolgckosten ..,,.
Ilesatzrngsliosteniinrter pp. . . .

Yermögenskontrolle .........
Iiriegsschiiden, \Yiederauf bru
SonsIigcs

I{riegslolgolastcn (ohne sozialc)
IlohcltsrernaltuDgen zusanllnetr .

\\'irtsclrrftsuntcrnehmen ... . .

Allgcrn. lirpitxlvernrogcll . . . .
Allgenr. Crundverrnogen .....
Sondervermdgcn

Den l{oheitsyer\y. zugcr. Ausg. u.
l.:inn. d. Drrrcrbslrrrtrögens ..

Gtsenrlsurl nrc
ll' irlschollsunlernchmcil ... ...
ÄllqPm. l(aptlalt?rmöqPtt .....
All7?m. (; iltildD?rmöUPt|....,.,
Sottdprtarnögp n

Den allgem. Deckut\smitteltl zu-
ger. Au$9. tc. Eutn. tl. Drnerbs-
rcrnrdgrns ,.. ,.

Jzo
8 839

12 906
21

I 369
29 404
13 048

5l',r
11 ir

7 73ts
P0 786

171
P86

6 762
.131

3 5S7
842

79 t7t

19
1
l
7
2

65

693
28,1
043
0+8
915
2{?
320

281

4.1{
305
022

{ 0?0
B3 52P
6{ 090
73 861

181 959
7 056

69 960
59 119
10 355

3?9 049
33 259

79 418
I 73i

]o

68
349
Pt8

I :!0ö

_02
?0

209
31t

1 2{S
1 055

{l'r

l 326

80

60

I 466

65
50

3Q5
? 813

859

0

2l 92ö

5

85
56

355

7 403
18 731

+35

25

30

697

P3

4 180
6 332
z 385

l!6 ?90

222 712
691

223 13?

000

l'r 6{ 1
5 ß{l

896
1 4113

l1 287
l 418

13
77 5_0i

rr ots l7 t20

zs lro

3 825

n 82ü

loa
26 860
Pt t53

2.11

lu

rre
448

290 742

290 7{2

79 .1J:l s99

899

13

lsr
7?9 410

zzs {to
10 585,97.

88.
89.
90.
01.

zl 92,5
2 461

2 405

r0 585 4 866

Ausgaben

z0{
t9;

t ?t0
3 07;

l5:1

?'i
nl8

!4 087
l0l

20

lt17
607

l 18;
'10 356
i 291

24
60

1 508
l5 6ll
I t86

1-5
l{i7
181
416

I 723
939
206

45
138
2ß5

3 1t6
{0

(i7
61

t03

7 9(i9

l5
22
lt'

loo

i 969

2.1

, rso
1 750
6 0?4

T7
l8r
30(i

9:l
399

91

104
150
168

21

I .146

I {46

363
21i

T"
100

:l 6tt
210
880

46
t t36

20.r

lzn
t00

7 053
130

, Ggr

257
'pi7

38

'='r
1)99

rr gl;

2 739

'l rgs

;6 076
15 636

1 618

l7 2aD4

?3 330

7i
162
1t1

1

:i

200
200

17
4i

(i05
47

lt06

T 6545
T 71 808

T ?8 353

92 516
2 007

4 777

? 576
I00 092

t3 969

_187

487
1146tö

_58_

ce*ir- lE'üli.i.l, I l:,t, lTtri#: Ii'"k;"rung von I Kapllil- I U^- I bervncl. I Körner-rrrrrencn 
I äliä?ii I harrten lr-ermös.l sctraiten

Zuw. u.
Tiig. (T)

än
Bund/
Lasten-

aus-
gleichs-
fonds

Zu\Y
an

Linder

-10

an Gem. (Gv.)

Ziw, Darl.

114 5

Nr \rerNal tüngszweig Perso-
nalaus-
gaben

Unterh.
unberv.

Yer-
mögen

115
100
zl5

.1 056

I O;O
l9 092

102 3P6 t9 09P

72

100

50

50

+0

tP 6ßl

rz ozr

7 038

1 532

ujut

1 69t
1 659

+50

r,ro

10
t0

2 603

6 829

Ißp
r0? 3?6

165
l4 621

t20
I 59.1

100
8 957
5 269

P,3 9?0

f .t,gO
4.13

P 08{

r8 3t8
150
164

t +21
? s35

zz sos

Ji)
PP 6?9

421
85

791

'jn'
3 89,1

4 ?{5

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
- 1000

übrige

7 8

38t
297

I 815
ll l9,l
l0 059
l9 496
I 0.19

499
2 16R
:2 4'10
3 021
I 157

12 7.16
r9 388

D50
.r/ö

2 091
2 496

3? ?50
5G

t oou
613

lt' '177
:107

g sz*

152
7P 640

2 200
\t 312

818
rP 3(i0
2 G21

21 521
3 691
1 855

781
2 858
2 tt'
t 161

551
.10 l5?

1 .157
L 583
B 040

757

{38
215

ll81)l

s6 967

il

230

P9

83ß

581
{9

967
{iltt
5S0

384
156
350

792
317
392
052
500

5 618

931
9 601I 730

25 8{7

30
1 502

l7 836

107 824r)

.1.10

633
2 699

l0 487
.10

ri{
938
203l4t

428
4?8

-L
r08:05{,)

2 133

=1,12

? P?ö

-

=

I 022

17 088

17
2 295
3 018
r 780

?,t 303

033

I 3+9

I 349

28

I il6 958

70 104
1ts 626

1{B
95 ?64
t8 02{

78
4

+13
49;

33:l 6{0

333 640
50 3t\i
ti 5s2

T 6;163)

t ao*,

418

5S

185
Pl3

146 958

t

ll
li

58

4t8
llt I

I t7 8151 8?

87

1 6 o

,l

1

I



lDarl. (D)
undZurv

-Rückfl.
Iligen-

ausgaben
Zuschuß-

bedarf

15

Bereinigte
Äusgaben

I

Darl.
YOn

lasten-
a Is-

gleichs-
1 fon(ls

vorn Bund

16 7i

Zt\v, Darl.

18 20

von Gem. ( Gv.)

27

Ge-
bühren,

Entge'lte,
Strafen

22

Spezielle Deckungsrnittel

I

I

sarnnlcn
I

21 25 26 27

Übrige zr'
Schul-
den-
auf-

nahn)e

Entn.ausl
Rrickl.u.l

Ilep.-
\rerm.

28

Lfd
Nr.

107 369

r07 369

6 .100

6 400

I I3 ?69

ll3 769

10.1 382

104 3rP

104 38P

l*
L?8

33 299
I r-65

97 68+
74 571'

2
77 3't7

006
12

3 007
16

:'n

=605

.jot

I 839

I

l3

lsn
40i

2 330

2 BBO

P 330

1 369

,t0 651

9 Ze3

0 283
1 061
6 203

,oa

150
5?

? t?9

10
TO

21
7

joo

700

r oee

62 t*Ol

.l 093
66 ?94

258
263

452
973

127 132

t't? tiz t0{ 382

2 221

1

t

5

5tü

238

330

23

c5

256
259

2E3

95 233

136

3t2

=

ll
t0t

-
3e 236 |46'

=

nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
DM_

Brutto-
ausgaben

6 6r0
66 9{0
9,t 8?{
98 924

193 702
8 255

81 820
68 041
15 318

367 r6r
60.118
14 417, /öö

1 591
12 210
10 690

r3? t08
?8 308

230

I 987

Zuwei-
sungen

YOn

1413

fl
r98

6

5 071

5 0?t

5 ?89

6 599
6G ?t2
94 8P{
98 9Pt

I 93 702
8 255

81 890
68 0{1
15 343

367 16t
60 418
44 t71

7 785
1 591

12 270
10 690

It7 I05
?8 30E

230
13 716

3 558
1 502

6 5S9
li6 lt9
9:| 096
08 607

1 60 403
6 490

54 I36
53 .164
15 3.11

289 834
60 195
13 445

7 633
1 591
I 203

10 663
t32 780
PE 308

230
13 716

3 558
1 502

r 2.1 306
l 483

.164
t4 938

410
t si1
6 652

13 979
r7 951
2 717
6 131
I 638

P13 t48
16 029
i-8 ilz
11 316

106 05?
I 560

li2 804
16 503
5 719
1 699

14 386
{3 174
10 739

t 1-3?
r5r 3?l

t8 916
t' 1'O4

25 010
1 049
2 753

15 698
2 212
2 592

2t 3t?
r 55? ?33

61 2t0

t:uo

:t
I0 il50

ß1?
{3 282

344

891
1 210

685
3 t30
8 381

24 760
101

6
3 16.1
1 316

38 0P8

rp orri
5 501

5 501

t3 225

2 770
2 lto

8 908

7 000

? 000

60 900

69 C00

?6 900

t

9:l

93

-56

5G

=2 079

=

=
2 0?9

= :11

=
:ll

726
tP6

:ot

201

-,
I

I 04r

543
I ilgE
I 098
5 836

120

'96
550
385

I täl
+ ti57
I 268

102
I

3it
808

7 2t0
28

lez
316

I
145

-1?0
288

2 638
63

5418

rt 9{c
P 3{0

49 trE
.164

I 080
t 760
t 070I t74

1;t 09.1
26 028

203
1,5

3 8r5
21t9

{5 29{

_18+

+ 293
316

1

.1,15

.170

2
l0 062
5 811

19 267
50

Pö TzE

2.'r I 34

1 348
825
454

2 rl04
319

2 108
32 79P

92
2

2t-

13 716
3 558
1 502

15 349
43 581

-176

I .193

-612
Yo

,3

roa azs
I 529
2 962

46.1
1.1 938

.110
1 811
t' 25 t'

13 979
26 848

2 117
7 500
I 638

264 338
16099

299 746
11 316

327 091
2 $21

59 008
22 903

5 732
I 699

| 10 839| .r soiI roe sas
I

I 8 2i'r1
t* i1l

25 965
1 070
2 t60

.16 314
2 47t
2 592

5 512
29 0.13
r9 192

4 ?15
99 141

76 6.10
9t 480

143
267 ltg

30 Bö7
418

2 603
522

10 907
1 041

t5 491
I 980 55(i

18 190

6 395

25 3l?
00; E?3

63 431

163 879
1 529
2 962

464
14938

i2l)

;cc

I 301

s 3ol

40

40

..-
tu

l0 005

10 702

t0 ?9p
?0 t97

410
1 811
t' 25 t'

13 979
26 8.1S
9 117
7 500
1 638

2C4 338

12
930
35cc

63

751
843

2

'tt I

16099
299 716
1r 316

8pl 09r
2 621

59 008
22 003

5 ?32
1 699

15 349
13 581
10 889

,r 801
l6G 583

18 251
'i 771

2t 965
1 070
2 160

16 31.1
2 171

2
{ 4r8

310
z 966

50
3 3?6

934
160

17
r6691

296
1988'

rE P?9

rr sze

411
67 i'
397'935

t20
tl 442

92
155
-n47

2

153

27

5 542
29 043
89 r9P
4.245

99 141

a

-640
t 0?G

71 578
91 480

143
26'2 R42

20 3;?
418

, 603
522

10 907
1 041

t5 4$t
t 971 ?67

l8 190

6 395

I 921

8 132
69 900

üo
88 039
I t55

4 842
29 043. 87 iE0

4246
34 110

71 578
91 .180

- 3950
lc3 ?t8
'i0 157

160
2 340

522
10 907

589
t4 518

I 532 4t6
18 100

6 395

-640
82P

1 006

s 132

8{i
! P24

908

P5 811
000 5E{

63 431

8 9tt7

112,554
2 496

7i
193
{.13
$i3

sE{ 351
634

10 702
1 767

703

IB E96
P98 2,t?
124 47 8
21 899
10 551

10

68
112 654

ä8

50 807
121 982
21 899
10 581

4.13
118

4 085
63.1

1 i61
703

- 310{

50 807

ä 7l9007ti

70 174

-59-

72 418

P89

72 1t8 2 196

EC

154 462 156 958

8r

s1

9. Baden-Württemberg

1.

2.

4.
5.

7.
8.
9.

10.
11.
72.
13.
14.
15.
16.
7?.
18.
19
20.
21.
22.

21.
25.
20.
27.
28.
29.
30.
31.
32.

3{.
35.
30.

Jö.
39.
.10.
41.
42.
48.
41.
45.
46.
4?.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.

58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
oo.
6?.
68.
69.
70.
71.
12.
?4.

76.

la-
?9.
80.
81.
82.
83.
84.

85.

05r

489

70

10
.11

i7

953

0.1

6
51
$0
{9

159

5t
14

285
17
1i

7
1
5
8

87
P8

13 7l

1 502

120 01
11
206

.1 842
28 403
86 563

4 346
24 189

4
81

05
13

446

14

1
6

l3
5
2

I
t94

1C
59
11
80

'1
27
16

4

13
40
10
2

tlE

18
.1

23
1
2

45
2
2

"327
4

r05
l9

2

10

341
272
565

l3
r ?48

77

-10+

t I ilPl
r 259 86.

87.
88.
ao
90.

6.1

:
86

Rückfl.
von

Darlehen

I

I

S



Nr. \rerwaltungszwcig Perso-
nalaus-
gaben

Unterh.
unbe\v.

I'er-
mögen

Gerväh-
rung von
Darlehen

Zuf. an
Rückl. u.
Kapital-

Neu-,
Auf-,
Urn-

bauten

Neuan-
schaIL
bewegl.
Yermö9.

Zurv. an
sonst.

Kdrper-
schaften

übrige

8

Ausgaben Zurv. u.
Tils. (r)

an
Bund/

I,asten-
atß-

gleichs-
fonds

Zo\v,
an

Länder

-- 10

Ztw, Darl.

an Gem. (Gv )

I11 t2

Oberste Stants«rrgane ..
Innere Vernaltung ... ...
Polizci ..
Itechtspll€ge

Yolksschulen
Ilittelschulen
HöhereSchulen....'
lierufsbildend.e Schulcn
§chulverwaltung . ... ..

§chulen .

Ilochschulen
Ilochschulklirike, .. ... ....
Sonst. §isscnschaftl. Institute .

ßibliotheken tt. Ärchive .. ....
Theatcr und l\Ittsik . .

Sonstigcs
llissroscholt ond Nunst .....
l{irchl, Angelegertheilen .......

Arbeitsloseufrrrsorge ........
\\.ertsch. Urwerbsl.-Iürsorge . .

Arbeltssclr lltz
Zl:sch. a. Triiger d. Soz.-\'ers..
IJetriebliöhe Altcrsfürsorge. . .

Soziale l(ricßsfolgelasten . .

Lastenfl usgleichsvcrwaltung . .

Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
I'drd. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgerilcinc Irrrsorgc
Einnchtungen zrr Nr.28 ... .

J lrgen(lhilfe
Drnrichtungen zu Nr. 30......
Gesundheitsdietrst ..........
Uinrichtlrrrgen ztt Nr. 3i......
Lelbcsribungen
J ugendptießc
Sonsii gcs Sozia I$ esell

Arbcit und Woltlfahrf
\-ernlcssrng rr. Landcspl. .....
Irdr(t. d. \\'ohnungsbaucs .....
Sonstiges

Bou- und ll-ohtrungswcsen .... .

Eruulrrung, Preisartsglelclr .

Fördcrunß d. Landwirtschrft. .

Landw.Sicdlungswcsen ..
Trergesundheit. Trcrzucllt. . . . .

Uestütsrerw., Plerdezllcllt....
I'orst verwaltung
wrsser- rrnd.liulturbrlt .....
lrlu rberei nigung
Sonst,iges . ....

Ernährutrg, Landsirlschalt ....
Preisülrerwachuns ......'Wirtschaftsfurderung ...... ..
So nstiges

llondel, lndustrie, Gcnerbc ...
IJun(lesrutoballnen ..........
Bundesst raßelr
l,andstraßen J. Ordnttng.....
f-rndsträßen lJ. Ordnttng. . . . .

so[st,igc StraL]en
Seelvasserstra ßen
Sinnenlvasserstraßen ......,.
Sonstiges

Yerkehr'.
(,lcnreindliche Anstalten

Finanz-, Steuer- tr. Zollverw.
Schuldenverwrltung ........
St'huldend. f. Ausgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

finaozs eseD

Wiedcrgu(nrsrhuns. ...........
ßesatzungsfo]gekosten ...... .

-Besutzungskostenrtlnter Pn, . .

Vernrogenskontrolle .,....
Krregsschaden, Wiederauf bäu .

Sonstiges
I{?icgsfolgelasteu (ohne sozialc) .

Iloheitsyern eltuI gen zusanlnlcn .

\\-irl,schaftslrnternclttrren . . . ..
Allgem. Krpitalvernrögen ....
Allgenl. GrundYermogen .....
Sonderverulögen

Den Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.
-ErDn. d. l.:rrverlsvernlögens . . .

Gesanrtsurn nle
Wittschqllsuiltetnehmeil ... .. .

Allgem. Kapitalvermögen . .. .
Äll|em. Grundümögen. .....
Sonden)ermögen

Den _ allgem. Deckunqsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Dinn. d,. Ertcrbs-
rernlögcns

5 108
63 481tt 478
11 685

338 650
33 458
13 068
3 t77
2 684

10 106
7ßA

30 289

I 0P1
4C 2r5

t0l 10{
r07 246
2.10 898

G9 9?3
r28

1

2 99.1

7 103
10 862

711

tt 271

?:,'
2 63{

{3 605
rb sso

10 316
?6 p96

865
14 139

4t2
6 1?9

982
3 +52
I 409
7 t2l
5 511

48 430

6 214
6 2t1
2 103
2 768
I 883
1 348

43
7 024

t? 169

7ro 977jrt

il t 30:i
? 42t

6 001
2 ?O6

I 797
9{0 t3r

9il0 l3l
30 289

59
604
6p9

I 603
20

503
131
185
839

1 180
1 966

91

128
8r7

4 zti
I 034

1

I

11
40

111

28
8 8t7

200

101
30t

t2
4 166

24

,t 636

52tt
74
58

31 133

*22

8
3l 487

16

8 269
211

90

IP

L?

071

97r

PO

5; 339

r; 33s
31 954

i 102

35 058

50

50

, sle

3 712

-393

40

850

It ua
226 867

2p6 86?

4 2t6
10 754

12 406

pltta
108 879

08I

4 500

4 500

380 olt
319

34C
36{380

964

3 910
2 9t6
3 363

r ooz
801
496

p 064
72 877

5 559
20{
931

7 241
2 596

23 4tt
r 30G

1t1
I opP

909

792
634
103

I 5?0
1 176
7 412

72
721

36

,:,,

_22

305

JD

459
25
60
10
31

954
376

39
4lt

I
1 648

72
74

t47
137

P 09{

14
22

b85

3
I 239

13
2 578
4 595

759
841

8 78r
613

4 685

550
4 080
I 937

28 577

10.1

7 251

lzc
459

JD
763

5 062
845
283

45
1 601

r5 60?

1zt
210
365

20
i 420
21'76

46.1
2 166

249
6 012

990
72?

20 824

I 8IP
7 5i0

I' D»D

P8 749
799
210

5 087
3 627
2 975

l2 641
74 0 r'5
18 503

1 387
1 044
2 821'
3 679{t ötö

8ö

743

t62
7

40+
$27

14 181tt52 I

6e4 I

r zee

I 288
4 758

2 164
312

4 779
1 051

251
7 4i0

365
077

651
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111 233

7 599
39 015
.11 409

9 030
P08 P95

11 018
21 03??]zt

3 441
10 021
10 989
63 6P?

98
L1

2 680
61 435

4 699
682
162

58 255
20 928

1 309
20 953
11 601

722 743

lt 128
I 083

r37

2 356
60

3 810
l.r{1

r5 E0t
1 503

21 751
6 313

t2 512
,19

1 900
2 621

450
35 809

103 248
I 865
5 897

r5l 839
r0{ 7p3

10.272
803

28 675
59 897

3 079
132 t26

15 t4i
.tt

7 724
103

6 655
1 825

l0 428
1,4?2 649

22 365
2 953

I 3 02.;
72

3r. 4P0

30 140
I 430 9?0

13 532
104

t5 244

lt4
I 501

I 3??
lri 218

90
876I 179

1 896
+76

3 üt7
1 56{
8 336

74
6l

.1 84{
209

65
2 356
? 630

t1

l:13
118

3 730
20 55+

101
I 365

P6 olt
3ti 494

4 601

5
433
tl3t

'17

tro

1

10

_80

-317
67

414
18

8

2 403

126
2 966

478
l

15 998

rB 099

6 780
1 118

!-(t

? 9601

105

2 8t8
,l ?63
1 rbe

79.1
66

272
409
379

I 860
22ts
507
286

48
307

t 747

2t9
4 388
G lt5

20 471
2 529

912
3 251
3 777

858
t0 757
1 789
8 843
I 344

91
1 268
1 6.19

I{ 984

*uu
621

? 724
0

38
13 259
14 681

348
5 950

821
70 901I 673

596
485

I l8 772

-242
z4G

Ärs
ll0

4 059_'

3 i7t
{ 191

26
19

I 6.15

860
745

3 250

+74

r soo

nss
790

126

126

I
3
4

i

I

1 056
43

956
598

t2 5ä3

lor
ryn

21
8 368

63C
t'Z 924

123
208

30
?6 3tt

{i60
11

42r'5
{ 9{6

D öJO
2 2t8

20 4.15
333 165

7 951
r 08 561

30 940
t47 45P

31
10

18
2

303

_18
382

ez rso
340

3? 936

?
12
{9

712
I
t)

6
l0l

250 
|

83r8il

3 549

84 83t

uu,
16

4 583

38
13 207

4 387
348

5 659
188

7 369
662
138
446

3E 3OP

219
I 0{0
7 076

re 33t
52

72ß 825
11 758

r39 402
1 490

545

3 128

226
158

5 594
234

42 79?
2 536

45 56?
11
24. 143

722
6 834

274
2 138

48 023
4?,91L
14 81?

3 134
28 498

+
.,16 {53

r8{

12
90

1 86.1
84

2 050
506 014

11 054
10 974
I 144

48

23 p20

30 1.19

499 085
54 374
I 605

24 986
21

1 420
201 

I

3 045

4

83

4
51
55

9.1

t08

ll

1 781 437

37 598

37 598

567
26

1 099
149

r 2?3

13
5
4

886

69
617

t 407
2 P50

10 209

3 t3{

t2
1 356

'141i
r03 470

26

6
I
I

451
6

4:J7

130

6.71 085
44

I 921

I ?43

,z soo

r2 500rl
I

90

604 R4',l

82
l3

J'

r90 ?23 I :!e 6?5 I r5r 55?

- 00

I90 PPB

t 159 |

7 250

t 010 ?r?50

2l

r 609 661

1.3 624
104

15 !14

4? 63ä r58 807 | P9 099 , r03 470

| 53 215
I 605

21 877109

28 930

2I .

_63_

lDrrl. (D)
I lrnd
| 
-Il,uckfl.

Ztw.Zuwei-
sungen

von
trandem

Eigen-
ausgaben

Zuschuß-
bedarf

Bereiqigie
Ausgaben

75

Darl.
voul

Lästen-
a us-

gleichs-
fonals

Yom Bund

tTlre

Ztw. Darl.

19 20

von Gem. (Gv.)

27

Ge-

übrige

23 26

bühren,
Entgelte,
Strafen

24 27

Spezielle DeckuDgsmitiel

Yerm.

Zt-
samnen

Rrickfl.
von

Darlehen

Schul-
den-
auf-

nahme

Rückl.
Kap.

l3 44t
3,r 119
85 669
4P 233

108 70,1
6 657

35 ?64
38 232

8 181
197 538

I 229
72 191

3 350
8 ?53
I 340

,aß 64ß
e8l

1 6551
2 06sl

53 711 I

4 6001
6s2l
424l|

.14 9961
s zrzl

e61 I

15 0031
l o Tsol
5t 2421

3 6621| 6221
1e e60l

2r4 3931

7 0721

- 18 2641
1e 1s2l

7 9901

1 6381
5381
13 7l
Thnl

2 3561
131

3 5e3l
1 2831

t0 2ß71

t 2741

- 18 0461
g zzzl

- t2 99;l

, -?31
2 1781

szsl
28 e75l
o.r zr.i I

r csrl
3 ?591

l0r Br6l
ßl ?5tl
25 455-

8031
2b 6171
:ll 30gl

3 0?51
'ßß 2t3l
l4 e6tl

I

31
1 712

103
.t 701I 74t
8 3rt

916 635
11 311

8 016
11 881

24

r5 200

931 835

- 10 ?92
I 501
I 742

- 60 056

1.

2.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
1.1.
15.
r6.
17.
18.
20.
21.
21.
25.
26.
2?.
28.
29.
30.
31.

34.
35.
30.

38.
39.
40.
47.
42.
43.
14.
46.
46.
47.
48.
50.
51.
62.
DJ.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
07.
68.
69.
70.
71.
72.
74-
75.
76.

78.
79.
80.
81
82.
83.
84.

85.

86.
87.
88.
89.
90.

9t.

Lfd
Nr.

,
l9

139

3t
155
762-

348
14

loe

1.1 28+

t4 297

Iö 046

l5 04G

tl

lt

1 8.1

13

6
20

'2

?8

PÜ

94
8P

1

;-^
öl)J

72
8ß5

31

(;l

05

12
Ir- t-12

:"
:lt)

_258

308

pr le2,

393
j.tö
?3li
38il
192

6

3

589

10

t0

=
:.i40

:lro

27 770

zz zzo

rlge

4t

II 72n

5n 9tl $ l:l

28 972

88

lp9

408

S

410

4

4

i

613t

42

12

6.1
64

?9 383

41
4t

21 2t7
11 601

122 743

2 526
20 4.15

357 049
7 951

r 73 882
3t 278

zt3 ill

2iß

P?6

35 641

3ö 641

332
It346 I

r 865
5 938

I 63 9{t
t04 72S

68 046
803

28 075
59 897

3 079
t60 500
t6 t15

4',t 64ü

r3 685
38 66t
9t 8(iG

6? ?tr
tt7 274

7 599
39(15
{2 350
I 051

P09 289
11 049
2t ots?

? 185
3 441

10 021
11 053
ß3 ?86

08
l1

I 70r
t'9 747
I 511

682
462

58 663
2t 2u1

3 516
I 275

3 843
2 856

60
3 822
I 441

t6 450
1 sCS

24 76t
6 313

32 582
49

1 900
9 621

4b0
36 101

114 934

3 45?
193

ti 821
2 095

l2 5C7

t50 Pot
22 365
2 958

13 025
i2

38 {r0
'30 149

I i»töl {7P
13 624

104
15 241

47 64lo 20 38:!

166
21'0

2 169
55 9ll

(io

60

29 282

zs ?ep

28 972 I 268 87 718 8E 986

16 22 28

69
30
ial



12. Hamburg
(t 705 721 DinEohner)

G 418
r9 289
58 569
38 889
64 039

5 886
22 i00
22 2t5

5 23t
lPO 071

I 623
10 766

3 293
1 956
2 180
3 440

P9 258
t?

1 651

rG4
374
414
r6o

3 179
310

1 190
706

(i3
; 318

I44
al I
1.18

65
27

29$I r91

568
102

-002

ir39

2 t94
282

21
222

4 583
31

r42
r13

,19

49
72

2

ß61
62

46t

tt7
6.16

?2
3.1

7|',p
1 015

10

00I tt5

z y,z
6 .136jrn
6 1 1i'r

I 711
6 139

50 .101
400
284

1 870

roo sso
642

ilo 198

50

75

28
l'r0

7 18{

448

3 5{6

f ,lO

13

-106

16 299
2l 016

5S0
300

2 703

783

.101
4 905
I 171

.r 386

t44
65
56

5 661
21 4ß2

,133
I ?86

3? 590
37 38i
40 601

1{3

.1670

60
8

12

t4 027
9f 99P

1 i77
2 022

11

1'2
512

3?3
17

39
56

70

189
520
598

314
191
161

4 300'
10 308't t10

29
t6 4?P
7 OBP

282
1

1Biz7
lß 227

=590
ö90

45

=\

132 GG6

40q

aen
115

480

I

l

1
1

981

r 24b5
T 30 466

T 3? 9?t
911

41 6i5
53?

2 449
181

283
t2

0

427
3 onr

'nll 249

1
6

I3
lt 26r

it7 249
1773

7
5

37 261

;,,

{2 782
? 58?
2 900
7 988

t7 715

60 5574150l{0

I 185 3 281

Zurv
an

Ländcr
an

Gewah-
rung votr
Darlehen

übrigcbewegl.
Vermög.

1 2 4 6 87

Ausgaben

Neuan-
schaf.

Unterh.
unbew.

Yer-
mögen

Perso-
nalaus-
gaben

Rückl. u,
Kapital-
vermög.,
Tits. (r)

Zuu'. an
soDst.

Körper-
schaftcn

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

I

Zuw u.
TiIs. (r)

itn
Ilund/
Lasten-

aus-
gleichs-

fo nds

10

an Gem. (Gv.)

11

Ztw. Darl.

t2

Veru'altungszrveigNr.

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
74.
15.
16.
L7.
18.
20.
27.
22.

zt.
20.
27.
28.

30.
31.

34.
,t D.
36.

38.
39.
40.
41.
42.
43,
44.
45.
46.
47.
48.
49.
60.
51.

54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
6r.
ß2.
63.
64.
65.
66.

68.
69.
70.
7L.
i2.
71.
'i5.

77.
78.
79.
80.
81.
e9
88.
84.
85.

Obcrste Stortsorg&nc ..........
Innoro Yerwoltung ............
Polizei . .

Ilechtspllege
Yolksschulcri
lUittelsehulen
Ilöhere Sclrulen
Berufsbildendc Schulcn ......
Schulver\Yaltung

Schulen .

Hochschulcn
Hochschulklinikcn ..........
Sonst. rvissenschaftl. Institute .

Ilibliotheken u. Archire ......
'l'heater und l\lusrk . .
Sonstiges

llissctrschslt und Iitrnst .......
liirchl. lngelegetrboiten ....,...

\\'ertsch. Erwerbsl.-Iursorgc . .

Ä rbeitsschtttz
Zusch. r. Trager d. Soz.-Vers.. .

Betriebliche Altersfürsorge. . . .

Soziale Kricgsfolgelasten .....
Lastenausglcichsver\raltung . .
Sonst. Ilchörden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgemeine Etlrsorgc
Elnrichtungen zu Nr. 28......
Jugendhilfc
Eitrrichtungcn zlr Nr. 30.. ....
Cesundheitsdienst ..........
Xinriclrtungen zu Nr. 32......
f,eibesübungen
Jugenrlpflcge
Sonstiges Sozialrvesen

Arbrit und-Wohlfahrt.... .....
Vermessung u. Ländespl. .....
Törd. d. Wohnrrngsbaues .....
Sonstigcs

ßeu- und lyohnungsrvese[ . .. .

Ernahrung, Preisrusgleich ....
Forderung d. Landwirtscheft. .

Landrv. Siedlungswesen ......
Tiergesuntlhcit, Tierzucht . ...
Gestütsverw., Pferdezucht . . . .
1|orstverwalt ung
Wasser- und Kulturbau .... . .

Fl urberein igung
Sonstiges

Ernührung, Londsirlschält . .. . .

Preisriberwrchlrns ...... . ...
'!1-irtschaftsforderung ........
Sonstiges

Ilandel, lodustrie, Geuerbc .. .. .

Brrndesautobahnen ..........
Bundesstraßen.
f,andstraßen I. Ordnung.....
Landstraßen TT. Ordnung.....
Sonstige Sl raßen
Seewasserstraßen
Brnnenwasserstrflßen ........
Sonstiges

Ycrkehr .

Gcmeindliche Anstollen . . .. .. .

Finanz-, Steuer- t. ZollYerw.
Schultlenverwaltunq..,....:
S( lrrrtdcnd. f. A usgt;ichfordcrg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges ....'......

lliedergutol8rluog ...........
Ilcsetzungsfulgckosten .. ... ..
Besatzungskostcn:rnrter pp. . . .

YernrögeDskontrolle .. .. ...
Kriegsschäden, Wiederaufbau ^
Sonstiges

Nriegstolgeloslen (ohnc sozialc) . .

lloheitsycrrrtrltungcn zusarlmcn .

\Yirl,scLaftsuDternchmen .....
Allgcnr. Iiapitalvernrögelr
Allgern. Crundvermögen ....
SoDdcrvermögen

Den Iloheitsvenv. zuger. Äusg. u.
ninn. d. Ernerbsverrnögens .

Abzüglrclr ETStill:urgcr ... ...
Gessnrlsunlme

ll-irls(hallsunlÜnchmeil ..... -
All7em. Iiapttalö?rmö|?n ....
All7em. Ctuilrlt(rmogPl.,.....
Sondertcrm bgen

Den dllgem. Decklmgsmtllcltl zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Erwerbs-
r'ormögens

86.
87.
88.
80.
00.
91.

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

58
6 8tt

P39
942

I Z2l
313

1 235
2 019

rr 838
601

2 461
749
r70
611

1 438
G 030

2 088
295

z ttn
1 020
1 568
519.1
1 853

337
281

l5 6t9
98

bD

14N
t 535

67t
2 356

1012il
860
220

3 808
546

1 13?
628
42:)
60

788
3 i77

r8

286
101

113
r 706

94

r;75
14

2 311
190

3 054
I

1 261

633

553
442
372

2 832

30
t6

59

490
443

3 523
15

181

115

't 6l
27tö

94

3S0
903

7

0
llß

11

8
8

93

*nu

z rae

80
25

t05

tsz

5+2

90

319

0
550

77

r 052_2ztl
226

13 008
30 702

16
47 5r8
lll {lP

256
5

2i+ 331

G,t0

55
72

51
6?

1
1
1

101
i 718

16
2t

I 892
2 785

037
2

1{0
30ß

93
2 580

823

,j,,
0G9

;66

639 p reo
z1

374
7

38r
,t05,t91

7 386

2

4
SI !168

59

3

lss
?99

t3 149

=6?

r) \-ollsiändiger [opf- und Vorspaltentext siehe Tabelle A 1, - 
r) Darunter Lastetrausgleichsfontls 34 5?3 Tsal. DM. - 

r) Desgl. 3 096 Tstl. DU. - 
4) Desgl. 37 660

-64-

I

t4 t3 r{9it021

I 10{
3 2r6
7 948
I 889
5 2?1
I O19
1 876
3 097
7 227

tP 483
710

6 161
734
303
331

1 415
I 663

11
2r0

15 070
480

40
2l

lt 775
0 215

943
4 599
1 126

27 479
175
173

1 226
r0? 189

570
1 190
2 076
3 83G

2 945
530

4
567

2
13

119
4 ?r8

r57
70

476
703

13
5I
6

381
2 581

494
3 5ll

I2 56?
5 026

()57
32 215

8 849
13s

41 }l:,
l2 528

2l

1

2r.t

723

ag szz,)

r
I

38 528r)

222

l_

12325

r 5

l)

30s
t2

2 933
2t9

3 47?
23.t 88{

t,_

12543 ?t0

r:| 7i0?3il 884
11 575

97
I 054

t?5

20 726

- 1000

5

8

I

I



12. Hamburg
nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearte#)
DM-

Brutto-
ausgabcn

13

I 440
30 l7{
68 950
50 088
84 976

7 630
27 677
29 07r.

6 801
l;6 0E9
10 685

sg 0or

561

41 903
79 427

943
71- 270

91 162
3 235
1 512

15 937
P70 233

5 591
771 292

19 870
139 753

r|48
1.1

4

l8

t9
I39

31
155
762

27 03?
6 079
2 931
5 520
8 294

54 54$
96
11

2 046

1 070

3 648

60
1 798

46
1 900
2 627

450
23 93.1
75 958

1 865
3 036

109 810
76 506

II

6
20

2

?8

11

1 145
l3 57?

78 3 r-7
5 032

P{ 78?

51 071
803

34 700
43 815

1 049
T3I 4BE

tB lzil

2 765
'193

3 310
952

7 PPO
I r54 88C

22 348
2 668

T7*

1.1 28+

13

14'297

l4 866

14 E66

34 690

I 189 ö76
13 405

104
12 193

25 792

Eigen-
rusgallen

Zuschuß
bcdarf

74

Zrtwei-
sungen

voll
lündcrn

15

Ilereinigte
Ausgal)cn

YOnr Ilun(l

16 t7

Z ury Darl

gleichs-
fonrl s

18

Därl.
voln

Lasten-
älls-

Zurv.

20

von Gcm. (Gv.)

2t

Spezielle Deckungsmittel

übrige

21 2622 z5 27

1l,rickfl.
von

Darlelren

Schnl-
tlclt-
auf-

nahrne

,uckl. u. 'ltt-
sammcn

Ge-
bühren,

Xntgelte,
Strafen

Kap.-
Yerm.

28

Nr.

I {37
30 15;
G8 3II
äO OEä

s4 9?6
7 509

27 156
28 909

6 801
tii 741
10 671
21 037

6 075
2 931
5 b20
8 291

;,{ 5'}8
96
11

2 046

59 005

561

41 903
19 427

913
7? 270
I 366

91 14?

1 510
15 937

270 P05
5 501

71+ 292
19 870

r39 7ä3
3 516
1 0?0

3 648
z 297

60
1 798

1 145
l3 566
1 373

i8 377
5 082

?4 78?
46

1 000
2 62t

450
:3 934
75 958
1 865
3 036

109 8r0
?6 566
51 058

803
20 416
43 815

1 049ll7 l4t
I3 124

" las
l9B

3 310
952

7 220
I r40 0?0

22 348
z 668
9 671

84 GgO

19 383
I 155 3P7

13 495
104

12 193

25 792

60

60

?2 98r

2?G

26 5?1

pa rzl

=

-382

? ??8

=

=34 5t5

098
052

30
167

398
78

4?6
388
134

95

1

1 1
4

3

I

2tt9

?63

08P

42

üDö
72

8$5
31

64

34

20 912

20 c4?

P3 08?

.tL
1t

I 784
40 433

40 {33

8G

l0
4

IS

l;3??

r,'tzo

166
239

2 t-(j
1,

6

3r7

1

417

.t
I

477 I
I

I
I

I

6{
64

55

92

8 437
:i0 069
68 80r
50 08r
84 939

7 500
27 45$
28 001

6 789
li4 78{
10 610
21 037

6 011
2 931
5 520
8 230

5{ 369
CG

11
2 03,1

tl goz
3 470

561

+t 592
19 091

?ä4 t75
5 591

6.1 3+2
19 792
89 ?P5

3 128
936

3 6{2

60
1 795

1 145
l3 03t
1 373

78 377
5 032

P{ ?82
46

1 900
2 (t2l

450
li 552
68 349

1 865
2 995
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13. Bremen
(001 0;0 Ein§ohn€r) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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+
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53314 696 L

6t
380
439

90
2 565

420
3 070

4
6 950

42

72
46
48

:,,
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.
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=
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45.
46.
47.
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55.
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59.
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64.
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ta.
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88.
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Oberstc §ltrotsorgane .. .......
Innere Ycrnnllung ...........
Polizei ..
ßcchtspllege

Yolksschulen . ..
trl i t tclscltttlen
lIöhcre Schulen
ßcrrrlsbildcnde Scltrtlen .... ..
Sclr u lver\Ytl §tng

Srhllleu .

Hochschulen
lloclrsehulkliniken ..... ..'.
Sonst. rvissenschaftl. Institute .

Itibliotlreken u. Archive ... .

Theater und Iuusik ..
Sonstiges

\lissensclaft und l{unst .. ...
t(ir(hl. Angel0geobeilen ... .. ..

Arbcitslosenfürsorgc .........
\VertsclL -Ers erbsl.-Fü rsorge .

Arbci tsschutz
zusch. a. Trlger d. Soz.-Iors. . .

Retriebliche Altersfursorge . ..
Sozirrle Kriegsfolgehsten .....
LmtcnausgleichsYerwaltung . .

Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
-lr'ör't. d. freien Wohlfthrtspfl ege
Allgcmeine I'ürsorge .......
Einrichtungen zu Nr. 23......
Jugendhilfe
Uinrichtungen zu Nr. 30......
Gesundheitsdicnst ..........
trinriclrtungun zu -\r. 39. . . .

Leilresrrbr rngcn
Jugendpflege
Sonstiges Sozialrveqen

Arbeia und §ohllohrt
Yenressung u. Landespl. ...,,
Förd. d. \fohnungsbalres .. ..
Sonstiges

llau- und ll'ohounqsrrosen . ....
I:rnilrrung, Preisausgletclt ....
Förderung d. Laldrvirtschaft. .
Lrndw. Slodlungstvescn ......
'l'iergesundlrell,, Tierzrtcht . . . .

Gestutsverw., Pferdezucht.. ..
1'orstvers altung
lvrsser- und Kulturbau ......
-t'lurbcrei nigung
Sorrstiges

DrnäIrtrng, Landuirlschalt .....
Preisiibcrwachfltrg ..........
\\'irts{.hrftsfürderung . .

SoDst i ges
llendcl, lndustrie, Generbe .....

ßundesautobahnen ..........
Ilundcsstra ßen
T,andstraßen I. Ortlnung....,
LaDdstraßen II. Ordnung.....
SoDstigc Straßcn
Seewasserstra ßen
Binncnsasscrstraßen ....,...
Sonstiges

Ycrkehr .

Gcnreindlichc Atrstslten
Frnanz-, Stcuer- u. Zollvenv.
Schuldenver\valtung .........
Srhlrlderd. f. Ausgleichforderg.
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

Iitranz$csen
ll'iodergutmorhtrns ............

Besatzungsfolgckosten .......
]JesatzungskosteDärnter pp.. . .

vcrmdgenskontrolle .........
Iftiegsschaden, \Yiederaufbeu .
Sonstiges

Kriogsfolgelssten (ohne soziale) . .

Iloheitslerweltungen zusomnlen .

\\'irtschcftsunternehmen .. .

Allgem. Kapilrlsernlugen ....
Allgerr. Gr[ndvermögen .....
Sondervermögen

Den Iloheitsverw. zuger. Äusg. u.
Eixn. d. Erwerbsvermögrns ..

Abziiglich Erstxttungen .. ..
Gcsanrtsunrole

lY trlschdltsunlerwhmen .. ....
Allgenx. ß.üpita,laernxölen .. ., .
Allgem. Crund.t)ermögen .....
SotLderuemögen

Den allgem. Deckungsndlteln zu-
qer. Ausg. u. Edn. d. Drwerbs-
Ye!mögens

r) \rollständiger Kopf- und \roßpaltentext siehe Tabelle A 1. - 
2) LastetrausgleichsfoDds - 

r) Desgl. 1073 Tsd, DM. - ') DeBgl. 10 186 Tsd. DM.
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Schulcn .

Tl ochschulen
Tloclrjcl[rlkliniken .. ....... .

Sonst. $issenschaftl. Institute .

ßibliotllekcn rl. ArclliYe ... ..
Thcater und trIusik ..
SoIstiges

ll'isscnsoholt und IIutrsü . ......
l{i?chl. Angelegenteiten ..... ..

Arbeitsloscnfiusorge .........
Wertsch. Erwerbsl.-Eursorge . .

Ärbeitsschutz .:.. ... .....
Zusch, a. Triiger d. Soz.-Yers.. .

Soziale I(riegsfolgelastetr .....
T,astenrlusgleichsverrvaltung . .

Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
X'örd. d. freien WoJtlfahrtspflege
Allgenleine Fursorge
};inrichtungen ztt Nr.28... ..
J ugendhill-e
Eirrrichtungen zu Nr. 30. . . . .

Gesundheitsdienst ... . . ... .

Einrichtutrgen zu Nr. 32......
LeibesuLungen.
J ugend1tliege
Sonstlges Sozialwesen

Arbeit utrd lvohltshrt
Vertrressung u. Lendcspl. ..
Förd. d. Wohnungsballes . ...
Sonstigcs

ßeu- trnd lYohnutrgswesetr .. ...
Ern;rhrung, Prcisausgleich . . . .

-Eorderung d. Landwirtschaft. .

Ticrgcsundhei[, Tierzucht ....
Gestutsverw., Pferdezucht. . . .
1'orstverwalt ung
lYasser- und -Kulturbau ......
SoDSt iges

Ertrährung. Ltr[dwirlschtrIt . . ...
Prersriberrvachttng ..........
Wirtschaftsfdrrlerung ........
Sonstigos

lloüdel, lndustrie, üewerbe .....
BundcsautolJahnerl .....,.,..
Bundcsstrr [Jen
-Lan(lstrcßen I.'Orduung....
-Landstraljen I t. Ordnulg. . . . .

Sonstige Slraljen
ljintrcD\rasserstftrßcn ......
Sonstigos ... ..

Ycrke[r . ...
G€rncindli(he Anstsltcn

Finanz-, Steuer- u. Zollver\v.
Schuklenverwaltung ........
Schuldend. f. Ausgleichforderg.
Srhul([cndictrst, Sclruldenaufn.
Sonst iges

Fin&nzlvesetr
lliedergulrlachutrs ............

ßesatzungsfolgekostcn .......
IJesatzüngskostenarntcr lrl). ., .
Kricgsschdden, \Yiederaufbau .
Sonst iges

NriegsfolgolasteD (ohne sozialc) . .

lloheitsyerlyaltungcn zusornmen .

\\'irtschattruntärnehmen ... ..
Allgcrl, Kaprtrlvermogen, . . .
Allgem. Crundven)röges .....
Sontlerverntogen

Den Hoheitsverrv, zuger. -{usg. u.
Einn. d. Drnerbsveflnögens . . .

Atrruglr.t Erstattungen
Gesatrrlsunlrtro

'lYirlschaltsutüetwhmeil ...
Allgem. l<apllalücrmög(tL .., ..
Allgent. Crundxrmö7cn.,,,..
Sondqta?tmö|?t|,.......'....

Den allgcm. Deckungsmitteln zu-
|er. Aus1. u.Einn. d. Errverbs.
r frtrriigons

1 910
20 925)

PP 835r)

23 l0il4)

T 8693)

8ß0r)

70{4)

47

72

59

tt

t2

63

5P

7t 5,?

20

14. West-Berlin
lP33zll} Einiohner) noch: A. Ausgaben? spezielle Deckungsmit{el und Zuschußbedarf

6 013
30 645

tor 635
3t 909
65 664
10 6?8
22 390
25 7t5

7 955
l3l 832
23 331

987
1 088

10 889
I 511

44 806
44

4 335

5 2?7
? 295

a,52,

12 82-1
5 712

91 213
1 501

33 56r
I6G 515

I 076

31 765
40 841

oo
6.1
75

2 709
355

1 854
5 086

5r I?tu:"

67 98t
4 300

145
3 608
2 SoJ

203
6 860

-ll
280
873

I t3B
3 015

7243
494

n 0r9

5
t75
180

}a

29i

8

200
181

389

99 930

99 930

869

869

750

750

l0? 233

5 54t)

t 540

107 77t

5 902
I ü17
I 9t6
I 442

248
2 894
5 b78

48
l8 pro
12 091

3 625

2 405
164

I 870
z14l

575

41 306

57
113
I?O

I33
2 061
p 935

700
2 098

5S2
1 182

239
4 468
2 072

53
433

94
539

3 lgt
I

?8

2255
79

670

-569
135

4 L70
396
173
11.1I 540

15
60

, 8.1
r59

?8

1 939

575

2 4§7

I 522
86 678

8 Ggt
r1 781

1 929
4 r55
6 583I 256

?5 70t
8 043

375

z28r
3 248

t4P20
t{

| 325
30 938
2 475

I ?17
826
151

5

2
200

P 93r
93
57

10
2
5I

818
77

s27
I E65

27 ?'15

7 692

2t 287
10 268

l0

- 1000

, ,ut
+4
83

726
310
301

1?3 I

209? |

1 930

3 756
347

c G08

P 475
P 65E

JOD
496I

I6

I
864 58622 100 449

4
I

106 759
6 594

18 430
10 395

7 28?
39 405

1 891
B 246
4 509

328 378
898

27 734
3 874

32 506

4+1

-564
6

3 309
26L
148

5
5 600

33

336

837

I t62
2

103

46

25

t7t

63

63

z zzt

lsa
26

72 874
z 415
1 493

r8 800

loz
555

1 619p28l
1 073

r32
12 893
14 098

4S
23t

46
6 366

ts41

I 039
p 930

518

le 5rp

13 541

la ul

--

18 429

_94

1 426
t 4:tG

64 192

ß7

8 407

30 296

20t
113
3t4

4 700

'j"
j rorr

3{{

p9 45ß

::o,
394

1

5 997

35 453

44 414
166

44 580

502
30
15

969
463

13

l3
1

31
243
?75

3
3I

390
ö403

1

963
E 9?9
7 834
,:_n

50

T 75 728

T l5 7P8 P 492

I PgT

r50 519

39 24t
60 660

672
395

8 851
67 827tI P4ö

670 037? l4 005

714 06t
1 632

25 300 Pl 889 l4g 228
29710

378
638
381

2
5

G70 031
13 885

15 549
800

aaos I

57

7 992

26 800

*,u

6{ 192

6 799 30 234

A 1. -,) Darunter Lastenausglcichsfontls 20236 Tsal. DM. - 
3) Dcsgl.250 Tsd. DM. -
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, 14. West-Berlin
nach YerwaltungsZweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

13

Pt ?31

1 17r
106 836

15 854
78 47+
27 60t

6 730
161 0.11

8 819
5 973

38 192
592 657

I 98S
172 201

35 922
2t8 I l2

20 176
1 028

7t9
bIqea

1 819
P4 094

10
1 582

330
1,44

17 160
1 983
2 891

p4 r00
9{ 975
80 304

21 241
26 865

72 443
2 378
6 032

382

r28 450
65 304

81?
4 006

11 758
68 959
8t t40

r 800 227

14 15

I 624
47 4?0

t4l 710
48 5t7
92 010
t3 152
31 264
40 921
10 346

3 562
3 974

13 511
74 157
r,r9 006

1 910
7bZ 35()

8 096
5

lET 993
nyo'

2 t89
18 25

30 e38
7 336

1 16?
16 915
16 81.1
B4 EgC

82t 402
15 790

28 378
857

und
-Rückfl.Brutio-

ausgaben

Zuwei-
sungen

von
Ländern

Bereinigte
Ausgaben

von1 llund

Zrtw.

gleichs-
fonds

Drrl.
votr]

T-asten-
aus-

Spezielle Deckungsmittel

Zt-übrige sarnn)cD

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

Zuschuß-
bedarf

16 t7 18

Zuw.

von Gem. ( Gv.)

10 20

Eigen-
ausgaben

22 21 2t' ,o

Nr.

1.

4.

5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
t2.
13.
74.
75.
16.
L?.
18.
19.
20.
27.
22.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
4L.

42.
48.
45.
4(i.
47.
48.
50.
51.

52.

51.
55.

56.
57.
58.
59.
60.
62.
63.
6+.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
74.
'tD-

78.
79.
80.

81.
82.
83.
84.

85.

öo.
87.
88.
89.
90.

91.45 025

2t

8 GP4

41 406
117 710
48 557
92 010
13 452
B),2€,4
40 921
10 346

16 915
16 814
34 896

10
L 282

330
744

11 758
68 292
84 8ZE

ilt t4l
t2 443
2 378
6 032

382

187 993
49 502

3 562
3 97+

17 .183
74 457
88 978

? ?89
7 325

26 438
7 336
1 910

51 606
+ 203

5
1 17I

83 234
35 922

129 146

77 792
865
7t9

5
I

338
1 819

?t i41
1 167

17 160
1 983
2 807

23 716
94 975
58 147

2L 281
26 865

106 293
66 304

?72
4 006

28 378
857

106 219
15 854
t8 474
27 607
6 ?30

757 747
8 819
5 350

38 192
{18 380

I 989

46 486
545 890
15 790

? 157
I 670

r2 t80
5

6 842

l8
I 017

95p
I 054
1 .106

140
605
433

09
2 653
I 455

636
247

216
l0 887

?3
3 P3{
? 623

ll ?84
1 411

1{0
637
098

3 159

13 450

I
44

145

34

G0t

265
204
506

1 975

58
2

4 806
476I 3r?

90 599
13 3r2
30 627
10 223
10 073

lSil 834
36 052

:* 69.1
249

5 139
692

20 ?21

,
t2
13
G8

1
19

6
1

42
4

72

p 020

108

19

18

l4i
r5 38{

lr 384

I 607

6 842
375

I 061

30t 70

8 959

_r8
105

5:31 |

r05

? 797

lo oro
2 ?89
z 557
1 460

42
6 067
1 1.18

364I
40 t39

IU ODO
8 r31
2 557

10 419
28t

42 652
1 381

497
I

08 88?

35 480
8 879

14 63ß

I t*23
l8

183

1
89

15
t7

6
114

7
4

38
319

2?
84

s 9+o
239

36 567

133

5l 65r
269

2 E+7
P 910

91

e erp

I 152
8

8 847
6 238

l5 098

| 723
18

I
I 75t

+
579

1 11I
t 69{

482
2S4

36
80p

P 63trj'

1-54
013
t09I 4iP

16 069

,4,

31
218

40
964

326
657
701
68{

536
5
I

338
1 779

t9 t83
841

16 258
14 113
3t 3t?

78
590
990

2
3

Irss
298
7?0

p 661

1

1 111
t4

734
I 859

45 589
3 506

15
1
2

2t

56

4 49 83r
5 73?

46 I
53 010

4i4 lss 669

5 806
389
511

5 769
3 45L

2t 28t
26 196

3 50G

9l
414 I AZe

76
544

r00 487
6!1 9l

228

54

B4

r32 098

5 i15
3 451

4
6

6{ 841

3 598 lö 298 r9 156

0

13

9 tlo I 7ß4
90 963 ?61 ll3 iI0

6
2
5

:

5 940 5 946

6 oPr

46 486
??0 648

3 150
2 958

33 699
664

67

67 t 9{0

21 23E

?4

l3p 098
59

t9 r80 90 963
3 091
2 958

33 699
48

I 3?5
12

l_ 2
5

-616

675 39 ?96 40 471 4

193

8 6P4

47 420
147 710
48 55?
92 010
t3 452
3t 264
40 921
10 346

187 993
49 502

3 562
B 974

17 511tl 157
89 006

2 789
t 325

30 938

1 910
152 356

I 096
5

1 171
100 836

15 854
18 .174
27 607
6 730

161 041
8 819
5 973

38 192
692 65?

I 989
172 20t

35 922
2tE I t2

90 176
1 028. ?19

5
I

338
1 819

?4 094

1 16?
19 915
16 814
3{ 896

10
r 582

330
144

17 160
1 983
2 891

P4 100

94 9?5
80 304

21 281
26 865

r28 450
65 804

81?
4 000

11 758
68 959
85 540

r 800 P27

72 413
2 378
6 032

382

?l ?Bi
46 486

I 174 976
15 790

28 3f8
E57

45 025

l,l

-rs
28

34 000

8+
t84

0
757

Pp 151

713

34 000

500

6l 7

7

54',t

300

22

45

667

I

.1

t0g

3,1 000

l3t 6I9

l3t

100 750
893

3 891

623

2 384
163

4 500

5{ 96?

rl soz

=

59 46U 84 000

59 tl67

15 025

-69-
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15. Bund, Lastenausgleichsfonils, Läniler,
Haneestädte oo6' Yrssl-Ssrlin

Nr.

t7.
18.

20.
21.

22.

21.

B. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

t

zuSammin

4

1.
2.

4.
5.

6.
t-.
8.

9.
10.
11.
72.
13.
1+.
15.

16.

Personahusgaben

Unterhaltung rrnd Instandsetzung von unbeweglichem Yermögen
Gewrihrung von Darlehen, Inanspruchnahne äus Bürgschaften. . . . .
Zufüluun§en atr Rücklagen und an Kapitalvermögen, Erwerb von Grundvermögen,

Beteiligungen, Tilgungen
Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen ..
Neuanschaffung von beweglichem Yermögen
Zuwcisungen an Zrveckverbände und sonstige Korperschaft6n, \-erbände, \breine

Y*f,it,,trmt,;;i;i;; ;Ji;;i,;;*;;;;Lii,;iil;ii :: : : : : : : : : : : : : : : :
Tilgungen än Bund/Lastenausgleichsfonds
Zuweisrrngen an Ldnder
Darlellen an Länder
Zuwcisungen an Gemeinden (GY.) .

Darlchen an Gemeinden (Gv.) ...
BruatosusgsDen

Erstattungen
Zuweisungen

(bei den Städtstaäten)
Länder von Ländern

Bcreinigte Ausgoben (Bereinigter x'inaDzbedärf) im einzelnen . . . .. .

Zuwcisungen von autleren sta&tlichen Gebietskörperschaften . . .

Darlehen und Darlehensrückfl usse (R) vonanderen staatlichen Gebietskörpcrschaften

Bereinigte Ausgaben der zusarrmengefaßten staatlichen Ebene . .

zuseisungen von Geneindcn (G1,.) ..
DarlelrenuntlDarlehensrückllüsse vort Gelneinden (Gv.) ... .....: .

DigenBusgsbetr
(Reiner Finanzbedarf) .. . . ..

§peziclle Derkungsntlttel
Cebühren, Entgclte, Strafen .

Rückfliissc Yon Darlehen ..).....
Schuldenaufnahme .....
Entnahmcn aus Rticklagen und aus Kapitalvermögen,

von Grrrnd- und sonstigem Sachvermögen . ... ..
Ubrige Einnahmen .......
abzuglich: Erstattungen (bei den Siadtstaaten) . . . .

Erldse aus Yeräußerungen

Zusatrlnlen

Zuschußbedarl

Pcrsonalausgrberr .,,.. ..
darunter: \'ersorgung

Unterhaltung und InstDndseüzung von [nberveglichem \-ermögen
Gewährung von Darlehen, Inanspruchnahme aus BürgschafteD.......
Zufübrilngen an Rucklagen und an Kapitalvermögen, nr\verb von Grundyermögen.

Reteiligungen, Tilgungetr
Neu- und Wiederaufbau, Drweiterungs- und Umbaüten, große Instandsetzungen ..
Neuanschafung von beweglichem Yermögen
Zurveisungen an Z§'eckyerbände und sonstige Körperschaften, Verbände, Vereine
.. u. dgl. .
Ubrige {usgaben
Zuweisungen und Darlehen an Bund/Lastenausgleichsfonds .... ... . :

Tilgungen an Ilund/Lastenausgleichsfunds
Zuweisungen an Länder
Darlclretr an f,änder
Zuweisungen an Gemeinden (Gv.)
Darlehen an Gemeinden (Gv.) . . .

Bruttoousg&betr

802 921
96 585

158 020
6ß2 772

263 792
50 199
11 531

151 094

2 754 361
ts95 739

71 218

18 578
10 987
2 lt4

() a+7 422
1 20r 336

.160 707
3 861 1{0

1657 i'91
931 482
931 673

2 329 414

385 659
{12 870

86 436

716 309t 795 875
675 588

62 482
30 028

4 744 529
I 6 184 614

1 079 610
70 478

I O77 141
7 177 202
1 918 079

2t2 i59

99,77
19,95

4,96
49,80

8,26
8,84

47,37

2,67.
2,66

28,29
5,99

0,03
43,08

,tJt

ioo

15,67
1,89
3,08

12,94

3 338 690
1 175 826

333 172

1 0.t6 9{1
802 058
356 181

10 146

2 18,16
ß,50

20,44
15,66

6,95

1 634
2 206 819

- 1000

.12 40S
112 961

17.186
o Jco
6 340

67 469
),4 278

563 288

3 25t t43
1 121 353
'227 1*72

1

075 14+
861 685
202 013

19.

124 794

631

l2 4t3 ru

531 08S
17 118

31 161
1 687

?P{ r03

79 393
167 923

791 833
1 311 580

25.

26.
27.
28.
29.

30.
31.

4{3 999

'36 717
11 593
20 800

1,255
22 31+

3r ,;19; 981 l0 7'i? 641

133,67

I 884 83P
t

9t 609

? 631 431 35p 390

- DM je Ein

18,46
4,34

303,92

0.26

303,66

u,u

1.
2.

4.
5.

6.

L

24,68
8,99

7 5,37

1,39

65,17

I 10,36
2 1,05

4,84
63,36

?,? 9
4,61
0,89

15,34
38,45
14,47

1,d4
0,64

9.
10.
11.
72.
13.
14.
15.

16.

77.
18.

19.

Erstattungen
Zuweisungen

(bei den Stadtstaaten)
Länder von Ländern

63,47
2 1,89

4,45

30,91
315,94-

21,08
1,38

21,03
28,8,t
2,3,7I

4,15 20

20.
27.

22.

24.

25.

26.
27.
28.
90

30.
31.

. Bercinigto Ausgoben (Rereinigter n'manzbeda,rf) im einzelnen

Zuv'eisungen von anderen staatlichen Gebietskörperschaften. . . .
Darlchen und Darlehensr[ckflüsse (R) von anderenltaailichen Gebietskörperschaften

Boreinigte Ausgaben der zusammengefaßten staatlichen DbcDe ..- Zurveisungen von Gemeinden (Gv.) . .
Darlehensrückfltlsse yon Gemeinden (Gy.) .. . , . .

33,29
70,41

71

Eigetreusgob€n
(Reiner Finanzbedarf) ...

Spczielle Deckungsutltüel
Gebühren, Entgelte, Strafen . . ....... :
Rückflrisse von Darlehen
Schuldenaufnahme ...... .

nntnahmen aus R-ticklagen un-d axs KaDitalvermögen, Erlöse aus yeriußCrungen
..von Grund- lrnd sonstigem Slchvermrigen .........Ilbri{c Einnallnren .,. .
äbzüglich: Drstattungen (bei den St&dtstaatcn) ...
Zus&mlrletr

186,18

14,98
4,33
3,72

0,53
t,36

38,41

-70-

{

Ausgaben/Einnahmen f,astenaus-
gleichsfonds)

u. West.BerliD

Lasten-
Bundesgebiet

(eiDSchl.
Itund

21

ausgleichs-
fonds

5

Schle:wig-
Ilolsteln

3 4116 8EE lP 4il7 863

31 752

u I 908 081

R

00

2l 908 081

37 536 798
531 791

17 148

4g 319
15 055

3 {{6 88;

793 055
278 S60

36 98? 859

1 396 871
336 552

2 4t4 535

167 729
t 252 126

76 635

?l Eilil 6t7

1

30+ 808
23 660

188 5{5

13 384
591 58+

2 434 9?0

ze ezo
439 929

151
81 229

I 73t {62

1'69 717

606 416

105 915
385 180

5 491 8tE 2 lzt 97ti 550 138 P r00 03t

67,29 266,62

ö,r t

34,45
3ö,25

804,9i

1,50
0,97

732,76
10,38

0,33

427,67

o,oo

127,67

0,9,4
0,20

67,29

14,31
6,44

=

265,88

16,96
28,f 4

I 1,38
0,37

722,04

6,57
47,14

3,27
24,45

1 ,50

0,26
11,55

426,43

5,9 5
0,46

23,20

47;53

0,
8,

0,00
1,50

56
50

8,2 5

4,
12

208r44

16,49
,99
99

107,20 47,42 10,74 41,98
Ztrscbu0bedsil 614,84 385,01 36,79 163146 147,77

R



15. Bund, Lastenausgleichsfonils, Läniler,
Hansestädte unil West-Berlin

nach Ausgabe-/Einnahmearten und Gebietskörperschaften

Länder

lladen-
\Yürtternberg

Bryern
(oinsclil.
Linrlau) Nr.

11

DM-

Eansestddte

10o o8

IlessenNieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen zusammen

t2

Bremen

13

Ilamburg

t4

West-Ilerlin

15

1.
2.

I

5.
6.
7.

714 065
111 708
25 300

707 773

155 393
23 ?69

8 453
57 452

37+ 742
61 701
19 320
67 495

5t7 24{t
100 792

37 26t
140 450

779 470
158 599
27 925

290 712

100 092

13 149
234 884

38 750
5 000

55

146 958
333 640
111 769

6 046
87

ß r'2 612
124 561

45 714
197 902

80 824
lß2225

34 635

940 131
18? 365

55 339
380 30{

31 487
86 023
11 844

I 02 296
356 559
124 489

1B 808

auru

455 480
97 530
10 825

7$2 842

95 931
49 342

7 822

232 389
252 088

56 2t'5
0.13 454

66 081
99 484
32 949

240 836
501 387
238 651

1 028

110 838
228 800

85 727
I 241

110

672 4+7
123 994

50 458
233 423

63 719
52 308
r0 990

122 287
147 613

102 B r-b
15 102

105 298

38 5.14
5r- 627

73 330
t4 +56

102 326
19 092

109 315
Bl 1-82

10 555
101 733I 265

2 t27
46

64 192
670 087
22 885

869
1t
52

8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

30 296
150 519
25 453

20 267
47 659

7 705

60 557
114 500
2? 5BO

i7l
396
267

I
4t

6

161 t25

42 ?82
152 018

69 886
5 202I 846.

731 859

.30 191
109 950
27 580

517
31

23 701
336 617

48 015
7 t27

101

ro gso
1 666

375 072
103 346

01 491
l3 001

39 076
19 4.13

t 595 1P3 r 821 4GP 16.

anro
r 714 976

135 619
93 467

77.
18.

19.

20.
2t.
22.

24.

24.
27.
28.

29.
30.
31.

919

I 594714

r 250 4IP

3I8 940 4t8 37ö

931 47P p r8l ilr

wohner -

730

I 259 486 I 331 5?2 03r 83t 7ln ?rn 216 600 t 3?5 P4p

4 013 174

iüq

r rß6 468

1i 7s? 90

685 808 2 005 873

o zes

2 ?5t 023

11 826

r 609 ß6r

30 149
15 046

I I89 57G

333
866

19
74

4P0 091

10 766
L80

4 009 000

222 498
466 486

r 153 681

67 926
104 5.19

zz t+a
L 352

z.-l sEa
6 180

68t 712

to ttz
2 358

42 369
62 000.

2 000 584

95 238
2 330

218 151

P216 l9t

23 680
2 571

130 234
17{ 85S

613

I 664 472

55 911
77 028

I t65 327

li7

40 433
57 657

136

409 145

15 478
19 371

3 030 490

235 854
49 891
43 Bt1

2 489
126 8r7

957 t06 568 808

59 734
18 ?39
691934

35 078
s5 762

50 894
5 613

59 855

974
19 885

t 55? ?33

L42 551
20 ?97
76 900

? 189
50 807

t 9I3 9r4

1.12 619
111 108
230 255

20 436
'i1 9r-1

I 430 9P0

190 223
4? 635

158 807

29 099
103 4?0

30'149

I 056 760 374 160

2 869
34 504
10766

47 173
8 132

75 708

143 110
39 503
83 099

2ß 230
68 966
19 383

219 241 t37 p?l ?s8 ?4"1 | 5IG 89? 499 085 341 iP' lt7 560

I 54t 890

PPO 64t8

132 098
3 655

2t 238

19 180
90 963
46 486

t.
2

4.

5.
tr.
7.

101,47
18,71
7,61

0,61
7,89
1,66

16,72
34,52
12,94

I,24
0,02

11,62

10.

t7.
18.

19.

20.
2t.
22.

24.

25.

26.
27.
28.

29.
30.
81.

2,28
15,89

50,03
11,43
48,21

39,55
14,06
95,59

15,41
3,54
0,08

258,54 319,81

13,57
67,41
15,88

28,7 5
300,09

10,23
0,39
0,03

0,02

102,49
20,43

6,03
41,47

11,15 t 10,28
115,9 3

11

14LE1

85,7 9

35,04
70,33
15,01

303,24
59,09
I 1,84
82,34

35,50
67,17
16,14

291,59
54,00
19,82

20,8 1
3,09
0,01

0,07

9,38
1,29

38,87
13,57

1,51
1,48

115,10
23,42

4,12

.t3l 587

98,32 ,
19,27

6,01
21,08

3,05
12,03

1,96

9,43
34,35
I,62
0,17
0,01

12,21
6,08

102,26
21,90

2,43
öa,Do

21,54
11,08

9,60
34,13
15,69

1,17
1,99

20,54
2.92

87,56
17,01
4,00

4,60
7,07
2,34

17,11
35,62
16,96

f 9,29
14,78
10,83

2,13

5,11
2,82

42,94

91,7 0
49,27
16,51

0,89
0,01

7,t1
137,?0

2,93
0,03

8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

11,56
169,29

0,07

11,82

0,06

1,58
007

26,64
7,340,

240,7E

14

240,64

18,45

11,13

188,6E

15,45

5,62
8,69

3

285,12

ö,ao

261,66

2,65

214,23

ö,oe

296,22

ö,r t

246,05

i,zs

697,E0

13,0i
6,52

697,40

11,36
E,71

698,93

lf,91
0,30

259,01

15,25
23,47

5,11
0,30

2E4,E3

15,81
33,14

19,49
0,44

214,20

13,24
19,37

3,18
0,7 4

uoa
0,31

295r41

18,7 7

244,76

14,20
19,06

2,58
0,27.

0,27

67E121

24,24
33,39

677,32

23,i 0
33,80

0,28 0,23

680,72

25,75

3,54
3,08

0,
o

215,95

16,16

01

15,90
1,7 5

18,7 0

0,30
6,21

211,88

13,41
4,21

15,7 0

7,88
8,03

177,69 208,65230,04

15,55
12,1 1

21,05
3,07

25,10

7,85

11,36

1,06
7,50

620,31

82,46
20,65
68,84

12,61
44,85
13,07

,18,7 2

15,38
40,43
11 ,36

619r54

83,90
23,16

4,77
67,41
17,91

622,51

7 8,38
13,53

125,96

8,59
40,7 4
20,82

692,37

815,79

20,82

794,97

60,71
41.86

59,16
1,64
9.51

44,04 62,84 216,36 200,22 262,1432,57 49,22 42,87

140,55 I8J,JE | ,os,oo 131r82 1E6r00

-7r-

403196 479r32 360,37 593,55

I nheinlana-
I Pfalz



Lfd.
Nr. Yer§ altungsz\Yeig

Ilundesgebiet
(einschl. Lasten-
ausgleichsfonds)
u. West-Berlin

Lasten-
ausgleichs-

fonds

1 2 I

Oberste Slsetsorg&ne ..........
fnnere VortraltunC .... .. . .. ..
Polizri ..
ßcchtspflegc

Volksschulcn
M ittelschrllcn
Höhere Schttlen
Berufshildcnde Schulcn . ... ..
Schulverwal tung

Schulcn .

Ilochsclullen
Eochschulkliniken ...... ... .

Sonst. rvissenschafbl. Institute.
Rihliolheken u. ArchiYe .. . ...
Theater und lUusrk . .
Sonsiiges .......:..

Itissenschall, und l(unsl, .. ....
Kirchl. Augelegetlhoilett .. ...

Arbeilslosenfürsorge .........
wertscll. Erwerbsl.-I'itrsorgc . .

Arbeitsschutz
Zusch. a. Trügcr d. Soz.-\'ers. . .

Betriebliche Altcrsfursorge. . . .

Soziale ßriegsfolgelasten . ..
Lastenausglcichsverualtung .,
Sonst. Rehörden d. soz. Kriegsf.
tr'drd. d. freien Wohlfaltrtspflegc
Allgenreine Fürsorge
Einrichtrrnpien zuNr. 28. ....
Jugenill r il le
Einrichtungen zu Nr. 30......
Cesundheitsdienst .. .... ...
EiDrichtllngen zu -\r. 3j......
Leibesübllngen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialsesen

Arbeit und uotllahrt
fermessung u. Landeslll. .....
lrord. d.'\ olnungsbflttes .....
Sonstiges

Bau- und ll'ohnuogsuesen .. ..
Ernährung, I'reisausgleich . .

tr'orderung d. Landrvirtschaft
Landw. Stedlungswesen ....
Trergesundheit, Tierzucht . .

Gestütsverw., Pferdczucht . .

X'orstverwaltung
\Yasser- und Eulturbau .. ..
Ilurbereinigutrg
Sonstiges

Ilrnöhrung, LatrdsirtsclefJ ...
Iresuberwachung . ..
\\'irtschaftsfor(lerung . .

Sonstiges !..
llond€|, Industrie, Gencrbe . . .

Sundesautobahnen
Rundesstraßen
J,andstraßen T. ordnung ..
Landstraßen II. Ordnung ..
Sonstige Straßen
Seewassersträ ßen
Binnenwassersiraßen ....
Sonstiges

Verkehr .

Gemeindlicho Anstallen .... ..
Finanz-, Steuer- u. Zollverrv.
SchuldenYeru'altung ......

Sonstiges ... . ...
Iinonznösen ........::
lliedergutnrachunS........ ...

Besatzungs- u. -folgekosten . . .

Besatzungskostenamter pp. . .

Yermögenskontrolle ........
Kriegsschäden, Wiederaufbau .

Sonsr iges
I{riegslolg€lsstctr (ohDe soziale) . .

Eigcnausgaben der HoheitsYer-
rrsltungetr zusanrrtren

\Yirtschaftsunternehnren . . . .

Allgenr. Kapitrlvernrögen . .

Allgem. GruDdvermogen .....
Sondervermogen

Den Hoheitsverwaltungen zuge-
rechnete Eigenaugaben für
das ErYerlrsYeimögon .......
abzügl. Xrstattungen (bei- deD
Stadtstaaten)

Gesomtsumme d€r Eigcnousgsben

r 186 463
18 851

I 205 Bl4

477 360

.177 360

133 954
50 481
80 37S

146

83 661
i2 306

1.

2.

4.

5.
6.
7.
L
o

10.

11.
72.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

19.
20.
27.
22.

24.
25.
26.
27.
28.
90
30.
31.

34.
öD.
36.

38
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
+7.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
5+.
55.

56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.

65.

66.
o/.
68.
69.
70.
77.

?76 ?84

443 167

l 0r9 r03
8?5 897

1 389 602
77 982

390 511
2.r8 986' 70 3S5

P 186 4166

374 +21

t:l 136 ,98
135 529

2 586 259
131 016

2 855 80il
191 199
329 030
268 485

.15 821
2t 205
33 404

3.14 288
1'8 627
52 653

r 364 ?89

5 878
832 455
133 831
9?:? l6{

1 371

76 594
499

4 587
83 051

r0 64I
1 280 528

99 487
?58

2 646 017

rTuo
4 752

?0? 738

ä5 666

r l2 4{0
rt 080

1r,

-?56
06 303

136 837
69 541

60? 37P

1 463 588

t 6?7 271

480
230
64t;)

10 566
4 654 158

80 666
168 512

5 516
4ts2

198 807
134 558

19 982
1-2 27+
90 547

890 5P9

l!2234
1 282 08{

224 058
.r0 6{2

2 650 988
10 570

7 049 448
103 467
184 256
tl 0t7

26? 328
56 730
49 601

101 660
87 49.1

4{1 031
35 578
45 934
91 912

25 66i
410 357

23t O57
193 780

13 102

437 939

63 685

561'
75 73r

6 401
8 99r 50r

50 098

17 801
335 23r

I 00 716
203 2W

lrs ooz

250 077

Pö0 077

303 442
62 536

365 9?8

107 351
233 084
281 466

66 398

76 635

36 987 E59

tt 429

l2 864

P4 203

69 156
219 81 0
756 72+
721221

t'257 6PP

PPo 030

1 301 823
ö /JD

608 672
1 0{.1 021

16 736
P 979 9r1

41t 5P9

7 387 105
26 977

7 086
212 3?5

97 867t 761 0r0

36 t1{4 383

363 140
200 696

53 596
2 670

6P0 lIt

72.
tJ llq
?5.

?7.
78.
79.
80.

81.
82.
83.
84.
85.

86.

903 603
5 825

176 558
637 {88
23 479

717 t5BI
?ö't 419

7 384 090

t

pr 406 678

Pr 8il4 617

P il34 9?0

2 43il 0?0

16. Bund, Lastendusgleichsfonils, Läniler,
Ifansestädte unrl West-Berlin E. higenausgaben' (Reiner Finanzbedarf)

zusammeD Schleswig-
Eolstein Niedersachsen

4ü 232
303 6t8
667 169

75t 6i3
1 181 428

56 931
820 232
166 176

5g 71-0
I 784 637

312 530
777 770

47 281

65,t 873

l18 700

818 661
13 899

I 40C 4r9

836 lE3
3 203

287 2t-O
48 168

288 641

288 172
2 107

3S2 158
306 007I 822
960 5?P

133 6Ar

2212
20 247

6 893
223 962

2 083
26t 857

I 608 945

97 281
1 580

2t 437
2 2t6

lzz öl'I

3 350

I 8P6

44 030

35 580

76 088
16 050
27 577
11 668

1 085
l3p 408

I 630
11 099

2 Btl
478I 3r3

2 tzt
2t 94',1

2 013

1 663
5 727
8 441

1 631
t4

1 090
16 437

r 8{l
21 084

27 007
25 895

5 000
ß? 986

3 ö99

6 459

40 9?5

r08 439

r0i r3/
180 112

8 318
30 93.1
13 932

7 006
240 302

43 430
10 110

12 068
14 7tO
60 514

231
3+ 13?
29 859

3 061
4

6 303
2 058
5 925
5 085

72 Sll
7 018

r5 027
6 868

702 422
19 948
29 818
35 666
64 411

161 741
20 857
22 6ts5
26 874

1 093
1 628 aos

yun

19 614
66 174

3 241'
89 035

25 980
581

L 202
415

7 805
990
460

2 068
960

1ts 912
L 714
t 07§
3 376

63 266

5 283
3 505
1 656
7 ttz

506
4 924
3 310
r 197

623

8 397
R 2?l
5 006

p7 27,3

18
2 606
3 203
5 EP?

92 567
1 643
2 853
1 690

26 708
2 103
4 006

47§tt 757
27 74t

8 68S
1 414
6 608

194 r84

676
14 188
19 288

5 1.13
2 556
3 2t7

45 814
7 431
5 898

I04 ?lI
1 763

25 971
5 564

33 298

42+
2 43ß

4t 54t
12 880

1 499
18 637

500

45 630tzl
49 549
4t 20L

183
t36 693

rP 0l,il

2 869
424

117 589
730 64r

48 303
E96 Sili|

36 318
192 940
115 664
4t 265
18 698
83 425

290 033
76 218
31 592

6 576
26 683

278 575
65 804
15 431
20 268
15 439
45 979

{1141 695
p0 332

4 042
8l 959

3 203

802

1 230
P O3P 3 004

r P38 79P413 t47
467
15

664
433
119
404

1
1
1

4ö? ll 620

u

I 731 462 443 999 I P50 4lp 3 039 490

Lün

- 1000

Nordrhein-
Westfalen

II PO5

65 29r
t83 zPG

P43 205

294 Bt6
7 946

55 804
30 145
I 908

398 ll9
8t 52+
39 669
13 079

386
2 677

14 112t't 447

?6 660

8S0
8 800

4
338 61 1

36 442
14? 598
16 849

500 8E9

67t_
r 675
2 239

34 481
10 959
75 724
22 042
12 530
75 40+

6 782
10 430

7 311
54E t43

5 856
71 491
59 967
I 949
7 243
8 248

115 639
2t L75

3 837
296 405

goo
50 003
16 131
66 49{

962
70 21?
65 22?
72 556

7?
4 923t 3?2

t99 574
977

206 9p3

?80
7 906

r00 215

3 33t
41 855

1 100
97 762
45 039

118
188 874

39 417

903

8 146

3 030 7{4

80

ßurrd

4



DM_

der

.Eessen

8

1282
27 341
ta pnu

?6 812

1 40 212
6 768

40 020
r5 849

5 024
P07 868

40 321
23 28+

2 171
5 424

5 697
2082
7 265
7 456

86 105

I0 253

8 139
| 077
1 669
2 800l0l 177

70 582
L 7?t

831
781

4 887
832

1 005
?60

3 161

1t i07
70 043
3 999

85 749

3 178

20 581
4 332

?5 705

I 590
g 414
6 847
1 650
7 44L

11 468
72 959
2 294

.;8 336

792

28
1 981

34 563

P r58

1 379
1 550

18 611
I 996
1 018

13 912
471

37 106
36 197

I r7 7t9
I 5äE

50
3 012I 024

1
188

4 2',16

912 109

39 326
t62

To,

44 997

957 106 568 808 { I t51 tB3 I 913 914

10

nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
I6. Bund, Lastenausgleichsfonds, Läniler,

Hansestädte und West-Berlin

Rheinland-
Pfalz

Saden-
Wiuttemberg

6 t99
66 rI9
93 096

98 601

60 195
43 445

7 683
1 591
I 203

10 663
t32 780

P8 308

230
13 710

1 502

16 029
78 712
11 3r6

I06 05t
1 560

52 80+
16 503
5 779
1 690

14 386
43 t74
10 739

I't 8Pr

Bayern darunter:
Lindau(einschl.

l,indau)

11 72

3 P92
gt 611

36 008

t? 38t
94 341'

1 185
26 861
74 23ß

5 t73
r4l 802

t5 722I 625
2 686

664
1 581
1 968

3P 196

r3 304

O'J

!,nn
2? 626

398
472
427

4 898
1 415
2 398

612
5 986
I251-

195
4

1 969
5E 659

8 979
10 366
2 758

2? 098

7 109

r oo+
869

54 ß88

154
21 905

42
28 422I 832

580
60 181

r0 095

63 476

tl! 6tt
l{r 825

2ts5 950
10 170
84 960
26 382
16 233

't't4 ?04

62 708
40 538
I51'2
4 814

7ß 746
19 109

153 487

Nt t41

180

Pt7
l8

617

I 1-70
20

942
2t9

2 986

160 403
6 490

54 136
53 464
15 341

P89 8t!l

2?3 14?
19 535
s4 243
11 705
t5 5r3

I
l5 361

I82

21 Lil
30 913
r1 526

u3 905
8 556

t?P 461

2 1ß1
4 362

66 830
I2 610

3 451

6 299
3 228

09 p{4

i 000

240

,?83

$6

1
82

352
49
40
2it

134

30
172

srz
2

56

1-2
b24

I 01r

455
r 48G

{0

sgr
133

939

38

70
20

11
l0l

t0 856

?0

E GP{

47 406

ttt 110
48 5i7

719
5
I

3:18

1 819
21 547

1 167
r6 915
l6 sl4
3.t 89G

3 562
3 074

17 483
74 45?
E8 978

2 789.

1 325
26 438

7 3i]0
1 910

51 606
1 203

5
1 171

'l 06 219
l5 85.1
18 47+
27 601

6 730
75r* 11r-

I 819
5 350

38 192
4?8 380

I 980
83 234
85 922

lP9 l.t5
77 i-92

865

92 010
1it 452
:11 20.1
.10 091
10 316

l8t 993

49 509

1.

2.

4.

5.
o,
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
l+.
15.
16.
17.
18.

19.
20.
2t.

23.

!5.
26.
27.
28.
29.
30.

3+.

36.

124 306
1 483
2 962

464
14 938

410
1 811
6 652

13 979
17 951

2 717
6 131
1 638

?r3 848

30

138 983
7 952
6 694

852
8 ?05
3 239
4 414
3 023

16 038
I 337

284
1 911
3 166

866

2
697
3{

733

167

I90

198
r'51

I 028
2 650
3 602

406
1 443
5 509

t0 089
2 585

35 Ggl

270
5 988
2 6i8
8 936

2t9
121'2

3.r 881

0 308
1 527
4 653

60 032
10 584

7 235
I62 946

1 9S:l
2 807

'zN 7t1i
9t 0t;
58 117

21 2ßt
20 §05

38.
30.
40.
.11.

42.
43.
44.
45.
46.

48.
49.
50.
51.

DJ.
54.
55.

ctr.
5?.
58.
69.
60.
61.
62.
63-
64.
()5.

66.
ß7.
68.
69.
70.
71.

18216
7 704

P5 920

1 049
2't\B

45 608
2 272
2 592

10
I 282

B;10
141

17 160

4 812
29 0{3
87 589

4 ?4i
34 110

zt szs
91 480

3 950
r93 2r8
P0_3t7

160
2 340

10 907
589

I4 518

7 573
4 704
3 116

r2 880
138

PP 4II

I 392 865

74 414

Tr5

370
76 734
5? 263
1 753

209 25t
.t{ 3914 ?9i

419
7 597

435
600
817

P 2t4

558 4?P

to{i 203
(i5 30{

4 00ti
17c

11 758
68 292
81 8!8

75.
1*6
77.
78.
79.

80.

81.
82.

84.

85.

öo.

r 53P rl6
18 190

6 395
1-32

r 5?l t{l
I 460

376

12 413
2 378
ß 032

?l P?it0 386 ?5 317 Pl 049 t0

r0 925
40 480

I 545 890

Eansestddte

zusammen Hamburg

13 14

Bremen

655

1

3

T

15

386
103
14.1it3
{36

38 ,{P0 34 090 3 730

r3 660

38 567

9l ?84

6? T01

111 933
7 599

39 015
41 409
I 039

P08 295

11 018
27 0ts7

7 12t
3 417

10 091
l0 989
63 6p7

98

E 43?

30 060

c8 801

50 08r
81 939

7 590
27 456
28 001

6 789
154 78{
10 6{0
27 0'J7

6 011
9 93r
5 520
I 230t{ 369

96

11
2 03{

l3 528
7 229

721
'r 35

16 663
1 837

61 435
4 699

682
4Ctz

58 255
20 92S

1 309
20 953
1i 601

122 143
5 335
2 218

20 445
333 r65

402
3 850
2 255

31 001
2 t00

728
4 50S

78 990

2 360
44 279
11 148
57 7P7

i ss1,
108 561

30 940
147 452

B 128.
1 083

t37

9 356
60

3 819

79 192
89 ?P5

3 128
036

3 642
2 29t'

60
7 r'95

49
1 900
2 621

450
,5 809

I03 2.r8
1 865
5 807rir 839

I0{ 7P3

8 2l-r9
16 082

2 080
3G 53I

6 223
8 498

22 983

t2 0?6

96 29,1

1r 559
13 408

2 250
5:! 5l I

1 110
510

4 501
2 i-itg
I P58

11
2 089

+Äoz
:l .170

561

1t 592
19091

907
17 103
I 366

91 1{2
3 235
L 492

15 937
264l'tö

5 591
$4 312

t47
105'lt)5

59

2 021

1 441
I5 861

1 508
24 751

6 313
t'2, ö72

t nr,
r3 035

1 373
18 377

F,032
P4 ?8?

290
P 8P6

135
6 37+
1 281
7 ?90

40
1 900
2 62t

450
2ts 552
68 349

1 865
2 995

r0l 178

t6 566

30 112
803

20 416
43 815

1 019
06 195

lB 124

L2 2i»7
34 8C9

2 902
50 06t
P8 I5T
10 16040 2 r*2

803
28 675
59 897

3 079
t3P ?26

15 lilS ? 02t
3t

338

3 511
I 112
4-99P

:t8r 196

17
2!0-3 351

72

31
7 72+

193
6 655
1 825

l0 428

30 149

r 430 920

19 388

I 056 760

10 766

37{ 160

I 12p 649
22 3ß5
2 958

13 025
72

I 0:lr 453

22 348
2 603
0 674

\lrest-Berlin

16
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17. Bund, Lastenausgleichsfonils, Läniler,
Hansestädte unrl West'Berlin

Yervalturgszweig u.

z

Bund

:3,1 6
0,37

93.53

0p0

0,98
0,05
0,35
6,54

5,92
L,22
7,14

7,9i
3,97

0,01
1,88
2,07

1 7,6+
0,11
3,45

72,14
0,46

t4,t I
5,03

,n!,0

oro
lil{.6G

1.

2.

4.

5.
t'.
'i.
8.
9.

10.

11.
72.
13.
14.
75.
16.

Oberstc Slaltsorgolle '. .... .. .

lnoerc Vrrnollung . . .. .. ..
Polizti . .

Rochls[llegf . . .

\-ol ksschlr'len
Mittelsclrrllen ..
lloll'.ru Srlrillcn
IterrrfslriltlettdeSchttlen,..
Schuh'eru al tung

Schulen.
I Iochschulcn
Hochschulkliniken .. ... ...
Sonst. \\'issenschaftl. Institute.
-tlibliotheken u. Archive . .. .

Ihcatcr rnd-t\rusik ...... ...
Sonsl iges

t{issenscltaft ulld Kunst . . .

t(irthl.Angelegenhoilen ...
Arbeitsloscnfiirsorge .... .

Wertsch. Ersorbsl'-Filßorge .

ÄrbPitssrhlttz
Zus( lI. a. Trüger d. Soz.-\-ers.. .

lletriebliche Altersfursorge. . . .

§oziale.Eriegsfolßeläslelr'..
] istenallsgleicltsver\laltung . .

Sonst. Ilehorden d. soz. Kriegsf.
}'ord. d. freien \Yohtfalutspflege
Allgen)cine IJilrsorge
Einriclttungcn zrl Nr. 28. . . .

Jugenrlltilfe
Einriclltungen ztt Nr. 30.. . ..
Ccsund heitsdienst
liinrichtrrngcn zll Nr. 32. ...
.l.eihesrtLt tngen
J ugendIlflcge
Sonstigcs Sozirl\§esen. . .

Arbeil, unü llohllflhlt
Yertnessung u. LandesPl. .. ..
Ford. d. \Vohllungsbaues . ..
Sonst iges

ßru- und llohnungsrrcsetr .....
Ertr;rhrttng, Prcisausgleich .

Furrlerung d. La ndwirtselta[f. .

Landw.Siedltlngsrvesen ... .

Tiergesundheit. Tierzucht . . ..
Ccstrilsverw., Ifcrdezuclrt .. .

Forst Yeru-al t ung
\Vnsser- und Kulturbau'.....
Illurhereinigung
Sonstigos

l:rndhrtrng.l,ond$irtschaft ..
Prcituhcrwachltng.
\\-irisclraftsförrlertrng .... ...
Sonsl,iges ....

Itsndol, ltrdus(ric. Gesclbe . ..
llundesautoLnhnell . .. ... . ..
Itundes{trr ßon
l,andstraßen [. Ordnung . ..
J-rndstraßen I f. Oldnllng
sonstige Strn ßeI
Seewasserst rä ßen
Ilinncn$rsserstreßen . .. ...
Sonsl tges

Tcrkebr .

(,icnreindli(he Anslaltcn
Finanz-, Steuer- u. ZollYerw. . .

SchillrlPnver§altung ... ,. ...
Aussleichforderrlngen. ......
§chuldendienst, Schuldenaufn.
sonstiges

Fitrenzsesen.
ltiodergutmochüns ........

ßesrtzungs- u. -folgekosten . . .

Besal,zungskostenämter nn. . .

Yermogcnskontrolle ... ..
Iiriessschriden, \Yied.erauf bau .

Sonstiges
l{riegslolgelaslen (olIne soziale) . .

Di geneusqsben der lloheitsYcr-
w&ltutrgen zusomnlen
lVirtscllaftsunternehmen . . . .

Allgenr. liapitalvermögen . ...
Allgem. Grundvermogen .. ..
Sondervermögen

Den Ilohertsvers'ältuDgen zuge-
rechnete Eigenausgaben für das
Drs rrbsverildgen
abzügl. Erstettungen (bci den
S tadlstaaten)

Gesontsumme der Digenausgoben

8,69

t9,89
r7, l0
:.17,13

7,52
i,$2
.1,86
7,55

42,68

7,31
3,88
2,6:l
0,39
1,.11
1,77

t1,38
?.58

25,03

0,79
51,15
0,2t

137,61
2,02
3,60
0,27
5,22
1,11
0,07
1,98
1,it
8,61
0,69
0,90
1,79

248,64

2,65
50,49

2,62

|i,42
,1,21
0,89
0.41
0,65
6,1'2
1,53
1,03

P(i,G{

0,1r
1 6,25

2,61
r8,98
2,70
4.55
5,49
1,30
1,35
1,29
8,05
2,12

P{,5n
4,30

25,11
0,17

11,88
20,3s

0,33
58,t7
9.20'

111,22
0,51
0,14
4,73
1,91

r5t,50

4,06

1,09

2, l9
0.??

0,10

0,01
0,00
0,r I
0,03

1,50
0,01

0,09
t,6P

0,2t
25,00

1,94
0,01

51,65
0,21

90,85
7,5 r-

3,29
0,11
0,01

0,34
0,09

0,01
0,31
0,12

176,5P

2,61
0,99
1,57

),7.

18.

19.
20.
2t.
22.

24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

34.
J:).
30.

39.
40.
47.

+2.
43.
41.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

oJ.
54.
55.

56.
57.
58
5q
60.
61.
69.
(i3.
64.

65.

I t)u.
I cz.
I ae.
I 69-
I io.
I zr.
l*

1,36
L r,86

17s

77.

79

80.

s1.

83.
84.
85.

86.

7r l.{3
7,09
3,92
1.01-r
0,05

4l?,88
1,51

0,26

lz,lt

1,49

7?P,04

8,55

1:26,48

noch: E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

Lasten-
ausgleichs-

fonds zusammen

4

0,58
)0,1?

2,52
1 5,65

0,72
6,21
1,63

Schleswig-
Ilolstein

,,rn

,*,

=

ps-E l

9,32

,"t,

1,63
,,r t

,,on

4,88

n,ee

o,22

0,25

o.rt

41,58

0,68
t 1,9I
0.0 7
5,08

l,{0
1,lP

r8,4G

14,9P

31,91

11,54
4,89
0,45

55,52

3,62
{,65
0,97
0,20
0,55
0,89

r0,88
0,84

0,46
0,68

10,90
0,2+
0,50
0,17

o,42
0,19
0,87
0,40
5,83
o,72
0,.15
1,12

P6,ö3

1,1i
0,69
2.C9

o,27
2,O7
1,39
0,50
0,2()
0,02
8,52
t,37
2,10

I 1,4{
0,01
1,00
r,31
P,44

0,03
0,70
2,40
8,5{

0,68
0,01
0,46
6,89

a,tt
8,84

8,81
10,86

2,10
?6,41

l,5l

0,3.1

iu'
0,85

0,97

6,50

t4,29
I6, l4
Zr't,,31

6,86
3,56
L,28

33.?2

6,69
3,81
1,0r
o,26
096
1,30

14,03

2,54

0,00
0,74
0,64
0,07
0,00

71',51
0,30
o,32
0,15
2,79
0,43
0,64
0,76
1,38
3,46
0,.15
0,48

1,03
t0.u 0

1,03
ti, t8
0,14
o,57

0,78
4,13
9,48
0,88
0,.10

2,08
0,03
0,46
0,05

47,6i

6,9i
1.{1
0,33
0..13
0,33
0,98

10,t7
0.44

ti,17
0,05
8,19
6,57
o,2t

20,71

2,86

0,05
0,43
0,r 5
4,80
0,04
6,4',t

P,6P

t85,99
0,20
0,01

0,19

P05.82

-74-

P0E,4il It6,l8 I t88,68 Pr5,95

Niedersachsen

t)

186,93

1,16
o,22
0,17
0,21

1,76

- DM je

Län

Nordrhein-
Westfalen

2t;,33
0,55

0,06
0,01

0,6P

5

Lfd.
Nr.

7



der

nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
17. Bund, Lastenausgleichsfonils, Länder,

Hansestäilte unil West-Berlin

Ilamestädte

Bremen

Xlinwohner --

Ifessen Rheitrland-
Pfalz

0,21
O, r-2

t74,46
9,96

o,27

3,23

8

darunter
Lirrdau

72

zusamlnen

5,92

16,?2

39,?0

PI,I8
48,22
3,29

16,91
17,95

3,92
90,30

1,78
t,72
3,09
1,49
4,34

Pr,58
0,04

0,00
1,17

26,63
2,O+
0,30
0,20

25,25
9,O7
0,57
9,08
5,03

52,95
2,3t
0,96
8,86

t44,11
3,15

47 0b
13,.11
63,9?

1,36
0,1?
0,06
1,66
7,O2
0,03
1,06

0,62
6,88

0,65
10,73

2,74
l4,l?
0,02
0,82
1,14
o,20

75,52
11,76
0,81
2,56

65,82

4i,40
t7,+6
0,35

12,43
25,97

1,33
87,84

0,5?

t,03
I,E5

r l.P5
t6,36
29,4i

0,37
8,39
1,45
1,62

44,30

4,91
8,01
0,82
0,20
0,49
0,61

10,06

4,15

e,ou
0,72
0,15
0,13
1,53
0,44
0,?5
0,20
1,87
2,89
0,06
0,00
0,62

I8,32
2,80
3,24
0,86
6,90

0,12

0,83
1,13
0,13
0,.15
7,72
ts,75
081

I I,I5
0,08
1,87
0,84
P,?9

0,07
1,33

10,90

1,35

0,94
0,27

r7,08
0,r7
6,84
0,01
8,88
3,07
0,18

r8,99
l,3il
0,18
0,50
0.14
0,10
o,26
0,70

1,9r.,

r7,G3

{0.3it
?9,36

8,09

r{,1{
38,Pil

?r,0r
.13,71-r

79,23
22,tst

3,7.1
89,03

0,63

3,86

? l,P3
66,1G

2,t,7i
{1 21

6,02
1.1,00
t8 33
4,63

8{.P0

,no
1,78
7,83
6,{7

39,85

l,?5
0,59

11,8+
3,29
0,36

23,11
1,88
0,00
o,b2

47,b7
7,70

12,36
3,01

70,33
3,05
2,40

17,11
2t4,t6

4,1t-
37,28
16,09
5?,El

t',9i
0,39

0,32
0,00
0,00
0,15

0,81
9,66

o,52
7,58

15,63

0,00
0,57
0,15
0,06
7,69

0,89
1,26

10,ß2

1?,54

,ry*
9,53,T'

47,61

't9,25

035us
5,27

30,59
B?,99

1.

2.

3.

4.

5.
o.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
L4.
15.
16.
77.
18.
.19.

90.
2t.
22.

24.

26.
27.
28.

30.
31.

36.

39.
40.
4L.

12.
43.
41.
45.
46.
+7.
.18.
49.
50.
51.

cJ.
51.
55.
50.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.

65.

66.
67.
63.
69.
?0.
77.
72.

49,80
4,46

16,10
16,42

3,98
90,7{

(),2+
12,33

3,52

'J,21
.1,89

8I,81
0,0G

0,01
1,19

28,09
2,O3
0,38
0,19

21,38
1 1,19
0,53

10,03
5,49

53,{3
1,90
0,87
9,3{

r{9,01
-328
11,60
ä?,60

1,83
0,55
0,02
2,7+
1,35
0,0+
1,05

I ,85
0.35
7,19
,1,59

rö,{0
0,00

1,09

22,51
2,O4
o,20

3,06
0, (i7
6,41

51,58
3,.19
1,27
7,50

l3 1.42

3,93

13,55
96,04

0,21
o,t7
o,32
0,10
..-
0,{9
4,70

o,22
10,60

2,13
1P,96

0,00

20,39
58,06

4,82
83,29

46,85

1 6,90

t3,71
26,76

3,38
60,r8

3,36

0,05
0,56

ä. ö+
1,85
8,3r

GR4,??

G,2l

1 7,91

622,51

o,6?
7,64

0,80
70,7i

0,03
1,11
1,54
0,26

13,81
40,07
1,09
1,76

59,67

44,89

17,65
o,47

11,97
25,69

2,95
14,53

0,61
i6,40

7,69

0,01
o,?5
0,08

0,79
1,6?

0,81
0,11
1,84

17q

75.
76.
??.

i9.

80.

81.
82.

84.

85.

86.

20t,?8
8,83
0,04
1,21

t0,to

G16,73

9,70
7,28
5,ß5
0,03

16,66

13,07

620,31

0,12
3,t9

G10,56

13,10
1,56
5,67

20,3i1

11,36

619,t4

0,03

t03,68
5,51*
1,07
21-0
o,77

9,51

20,82

60P,37

48
58
t2

0,
5,
0,

-75-

Baden-
Wtuttemberg

Bayern
(einschl.
Lindau)

10gl 11

0,97

9,76

r3,75
l{,56
28,69

0,96
i,99
7,90

{2,80
8_89
6,42
1,1 3
0,23
1,36
1,5 r'

r9,61
4,I8
0,03
2,03
0,53

rs,so
0,22
0,44
0,0?
2,2t
0,06
o,27
0,98
2,06
2,65
0,31
0,91
o,21

It,58

11,69
1,67

I5,66
0,23
7,80
2.44
0,84
0,25
2,72
6,38
1,59
0,70

??.85

2,69
1,1.1
3,83

0,15
0,32
o, /,
0,33
0,38

o,12
4,29

12,93

0,63

5,04

10,57
13,51

0,1'r8
P8,53

3,01

002
0,35
0,08
1,61
009
3,14

P26,30

2,69

0,94
0,11

P30,04 20E,65

t,74

206,3t
1,57

0,72

z,9l
3,5{
0,29

10,54

28,85
0,33

15,35

O,5 r*

48.67

0,11

3,91
0.59
4,61

t,56
0,02
1,3{
0,13

5,i I
0,80
0,65
0.41
2,78

0,49
1,83

0,49
0,05

I4,t I
0,03

2?,66
0,55

28,24

5,08
0,03
0,01

7,t7
10,1 7

0,08
t't,43

,:,,
0,37
3,10

;"
72,29

:,
7,+2

24,22

0,6t

u,*,
2,t7

l;,ro
0,6P

1,14
0,33

0,18
r,65

r?6,9I
1,14

l,t4

t78,05

Eamburg

74 15

\Yest-Berlin
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Lfd
Nr.

,?14,88 177,69
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Butrdesgebiet
(eins('hl. Lasten-
auFgleichsfonds)
u. West-Berlin

1 2

Nr, Yerwaltutrgszweig

1.

2.

+.

5.
6.
?.
8.
o

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

18.

10.
20.
21.

25.
26.

20.
30.
31.

34.
35.

Jö.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
60.
51.

52.

54.
55.

66.
5?.
58.
59.
60.
61.
t)2.
03.
6.1.

65.
66.
07.
08.
09.
70.
71.
72.

Oberste Süastsorgone . ...... .. .

lnn€re Yerwaltung ..
Polizei ..
nechlsptlege

Yolksschulen
Mittclschulen
Höhcre Schulen
Rerul-sbildende Schulen ... ..
Sclrulvenval tung

Srhuleo .

Eochschulen
Ilochschulkliniken .. .. .. . .

Sonst. wissenschaftl, Institute.
-Bilrllothcken u. Arcllive . .....
Therter und Musik ..
Sonstiges

Wissensc[oft trnd l{unstr ...
l{hcbl. Angelegenheilen ... ....

Arbeitslosenfürsorge .........
\Yerisch. Drrverbsl.-ftirsorge . .

Arbeitsschutz
Zusch. a. Tr§ger d. Soz.-Vers,. .

tsetriebliche Altemfrirsorge. . . .

Soziale Kriegsfolgelasten . ....
LastenausgleichsYerwaltung . .

Sonst. Behörden d. soz. I(riegsf.
I<ird. d. freien lVohlfahrtspflege
Allgerreine Fürsorge
Ilirrrichtrrngen zu Nr. 28......
Jugendhilfe.
-Dinriclrtungen ztt Nr. 30......
Gesrrndheitsdienst ..........
L)inrichtungen zu Nr. 32......
I,eibeslibungen
JugendDflege
Sonstiges SoziälweseD...... ..

Arbeit und lYohllehrü
Vermessung u. Landespl. .....
[örd. d. \Yohnungsb:rues ...
Sonstjges

Bau- uod Wohnungswesen ...
Xrniihrutrg, Preisflusglcich ... .

I'örderung d. LaDdrvirtschaft. .

Landw. Siedlungs\vesen ......
Tiergesundheit,'Iierzucht ....
Cestutsverw., Pferdezuclrt. . . .

lorstver\valtung
lvrsser- und Eulturbau ... .. .

Irlurbereinigrrng
Sonstiges

Iirtrährung, Landrrirlschslt .....
Preisüberrvacl)ung...........
\\'irtschnftsfordcrung ........
Sonsl rßes

Ilandrl, lndtrslrie, Gewerbe .....
Bundcstrntobrhnen ..........
Bundesstra ßen
l,andstraßen I. Ordnung .. . .
T,andstraßen l.l. Ordnung ....
Sonstige Strnßen
Secwasserstm ßen
Binnensasserstraßen .,...,..
SonsLiges

Vcrkchr .

Gemeindlirhe Atrstalten
Finanz-, Steuer- rr. Zollverw...
Sclruldonvcr§rltung .........
Allsglcichforderungen ... ..
Schuldendiemt, Schuldenaufn.
Sonstigcs

Iinatrz]t esen

lliedergutmsfhutrs........ ..
ßesatzungs- u. -folgekostetr . . .

Bcsatzungskostenämter pp. . .
Yermögenskontrolle .... ... ..
Kriegsschaden, \Yiederaufbau .

Sonst iges
I(riegsfolgelssten (ohnc soziale) . .

Zuschußbedart der Iloheits-
yorwoltungen zusgmnen. . ....
\\-irtschaftsrrnternehmen .....
Allgenr. EapitalYermögen . ...
Allgem. Grundvermögen .....
Sondervemogen

Den Eolreitsver\Yaltungea zuge-
rechneter Zuschußhedarf für
das Erserbsvermögen........

?00 949

54 3öl
I06 60r

8 72ö

4l)"

230
230

5 391

613

63 925
498

4 585
69 621

l0 647

6'19 t67
r30 816

1 093 789

Il 339 230

108 265
1 933 185

108 10{
2 149 ü54

- 120259
221 726
255 598
23 545
t7 6t4
31 021

322 594
73 155
+5 625

813 619

3 340
596 399

65 063
664 795

95 ?48
227 590
256 039
59 637
58 868

757 215
122 011
110 893

I 088 00I
t?B ?84

1 158 163

I 6P0 l{0
4GR 117

7 318 583

289 527
71 185

3 455

2G67?R

400 194

982 657

Bund
Lasten-

ausgleichs-
fonds

I 47I 080

46it 831

464 831

54 220

1 416 800

563 578

1 369 656
75 998

865 724
233 27L

72 632
P rr7 ?8r

292 952
92229

1t I t41
18 002
51 123
76 380

176 827
36 237I 932 037
l0 5?0

6 934 028
103 003
182 644

13 626
230 827
2? 847
42 948
81 518
82 004

224 854
82 ts05
44 428
s0 138

L O922BB
74 931

75ß
1 935 089

10 566
4 649 430

80 659
167 410

5 516
432

567
75 717

6 208
I 06t 450

966 366
18 551

984 917

- 142504
35 359
7S 537

146

49 806
899

16 601
39 84!l

277 285
23 801

P{t 086

89 157
201 085

t 389 ?94

257 410

7 316 194

r9 804 904

tz E+o
4 421

279 271
193 780

4 626

417 617

tg 7p2 ß41

etaes
70 698

D/U
77 010

106 1?1
63 693

531 092

rE El

220 520

zzo tpo

yru
127 065

4?ö U80

I 884 832

17,l

868 366
5 666

176 558
324207
74 497

8 372
572 046

- 121 996
3 555

20 744
33G 938

75.
76.

78.
79.

25 32t
6 476

233 949
88 066I 61? 395

3l r05 !l5l

7

80.

81.
82.
83.
84.
85.

86.

r 884 S32

390 529

Gesemtsumnlc des Ztrscbu0b€d8rls 3t 495 98r

lB. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestäilte und West-Berlin F. Zuschußbeilarf nach Verwaltungs

- 1000

LäD

zus&mmeD

4

49'tB?
267 1Sp

645 290

418 397

7765 422
56 029

299 333
154 586

54 148
r 7?9 tt8

247 098
80 035

3 l7l
I 811

49 868

P3 958

6 391

39 871

106 323
,IP DI}

4 ?LO
6 141
1 997
3 612
4 tt4

tr6 279

7 014

1 438

7f 863

1 166
5 772
5 109
I 829

lr 051

62 084

.t'17 12?

lt4 9P9

292 364
? 945

50 117
28 f,77

8 686
387 7E9

416
8 246

4
314 508

67L
1 673
1 934

32 02+I 722
13 298
19 480
r1 919
27 150
6 ?R7

10 363
6 694

46P 833

33 939
348 507

74 914
397 390

4 470

153
24 432
11 610
35 889

962
I 311

03 535
72 555

26 456
1 075

88 747
44 676

3 859
157 095

38 103

6 750

p 5El lt5

7t 428
1,5 574
25 255I 777

040
lpP 964

7 800
43t2
1 993

472
1 288
1 760

I1 G25

159
367

7 904
R z,LI
4 362

2l 4t7

52
.l 891
1 208

199 574

206 (Ep

-:,0
640

I 360

355 833

175 490
8 054

26 330
13 033
6 494

p79 401

35 705

45 571
11 329
30 026
48 600

4$2 749
I t7 28p

231
29 235
26 452

4362
4

771, 485
13 469
t4 547

6 515
95 836
t3 877
26 070
31 893
60 354
58 617
20 638
22212
25 697

prz 800

91 481
472 459

43 328
607 308

4 538
104 499
105 226

22 300
t5 107
30 999

268 857
72 256
25 962

649 744

1 225
160 375

r84 072

2 0I2

70 366
27 250
12 982

384
2 5t5I 977

tt7 414

P5 608

103I 522 ir,rz

24 758
581

| 202
4tö

6 977
536
7?7

2 030

87 980
1 641
2 8L4
1 690

24 772

3 314
429

11 240
9 464
8 688
1 090
6 554

t66 023

t4 464
13 604
2 55L

30 622

706
2 116
L 714
L 076

46 648

3 573
4 132
2 629
3 r88

774
4 05?
1 400

168
6 358 Bt 428

57 t5?
5 018
6 678
7 841

113 513
20 811

3 303
244 Ptg

18 788
1 912
1 859
1 814

35 031
7 269
5 000

128
3 536I 323
D 341

13 750
tb 494
72 504
47 40+

4?5 438

6 373
223 169

740
?i2 0lr»

6 543
23 34?

253 231
59 165

79
1 663

653
7 757

7 522
98

7 t77
8 493

84t
17 040

t9 752
25 895

5 000
57 687

3 461

424
2 436

40 922
8 910
1 499

13 972
500

3 879
72 t4?

3 P03

29 335
721

45 624
19 561

183
15 702

lr 989

o/
2 868

726
-222
P 106

0 206
95 633

38816 359

270 047
1 903

348 006

14 017
469 86ß

I?6 09p

2 130
19 603

? 688 99' 939 970 2 t7{ 3ß5

52 418

- 116 057
10 808

3 861

710
730

7
1

988
285
501
274

148
132
288
554

8 498

93147?

-76-

Nordrhein-'Westfalen

5 6

Niedersachsen
Schleswig-
Ilolstein

57 50P

? 631 4tl

3 443

ll52 390



DM_

der

4 0?9

P5 303

5ü',t14
50 330

1,10 042
6 643

39 713
15 600

4 40.1
P06 43?

28 198
72 i45

5 505
2 064
1 620
6 893

rio 025

t0 ?53

2 017
B 495

70 412
1 171

105
7 848
2 +35

r0 3E8

r 348
1 550

1? 483I 701
989

49
1 648

32 610

2 t58

8.15
736

4 887
832

1 005
558

2 895
7 t-Oz
7 077
1 669
2 779

r00 420

I 264
1+ 135

3 3r5
2i 1t4

3 106
7 461
5 307

904
1 331
1 403

11 309
12 398I 940
45 309

?2 989

6 t13t

50
2 789
1 014

1
188

104p

7l? zit

4?1
33 196

6 197

30 504
6 813
1 917

z\,veigen und Gebietskörperschaften

X,heinland-
Pfalz

3 t90
2l t9l
3t 767

N? i4t
90 627

1 185
2t o77
11 781

,1 113
128 t33
r0 199

2 966
2 50(t

646
1 102
1 761

r9 P70

r3 040

4 47?
1 006
1 511

531
400

35 021

DD+

673
2 tt'

96 943
308
450
42i

I O57
716

2O5r-
400

5 220
1 398

195
4

1 789
46 E5l

6 192
1 628
2 198
6 162

109
1 359
4 354
8 612
1 985

24 176
235

3 022
1 883

904

219
| 8?2

23 203
6 068
2 734

14 939
40

27 919
I 192

580
52 670

4284
419

1 519
423

81?
I 6{4

4't7 50't

3 {59

626

25 608

731 859

4 085

431 587 t33t 6P2

Eessen

8

Baden-
Württemberg

6 051

64 t70
90 756

49 489

47 101
17 4L7

230
13 716

3 871
1 502

159 939
6 400

53 056
51 704
7! 2 t'7

285 460

7 480
1 576
5 368
8 544

87 486

P8 278

410
1 811
6 182

13 049
5 593
2 054
6 131
1 636

r94 786

2? 670
16 503

4 371
874

13 932
40 5?0
70 420
2 629

il8 529

I 248 065

t7 556

- t0 792
4 628

2C

120 013
1 167
2 961

46,1
14 493

10 218
50 415
11 266
80 929

1 560

18 r24
4 953

2? 011

I 047
2 753

45 341
2212
z 565

4 842
28 403
86 5G3

4?4d
24 189

63 4{6
21 580

4 036
r05 t79
r9 POP

160
2 340

505
l0 ?14

r46
l3 865

tt (pt

I 259 4E6

(einschl.
Lindau)

Bayern

I 8{3
50 002

lio los
9tl 631

1r* 729
16 635

8 87+
4 190

11 521
l5 641

104 590

127 4it
7 8{0
6 283

849
8 626
2 894
4 174
2 8),4

15 325
5 195

179
1 909
2 903

195 ?39

1.1 831
42 568

3t 071

I
r2 280

:] 558
7 802

11 680
69 079

4 689

1L0 757
6 277

r r1 034

2 4ß4
1 362

63 400
72 562

B 426

235 532
10 138
83 755
24 064
t5 250

368 739

23 048
10 105I 425

3 799
4 613

56 086
I 505
6 743

l r1 635

1 516
4 476
3 097

12 880
78

?3 017

I 431 007

7 772

- 95225
3 578
3 610

- 93 4185

625t
2 045

9t'510
5 000

6it 966
193

60 982

- t6t 712
1 885

- 3t 456

{P 6?8

751.1

BremenIlamburg

?87
497
8{2
433
936

2

89
r05

76
59

2 010

toz
683
100
E85

3
1
4

2
1
3

573
029
960

216 606

3

2
286
25+

24

Ilansestädte

13

6

2r-7
2 G25

zusarnrnen

?00 0P9

lt 200

93r 83ö 2t6 600

9r6 63t

1 655

ryu8
1 666

_616

10 912
t 229

7Ztttz
13 516

1 937
16 333

4 5t-5
I 8?r

328
28 9i5
ß+ 7tlI 651
3 759

10 992
17 199

1 802
?9 990

20 ?50

8 388

27 8t7
1 045

64 3?3

rP 981

7 950
3 582
2 030

sr 9i0
r 980

31

t5 206

715 235

8 3P0
p7 7t8
6li l1!l
34 295

81 252
0 657

25 411
25 946

6 t47
l{8 4r3

I 852
72 191

4 990
2 853
4 911
0 907

40 70'l
96

11
, -u,

i lzl
6,4G6

r8 89t
? 938

21 152

10 353
l2 236

2 03+
49 t?6

42 ?99
3 461

561
312

31 4S0
5 510

640
12 136

8 812
42 848
2 739
1 239

15 595
169 596

5 135
1 931

14 607
l7 8ll
1 63S

419

633
2 297

13
7 571

32L
2 807
1 968
I 394

923
383

4 365
44 798

53 711
.1 690

682
421

44 996
6 247

961
15 003
10 78O
5t 242

3 662I 622
19 060

2t4 3C3

7 0?2
13 264
19 182

7 990

1 638
538
137
709

2 356
13

3 593

103 816

6l Itl
25 455

803
25 547
31 399

3 075
86 273

l4 9ßl
31| 7t2

103
4 791
1 741,I 318

1 385
I03

2 2t8
7tz

4 4rE

11 300
4 ?30r:r,

tt 44t
3t ltg
85 669

42 233
108 704

6 657
35 76.1
38 232

8 181
r97 53E

I 229
12 194

5 777
3 350I 753I 340

48 643

08

1 283
l0 ?ß7

7 2?4
18 046

lP 995

38
1 876
2 4i8

1 006
7 G42

7 t72
2t 729
2 67i

r7 880

1 876
2 478

328
17 983
47 512

1 651
1 957

?3 8P0

41 00r
l7 0ß7

803
17 591

11 311
8 016

11 881
24

darunter:
Lindau

t80
t33
t9

392

7 770
20

873
219

35
2 911

lB. Bund, Lastenausgleichsfonrls, Länder,
Hansestädte und West-Berlin

\Test-Berlin
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Lfd.
Nr.

8 60r
41 tlP

145 0E8

34 3P3

1.
o

:
4.

5.
6.

-7.
8.
9.

10.

11.
t2.
13.
14.
15.
16.
77.
18.

19.
20.
21.

2+.
25.
2ß.

28.
29.
30.
3r.

84.
35.
36.

38.
39.
40.
4t.
42.
43.
44.
45.
46.
17.
48.
49.
50.
51.

53.
54.
55.

56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.

65.

66.
ol-
oö.
69.
70.
7t.
?2.

73 174

75.
76.
77.
?8.
79.

90 l-r09
13 312
30 627
40 223
10 073

t84 834

36 052

2 868
3 ?25

t2 341
13 765-
68 Uö4

? 7E9

7 325
19 596

6 961
1 910

42 512
4 185

5
1 l7t

89 563
7 723

t5 9r7
17 182

6 449
114 495

7 438
4 853

38 183
3r0 498

I 772
17 754
27 0{3
84 50e

16 069
847

5
I

338

1, 779
r9 583

841
76 258
14 113
3l Pl2

10
1 282

330
1.1i1

75 567

1 685
2 037

2l 055

45 114

53 010

21 281
26 196

loo lez
64 9r5

228
4 006

5 989
64 841
15 064

I 3r0 0P8

6 497
2 378
5 957

382

80.

81.
82.
83.
84.

85.

86.

It 211

I 3?6 242

224

261

1
82

i]50
49
39
25

_134

30
104

30

55

üDO

2
872
34

908

305

65
591

,1

I 020

7
171

167

-198
751

455
I 485

40

289

393
133

err
3E

55
20

11
E6

70

I 346

70

I 416

-77 -

I 10 II



Nr.

1.

2.

4.

5.
6.

8:
o

10.

11.
72.
13.
74.
15.
16.
77.
18.

19.
20.
21.
22.

21.
25.
26.

28.
29.
30.
31

34.
JD.
36.

88.
39.
40.
47,

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.

54.
55.

56
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.

65.

66.
47.
oö.
69.
70.
77.

17s

i5.
74.
??.
?8.

80.

81.
82.
83.
84.
85.

86.

Verwaltungszweig

19. Bund, Lastenausgleichsfonils, Länder,
Hansestädte und West-Berlin noch: F. Zuschußbedarf nach Yerwaltungs

Bundesgebiet
(eins(.hI. Lasten-
auBgleichsfonds)
u. West-Berlin

SrPI

7,8t
19,t8
t 1,00

2$,74

4 1,33

5,i2
1,80
2,37
0,37
1,00
1,.19

12,69

P,5;
21,35

3,44
o,7t

0,21
1 35,36

2,01
3,5 r-

O,2t-
1,57
o,54
0,8.1
1,50
1,60
4,38
0,63
0,87
7,76

2?1,3"»

2.11
3?,71

2.11
4 1,96

2,35
4,39
+,99
0,46
0,3.1
0,61
6,30
1,43
0,89

r7,0r
0,07

11,04
7,2?

1p,98

1,87
4,44
5,00
1,16
1,15
B,O7
2,38
2,76

?t,?4
?,41

22,6t
0,16lt,t7
2,38
0,07

3t,63
9,05

L42,87
0,49
0,13
4,57
7,1-2

t49,77

607,P1

7,6?

6lil,84

Lasten-
ausglcichs-

fonds

-q,3{

8,31

36,70

zusamn1en

Bund

41 2

Oberstc Stsotsorg&trc ..... ...
Innere Versflllung ... ..... ...
Polizel ..
Reehtspflege

Yolksschulen
1\Ii ttelschrrlen
Hohere Schulen
ßerufsbildende Schulen ......
Schulverwaltung

§chulcn .

TIochs( hulen
Rochschulkliniken ... .. ... .

Sonst. rvissenschaftl. Institute.
Bil,liotheken rr, Arehive ......
Therter und -[lusik . .

Sonstigcs ..
llissells(holl llnd Kunst . ... .. .

l{irchl. Angelegcnheiten ... ....
Arbeitslosenfursorge ..... ...
\Yertsch. tirrverbsl.-Fürsorge . .

A rbeitsschrr tz
Zusch. a. Trager rl. Soz.-\-ers.. .
Iletriebliche Altersfirrsorge. . . .
Sozixle.Kriegsfolgelasten .....
Lastenausgleichsvcrwaltung . .
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Förd. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgenreine [ürsorge
llinrichtungcn zrr Nr. 28......
Jlrgendhilte.
Einriclrtrrrrgen zrr Nr. 30......
Gesundhcitsdrenst .. ... .. . ..
Ilinrichlungen zu Nr. 32. . . . .

Leihesiibungen
Jurendpflege
Sonstigcs Sozialwesen.......

Arbeit utrd l{ohltahrl,
\trnressung u. Landcspl. . .. ..
Förd. d. Wohnrrngsbaues .....
Sonstiges

BBU- und lfobnungssesetr .. ,..
Eruälrrung, Prcisausgleich ...
Iforderung d. Landwirtschaf[. .
Landrv. Siedlrrngswesen ... ...
Tiergesundheit, Tierzucht . ...
Gestütsserw., Pferdczucht. . .
ForstYerwaltung
Wässer- llnd Kultubau ......
Flurbereinigung
Sonstiges

l)rnührung, Lond$irtschofl, .... .

Preisiiberwachrrng. .... .... ..
\\-irtschaftsförderung .... ... .

Sonst iges
Ilaodel, lDd[strie, ceserbe ... ..

Rundesautobnhnen .. ..... ...
Bu ndesstraßen
f,andstraßen l. Ordnung ....
Landstraßen IL Ordnung .. ..
Sonstige Straßelr
See\Yasserstraßen
Binnenrvasserstraßen ........
Sonstiges

Yerkehr .

Genreindllche A nslfllten
Iinanz-, Steuer- u. Zollverw. . .

$chuldenverwal(ung .........
Ausglelchforderungen ........
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

['inanzwescn
Wiedcrgutnrorhutrs ..... .......

Sesatzungs- u. -folgekosten . . .
lSesatzungskostenämter pp. .. .Vernrogenskontrolte,.......
Kriegsschäden, Wiederauf bau .
Sonstiges

I{riegsfolgeloslen (ohne soziale). .

Zusrhußbedorl dcr Hoheits.
rer$allungen zusamnlen . ,.
\l'irtschrftsunternehnren . . .
Allgem. HapitalTernrögen ....
Allgem. Gnrndvermogen .. ..Sondervernrögetr ...

Den Hoheitsverwaltungen zuge-
rechneter Zuschußbedarf für
das Drrverbsvermögen........

48
t4
55
12

1,
7,
4,
1,

T'

3,9p

l.0G

2,0E

0,17

0.9{
' n,1B

lB.dp
t0,2{
2.1,96

. 7,20
rj.41
3,31
1,16

itl,o4
1,,29
1,?1
0,98
0,2.1
0,64
1,04
9.91

P,5l
0,00
063
0,57
0,00
0.00

16.52
0,29
031
0,1.1
9,05
0,30
0,56
0,68
t,29
1,25
0,,14
0,.18
0,55

95,98

I,06
10,12
0,93

lB,0t
0,10
2.21

0,48
0,32
0,66
5,?6
1,55
0,56

t3,92
0,03
3,44
0,50
3,96

0,11
0,50
5,12

0.29
0,33
0,27
0,80
0,1 I
0.3t
+,50
0,04
?,47
16{
0,30

10,06

2,10

0,05
0,42
0,1.1
4,18
0,02
;,40

r6{,69

7,12
2,51
o,23

I,33
8,12

tt,98
t0,05
29,95

6,53
10,59

.1,10
0.39

5r:56

1,81
0,81
0,20
0,51
0,74
7.89

0,84

0.04
0,64

10,13
0,21
0,50
0,17
9,93
0,22
0,07
0,85
0,30
0,87
0,72
0,45
1,40

19,50

1,50

1,10
1.33

0,05
1,?0
0,50
0,07
0,15
0,02
3,31
1,36
1,33
8,98

0,05
1,48
0,55
0,98

0,03
0,70
0,21'
3,00

0,61
0,04
0,49
3,ä6

0,3r
1',75

828
10,86

2,10
?4,19

1,46

0,96

G.OP

r6,04
io,oo

f.il9
1,06

os,
0,22

13,98
o,25
o,42
0,26
3,i1
0,12
0,50
0,06
r,70
1,43
1,31
0,16
0,99

P5,0;
2,13
2,05
0,39
4,1i2

0,03
0,96
9,83
0,29
0,28
0,2?
5,29
1.10
0,75

lt,7'o
0,18
0,87
o,7?
0,98

ri,oo
0,37
6,17
1,34
0,23
2,71
0,07
0,59

10.95

0.48

4,43
0,02
6,88
2,95
0,03
8,4t
I,8 t
0,01
0,.13
0,02

0,03
0,41

r 4r,84

l,P8

140,55

t1

tl

,,ou

n,aa

pe,tz

9,07

s,0v

1,38

,,u,

4,30

n"r,

0,03

26,48
1,22
3,97
7,97
0,98

N1,62

;,39
0,77
0,93
0,30
0,55
0,69

0,00
0,00
0.r I
0,01

1,25
0.01

0,09
r.36
0,Pt

2\,82
1,46
0,01

0,21
00,76
75?

0,11
0,01

rpn
0,46
4,70

7,71
3,93

0.01
1,50
2,07
7.2+

10,50

03+
0,00

0,01
0,31
0,12

157,81

1 8,86
0,36

19,?3

2,i*8
0,69
7,55

0,00

0,97
0,02
o,32
0,78

16,95
0,11
3,45
6,33
0,28

?7,12

5.03

712,82

376,85

4,28

0,09

8, I5

385,q1

0,0E

t,2B

163,46

0,30

0,27
0,61

t49,21

0,00
1,1.1
0,31

I,t1

141,l'.t

o,no
48,?',p

36,79

7,2t
0,19
0,08
0,04

5,65
1,39
0,65
0,07

_78_
lt

Schlesrvig-
Eolstein lf Niedersaclrsen

65l

G€ssmtsumile des Zuschußbedsrls

_DM

r,än

Nordrhein-
Westfilen

7

0,t8

r83,38

0,70

4,41

lP,6l
I l,0t
20,77

0,56
3,50
2,04
0,62

P7,5{
5,00
1,51
0,92
0,03
0,18
0,71
8,35

r,82

0.03
0,59

0,00
22,31

0,05
o,72
0,14

0,55
0,94
1,38
0,85
1,93
0,.18
0,7+
0,48

32.88

2,41
24,76

1,06
P8,P3

0,32

3,63
0,36
0,47
0,56
8,06
1,48
0,23

t7,t6
0,01
1,71
o,82
2,it
0,07
0,66
4,5t
0,89
0,18

0,04
0,44
6,79

0,03

1,88
0,08
6,31
3,7?
0,27

I I,l6
2,7t
0,00
0,35
0,09

1.1,18
0,05

14,61

r82,90

0,51
0,01
0,o2
0,04



19. Bunil, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte unrl West-Berlinz\,veigen und Gebietskörperschaften

je Einvohner -

der

I{essen Rheinland-
Pfalz

Baden-
IVürttemberg

Bayern

1,37
0,37

0,68

10,80

0,t5
7,08
0,02
7,63

- I 7,96
0,21,
3,43

4,61

0,t7
0,49
0,34
1,40
0,01
2,40

- t0,19

r45,8 I

drnrnter:
I indau

t,07
5,45

rt,3l
t0,32
25,68

1 ,11
9,13
2,62
1,66

40,20

5,20
1,81
0,97
0,.16
1,26
t,77

I 1,40

3.39

0,00
1,34
0.39
0,80

1 3,90
0,85
0,68
0,09
0,9.1
o,32
0,.18
0,31
1,67
0,57
0,02
0,21
0,32

2t.?8
7,ß2
4,6+
7,27
7,63

0,51
z,5t
1,10
0,92
0,41
0,50
6,11
1,04
o,74

r2,8P

72,0?
0,68

t?,76
o,27
0,48
6,91

2,93

?,tl
0,31

G,39

28,85
0,33

11,23
3,57
o,57

47,/»4

qrt
3,65
0,59
4,35

0,90

0,02
1,34
0,13

5,70
0,80
0,64
0,41
9,18

0,49
1,69

0,49
0,05

13,93

0,03
t4,21

0,55
r4,80

4,97

qro

1,06
9,63

0,07
t6,62

itz
0,11
?,83

;"
12,29
t,29
0,02

7,42
'24,20

0,65

4j7
. 6,47

2,11-

13,P8

0,6P

0,90
0,33

0,18
1,r10

152,r2

:_^

t2

1,,14

lä3,{6

156,00

0,1 I
- 10,38

0,39
0,39

_ig-

11

0,19
0,1 7
1,10
0,19
0,23
0,13
0,65
1,78
0,2+
0,37
0,62

22,'»"»

1,86
3,17
0,i 4
5,71

0,70
I,68
7,20
0,20
0,30
0,31
2,56
2,78
0,4.1

l0,l?
0,02
7,?6
0,55

0,30
0,35
3,93
2,78
0,22

0,01
0,37
7,33

0,48

i,41
0,11
7,45
1,39

t6,39
t,11
0,01
0,68
0,23
0,00
0,04
0,9r

8 10

0,90

ö.68

tP,iz
r I,B0
31,44

1,49
8,92
3,50
0,99

46,3{
6,33
2,86
1,21
o,46
1,04
r,5ö

I3,il8
2,30

0,46
0'78

15,81
o,26

133,54

1,08

o,20

5.75

165,66

1.28

lB4,8P

1,69

I86,00

rö9,9t

6,85
1,53
0,43

l8{,31
'2,59
1,59
0,68
0,00

Ilansestädte

13

zusammen

8,52

t0,16
31.4{
lg,2l
40,68

ri,z'z
,20,41

3,38
I 1,73

0,63

1,31
0,83
6,39
4,05

r3,?0
0,00

:.-
1,02

18,1 6
2,0+
0,20
0,19

22,49
7,23
0,53
1,77

t3,97

0,61
1',26

'11,64

27,18
7,61

16,3{

0,15
0,17
0,13
0,10

3,36

0,46
1,tt
0,17
6,13
1,83
8,r3
0,00

18,29,y,
3,00

49,91

34,t3
,ryu

5,96
3,38

36,5?

3,P9

0,05
0,54

4,28
7,77
6,59

360,38

0,00
5,4?
5,41

0,85

o,42
2,i9

4r0,{0

1514

6,63

5,06

BremenIlamburg

0,01

Ng',t,N',t

4,90
s,47
5,15
0,01

6,ö9

403,96

0,04

0,01

360,37

8,91

4t9,3?

4,88

r6.Pt
39, l5
p0,l I
49,39

3,90
14,90
75,21

3,60
87,01

5,19
7,t5
2,93
7,67
2,88
4,05

P8,86

0,0G

0,81
0,06
1,30

25,09
2,03
0,33
0,18

18,46
3,23
0,38
?,tt
5,77

25,72
1,61
0,73
9.14

99,43

3,01
1,.13
8,56

10,44

0,96
0,26
0,02
0,3?
1,35
0,01
0,92

0,59
4,48

0,69
12,i1

7,5 t-

t0,48
0,02
1,10
1,45
0,19

10,5.1
27,85

0,97
1,15

43,28
't4,04

10,01
o,47

r 0,3r
16,31

0,61
37,? r

7,6r

Nr.
\\'est-Ilcrlin

3,85

r9,78
6{,98
li,!7
10,58

5,97
73,',i2
18,01
4,5r

8P,t8
,lu

1,28
1,67
o,oö
6,16

30,79

t,?5,

0,59
8,78
3,t2
0,86

19,05
1,87
0,00
O,l»2

40,11
. 3,46

7,13
7,i0
2,80

51,28

2,17
1 7,10

r69,9?

4,35
21,39
72,1r
37.8n

7,20
0,38

0,24
0,00
0,00
0,15

0,80
8,7?

0,38
7,28
6,82

r3,98
0,00
o,5?
0,15
0,06
6,97

0,7ir
0,9r
9,43

?0,P?

ors
11,73

l;,oo
P9,07

0,10
7,79

2,68
29,04
3:1,62

11.

t:
t,
lu.lo.

o
9-

10.

11.
12.
13.
74.
15.
16.
t7.
18.

19.
20.
2t.
23.
21.

2ß.

28.
29.
30..
31.

34.
35.
öo.

3S.
30.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
+7.
48.
49.
50.
51.

52.
cr.
54.
55.

56.
57.
58.
50.
60.
61.
62.
63.
64.

65.

66.

68.
69.
70.
77.
72.

73 l?4
75.
76.
77.
78.
79.

80.

81.
82
83.
84.

85.

öo-

16

1,07
2,67

586,73

2,91

0,17

6,8I

ä93.ät

1,00

8,49

9,9P

r0,s3
28,31

0,37
6,58
3,67
1,28

{0,Pr
3,19
0,93
0,81
0.20
0,34
0,55
6,02

4,07

0,2t
0,66

8,42
o,72
o,t4
0,13
7,27
o,22
0,64
0,12
1,63
0,44
0,06
0,00
0,56

t1,61
1,93
0,51
0,69
?,tt
0,72
1,40
0,60
0,47
0,06
0,42
1,36
2,69
0,62
1,74

0,07
0,94
0,59
0,28

0,07
0,58

1,90
0,85

0,1?
0,72

10,94

0,n
.1,67
0,01
8,72

0,18
.16,4i

I,N4

0,13
0,47
0,13

0,26
0,48

I



20. Bund, Lastenausgleichsfontls, Länder,
Hansestädte und West-Berlin

sr 49;981

100
927

633 14:l
738 408

269 821
281 838

I-r

853 91 2

16 205

32 176 539

513 051-r

360 527

t3 051 02t

32 281 398

173 518
17 716

58 539
92 299

73 818

06 961

5
52 it7

853 9t2

+ 7G9 ri23

-+ t35 86:t

507 183

l8 109

.r5 093

r9 ?22 641

738 408

16 205

52 953

20 424 30t

20 373 826

14:l233

271 2i4

'P0 791 338

+ 361 03?

+ :]67 03!

BuDdesgebiet
(einschr. Lasten-

aussleichs-
fonds) und

Wcst-Berlin

Rrrnd
Schleswig
EolsteinNr. Jlezeichnung

1

Lastcn-
ausgleichs-

fonds

1.

2.

4.
5.

6.

8.
9.

10.

11.
tz.

13.

14.
15.

16.

18.

19.
2d.

2t.

22.
z',J.

24.

26.

26.

28.
29.

30.
31.

1 ?

Zusohtrßbodarf
!undesfehlbetrag (Länderanteil)

Dinnahmen
A usgaben

Bundeshilfe
Einnahmen
A usgaben

Finanzausgleich unter den'
Lrindern
Einnahmen
Ausgaben

Kommunaler n' inanzausgleich
Einnahmen . .

Ausga ben
Sonstige Iinanzzuweisungen

Ausgaben
Allgenreine Urnlagen
' Einnallnlen

Ausgaben

Allgenleine Deckungsmitlel
(ohno Finanzzuweisungen unrl
Uhlagen)

Steucrn ,

Elnnahmen aus dem Er-
\Yerbsvermdgen .......

Sonstige allgemeine
Deckungsmittcl ...

Unterschied znischen Dec[ungs-
bedarf und sllgem€inen Dek-
kungsmitteln llehreinneh-
men (*), Mehrausgaben (-)

Ilücklogen liir den Gesomt-
hsusholt
nntnahmcn
Zufiihrungen

Abschluß ohne Abnicklung dcr
Yorjshre l[ehreinnahmen( + ),
nlehrausgaben (-) .........

Gliederung nech Dinzelposilionen
I{onmunaler Finanzausgleich

Schlüsselzuweisungen an Ge-
meinden (Gv.)
E.innahmen
Ausga ben

Iledarfszuweisungen an Ge-
meinden (Gv.)
Ausgaben

B ürgersteuerausgleich-
zuschtisse an Gcmeinden
Arrsgaben

Sonderzuschüsse an notlei-
dende und an kriegsgeschä-
digte Gemeinden (Ausgleich.
stock)

A usgaben
Grundsteuereusfdlle

Ausgaben
Sonstige allgemeine I'inanz-
zuweisungen
Einnahmen......
Ausgaben

Zusamnetr
Elnoshmen
Ausgsben

Deckungsbedorf

Zus&nltrlen

G. Allgemeine Deckungsmittel

- 1000

Län

r 884 832

zusammen

4

I 631 431

100

2 000

268 658
253 255

35? 390

100

2 581 ll5

181 920

288 6?9
I

Nieder-
§achsen

9tt 4tP

59 032

702 824

37 300

Nordrhoin-
lVestfalen

I 884 83P I 358 322

2 037 659

P 031 6t9

+ 152 8?7 + 186 986

+ t5t 82? + 165 {51

597 183

t8 109

45 093

8 156 03.r

875 220

7t 054

8 545 308

231 829

5 562

5 703

243 094

902 2s2

28 262

10 103

940 651

937 96{ P 9C3 t60

3 060 695

30 312

16 648

3 t07 68r

+ 2693 + lt4 125

5
853 912

120 565
11 052

? 000

141 293

31 260

210 2üt

30

27 165

2 534

1 500

59 301
7 147

+ 2831

33 111
54 646

107
2 914

1 862
71*21

19 648
8 908

+ + 2831

37 6?ß

5 738

33 215

18 862

+ l2{ E65

236 833

73 8r8

66 961

5 000 16 055

35 791

5
52 717

61

-80-

D

8öB gtP 3r 260 102 8?il 288 679

765



20. Bunil, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte und West-Berlinund Gesa'mtabschluß

DM_

der

Ilessen

8

13'E 9 431 58I

20 98{ 29 828

darunter
Lindau

I 887 62P I 4t6

1 069

665

931 835

927

3t 625

L 623

789 67r 435 007

420 777

22 748

13 617

466 642

+ 64 148 + 2l 53t

+ 64 7418 + 2l 535

59 7.16 19 218

1 881 2 000

583
442

72 942

2 240

4 000

5
5 075

720 251

I 447 l4Pt lt 150

t4 431
3 760

1 166
31 583

428

812 934

32 080

I 405

854 ltg

1 348 278

\ 110 042

6 070

r 46{ 390

I 337

165

895

t0 397

2 161

965 643

1 008 775

60 056

7 086

I 075 911

+ t7 216 153 + tt0?11

ö
t2 91p

8 027

2 380

41 100

23 855

80 417

1 107

15 838

22 932

753 + 73 0!19

490

30

145

665

-8I-

Rheinlanal-
Pfalz

Baden-
Württemberg

Bayem
(einschl. Lindau)

Wesi-Rerlin

t4 1613 15

zusammen Bremen

HansesLtidte

Hamburg

I 10 1l 72

r 259 486

206 288

I 5tt tl8

36 r97

11 494

Pl 70t

136 128

4 819

11 878

1 968

206 P88

3 090
67 575

23 381
7 840

t 379 229

86 784

12 508

t 1t8 B3l

50 553

911

+ 78 061

+ 63 90P

715 ?86

31 583

147 746

927

1'79 827

41 999

3 980

8?5 806

195
74 B5+

+ 3p Pr3

+ 9l{7

216 600

1 160

2 161

217 898

228 918

18 057

3 106

P50 ilr

2B 299

I 32; ?,12

681 142

4 ?00

G48 300

4',1 456

25 000

2? 496

Nr,

1.

4.
5.

6.

8.
0.

10.

11.

13.

18.

19.
20.

27.

22.

24.

25.

26.

28.
zg.

30.
31.

600 2,r5

4 55+

5 113

600 804

74.

15.

16.

t7.

3l 62ö t20 294

11

LIO



Nr Ilezcichnung

Ilundessebiet
(einschl. Lasten-

ausglei(hs-
fonds) und
lYest-Serlin

1

Ilund
Lasten'-

ausgleiclts-
fonrts Schlesrvig-

Holstein

2 4 5 6

Drn€rbsvermögen (soweit den all-
gelneinen DeckungsmittelD zu-
gerechnet)

lTirtschaftsu nternehnlen
Dlcktrizitätsversorgung

-l')innlltttten ......
Attsarhen

Sonstige \rersorgungsunter-
, nehmen

E in nah n reu
A rrsga ben

\rerkehrsunternehnen -Einnnhmen
A usgr ben

Hafen- und Umschlagunter-
nehmen

Dinnahmen
Ausgaben

Domänen
Ei nna lunen
Ausgal'cn .....

Forstcn
Einnal[nen . ,.
Ausga ben

Gelvcrbliclre lrnd intlustriellc
Unternellrnen

Il innr hm en
Ausgabcn

Iiru- und Iladebetriebe, I\Iine-
ralquellen

EiDnahmen
A rrsgaben

Ilank-, Spar- und [reditinsti'
tute
Einnalrmen
Ausgabcn ..

Münzbetriebe
Einnrhlnen
A usgaben

Übrige Unternehmen
llinnahnren
Augaben

JD.

36.

38.
39.

.10.
41.

42.
43.

14.
45.

20 876
298

I 882 182

8 590
30 734 6

723
051

5 329
5 985

15 738
19 544

568 858
354 694

11 5.15
16 064

1 801
1 602

8

700

81

459
986

I 412
13 320

46.
47.

48.
49.

50.
57.

52.

54.
55.

160 448
1

707 624

449
079

068
891

230
109

1

Zusomuen
Einnahmen
Ausgoben

807
436

ö84

138
297

Ip6 lzt
Pil 907

56.
57.

Allgemcines i(apitsl- und Grund-
Yernlögen sorr ic Sondervermögen
Ällgerneines Kapitälvernögen
. Einnflhnren

A usgaben
Ällgerneines Grundvermogen

Eixnahmen
-4usgaben

SondcrYermögeD
Einnahnten

ß7

58.
59.

60.
61.

69.
63.

64
65.
oD.

184 032
108 ?16

82 588
40 619

_t1 790
1 347Ausgaben

ZIsammen
Dinnohrtren
Ausgoben

?52 960
I t0 360

8P 588
40 619

Errr erbsvermögen iusgesantt
lrinnohnren
Ausgabeu .. .....
Seldo ..

I 060 5il4
5{G 589
513 955

208 759
65 526

143 PB3

6?.

t)n.
69.

70.il.
72.

74.
75.
76.
77.

78.
i9.

80.
81.
82.

SoDstigc ellgeileitrc Detkungs-
trrittel

Gesetzlrche Ablieferung der
IlundosDost

Einnahmen
Ver\Yaltungskostenzuschusse

der Bundesbahn, lliurnhmcn
derllundcspost, Einnahmcn

Drstausstattung
EinDahnleo
A usga ben

IIiinzDrägung
Hinnallmen
A usgäben

Lotterie
Einnahmen
Arrsgaben

SpietbankeD, Einnahnren ....
Ioto. Einnahmen ..
['brige allgem. Dcckungsrnittel

-Ei nnahnten

201 149 201 149

215
186

931
931

961
2694

78
4

961
269

6165

12 050
60 878

8
3

460
304Ausgaben

ZusaDmen
Illnne[trlen
A nssebetr
§sldo . .. .

1 567

369 031
8 t04

t60 i27

280 I l0
5 83G

?74274

3 079
l4

t7 lt

455
883

'!
I

t75
2 967

5 329
5 285

t4 +43
t7 620

558 991
347 882

1 161
2 181

1 801
1 602

7
0

43
18

486
837

lt

35 408 2 ()02

2 684
672

821
802

1

61
1

6P3
3tt

84?
908

r0 P09
6 8tr

5+ 575
193

r 617

12 759
24 +75

1 197
606

I 105
.190

87 914
63 306

I 297

3 825
| 772

527
253

98 439
2ö rä8

8r4
606

649
025

P6 031
P l0l

7P? 28G
40? 066
3ti 2P0

931
931

5 244

12 050
51 069

7 428| 73?

l3 0?3
7 1ßl
5 56P

190 I

2 039
3 071

394

93 r93
65 331
28 26?

356

8 197

1 550

56 94r
?6 599
30 34?

931
931

893

75 755

TG TP.?
2 G68

14 0i1
5 703

5 703

r0 103

t0 103

t7

IG

529
931
6rl8

noch: 20. Bund, Lastenausgleichsforlds, Länder,
Hansestädte und West'Berlin noch : G. Allgemeine Deckungsmittel

I - 1000

Nicder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

295
14

52

619
5t7

976
t 1,87

2 097 Trn

1 749

Ldn

zusamncn

4 552
6 814

81 255
54 563

100
t25
163

20 264

8
400

80

14

30 9t0
t4 498

18 859
5

578

59.1
859

6

-82-

7
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noch: 20. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte und West-Berlinund Gesamtabschluß

DM_

der

Eessen

r50

29

2 292
1 663

Bayern
(einscht. Lindau)

darunter
LiDdau

91 418
70 033

767

3 370
4 588

7 810

t0t
7t

63t
490
148

33

0?r
936

6
3

t07 t4l
15 661
3P 080

670
725

387
180

684
?56

lö9 20P
7P 418
86 184

?80

535

?9

4 658
8 461

1 150I 800

680 410 2
1

X,heinland-
Pfalz

nflden-
!t'ürttemberg

Eansestädte

zusammen Hamburg Brenren

13 t4 75

$'est-Ilerlin r,fd.
Nr.

8l 0 10 11 72 16

1 995
7 527

214
297

50 979
30 958

04

255

1 364

403
854

,

I

3
334

2 7t8
3 994

108 969
53 667

668
281

570

7 286

1 111
4?t

216
50

| 253 1 7 797
283

1.11
154

772
424

L7 797
283

34.

36.
37.

38.
39.

40.
41.

42.

44.
45.

46
47.

48.
40.

50.
51.

52.

5{.
55.

1

8 1 230
154

6 911 '1104

50
703

6
I

624
388

488 1
12

180
292

28

3 935
4 377

1
1

274
041

542
561

972
24S

1 206
1 019

8
22 151

195 647
111 560

180 542
561

501
t77

2
866
265

391
500

411
771 306

8

10 029 24 7 r- 476
I

16 810
1

606

1
1

543
201 J

i05
407

5t7
205

?65
407

5t7
2051 1 775

2t2 t48
lI9 3t7

304
48

i4 1t6l! 6?4
45 99P
r3 495

I 421
lP9

3 150
I5 790

5
I 605

10{
1 362

104
8 243 2 958 56.

5?.

16 078
6 784

25
16

24 980
t5 24+

20 437
12 193

4 549
051

33 699
28 878

664
857

58.
59.

60.
61.

09.
63.

64.
65.
6ri.

21 2t

6
300
189

25
l6

3{ 612
l5 348

pr 799
l2 257

l2 8r3
3 0öt

31 3rl
29 ?3i

P36 l{8
rP6 r06
It0 042

PP9
tt4

t65

89 028
28 9?Z
60 056

67 79I
?5 792
4t 999

3t ?N7
3 180

I8 057

{0 471
4; 02;
1 ü51

6?.

bö.
09.

70.
1'1.

72.

74.
75.
i6.
77.

78.
70.

80.
81.
82.

245
186

130
186 115

2 190

833
1 197

8 92t 867 54

833
54 + oso

, ort
, zss

, ort
z ssz

1 850

895 3 980

B 980

trl3
5ll3895

6 0r0

6 010

7 086

7 086

3 106

s too

58 56t
3p 7tB

t26 699
63 43r

I 2S+ 21 899

?77
7tt

10I 604
987

P 071
714

3? 503
8 987

l3 611

l3 617

l{?4n
I 137

rp 508

I {05

I 405

-83- 11*
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21. Bunil, Lastenausgleichsfonils, Läniler, Hansestäilte unil'IV'est-Berlin

Gesamü-
aufkommen

Bunill)

Umsatzsteuer
Umsatzausgleichsteuer

Umsatzstcuer zusammen

Beförderungstäuer
Notopfer Berlin . .
Reichsfluchtsteuer

Bcsitz- und Verkehrsteuern zusammen

H. Aufglieilerung der Stduern und ZölIe
_ ,oo{.

Län

I

zusammen

8 004 96E

Schleswig- ll
Eolstein 1

!i
253 BB7 |

18 669

?1? 006

6 746
25 587

304 339

52 650
189 338

29 094
676

5 234

15 760
2

L2 596

150

37 582

343 083

Nieder-
sachsen

860 113
23 609

8 530 143
447 822

I 97t 96t

5622)
s322)

165
003

I 266
58 093
+ 4352)

23 434
1 308
2Zt,

716 090

1 512 895
450 980

46 308
2 010 t83

2? 176

P 031 659

3 700 534
4 743 100

130 562
4 486

2 954 962
16 510

571 859
61 939
60 998

38 306
58 272
?0 542
25 023

373 116
24 055

698 661
306 307

2 991 360
t78 924

3 ll0 2r4

1 662
702217

5 472
146 606

28
4 429
5 979

542 064
723 5L4
25 776

691 t54t\ 477

702 E3r

134 099
766 532

883 ?22

16 598
13 626

913 946

48 835
322 486

3 {81 60tr0 147 49ir) 8 905 t92

810 687
1 494 406

248 062
t7 754

340 324
4t 574

284 484
16 843
I 116

58 091

3 
'89 

2C{

Zölle . ..
Tabaksteuer
Kalfeesteuer
Teesteuer
Zückersteuer
Salzsteuer
Aus dem Branntweinmonopol
Schaum\veinsteuer,..,.....
Essigsiiurcsteuer
Zündwarensteuer
Aus dem Zündwarenmonopol
Leuchtmittelstcuer .........
Spielkärtensteuer
SüLJstofsteuer . . . . . . : : : : : . : : : : : : : : .

Ausgleichsteuer fiil Mineralöle (Minr5ralölste[er)
Sonstrge (bel den Ländern nicht aufgeteilt) . . . ,

Zölle und Verbrouchsteu0rn zus8mmen

Anteil des Bundes an der
Einkommensteuer,...
Korperschaftsteuer

Zusammen

§umme Butrd .... ..

Lastenausgleichsfonils

Yermögensabgabe ..,........
I{ypotäekengäwinnabgabe . . . : : : : : : : : : : .
Kreditgewinnäbgabe . . . .

Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden

Su nrme Iaslelrausgleichslonds,

Läniler, Hanscstäilte unil Weet.Berlin
Lohnsteuer
Ycranlagte Einkomrnensteuer .,.....
Nichtveranlagte Einkommensteuer vom Irtrag

§aldo der Zerlegungsbetrage . ... ... . . .. . . .

I(örpeEchaftsteuer ......
Saldo der Zerlegungsbeträge . .. .. .. . . , .. . .

Vermogensteuer
Erbschaltsteuer
Grunderwerbsieuer ......
Kal)italYerkehrsteuer ... .

Kraf tfahrzeugsteuer einschl. Zuschlag
Yersicherungssteuer ....
Rennwett- und Lotteriesteuer

1'otalisatorsteuer
Andere Renntrettsteuern .
f,otteriesteuer
Sportwettsteuer

\4'echselsteuer
Ieuerschutzsteuer .... ...
Biersteuer
§onstige .

1 319 050
2 273 276

440 533
25 ?,67

856201
41 599

548 ?822)
17 035

t 83G 581r)

t 389 74tt)

20 313 826r)

60 151
260 965

30 805

413 98r
L36 774
726 774

5 007
99 469

3 919

128 394
25 L56
37 438

212
1 418
4 g?7

10 219

311 649
131 087

,snsa
1 306
2207

44A 5L5
z

390 224
383 977

38 391
812 59P

21 965

1
346

1
163

70 659

620 906

193
769

11.658

I 3{5 028

002 29p

3 ttp tlP

10 693
358
599

zL7 $g

I 203 ll0

l {85 390

6 170 105

2 893 300
010 004

94 590
19 003

Il3 593

761 015

120 335
305 055

3 903 301

16 598 160

ll

t

14P TBB

r 917 588

1

r 887 t51

tP 059 337

I 156 033

P6 tgl 150

51 786
29 2t8

0
8t 004

1 820

8? 824
lr

1
78

914
2 684
2727
1 155
2 653 ].

163 428
64 233
2 547

230 pOE
2 354

?N? 66?

315 133
486 483

8 788
s ?23

304 962
40 004
5t 546
4 068
6 439
4 611

61 538
I 689

52 B3l
542 8?4
113 070

27 408
I 005

3 209 7t4
4 283 753ltt 575

8 932
2 568 468

89 415
517 859
54 583
55 554
40 836

496 792
90 541

I 004
6 370

30 447
57 476
59 784
22 582

341 878
4 431

9B 972
752 448

1320.
117e1

37 426
18 583
10 410

7 284
2 84+

8r3
20 236I 842

I g1g 228
1 550 290

60 494| '155
956 430

4 240
222 t89
28 602
14 645
t8 712

157 827' 30 427

5 798
B 800
5 309'

24 742
2t 7176 725

3 490
l9 79?

72

GeDeindesteuern der Eansestädte und West-Berlin zusämrnen

ßrutto-Ste[er&ulkomrnen der Länder, der ll8nsest8dte ünd West-Berlins
(eitrschl. Bundes&ntell en der Dinkommen- und Iiörpersrhattsteuer) ......:.

Den l]ätrdern, detr Hsnsestädten und Wost-Borlin yerbllebeno sl,euerolnn0hmen
(ohtro Bundesanteil) .. . .

GesÄtbetrag ilee Steueraufkofrmens von Bunil, Lastenausgleiche.
fonils, Länilern, Hansestäilten und West.Bcrlin . . . .

582 823

14 t51',176

I 765 053

32 176 t38

I'I

34i 132

231 829

I 075 668

4 5{6 0E5

3 060 ß95

I 93S G3r

des Budes (Sp. 1) gegenriber den ADgaben der Länder (Sp.2 bis 14) bei einzelnen Steuerarten sind auf Yerrechnungsdiferenzen

-84-

Nordrhein-
Westfaleü

2 4 5

1) Die Untemchiede der Einnahmen
iDfolge zeitLicher Überschneidu-ngen.

Art
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Ilessen Bheinland-
Pfalz

21. Bunil, Lastenausgleichsfondsr-Länder, Hansestädte unrl West-Berlin
nach Arten und Gebietskörperschaften
DM-
der

Baden-
Wiilütemberg

Rayern
(einschl. Lindau)

darunter:
Lindau

10I

Bgt ß42
22 179

415 935
26 658

44? 693

7 232 05t
52 858

| 254223'
43 410

t4 2!4t

t4 p4t

t26I 706

548 305
132 693

680 998

431 128
97 962

5?9 090

6 856
59 768

2

tL? 7?7
34 731

Db6
821

282
8

713 821

11 320
8{ 360

E09 501

46 653
26 418
16 r68
3 012

79 077
150

72 362
I 121

I 492

491
1

476
20 936

156 360

I 284 909

497 868

8 781
nu non

19 685
140 153

7 545
51t
149

35 326

22 154
133 826

7

I 426
76 2r9

2

1

232
20

6
258 269

t 414747 I 4r3 t86

r p97 633 l5l 908

7r 139

766 163

per 389

:'*

+ 692
0
1

a,ou

t6 013 766 64t

47+ 762
740 620
767 997

7 849
12 996

24
21- 7O8

51

298 956
310 967

12 s,R
4 446

297 576
72 905
38 129

3 671
3 897
8 518

BO Ozt
18 695

2 078
1 635
7 859

856
8 884
7 778

18 649
2 053

595 7lP

353 2?7
461 166

90 724
5 480

12 288
l9

17 728
51

2 5?0
16 451

r70 9?9

121 485
279 454

1 869
708

5
I 980

299 382

33 601
38 251
24 4?4

763
2 88.1

1
18 812

lö5
149

0

34 057
190 367

5 124
38

76 775
l6

31 338
5 934

2 867

r06
1

113 639
309 166
20 575

482
36 591

6 549
26 0?1

992
L 6+2

14 596

99 556
381 378

79 222
1 065

32 032'1 231
14 906

554
I 624

15 584

5 162

820
21 59012 884

209 8l t

r98 648

996 221

78 571
11 291

1 003
85 805

1 161

86 966

56
606

3 061
r 379

2t 45L
12

1

o
224 968

15? 837
4t 21t

567 EgT 59E 097

600 69tl

2 652 971

452 o}t
772 853
r7 593

1 017
429 427
30 112

I 048 972

I 3{8 218

4 299 158

r 690 038

448 955
151 739

2 746
I 842

4 588

20 66I

4 217
280
s26

16 479
11 631

884

t3 cPE

.9337

p9 998

r l6t 9{3

179 634
70 042

2,r9 676

2 0ll 331

L7

ua ,0,

tP4 09r

55 806
15 333

131 814-
33 789

135 07p

161 603

600 057

44 119
21 ',t 48

825

9om
66 09P

, al+
663

12 589
17 568

271 9L8
119 484

391 toP

r 357 P63

488 516
782 425

670 94r

2 633 585

235 440
85 375

320 8ld
p7t7 tgt

221 256
77 525

6r8
P98 163

940

?99 t03

227 379
40 636

4 875
212 890

2 838

p76 7?E

110 800
37 560

4 808
r53 r6E

1 875

167 543

498 992
78? 627

36r
I 384

456 294
2B ?46
81 430

8 473
11 070

4 181
81 643
t7 752

I
?8 55t
45 855

7 092
l3l !t98

2.'tL
134 009

339 766

I 329 t90

I 008 775

3 9P0 ztE

61 072
35 981

4282
t0t 33t

1 866

17 179
I 874
2 810

a0 163
645

30 808

842 4g5
351 339

20 020
7 ?20

302 205
12228
51 494

4092
5 334
6 207

48 841
11 371

I 204 336

812 93t

2 337 710

167 868
242 7),3

2 999
466

87 ?24
20 ?26
23 085

6 627
4 091
I 081

33 555
1 828

236 400
227 709

72 353
3 739

260 298
?5 977
30 085
2 706
2 813
7 62t

22 855
16 624

2 05s
1 516
7 331

r03 20r

259 119

I 029 503

779 8P?

62 556

Yut
191 86.1
148 330

6 634

88 918

?7 705
6 413

11 628
5 237

92 552
77 682

\2 715
566

5 625
s 521
8 066
4 423

t25 95?
127

85
93
29

30
71

- 707
37 278

3 072
8 044

965
1 084

897
7 766
2 07t

871

5,t7
977
061
E34

6t9 32ö

130 7',lt

I ö03 970

13
844

3 253
11 411I 109
4 825

50 895
134

2 050 169

I,310 P28

4 338 r4r

19
119
528
856

2 008
269

? 587
1 71'O

80 647

300 08?

?P8 948

I 0P5 919

24? 057

165 848

600 P4t

I 266 394

10 326284
'757

3 082
I 108

.9579
2 303

21 656
227 13

6 876
1 509

11 062
283

P 89{ 359

zurückzuführen. - 
,) EinscNießlich tler nach Ländern nichtaufgeteilten Steuereinnahmen des Bundes. - 

r) Abweichung von der

zusammen Brcmen

11 t2

Eansestädte

Eamburg
West-Berlin

14

-85-

Äufgliederung nach LänderD (20 Tsd. DM)

8 13
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22. Bwd., Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und West-Berlin
noch: H. Aufgliederung der Steuern und Zölle

-DM ie

r,än
Gesalnt-

aufkonrmen

1

166,52
8,7+

176,?6

19,60
0,00

198,09

85,69

397,1P

0,00
57,68
0,32

11,16
1,27
1,19
1,02

10,60

0,42
0,16
0,75
1,14
1,38

't 1,38

?1G,32,

190,6?

6P8,12

zltsalnmcn ScNesrvig-
Ilolstein

Nordrhein
Westfnlen

2

I 64,90
6,56

t71,46

76,42
0,00

190,75

17,36
32,00

5,31
0,3?
7,29
0,89
6,09
0,36
0,20
7,2+

106,23
7,83

I 14,06 r33,35

47,03
19,78

60,8t

rpgt,4t

P0P,9C

136,15

{69,65

P?0,98

,T'
P{7,36

29,11

5

Bund

Umsatzsteuer
Umsatzausglelchsteuer .

Umsatzstreuer zusommen

Beförderungsteuer ..........
Reichsfluchtsteuer ......
Besitz- und yerkohrsteuern zuscmmotr

Zölle .. .
Tabaksteuer ::::::::: .:.:::
Kafeestcuer
Teesteuer
Zuckerstelrer
§alzsteuer
Ans dem Bfanntlveinmonopol .. ..

'Schaltmweinsteuer .....
Esigsiiuresteuer
Zündwarensteuer
Aus dem Zilndwarenmonopol ... .

f,euchtnlittelsteuer ......
Spielkartensteuer
Silßstofsteuer
Ausglpichgteuer ftir llineralöle (Ilineralölsteuer)
Sonstige (bei den Ländern nicht aufgeteitt) ....
Zölle Ind Yerbrsnchsteuern zusammen

Änteil des ]lundes an der
Einkonrnrenste[er . . ..
Körperscheftsteuer ..

Zusammen

Sumrnc ßund

Lastenausgleichefonds

Vermögensrbgabe ..... . .....Eypotfr;ti;;s;r'i;r;;s;ü.' : : : : : : : : : :. : . :
Ereditgewinnabgabe . .'. .

zus&nlmen
Aufkommen aus Unrstellungsgrundscl[rlden

§umme IBstenBusgslelcblonds

Länder, Hanseetädte unil West.Berlin
Lohnsteuer !.......
Yeranlagte Einkommensteuer ......
Nichtveranlagte Dinkommensteuer vom Ertrag

Saldo der Zerlegungsbeträge ..............
KdrperBeha ftsteuer

Saldo der Zerlegungsbeträge ..... . . . ... . .
Yerrndgenstcuet
Erbschaftsteuer
Gruntlerwerbsteuer .....
K&pitalverkehrsteuer ....
Kraftfahrzeugsteuer einschl. Zuschlag . . . . . . ..
Vcrsicherungssteuer . . ..
Rennwctt- und f,otteriesteuerTotallsatoreteuer .........:.....

Andere Rennwettsteuern .
Lottcriesteuer
Sportwettsteuer'Wechselsteuer ...

Fcuerschutzsteuer
Biersteuer......,
Sonstige........

729,?9
3,56

2,50
2,06

t37,9 I

r',57
39,38
{,65
1,54

19,37
3,80
5,65
0,03
0,21
0,75

0,05
0,00
0,02

10,66
0.00

93,69

95,15
110,14

4,30
0,72

6?,95
0,30

15,79
1,68
1,04
1,33

tt,2t
2,16

0,41
o,27
0,38
1,76
7,54
0,36
?,07
0,28

2{,66
9,69
0,38

34,14
0,36

35,09

4 r',55
73,4t

1,33
7,17

16,O2
6,0{
7,78
0,61
0,97
0,70
9,29
1,.16

0,03
0,12
rj6
0,92
0,53
2,99
0,00

39,.10
63,93
0,55
0,49

13,1 8
7,79
+,37
0,54
0,98
0,34
8,49
o,77

0,00
0,03
0,38
1,10
0,89
0,48
1,1 1
0,00

0,19
0,14

12,24
92,59
2,55

49
28
47

2r2,53
8,{5

25,i*5
44,38
8,60
0,49
6,95
0,81

10,71
0,33
0,13
1,13
0,09
0,46
0,03
0,04

13,98

1r3,9{

2,83roj,

t?7,62

22,08
79,39
19,20
0,28
2J9

6,61
0,00
__-!.

5,28

0,06
0,00

LO,lt)

r43,86

9,01
0,12
?,26
0_39

70,42
0,00
0,31
0,40

0,76
0,03

+

I 9,72

.0,40
0,03
0,05
9,56
0,00

8 I,16

0,04
1 7,59

8ö,48

79,00
25,9+

t05,r3

438,31

38,51
8,78
1,83

19,12
0,82

49,93

3p2,99

311.46

?05,?5

61,97
21,63

83,ß0

355,5?

29,78

0,89
88,8.t
0,53

39,86

68,75
97,75
2,39
0,19

55,01
7,92

11,09
7,77
1,19
0,87

10,63
1,94

0,65

39,66
7,97

41,6',t

3t0,1 I

21, t'2
72,25
0,00

33,97
0,76

34,'tB

t44,t4

97,21

45t,06,

I
li

ti
I

29,53
8,80
0,90

39.2,t
0,5{

39,?8

0,
7,
0,

1,23
7,28
0,48

0,09

Gemeindesteuern der Ifansestädte und \yest-Berlins zugammen

llrutto.§tcuersulkommetr der Iränder, der Hansestfidto unrl lTest_Berlins(einschl. Bundessnteil sn der Einkommen- unrt l(örperiehiftsteueri . . ....
Den Löndertr den llonsestädren *nd west-Bernn verrrllebene steu.reinnsh,en(ohtre Bundcs&trleil) ... .

Gesamtbctrag iles SreuerauflommenE von Bunil, Lastenauegleichs.
fonde, Ländern, Hansestädten und Weet-Berlin . . . .

P58,30

114,70

56e,t1
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Iladen-
Württemberg
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22. Bund, Lastenausgleichsfonds Länder, Hansestädte und West-Berlin
nach Arten und Gebietskörperschaften
Einwolrner -
der

Ilcssen

1 55,28
4,98

160,P6

2,51
18,94

r8r,1{

n heinland-
Pfalz

129,93
8,33

I38,?6

2,74
11,52

4,O2

9r,66

62,03

311,20

22,96
3,53
0,31

26,80
0,36

p7,17

52,41
75,82
0,94
0,11-r

27,10
4,47
7,21
2,07

193,{7

tRl,44

46S,8r

Bayertr
(einschl. Lindau)

1 36,73
4,73

t{I,46

2,11
14.59
0,00

r58.46

10,85
,11,58
2,10
0,72
3,49
0,46
1,62
0.06
0,13
1,?0

darunter
lintltru

6 1410

10,47
5,93
3,63
0,68
4,28
0,03
2,78
2,O5
0,00
0,38

0,11
0,00
0,10
4J0

35,t0

61,05
26,83

87,81

304,7P

181,94
7,81

rE9,7t

2,91
20,70

33,58
6,00
0,72

40.30
0,42

40,1?

0,02
0,20

67,38
3,51

72,02
7,25
1,63
0,62

r2,06
z,o2

0,00
0,05

BOP,76

203,68

6{0,70

155,5?

10,64
59,4?
1,69
0,01
5,24
0,00
9,70
1,85

0,90

0,03
0,00

P 13,3;

16,78
45,66

3.04
0,04
5,40
0,97

0,15
0,21
2,16

0,23
0,08
0,02
5,22

83,86

72,\,1
26,9{

99,08

396,30

38,66
69,22

4,56
5,31

268,57
189,56

1,39
t,52
0,4?,Tt

0,49
1,16
0,60

7+,4L
o,2t

24,12
8,45
0,07

32,50
0,10

32,61

49,28
7?,7t
1,92
0,11

46,81
3,28
8,47
0,70
1,27
0,57

10.09
1,92

0,30
0,06
0,61
1,04
0,88
0,48

18,73
0,01

232,70

?32,10

2,05
,r,ro

26t.95

44,75
30,02

71,71

336,73

PP6,9;

l5?,1'l

488,90

237,69
4,7,52

395,?'t

4,09
33,04
0,00

332,ü!l

252,75
57,43

3IO,I9

+,02
35,04

0,00

849,?4

207,11
2?0,3ß

53,19
3,21
7,20
0,01

10,39
0,03

0,00

GEt,55

105,31
41,06

I46,38

t lt9,t7

35,80
21,09
2,5t

ö9,4r
1,09

60,ö0

151,91

(i03.56

4r1.r8

I 696,8;

19.1,95
57,?8

205,81
321.06

72,83
3,19
5,63
0,01

12,01
nnq

o,öo

0,10
0,01
0,00

111,96

1,93
129.00

212,14

4,2A

PBil.38

202,12
404,9.1
128,56

3,11
1,18
0,01

16,60
0,00

o,o,

uao

871,97

92,85
25,5t

I 18,86

I 271,7t

29,08
16,43

t26,56
3,95

r30,51

3,58

I34,09

7,29
0,00

5,05
7,tB

10,96
0,34

0,07
0,00

0,56
0,04
0,09
2,35

6t,P0

G5,48

289,r5

PlP,4t

lil6,98

46E,7{

78?,64

102,06
37,01

t39,0r

I 20!1,06

8,43
0.06

2,10
0,00
0,00
5,06

c0.t0

p9,60

85,93
66,46

2,97

39,82

59,0.1
15,13

14,17

268,75

19,76
947
0,37

?9,60

0,1.1 I
0,00
0,00

131,80

49,15
t2,87

48,9.1
16,54

24,88
8,43
1,08

t4,39
0,98

34,05
19,88

3,O7
57,0t)

1,qe

i8,09

129,60
134,81

4,68
50.t8

1,07

51,?6

76,89
78,88

4,.19
0,39

ß7,85

11,60
0,92

73,69
110,31

138,59
133,50

7,2+
2,79

152,60
44,54
17,64

1,59
1,65
1,47

13_ 40
I,i5
7,21
0,89
r,30

4,03
o,88
6,49
0,17

104,08
13852

1.18
62,02
5,11

13,38
1,61
1,80
1,49

3,45

0,03
0,20
0,88
1,42
3,34
0,45

12 ß2
2,94

t_

t,20
1,39

10,96
2,55

0,06
0,17
0,69
2,04
2,t5
0,52

1,28
0,34

10,43
0,57

31,60
16,53

0,77
8,08

1,50
1,69
3,69

73,27
8,10

0,90
0,77
3,41
0,37
3,85

7,71
1,65
0,69
1,311
7,19

is,
0,19

0,96
0,43
6,70
0,00

48
09

1'l
rJz

0,
1,
I,
0,
7,

134,1 I

499,P\

380,9r

I 706,88

1,72

4,62

0,84
0,30
5,64
7,87

108,86

3tl3,0r

P68,8{

561,19

4,86
0,05

210,38

t82,51

52?,60

0,02 0,89

L47,29

576,39

43',1,81

I 699,46
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Eansestädte

zmammen
West-BerlinArt

1 32

BremenIlamburg

4

II

23. Hansestäilte unil West-Berlin
noch: H Aufgliederung der Steuero und Zölle nach Arten und Gebietsl.örperschaften

Gemeinileeteuern iler Hansestäilte unil Wcst.Berlins

- 1000 DM -
Grundsteuer A (laxd- und forstlvirtschaftliche Betriebe) 852

60 933

640

208 407

38 791

2 061

5 065

44

10 408

10 540

2 963

3 184

3t9 766

0,37

26,41

0.,28

90,35

16,82

0,89

2,20

0,02

4,5t

4,57

1,28

1,38

568

42 289

640

167 900

24 856

281

18 644

198

96 411

1 100

89 753

31 159

Grundsteuer B (sonstige Grunilstücke)

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten
I

Gelverbesteuer rrach Ertrag unrl Kapital . . . .

Lohnsummensteuer .....

Gewerbesteuerausgleichzuschüsse

Ausgaben

Zuschlag zur §runderwerbsteuer einschl. Mehrzwchlag ('Wertzuwachssteuer)

SchaDkerhubnissteuer ...

Gemeindegetränkesteuer .

Kinosteuer ...(.....

Übrige VergnüguDgssteuer

Eunilesteüer

Sonstlge .

Zusommen

Gruntlsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Betriebe)

Grundsteuer B (sonstige Grunclstücke)

Gmndsteuerbeihilfen f ür Arbeiterwohnstätten

Gewerbesteuer nach Ertrag untl [apital . . :. . . . .

Lohnsummensteuer .. ..

Geq erbes teuera mgleichzuschüsse

Ausgaben

Zuschlag zur Grunderwerbsteucr einschl. Mehrzuschlag ('W'ertzuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer ...

Gemeindegetränkesteuer .

Kinosteuer

Übrige Yergnügungssteuer

Ifundestcuer

Sonstigo .

Zusommen

I 40 507

il 13 935

1 193

3 655

0

7 5r3

7 822

z 374

? 695

868

1 410

44

2 895

2 7r8

589

489

1

276

5 537

I 054

2 190

1 7t5

2 063

I259 ll9 80 647

- DM je Einwohner -

0,70

2,t4

0,00

4,40

4,59

1,39

1,58

o,47

31,02

67,39

23,18

1,41

?,35

0,07

4,82

4,52

0,98

0,81

P4l 057

0,09

43,18

0,49

40,20

13,96

0,00

0,12

2,48

4,06

L,25

2,71

o,9z

108,86

0,33

21,79

0,38

98,43

74,57

-88-
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